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Jn dein sicheren Bewußtsein, daß die Kriegslage sich iunuer

günstiger fiir uns gestaltet, uiid daß Hindenburg in diesem
IIUSEUHITCFE �feine höhere und heiligere Pflicht kennt, als den
Sieg mit äußerster Tatkraft weiter zu verfolgen", sehen wir mit
Gelassenheit zu, wie unsere Feinde sich mit unserem Friedens-
angebot abzUfinden suchen. Eine größere, peinlichere Ver-
wirrung ist kaum denkbar. Zuerst natürlich, wie erwartet,
kamen die verschiedenen temperanientvollen Wutschreie aus den
sdetzblättern des Vierverbandes mit verrückten Gegensorderiiiigem
erst niiiszteti wir aus Frankreich, �Belgien, Rußland Schien,
E�tonteizegro, Eltnmiinieit, ja sogar aus ElsaßssLothriugczsk heraus,
ehe über Frieden geredet werden könne. Warum nicht erst auch
noch ein Häuschen Milliarden auf den Friesdeiistisch hinlegen�?
Oder abrüftens Aber in das hirnlose Gerede begannen sich doch
verhältnisiiiäfzig rasch verständiger-e Stimmen zu mischen. Die
neutrale Welt zeigte sich iiii ganzen für den Friedeiislichtstrahl
sehr empfänglich, am wenigsten, wie es scheint, in den Vereinigten
Staaten, wo man gern seinerseits? den Friedensengel gespielt
lititte ��_- erst das Geschäft, dann das Vergnügen, erst Kanonen,
dann Paliiiwedcs"l.

Vielleicht unter dem Einflusse der neutralen Stim-
mutigen, aber wohl auch, unter dem Drucle der Friedens-
gefiihle in den eigenen Ländern, regt sich bei unseren Feinden
die Etttpfktldltllg- ksAß uiausich bei vorschneller glatter Ablehnung
gar zu sehr ins Unrecht setzen szwiirde »Daily New-BE,
,,E1Jlanchester Ginarbinn�, selbst die offiziöje ,,Westiiiiiistis.r
GazetteT auf französischer Seite das von Paris beeinflußte
izJvuriial de Getriebe« 7 inahnen zur Vorsicht: man müsse die
deutschen Vorschläge wenigstens anhören. Lloyd Georje tote-
graphiert sofort an Briand: Weiterkäinpfeii bis zum Siegel,
aber Briand schließt seine Fansare in der französischen� ��ammen:
Doch mit einem iiachdeiiklicheii Satze: man uitlsse die Sache
reiflich erwägen.   Kein Wunder! Er steht nicht sehefesi mit
seinem neuen Gewaltministeriuiir Ein Drittel� der Kanikiizier
lehnt das Vertrauensvotiiiii»«für ihn ab, i unsd j was: für Ent-
täusclniiigeiiuiid Vorwürfe ihn unischwirrthabeix davougebeii
die unssziigänglicheii Berichte nur einen unvollkouiiiieiieiy aber
öochtdie Wahrheit ahnen lassenden Eindruck» Sonniiio drückt
sich äußerst reservieispt ausser bat noch kein Stichtvort bckoiniiieii
und wagt daher seinerseits nicht, trotzige ober überlegtiie Ab«
lehnung auszudrücken, weil er nicht sicher ist, ob nicht die Ober-
kollegen in London, Paris und Petersburg zugreifen wollen.
Eine: sehr bezeichnende Ungewißheit!
Minister des Äußeren, Prokowskin in längerer Rede Den ab»
Iehnenben Standpunkt der Regierung begründet und die Tinma
eine in diesem Sinne gehaltene Esitschtießiiicg daraufhin singe-
Uvlltmctts JLdOch find diese rufsisrlzeii Erklärungen nicht als
selbständige Willensäiißeriiiigeii anzusehen, fix. " toben vielmehr
Cksiclitlich unter dem Einfluß des englischen Botschafterssp Das
Friedeusaiigebot hat den· ,,Friedciiszaren« in die größte Ver-
Iegenheit versetzt; -
g Der Feind ist offenbar in Not. Seine Zeitungen, feine
Agentein selbst�seinevffkzielleii tiundgebuiigeii sind so sehr De:
Mhbt gewesen, Deutschlands Lage als hoffnungslos, die eigene
als erfolgreich,� glänzend, siegessicher hinzustellcm daß »die
Stinime der Vernunftfaft zuui Schweigen verurteilt wir. Daher
auch die völlig unsinnigen Eriedeiisbedinguiigeii«, die von einer
unverantwortlichem aber doch in ihren! gefährlichen Treiben nicht
hehinderten Presse mit duniuidreisteiii Behagen aufgetifcbt
wurden und auch jetzt wieder hervorgeholt werden. iltun sind
aber doch die deutschen Erfolge Tatsachejund mir Ruinänieiis
Getreideseldern ist dem Vierverbande auch die iniiicer noch ge-
hegte Hoffnung auf unsere Aushungerung geschwunden. Die
Organisation iinserers heimatlichen Kriegsarbeit zeigt dem
Feinde, daß wir unsere bisherigen Leistungen noch zu über;
bieten gesonnen sind, und er weißaus den bisherigen Er«
f0bruiigeii, daß unser Wille zur Tat werden wird. Tas sind
keine sehr rosigen Aussichten für ihn. Wenn jetzt in London
nach dein Zeugnis« des �Sbtancljeiter Guardian« sich die Meinung
durehringh daß wir zwar wirtschaftlich in die Enge getrieben,
aber doch inistaude seien,durchzuhalteiy so ist das eine Erkenntnis,
die den englischen Staatsmännern sehr unbequem sein innig.

Es ist damit noch lange· nicht gesagt, daß diese Erkenntnis
zwingend genug sein muß, um unsere Feinde zur Einkehr und
« nkchr zu bewegen, aber zweifellos haben unsere Eroberung

eiuäiiieiis und das Friedensaiigebot znsamiiieii eine äußerst

achdeiikeii zwingt. « � _ , »
Daß diesesNachdenkeii uicht zu lange dauern darf, versteht

In dem Friedensaugebot heißt es, das; die vier ver-Es 
O

iigen einzutreten. Damitist ausgesprochen, bei; wis uns auf
n� Verzetteliikig nicht einlassen roo�en. Der Stamm� ruht nicht,
geht in unverniinderter Stärke, mit äußerster Tatkraft, wie

 nbenbnrg an den Kanzler geschrieben hat, �werter, undin
H: ndesibiirgks Wort dürfte wohl keiner unserer Feind; Zweifel

-----

Russland hat der i

loisrige diplomatische Singe für sie geschaffen. die fit Zum»

indeten Mächte vorschlagen, ,,alsb-ald" in Fricdenstierhandsi

-«-«-«K-� ·   �i

�nden von Wilh. Vom. Eiern. 175. äanrgaug.

Brust-ca. Sonntag, neu 17.Dczembei
MERMIS-r Straße 47  s ernspegxue u. 4416! unb in Den Zweig

Eben. tllso ein Hinhalten und Lahmlegen unserer Kraft gibt
es nicht, eine solche, den gegnerischen Staatsmäiinem gewiß
nahe-liegende Spekulation wäre verfehlt.

Darum ist der Feind in Not. Die Sorge, die ihn schon
nianchnial gepackt hat, wird dringend. Er scheut die Zukunft
und die Gegenwart. Natürlich möchte er gern wissen, was wir
ihm bieten. Aber nichts wäre falscher, als ilmi jetzt schon zu
sagen, was wir vorhaben. Alle die mehr oder minder
kundigen Judiskretionen über unsere Friedensbedingungen
find Phantasiein schlaue Fühler des Feindes oder vor-
witzige Äußerungen von Politikeriy die unsere Regierung
festlegen möchten.  gibt nur den einen Weg zur
Klarheit: das, Lliigebot anzunehmen. Dann werden unsere
Vertrauensmäuiier die Vorschläge des Vierbundes mitbringen,
die darauf gerichtet sind, Dasein, Ebre und Entwickeluugsfreiheit
der in ihm �gereinigten Völker zu sichern und eine geeignete
Grundlage fiir die Herstellung eines dauerhaften Friedens zu
sichern. Geht der Vierverbaiid diesen Weg nicht, dann ist er
belastet mit der Verantwortung »für alles Schreckliche, was dann
noch folgen wird«, wie der Kanzler bedeutungsvoll sagte. Wir«
sind »zum Kampfe entschlossen, zum Frieden bereit"!

Hmtlicber betteln über die
llriegsloge
 Abendbericht.!

 B erlitt, 16. Tsczciiiliciy ccbendsx
Im S o in m e - G e b i c t zeitweilig starke: sllrtillcrkcs

kampfk
Auf dem Ostufcr dcr Maus

ruhiger Nacht heute wieder anigclebt.
In der. Groszeu Walachci uui.s in Der Do -

lir ud f d; a gewannen unsere« Austritt, teilst-eile naii!«Kampf,
erheblich Gelände.

Jn M. a z c D o n i e n 9iuhe...»-

Der österreichisch-inigarilcbe 
ltisiegsdericbt

Wien, 16. Dczeinben iAintlichJ

sittlicher« giriegxosakatiplxaiz.
Heeresgruppe Der» Generalfeldmarschccllg

von Mciclenseru
Der Rückzug d e sG e g u e r s griff nun ane, auf die

D obr u dfcha «Tito nt jäher, wo die Verbiiiidetcii gestern
friih die Verfolgung aufnehmen. Siidöstlicli um Bnzaii
iiliersklsrittcii unsere Truppeii den Calmatuiul und ge-

; toannen nördlich Der eben genannten Stadt den Fuß des
Berges. Hierbei tourdcu abermals 2000 Gesang-unrein-

gebracht. 
Fronl Des Generalobersten Erzyerzog Josef.

�Sie rniiiichen Llitgriffc beschränkten sich gestern nur
auf deniRauin südlich De»? U z - T« ales. Hier brachen vier
Anstiirine gegen die Truppcii des FcldmarschallsLeiitiiaiits
Fabints in« unfercni �Jlrtillrrie. und Maschinengetochrfeiirr

c zusammen.

Heeresgruppe des Geiiegalfeldmarschallg
bringen Leopold von Bayern. ,

Bei Au g u si o wka griffen die Rossen die von unseren«
Jägern vor-gestern. genommenen Gräben mehrmals} an, aber
immer vergeblich. Westlicls von Lock· iiberficl ein öster-
rcichisihsiingarifches Jagdkciiiiniaiido russisclse Sicherungsd
truppeii und zcksprciigtc sie; es wurden Gefangen-e eine
gebracht.

Zttalienisctier und« liidiitllicljer xäriegøfctfaiiptnlzs
Nichts von �Belang.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes

v o n H o e f e r, Fscldmarsclialleiitnaiih

Griechenland.
Das Ultimatum.

�B3228. A m st e r D a m, 16, Dezember. Nach einem hiesigen
Vlattc erfährt Die ,,Tinies« aus A t h e u: In dem III t i ma t n m
a n G r i e d; e n In n D fordern die Alliierteii die Überführung de:
griechischen Triippeii nach dem Pelovonnes nnd
die Sllkicderciiiiführii ng der m ilitärisihcii Kon-
tro l lc der Alliiertcin s » ·

WTHR A Eh e n, 16. Des-einher. «

find Die Käiiistfc nach

 blenden! In der Note in
der lssjriechenlandi die Forderungen Der Alliierten annimmt, schlägt
es wegen. der Ereignisse »von: 2. Dezember« s chi e d s g e t i ch t l i die
Entschetdung vor-
Die Fortsetzung der Blockade einstellen werden, da ü: den Verkehr
iinterlnndct und auf die« öffentliche Meinung Eindruck mache.
 W"o·rtlich : In1pro5ssirig- public opining!. Schlicfklich spricht Die
Note den Wunsili der Regierung und des Volkes« nach W i e D c r =
ausnahm- der tradistionclleu ausgezeichneten
B c �-� i e b u n g c n mit der  Entente auf der Grundlage gegen:
fertigen Vertretung  ans.

u. Abenden-mai
Stellenankebx
Zeile LZOMLCS -lei.u.Pof. 1 Heisa. Hierzu tritt ein Kriegsznschlag o. lot-Prozent« _
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Die Regierung erwartet, das; die Mächte

Chi rllctuiig s ge bitt! r für dtelspaltspseile oder deren Raum 40 Pf. antun -
. iüngmncschlefx. os..�t0 beziv.35Pf.!,iiuxlllorgenblatt r
hwolmungsanzarStelleiigesjbPtxliizabevorz.setelle2spali.tote.

t s ch e ckto n to: Wilh. GottL Korn, Breslausitü

Das Jrieileusangedo .
Kußland lehnt ab.

WTVi KUtEUhllgcU, 16. Dezember. lVeierslsiii«ger-.Tele-
graphensAgentiirJ Die Reichsduina hat ihre säditziiiigeii in
Gegenwart des Ministerpräsidenten «T-iepolii. und« E Zug:
Ministers des Äußeren, Polrowsltx wieder« eröffnet. « Der«
Minister des Äußeren hielt folgende Rede:

�Sich wende mich QICiJ! nach meiner» Ernennung als Minister
des Äußeren an Sie. Iiatiirlieh bin ich nicht in der Lage,.Jhueic
einen bis ins einzeln-e gehenden Bericht über die gegeuwärtig«e
politische Lage zu geben. Ich« fühle mich aber. verpflichtet  Sie
univerzüglich von der atlerhöchstrii Zustimmuirg Seiner«
Kasiserlisheii Majestät zu derspbaltiiiig der Ehe;
gierung" gegenüber dem Ansuchen  l! unsere: Feinde
zu unterrichten, das Sie gestern tdaxrch Die Telegrainoiie der ,Ll»geiis-·
turen kennen gelernt haben. Die Friedeiislvortcy nielche von-einer
Partei Kommen, auf die die ganze Last der« Veraiitloortuirgt fiir
den von ihr eutfachieii Weltbrand zuriickfä1lt, der» sieiuessgleiiljscii
in Den Annalen der Geschichte incht. waren," trotz; ihrer· 1l.iigetvö"hii-
lich-leis, feine Überreichung für« die Alliiertciu Wäihrend de: zwei-
seinhalbjährigeii Dauer des sirieges hat Deutschlanld inehr
als einmal von Friedeu·gefpro.h.eii. Es· ssjrach«cda-
von zu seinen Heerenuiid zu seiner Bevölkerung jedesmal, ttseiisn
es an ein militärifches Unternehmen .giiig, das die Eiitsclxeiduiiki
darstellen iollte. Nach jedem auf in die Augen fallen-de Wirkiiiizi
berechneten inilitärischenErfolg suchte es« einen Sondeifrickdeii
anzubieten, bald nach sder einein-bald nach Der anberenCäeite.
Es hat in diesem Sinne lebhaft in DerYBreiic derneutraleirLändteik
gearbeitet. Llllse diese sdeutschcii Versuche haben sich an dem
Widerstand und der entschlosseueii Fliuhe dcr alliierten illiiidytrf ge·-
!«to"eii.   » «

i« Biliachdesni es jetzt eines Vessercu über« Die dlliöglichkseitspbelehit
ist, eine "Br-esche »in unsere unerschiitterlichir Lllliiniz "an ·ssil·ylagi«ii,
hat man in Deutschland Den" offiziellen s Ltorsrhlag geniail,1tj,
Friezdensverlicindliingen einzuleitein Um diesen .Voxsclzl0g ZU
lviirdigeiiy muß man sokvohflxden Inhalt wie ldsiellinstäiide be-
rüclsishtigeiu unter denen �er gemacht ist: Jn1;tve.seiitl«ichen entlzält

des Friedens, von dem« die Rede» ist. ·
Legendes von dem den Mittelinäehteii aufgedriiingeiiexi Stieg; , E»:
vergeichnet� «« Die Sieghaftigkeit »der; iisteijreichijickskdeustscheir- « und
die� Unwiderstehlichkeit« ihre: "«V«ertei»d»i-giing» . �Dann · "jfi,«hk»qgen �Die
Wlitteliiniiclyte »die Einleitung� von Frfiedeiis,verhandlisii»geiiszc« vor.
und« drücken dabei· die isiberzeuguiig aus, daß Die bPl1··«-lJ11ct!» zu
inastheiiden Anerbieten. um Dasein, Ehre uird freie. Enttniclliiiig
,.«il!rer« Völkerzii gewiihrleisteiy die Grundlage eines dauerhasten
Friedens bilden werden. � Eier französische Text �Der uns aus
Kovenhageii übermittelten Depesclie ist ·a-n» diczserx Stelle� __ Esset--
stümineltd Das ist derganzctJiilsalt »der . itteilnng. ausge-
nommen die Botschaft, daß der· »Kri·eg· im ·Falle«·einer"Ablehuiiiiki
bis« zum siegreichen Ende· weitergeführt und auf· unsere» Tsllliierteii
die Verantwortung fiir �ein loeiteres Blutsvergießeir spabiietvälzttrerden solle. . « · l« · « " ««

macht�? Die feindlicheii Heere haben Belgietn Sierbieii,»ål!ient-e»-.
negro, einen Teil FraIikreichsYRUßIaWdFJ undYRUMätricUsJ vƒkx7
tvüstct usnd besetzt. DieDeiitsclsen und «Ostxerrei»cher· Traben FPEJAEJX
die scheinkbare lliiabhäiigigkeit feines Teiles von kssdlens v«c·:r»ki1ndct:
und« vsersuchcii damit die Hand aufdie gcinze politische» Nakioicszszzit
legen. Wer anderes kann alsoaus solchen« Verlsältnisseirbei Ve-
ginn der Vorbespsrechiinigeii  des« Friedens « Vorteil · stets-In» zxls
Deiitfrhlaiikdl Llber die Göttin-de ädes sdeiiischeii ckckirittes werdfisii

in Betracht zieht. Llbgeseheii "von diniisiiiigesetzlicheii Veszrkttchs
D-eiitschcii, die Bevölkerung RussisckPszBOIEUs 7511 INDIRECT DIE« WANT«
gegen ihr eigenes Vaterland zu ergreifen. genügt· es. den all:
gemeinen Arbeits-zwang, der in Deutlchlaird eingsefiihrt wurde, an

versuchten, im letzten Augenblick· an; ihren iiugeublicklichen «F3»-s»ebiets-
eroberungen Vorteil zu ziehen, sehe sicIh-·ihre innere genauer; offens-
bcrrt. Das ist der wahre Sinn des deutschen SchrittesU

Im Falle des Mißlingens wird der Feinddie Weigerung der
Lllliicrteir »den Frieden anzunehmen, im« Inneren dazu "misniit:1-n,
ldie sinkendse Moral seiner Bevölkerung wieder zu stärken. Aber.
es. besteht noch ein anderer Zweckbei deinsSchritte.« Inder Un-
fähigteit, den wahren  .l3eist. der· Rußland beseelt, zu� verstehen.
haben sich unsere Feindedie vergebliche Hoffnung in Den Flor-f

es auch nur für einen Moment, ·d1i"rch� lügeuhafte Vorscliliigse
täufchcii lassen. Das wirduicht der Fall sein. »Der� Glaube? Nuß-
lands wird nicht Wanken. Jm csjegeiiteil,iini. so enger wird sich

Beginn des Krieges erklärt hat, daß cr nicht Frieden» machen
werde, bis der legte feindlich-e Soldat unser Land verlassiknsbaitt
Mit größerer Energie wird die.riissisehe·Reziieiniiisxx nach b�i.� Er-
rcichung der. vor Jhnen am �Enge Der- Wiederaufnahme Ihrer
Arbeiten verkiiiiideten Ziele streben, ganzlbesondsersi nach Der all-
gemeinen Mitarbeih die das einzige Mittel« darstellt, das· Ziel zu;
erreichen, das uns allen am Herzen liegt: Die Vernichtung
d c s  c i u d es. Die rusfische Regierung« tveist schon ten  Sie:
Dante-n," jctzt den tiampf zu unterbrechen nnd dadurch Deutschland
zu crlausbein jdise letzte ·Mögli«chskeit, die  sich jhiii«·bietet, Europa
seiner Fiihriing Uzn - uutertverfeiix �1»iszicii·irtz""en,"« niit Ent-
rii stuixg ab. Lille« iinzähligeii erlittenen" Opfer würden umsonst

aber nicht gebrochen sind, tin-d Darunter Dem Vormund eines
dauerhafter: Friedens. Lliifscljiib siieht,·sp·eiiieii· vorgjeitiiien Frieden
schlicßen wiirldes In diesen: nnerfchiitterliclscn Entschluß befindet
sich stiußlaiid in völliger iibereinstiiiiiiiiiiig mit cillen tapferer:
Alliiertciu -Wiik sind cilleiii gleicher Weis-e von Der vitalen Not-
wendixskseit durchdrungen, den Krieg bis Zum
siegreicheu Ende. zu f-iih«r.eii. Wir« werden icns non

sdiesem Wege durch kein Wianötscr des Fcisiildessabbringcn lassen.

z« deutsche Vorschlag feine tatsächlich-irr. Lliigahen über "diis;»sljl.t»efcsii»»
Er; tviederholt Die veraltete"

"unter welchen Unisstäuxdeir toird der« deutsch-e "Vjo·rsthl«ag·  .

iickh klarer, wenn man den inneren ?,1istaiid« ljeispiiiiseren Zkseiiidisilszk

erwähnen, um zu verstehen, wie hart« tdieFLage des Feindes ist, zu.

gesetzt. das; sich bei uns so szaghafte Leute findemdaß sie sich, sei·

ganz Rußlanduiii seinen sehrwiirdigerrHerrscher«scharen, der"«"«i-:"it«

sei-n, wenn man mit dem FeindeJdjessen Kräfte zwar geschwächt-



kewib eine höchst bezeichnend-e Otitteiluna

iiiseidsergelegtz er wurde dansn aber wiedergeiiviihlh

brauche sich nicht zu duellicren.

Nach der Rede Pokrolbsklistd deren wichtigste Stellen mit lang
anhaltenden! Beifall begrüßt wurden, beantragte· ,dcr Abgeordnete
Schidlowski im Namen des Dumablocks deii Übergang ziir Tages-
ordnung mit folgcndeni Beschlußantrag: Nachdem- die
Reichsdunia die Lliisfiihriiiigeii des LJtiiiifters des Liußereii an-
gehört hat, schließt sie sich einstimmig »der katcgorifchcii Ablehnung
der alliierteu tliegicrii·ngcii, unter �ben ietzigen Verhältnissen sich in
irgendwelche Friedensverhcindluiigen einzulassen. an und spricht
als: ihre Dlnsclsciiiuxiig aus, das; der deutsch-e Vorschlag ein neuer
Vsewcis siir die Schwächung des Feindes ist und nur ein·heiichle-
rischer Akt. der in Wirklichkeit mit feinem Erfolg rechnet, sondern
die Verantwortung für. den Beginn des Krieges und seine Fort:
setzung auf cindserei alsznuviilzcn versucht, um sich selbst in ben
Olngcii der öffentlichen Alsciiiuiig Deutschslaiids von der Schuld zu
befreien. Die Tuma meint, daß ein iiberseilter Friede nicht nur
eine kurze Ruhe bringen, sondern auch bie Gefahr ein-es neuen
blutigen Flwicges und neue peinliche Opfer mit sich fiihren will-de.
Sie glaubt, daß ein dauernder« Friede nur inöglich ist nach einem
vollstiindigeii Sicgc über die Militärmcicht des Feindes, nach-dem
Deutschland endgültig seine Bestrebungen aufgegeben hat, die es,
zum Urheber des Weltkricsges und die ihn begleiteten Schrecken
gemacht hat.

T« Tunis.i:vi«äfidc�ttt Npdzia nko empfahl in einer
längeren Liede, in der er sich ebenfalls entschieden für· bie
Fiuriickliieisiiiig des deutschen Fricdkugvzp
schla gs ausgesprochen hatte, bie Annahme der Tagesordnung
Schidlolvski . f ·« « · « ·«

Die Dunia nahm hieraus einstimmig den Antrag Schidloiiiski
auf llbergaiig zurTagesordniiiici an.

t

§§ Dliis fchitrcdi schen Blättern ist über die Stimmung in
NUFZYAUD gegenüber dem deutschen Friedensangebot zu �entnehmen.
das; diese Stiininiiisa keineswegs einheitlich ablehnend ist, wie das
Vureiau Reuter die Vjelt gbaoiben zu machen suchte. Llllerdings
sind diie Blätstsesr �ber fiir den englischen Parlasmentarsisiiiiis
schstväriiieiisden sogenannten K ad ette n dem Asngiesliot durch-mirs
feindlich. Die ,,Nowoje WkemictC deren Aktien zu einem groß-en
Tseile in englischen, zu anderen großen Seilen in Händen der
russischen Kriegsindustriellen sind, schiiiirsst wütend. wie es ihre
Gewohnheit its-Z. Dagegen tviird in des-n Zseistungeii der
Okstobtristeiipariei aiusigief-iihrt, das Angebot könne nicht
ohne weiteres ruiidweg abgelehntwerben, man uiüssse erst wissen,
was Deutschland fiir Friedensbedingungen vorschlagen wolle.
It: don- soziiili stis eben Kreis en, lierrsclit stoitkie Sciliusuclzt
nach Frieden.  sind auch, wiie schon kurz mitgeteilt wurde, in
den letzten Tagen. von Petesrsburger Fahrikarbeiktserii Kund-
gebungen iii dies eni Sinne veranstaltet worden. Die
russische Regierung hat, wie der ,,Voss. Rtg." mitgeteilt
wird, ain Donnerstag niorasen die Psotersbiirger Presse angewiesen.
sie solle keinerlei Aiissiiihrunaen veröffentlichen, denen die Mittel-
möchte entnehmen könnten, idaß die russische Regierung sich die
VETHIICV Altffossfuiig ZU OTHER gemacht habe. Für die mindestens
a b w saisr t e n e S; a lt u n g. nsaiiietiitlicll der Oktobxrxissteii und
auch der Regierung. ist offenbar auch die. Rücksicht auf di e
immer beunruljigenld er werdende Gestaltung
defr inneren Verhältnisse Rußlanids inaßgebeiitd ge-
lve en.

�im den Oskiobiisstensllubs wurde, wie ein Stockholmer Bericht-
erstattet zu melden weiß. namentlich darauf hingewiesen, daß« die
Bauern und bie km Felde stehenden Soldat-en eine glatte
Ablehnung dies Friedercsangebotcs in höchst unserwiinschter Weise"be-
antworten köimteir Im russischeii Ministerium» ·des»Jnn-exn
fürchtet man, daß die. Ablehnung. besonders wegen» der� immer
schwieriger werdenden Verhältnisse« der. Ernährung des, Volkes,
ungünstige Folgen haben könnte. Man hatte anfänglich sogar
bie deutsche Not-e zurückhalten swolletr In einem russischen Blatte
heißt es: Will man toirklicb bie Volksftiiiimiing nach Viekannk
werden des Friedensanaesbotes kennen lernen, so lese man nicht die
Pcstsersbiirger Lleit1ti:gen, die mit der ilvigrklichsen öffentlichen
IJicinnng sklwn längst nichts mehr ZU tun haben, sondern man
beachte, was am Mittwoch und Donnerstag fast gianzzPetersburg sich
in den Wohnungen, Gastliäiisern und Straßeubahnen zugeraunt hat.
Man übertresibt nicht, wenn man sagt, daß P ctersbu rg
gleichsa m von dsen S u fzlern einer skommendeii
Erleichterung erfüllt war.

über die inneren Verhältnisse: Rusßlands liegen
jetzt in skasndinavischeaBlättern �eine Reihe von Meldunsgeii vor,
die es begreiflich erscheinen lasseii, wenn in der Duma sogar
über Jechtsstehendse Abgeordnete Purisclikewitssch von einem
Eliccos innerhalb ber Regierung und von esisner
Desorganisation sp.rach, bie dir-e Stunde dies Sieges auf
l:ange hinausgeschsoben habe. Er erwähnte auch dunkle Gerüchie
über� greife, die nach einem S. o i: d e r I· r i e d en itrebten nnd
über die Arbeit einer »deutscheii Parteic die usnerinüdlich und
konsequent arbeite. Auch über das V erhältnis Ru f;-
lands zu seinen sliuiidesgenosseii brachte .Purisch-

» Er erzählte, der ietzt
abgcgiinJenF Pkinisterpräsideiit Sitiirnicr habe ihm gefagt,- man
m-iiffe den Appetit der Bundesgenossen Rußlanods etwas ein-
schränken, weil sie zuviel verlangten. «

Der neue M in i ir-e z Ort? fide nt Tr evow hatte nach
,Rjetscl!« bie denkbar ciriißte 9.�tiil:e. um fcinegroße Kriegsrede
heim Antritt seines Amtes in ber Duma los zu werden. Zunächst
iuacbten die Sozialdemokraten ciroßea Lärm, dainn beteiligten sich
ciuch ander-e Parteien daran. »Der Präsident mußte die Polizei
ber Duina zu Fjilfe rufen. Trepow konnte erst sprechen, als die
Sozialdemokraten und die Arbeiisparteieii den Saal perlatleii
hatten. �Die Rede wurde von devMclirhcit äusserst· Fühl faul-
genommen. Unter »den« Vartcieii lierrtclien ebenfalls er-
Jbitterte Kämpfe. Wie schon gemeldet nur-me, halber both-·
koniervatsive Abgeordnete Elba rfow den Präsidenten der Damit,
uioedziankm einen »Bist-entsenden Spiseßbiirger« genannt.
Rodzianko hat darauf »den Saal verlassen und das Präsfidiiiui

Rodzianko als
ishemsalicfesr Ctardeioffizier hat Iltiarkoto »zum Duell gefordert, doch
xxsgkdc von den Vertrauensmänneru der Partei-en fsestge«stellt,« ·er

· Sliartolo wurde in Bau-n getan.
III-im niaiichen Sseiteii wird bermntet, Markotv habe es absichtlich
5,11m Skandcixl gebracht. um bie Auflösung oder spwcnicvstens Ver-
taguiisg der �Bunter und des. Senats klesrbeizufiilhreii.

Englands Haltung.
Einem Amsterdam» Bcrichterstatter der »Vofs.Ztg.«»« wir-d

uns. Luni-km vcxsiclstek Die englische Regierung werde das Friedens-
migclzot nicht o f f i stell b e a ntworte n, sondern sich mit
du� is: einer öffentlichen Rede erfolgt-oder: Ab-
Ich u un g begnügen; dasselbe werbe Fsraiikreicki tun. - Die
 u t e n t e werde in allernächster Zeit eine gemeinsame Zion-
ferenz abhalten nnd dann ihre F r i c d e n s b c b i im u n M: n
iseröffciitlichciy bie auf dem Lonsdoncr Llbkoiniiicii betreffend Auss-
iclilicfziiug von Sondcrfricdciisschliisseu beruhen würde. Sollte
einer dck Alliierten unter diesen: Bedingungen
mit Deutschland Friede« schließen wollen und
Deutschland diese Bedingungen annehmen. dann wltudcn die
übrigen Vetbüudeteu ihre Zustimmung erteilen« �manchem:

zGrundfatz aufzustellem daß Opfer gebracht werden müßten.
einige hieße es in diesem

nieldet ans« dem Hang: Die Aussichten
Berichte verstärkeii

licheu wird. rDas »Fort-tun! sie

Guardian« drückt sciuosiistiiiiuiiing zu einer Äußerung Bann:
Laivs aus, das; es: lecclitfimiig wäre und mit wichtigen Fragen
unvMciifcheiilcbeii fein Spiel treiben hieße, wenn man Deutsch-
lands unbekannte Vorschläge glatt libweiscu wollte.

WTB London, 16. Dezember.  Reuter.! Auf dem großen
Gewerkschaftsesseii in London sagte gestern abend das Mit-
glied des Kriegsr«ats, L1eiidersoii, über ben deutschen Friedens-
Vorschlag: Das friedliebende britischeVolk sei begierig, die volle
Bedeutung dieser Vorschläge kennen zu lernen. Aber man inüsse
liedenkenpdaß sie von einer Nkcicljt kämen, die im August 1914 das
schäiidliclie Angebot gemacht hat, daß England Frankreich verraten
und der Vergctvciltiguiig �Belgiens ruhig zusehen solle. Die Vor-
schläge niüßteii deshalb jetzt unter Veriiclsichtigiing der Pflichten
Englands gegen seine Verbüiidetem die sich alle feierlichft ver-
pflichtet haben, keinen Sondersriedeii zu schließen, geprüft werden.
Wenn diesen Rücksichten Genüge gefchehe, sei das britische Volk
jetzt ebenso bereit, einen gerechten und dauernden Frieden anzu-
nehmen, wie imAiigiist 1914. Es sei aber von größter Wichtig-
keit, daß jeder Friedensvorschlag auf die Grundsätze hin geprüft
werde, deretwegen England den Krieg aufgenommen hat und fort-
setze. nämlich die kleinen �Rationen vor den Angriffen mächtiger
lltachbarn zu schützen, den Glauben an die Verträge zu bewahren,
Frankreich vor preußischen überfallen zu verteidigen und für seine
eigene Sicherheit zu sorgen. Diese Ziele müßten erreicht sein, ehe
England. die Waffen niederlege. Entschädigungen für die Ver-
gangenheit genügen nicht, wenn nicht ciuciiBiirgschaften für die Zu«
kunft geboten werden. Diese wieder genügten nicht, wenn Belgiem
Serbien und Polen nicht fiir alle Leiden reichlich entschädigt
würden. Redner fuhr fort: Wenn die jetzigen Friedenserössniingen
Deutschlands nur ein Vorwand sind und wenn es nur einen
Waffenftillstand zur Vorbereitung auf einen neuen Angriff wünscht,
dann müssen wir� das mit Energie jzurückweisew Wir müssen
dann nicht« nur unsere Arniee und Flotte aufhieten, sondern alle
Männer nnd Frauen unsers Landes und trotz aller Leiden und
Gefahren in unserer überzeiigiing davon unerschütterlich bleiben,
daß ein gerechter Frieden »nur durch Opfer gesichert werden kann.
Jn diesem Geiste gehen wir an unsere Arbeit für die restliche
Periode des Krieges, möge sie kurz oder lang sein. Mehrere
Arbeiterführer sprachen ebenfalls iiber die Gefahr eines üvereilten

Friedens. 
: Lloyd Georges Antwort. »«

WTB. London, 15. Dezember. Tltikolson schreibt in der ,,Daily
News«: Lloyd George wird Dienstag im Unterhause ebenso
über die deutsche Note sprechen, wie Briand in der französischen
Kammer gesprochen hat.

Die Aufnahme m Italien.
WTB Verm 16. Dezember. »Sta"inpa« meldet aus Rom: Jn

der ganzen Stadt wird von nichts anderem gesprochen, als von dem
Friedensangevoh das gestern von den offiziellen Sozialisten
in zwei Frattionssitziingen besprocken wurde. Zuerst wollte
man einen neuen Friedensantrag einbringen, ließ aber diesen
Gedanken fallen. Sind! bie Reformsozialisten sind zur Besprechung
zusammengetreten. Die sozialistische Partei beriet in weiteren
Sitzungen mit der Parteileitung auch Llbgeordnete der katholischen
Gruppen sind zusammengetreten.

,,Stampa« läßt sich ferner aus Rom berichten, im Parlament
herrsche die Meinung vor, das-Friedensangebot werde von
der Entente zitrückgewiesen werden, ebenso verbreitet seijedoch
bieüberaeugung, daß sich eine vollständig neue Lage gebildet
habe. Wichtiger für die weitere-Haltung Italiens seien die gestrigen

i

Kainmerreden des Radikaleii Girardini und des Neformsozialisteir
Tosca di C-uto. Dieser "hat, wie schon kurz gemeldet, die erste
·Opposi»tfio.nsrje»de«gzesgeri .Bot.s.lli� gehalten, indem. er ber Re-
�g�ierungnxicht geniigenbe�b�nergiet"in ber Kriegführungvorwarß
Tosen· erklärtez lieber die Diktatiir zu wollen, statt zusehen, wie
die Regierung in derbisberigen Weiseweiter wirtschafts Nach
Ansicht! des römischen Korreipvndenten der »Stampa« bedeutet diese
Rede das Vorspiel für einen Kampf zur Erneuerung des
Ministeriums Man wolle ein Kriegskomitee nach französischem
und englischem Beispiel. Jsn der Rede Girardinis sei besonders
benierkenstvern daß nach seiner Ansicht vor Ablehnung des deutschen
Vorschlages die Ultittelinächte eingeladen werden sollen. ihre Ve-
dingungen zu präzisieren

Die �bereinigten Staaten.
WTB. Washington, 15. Dezember  Reuter.l Jm Weißen Hause

wird amtlich erklärt, daß die Vercinigten Staaten von Nord-
Anierita nicht beabsichtigt haben, den Friedensvorfchlägen der
Ntittelmächtm wenn sie weiter geleitet werden, irgend welche
Ratschläge beizufügen, und daß es noch nicht entschieden ist,
was für Schritte später unternommen werden sollen.

Andere Anschauungen.
WTA Berti, 16. Dezember. ,,Gazette de Lausaune« wirft in

einem Leitartikel die Frage auf, ob der Sieg sich an die Fahnen
des Vierverbandes heften werbe, was verneint wird. Welche Ver-
luste auch die germanische Gruppe noch haben könne, sie werde es
immer ins der Hand lmben, dieAngrisfspuntte zu wählen, und
werde den Krieg bis zur Ermattung des Feindes Durchhalten. Es
handele sich darum, eine Verständigung herbeizuführen und den

Für
Sinne, den Sieg über sich selbst davon-

tragen. Sillte man nichtdazu bereit sein, fo werde der Anderen
Sie-g nicht so ausfallen, wie man erwarte, es wäre daher besser,
fiel! schon jetzt zu dem dciitfcheu Frieden zu bequemen.

§§hb. Berti, 16. Dezcinben Die »Neue Zürcher Zeitung«
bessern sich. Londoner

den Eindruck, daß die Antwort der
weitere Besprechungen ermög-

Genåve« schreibt an hervor-
riageirdeir Stellse bereits: Man melbe-t uns aus gut untervichteter
Quelle, daß· Deutschland, als es feine Friedensvorschlägse machte,
nicht einen dcutschen Frieden hat dikticren wollen: es foll iui
Gegenteil wünschen, eine Lösung zu finden, die beide
Parteienbefrie-digt. � f
. äähb. Aus New-York erfsäihrt die --Fvankf. Leitung«: Ob-
wohl Wilson schweigt. erklären feine politischen Freunde, die Zeit
sci fiir bie Erörterung des Friedens reif. In »der »Liga zur
Förderung des Friedens« sagte Senator Sinne: Amerikas
Verhalten soll nsichit in einer« unbefugten Einmischung bestehen,
sonder-n das eine-s Landes fein, das durch den Krieg gelitten hat
und daher berechtigteirlveise anregen darf, daß bie Kriiegführeuden
wenigstens in eine Erörterung der Frsiedensvorschläge eintreten
möchten. Die »Wosrld«- deren Beziehungen zu Wilson bekannt
siiidz viel-iu- bie Zustimmung zu einc.r Konferenz die keinen Waffen-
stillftaiid in sich schließe, könne nichtssverderbein Dieser Krieg
müsse ja auch durch die �Diplomatie beendet werden, weil keine der
kriegfiihrenden Parteien die andere niederwerfen könne. »Das
amierikiaiisisickle Vol! verlange, daß die Regierung sie unverzüglich
�um das Zustandekommen einer Koufereiiz bemühe. Dei: FIMIUIF
redalteur ber� »Tribune« verzeichnet als Eindruck der New-York«

Ententkeinächte

Börse, daß Wilson bei iiberinisttielung des deutschen Vorfchloiges den«
anierikaiiischcn Einfluß zugunsten einer Konferenz aufbieten
wird. »Bist-printed Preis« berichtet, die deutsche Botschaft stehe«
auf dem Standpunkte, tdaß der« Gedanke einer teilweisen Ab-
xiistung annehmbar- sei.

Wirkung des Frieden-an eboleg auf die
skandmavischen orfen.

M. Ghriftiania, 14. Dezeinben Das« deutsche Friedensangehzz
hat dem skandinavischen Börsenliandel mit Scliiffahkts,
aktien einen gewaltigen Schreck eingejagt. Schon am Tage zuvor
als sich in den nordischen Ländern das Gerücht verbreitete, daß es«
sich bei der im deutschen Reichstag abzugebenden Erklärung de;
Reichskanzler-Es wahrscheinlich um die Friedenssache handeln werde
trat sofort in Schiffahrtsaktien und den �Sanieren anderer, M;
Kriege interessierten Unternehmungen ein Kursfall ein, ber sich
am nächsten Tage noch steigerte und in einzelnen Fällen Rückgänqz
bis zu 60, selbst 100 Prozent aufwies, wie dies san der Kopenhagener
Börse der Fall war. Lluf den Geldmarkt dagegen wirkte das
deutsche Friedensangebot sehr vorteilhaft, indem z. B. an der Börse
inChristiania deutsche Mark um 2,75 Kronen auf 60,50 Kronen
stiegen. Der bedeutende Kursfall in Schkffahrtsaktien ist natürlich
dem Umstand zuzuschreiben. daß der günstige Frachtenmarkt überall
in den skandiiiavifchen Ländern eine ungeheure Spekulation im
Schiffahrtswesen hervorgerufen hat, bie fich in fortwährenden Neu-
gründungen von Schiffahrtsgescllschaften und damit verwandten
Unternehmungen äußert. Zu diesem Zwecke werden selbst ganz
alte Schiffe zu fabelhaften Preisen erworben. Natürlich hoffen die
an dieser Spekulation Jnteressierten innigst auf eine lange Kriegs-
dauer. Jn den einsichtigen Fkreisen herrscht kein Zweifel darüber,

ein fürchterliche-r Krach eintreten muß, da die Gründung der wäh-
rend des Krieges entstandenen Schiffahrtsgesellschaften meistens
lediglich unter Zugrlindelegung der« jetzigen ungewöhnlich hohe»
Frachten erfolgt ist. Beim Sinken der Frachten werden daher die
faulen llnternehmungen unfehlbar gnfammenbrechen. Darum de:
heillose Schrecken, der jetzt in Skandinavien schon beim bloßen
Friedensangebot zutage trat und der namentlich fiir das erneute-
fceundliche Norwegen das Land der Friedensphrasen und« des
Nobelschen Friedenspreises überaus bezeichnend ist. -

Die Beute in Rumänien.
§§ über »den Umfang unsere: Beute in Rumänien wird idem

«Tag« aus Stockholm, 16. Dezember, gemeldet: Nach einer Auf-
stellung der rumäsnischeii Evnlseergebnissse für 1916 sind nach� ge-
ringen Abtransporten und Vernichtitngcn 60 Proz. der Vorräte
den Deutschen in die Hände gefallen und zwar: Weizen 2,5 Milli-
onen, Roggen 1 iMillion, Gcvstc 7,75 E�iillimieu, Mais 8,39 Willi»
oihwen Hsektolitsen insgesamt etwa 25 Millionseii Hektolitietx e

�Briands Galgenlrilt.
D.O.K. Es ist Aristide Briasznd gelungen, dein. ihm aus

dem Fall Bukarosts drohend-en Schicksal zu entgehen, indem er die
Bedingungen, unter denen die erheblich verminderte Mehrheit ihm
noch einmal das Vertrauen..ausssprcich, annahm. Briand hat in
feiner langen politischen Laufbahn manche Abstimmung  sich
ergehen lassen, aber noch kein-e durfte-er mit so. schwerem HSTZEU
als eine Veitrauenskiiiidgebiing ansehen wie bie letzte. Sciine
Opposition ist seit »der vorletzten Abstimmung auf 160 Stimmen
angewachsen, den-en er ohne weiteres auch noch bie Stimmen der
30 Abgeordneten anrechnen. darf, die auf die Abgabe ihrer· Stimme
verz·ich.t"eten. Aber damit ist, dar, weiß zBriand ganz genau, die
8ahl«,"f»e:iner,sp,Gegner,. oder .lveii.Tigs.t-e»1is" ider-«Deputi«e.rtfeii·,zderen Ver-
trauen er. iuicht - mehr besitzt; keijsssitsbgss �HMT"E1«1zt-?I « DIE HIEVITESV.PETT
Kundgebunigezo gTegJen--zihn« aus « sollen« Teilen so« s» ·. f qusesz hoben: Akt-U
bewiesen, Tdaß fein Stern-sehr stark dir-Sinken ist»  «  ·:

Briand war-sonst nicht gewohnt, Bedingungen fur "fern
Verbleiben im Amt von der Kammer« anzunehmen.  fit�
schienen ihm diesmali annehmbar, weil in ihnen. biszu seinem ge-
wissen Grade eine Entschuldigung  feine Politik der Miß-
erfolge lag. Umbildung des Oberkommandos, i�- diese Forderung
stand an der Spitze der Bedingungen. Es unterliegt keinem
ZlveifeL daß es Briand gelungen ist, durch schwere »Vorwurfc
gegen den bisherigen Genseralissimus die Kammer zu überzeugen-
daß die Schuld für alle Mißerfolge in erst-er Linie Joffre tragt.
Und damit hat er Erfolg gehabt. Der alte Joffvg der einst d«
Hoffnungen ganz Frankreichs auf sich vereinigte, hat das DIE?
kommanldo niedergelegt. Mit ihm ist der Kriegsinsinistser gegangen,
und an seine-Stelle ist der durch manche Erfolge in Biarokko
in großem Ansehen stehende Gseiieral Liautheygetretsein Gleich-
zeitig istdie Zahl der Kabinettsniitglieder nachsenglischem Vol-
b-ild vermindert worden. so daß man die notwendig-e s«Konzen-
tratioii« zu einer einheitlichen Führung des Krieges und »der
Politik gesichert zu haben glaubte. . -

Briand war also mit der Neubildung seines Knbiiiettssplltld
ber Entlassung Joffves der Sorge für die nächste: Zlxkunft Uber-
"hoben. Nun tritt das F ri ed se n s a n ge b ot der vier verbündet-In
Mächte auch an Frankreich heran. Wie dort seine Llufiiahnvc
sein wird, ist im Augenblick noch nicht mit Sicherheit --zu-iaaen.
über Briands Stellungnahme war von vornherein. beim Zwtjfssk
zulässig, iinid sein Telegraminivechsel mit LlsolxdGeorge miefenic
Kamnierrsede haben deshalb nicht überrascht. Daß diesKauimersaii
ihrem Votum von Brianids Standpunkt abweichen. wird, erscholl«
höcljst unwahrfclyeinlich. Aber »die militärischen Operationen fit???"
nicht ftill, wie auch bie Aufnahme des Friedensangebots bei unstet«
Gegnern sein mag. Und da mag wohl Herr Vriand mit SOFSV
die weitere Entwicklung der Ereignisse in Ru.mänsi«eii, Mazedovtsn
und Griechenland verfolgen. sWas dort vor sich geht, vor allein
inGriechenlaud und bei Saloniki. dafür trägtBriand restlos VII
Verantwortung, und feine Kammermehrhcit wird ihn davon
freien. «Wäre Briand lder wseitsirhtige kluge Politikeiz als den Ihn
seine Freunde so gerne feiern, dann würde er im: Hinblick auf die
Ereignisse auf bem südlichssten Teildcs Bart-ins es sich zehnmal
übrlegt haben, ohe er sich für unbedingtes Festhalten am Krieg«
bis zum Ende aussprach - "

 Ion der italienischen Generalität.
om. Unter »den jüngst in der italienischen Generalität pokus«

nommeneu Veränderungen erregte, wie man uns schreibhanpk
besonders die Enthebuiig des Generalmajors Marchese Borfklkelsi
di Riffreddo einiges Aufsehen, weil er mdt bloß von seinem bio-
herigen Kommando abberufen, sondern glei zeitig in: denRuhestaiid
versetzt wurde. Geueralmajor Borsarelli. ein Bruder des UntetstCUkEH
sekretars des Ninusteriuins des Äußeren, war früher Adintanvd
Herzogs von �llofta. « ·

Der» Vombenuiifall des Generals Petiti di �loreto, ber d
italienische Truppeukoiitiiigeiit bei ber Drieutarmee _
Generals Sarrail befehligt, ist noch nicht aufgeklärt. Anfangs-h!
es, der General habe bloß eine leichte Verletzung erlitten, nun ersah
man aber, daß er noch nicht in der Lage war, das Kommandowied
zu» übernehmen, undvorläufig durch den General. Desenzani »ekf8
wird. Dei: Stabsosfizien der denersten Meldungen zufol e be! PS
Unfall bloß leicht-verletzt wurde, ist: nach neueren Nachri ten f?!�
Verletzungen erlegen. erner hat. außer» dem General Petiti nvxh e
anderer Genera! eine erwundung erlitten, sein Name wird iedv
bisher geheim gehalten. « « «

s. · ,

daß sofort beim Friedensfchluß im skandinavischen Schiffahrtswesen «



unter fiieclciisaiigeboi iii der l
Schweiz.

Von Otto Röse.

B e r n, 14. Dezember.

Der Eindruck, den das. Friedensangebot der lsiitteliiiächte
z« der Schweiz gemacht hat, entsprach den iiinersten Wünschen
Mk! Trieben des Volkes und wird daher auch weiterwirfen, ob-
�ich er durch allerlei Gedankengänge die dem ersten Aiisbruch
»» Freude gefolgt siiid, einen Teil seiner erauiclliclieii Wärme
einbüßen mußte. Es war ein seltsanier Anblick, den die Bundes-
Wptstadt Berti am Dienstag abend darbot, als Extrablätter
die große Neuigkeit brachten. Eben noch waren die Gassen fast
mgkkscheiileen weil ein auf klaren Frost plötzlich gefolgter Regen
alle Welt verscheucht hatte. Jin Nu stürzte das Volk wieder ins
Freie iindbildete dichte Haufen um die Zeitungsverkäufeu deren
Ware abging, wie Brot zur Hungerszeit Und Friedeiishiiiiger
war es ja auch, der die Menge antrieb; es war eiiie seit Jahr
und Tag gehegte, iiiächtig angewachsene Sehnsucht, die das sonst
�acht leiel!t bewegliche Volk der Berner in Walluiig versetzte, als
das erlöseiide Wort voii aiiitlicher Seite fiel. »Friede, Friede«
Iris allen Gruppen, die sich iii den Lauben der Llltstadt ballten,
hörte maii�s imiiier und immer wieder. Konzerte und Theater
machten am Dienstag keine Geschäfte mit der 2-llbeiidkasse, weil
der Sinn der Leute nach anderem stand. Was sind skunstgeiiiisse
im Vergleich zu deni Bedürfnis, sich auszusprechen über das,
wes das Herz voll ist?

Jni Morgenlicht ist ja nun freilich mancherlei verblaßt, aber
nachhaltig bleibt die Hoffnung, daß der Schritt Der älliittelniiiehte,
wenn auch nicht unmittelbar, wie man in der ersten, freudigen
 �Erregung schon zu glauben wagte, so doch for-wirkend, in. abseh-
barer Zeit ziisni ersehnten Ziele fiihren werde. Davon zeugt die
lliiffassiiiig die von der Presse des Landes, durchweg von den
deiitsch-schweizerischein zum Teil aber auch von welschen
Zeitungen, vertreten wird, wobei es allerdiiigs nicht an Nits-
iiahnien fehlen kann, ganz natürlich, weil es imiiierhin noch
Blätter und Blättchen gibt, die, wie z. B. die «Siiisse«, vom
Kriege leben und in der Versenkung verschwinden, sobald der
Friede koiiimt. Soweit ich in politisch denkendexi und inaß-
gehenden Kreisen lieruiiiczeliorcht habe, herrscht vor alleiii warme.
nnd dankbare Anerkennung des von den verbündeten Regie-
hingen bewiefenen Amtes, die Fricdensfrage unmittelbar an-
ziischiieideii und die von gegnerischer Seite vorauszusehende Ver-
diichtigiiiig, als sei dies ein Zeichen der Schwäche, zu verachten.
T«eiii Einwurf, daß Friedensverliaiidliingeii besser durch die
Arbeit diskreter Vermittler eingeleitet würDeu, als durch eine
dffeiitlickie Kuiidgebung die als ,,schöne Gehe« zur Blendung
der friedensdiirstigeii Atensclislieit iiiißverstaiideu werden könnte,
begegnetiiiaii hier mit deiii Hinweis auf Erfahrungen, die gerade
den Schiveizerii vor Augen stehen: das geheiiiinisvolle Wirken
mehr oder minder eifriger -� faft ausnahmslos allerdings 1m-
berufener -� Friedensveriiiittler war in der Schweiz besonders
verbreitet und schon als Unfug empfunden und verpönt, weil
kein vernünftiger Piensch noch etwas Ersprießliches davon er-
warten konnte, jeder vielmehr schon Schädlichkeiten dieser kleinen
Maulwurfstechnik beobachtet �hatte. Vorwärts bringen ließ sich
die Friedeiisfiage im: noch durch amtliches und öffentliches
Wort. Und daß die Mittelmächte dieses gesprochen haben,
rechnet der Schweizer ihnen um so höher an, als er wohl weiß,
daß ihre Regierungen den eigenen Völkern gegenüber keinen
leichten Stand haben, daß starke Volksschichten durch die Er«
fahrungen des Krieges den Glauben an Worte des Friedens ver-
loren haben, nur noch vom Kampfe Entscheidung, erwarten, Ver-
sölinlichkeit und Weichheit als zu nah benachbart empfinden und
somit über den Standpunkt, den ihre Regierungen jetzt von
neuem und kräftiger als je Betonen, liiiiausgelieir

»Man wird sich darauf gefaßt machen müssen, daß vorerst
die Presse der Entente eine scharfe Llblehiiung an den Tag legen
wird. Aber es wäre ja möglich, daß im Jnnereii der Ententes
siaaten doch die in der Welt allgemeine Kriegsmüdigkeit einiger-
iiiaßeii wirksam werden und zugunsten einer Einleitung von Ver-
liaiidliingen sich äußern würde« Diese Zeilen, die ich in der
�ilieuen Zürcher Zeitung« finde, entsprechen wohl ziemlich genau
der Ansicht der politisch leitenden Persönlichkeit-en der Eid-
iieiiossensclicift Was die Presse der  Entente betrifft, hat sichs
fihon bestätigt, daß sie mit Erbitterung ablehiit und in Schimpf-
leben tobt. Die ållidglichkeit aber, daß das Friedeiisangebot im
Saucen der Enteiitevölker iiacliivirken " und den regierenden
siriegsinteresseiiteii das Handwerk legen könnte, wird, soweit
meine Erkuiidigiiiigen reichen, nicht für die» nächste Zeit und
auch nicht fiir alle beteiligten Nationen· angenommen. Die
Eugländer kämen kauiii in Betracht, weil ein Eingehen auf einen
»dcutschen Frieden« für sie den Verzicht aus iin-e Weltvorinachts
stellung und deren geschäftliche Vorteile bedeuten würde; Jtalieii
könne, obgleich es durch den Schritt der Mittelinächte in ärgere
Verlegenheit als seine Bundesgenossen gerate, seinen Feldzug
Der nocl! so viel wie nichts ergeben habe, schwerlich »einstellen,
io lange ihm noch irgend was zu hoffen bleibe; nur in Frank-
Wlch wäre es möglich, daß der Trieb zum Frieden, der seit; etwa
einein Monat augenscheinlich im Wachsen sei, weiter gedeihe und
zii etwas Sachlicliseiii führe. Aber auch dazu niacht der Sch»weize»r,
der im westlichen Nachbarlande nieisteiis Bescheid weiß, ein
großes Fragezeichen.

Immerhin scheint die allgemeine Olusfassiiiig darauf hinaus-
anlaufen, daß eine unbedingte Weigeruiig »der Entente»-Regie-
hingen, auf das Angebot der dliiitteliiiäclite einzugehen, nicht als
Iieichen der Stärke und Siegesgeivifzheit zu betrachten Ware, viel-
mehr ihren Hauptgrund in der Besorgiiis haben. würde, daß die
lii jedem dieser Länder vcsrliaiideiiesriedensfreiindliche Oppo-
sition iii der Frist eines Wafseiistillsjtatidcs und eines Anfcnigs
von - erhandliiiigeii Boden gewinnen und ihnen über Den Kopf
Fvcichsen könnte. Das ist eine Ansicht, die� schon» Belang hat. Zu
ihc gsesellt sich der Herzenswunsch, neutroserseils den »Friedens-
bestk "bangen zu helfen, soweit fiel! Dabei die Neutralitat recht» tn
der S« cige halten ließe. Da aber niemand absieht, wie spdiese
�Chtere Vorbedingung beim neuen Ausbruch lriegerischer Leiden-
schafft-H» seitens der Entente erfüllt werden könnte, muß« man
Wohl »« im Abwarten herharren. Es ist daher auch Unwahrschein-
lieh, as ein beriiisclses Blatt schon vorauszuwiisen glaubt, daß
in« de Bundcsveksaiiinilung eine Friedensdenioiisiratioii i-n Aus«
licht s ehe.

�l

Der Seekiieg. «
WTB. Bei-n, 15. Dezember. ,,Petit Joiirncrl« nieldet aus

Toulonx Die Überlebenden des versenkteii Dampsers »Algeric«
wurden gelandet. «

WTB. Berlin, 15. Dezember. Der norwegische Dampf»
,,Birgit«, 267 Tonnen, mit Bannware, hauptsächlich Lebensmitteln,
nach London unterwegs, ist von uiisereiiSeestreitkräften nach eineni
deutschen Hafen aufgebracht worden.

WTB. Kot-entsagen, 16. Dezember. Der däuische Dampfer
,,Vidar«, mit Lebensniittelii und Reisenden von Kopenhagen nach
England bestimmt, ist im Kattegat von eineiii deiitscheii Kriegs-
schiff aufgebracht und zur Diirchsiichiing nach einem deutschen«
Hasen geführt worden.

WTB. Kispenlicigein 16. Dezember. Der Koldinger Schoner
,,Solon«, voii Gotheiibiirg mit Holz unterwegs, wurde Llliittivocli
iiacliinittags westlich von Hanstliolm von eineni deutschen U-Boote
versenkt. Das U-Boot nahm die füiifköpfige Besatzung auf iind
lieferte sie sieben Stunden später dem Landskronaer Dampfer
»Aiigiist« ab. Der Stockholmer Schoner »Palandcr«, nach Eng-
land mit Props unterwegs, wurde Wioiitaa vor Oxoe von einem
deutschen U-Boot in Brand geschossen. Der �Dampfer ,,Florida«
aus Tlllalmoe nahin die Besabuiig auf.

WTLR Basel, 16. Dezember. Der italienische Dampfer
,,Campanici«, 4297 Br.-L!ieg.-Touiieii, und die italienische Bark
»Celcste«, 1800 Tonnen, sind Durch Unterfeebootel versenkt worden.

WTB. Aiiisterdaiin "16. Dezeiiiver. Ein iii Yniiiiden ani
15. Dezember angekonimener �Dampfer ineldet, daß der �Dampfer
,,Leda« der niederländischen Dampfschiffalirtsgesellschaft an der
spanischen Küste von einem U-Boot unbekannter Nationalität be-
schosfen worden ist. Der Danipferz der von Spanien nach Holland
reiste, befand sich auf der Höhe des Kap Finisterie als nian iii
einiger Entfernung das Unterseeboot entdeckte, das Segel gehißt·
hatte und sich den Anschein gab, ein Segelichisf zu sein. Als der
Danipfer näher gekommen war, löste das« 11-Boot aiif ihn einen
scharfen Schuß, der quer durch die Schiffs-drücke ging. Unmittel-
bar darauf ging das U-Boot unter Wasser. Die ,,Leda« wird jetzt
in den Downs festgehalten, so daß noch keine Einzelheiten über
den Umfang des Schadens vorliegen.

Hiis eine Tagebiicli
eines lraiirdlilclieii Soldaten.

Berlin, 14. Dezember.
· pi. Jn dein Notizbuch eines am 24. Februar d. J. iin

BoisChaumes bei Verduii gefangen genommenen Franzosen
voni 243. Jnfanterie-Reginient, 21. Koiiipagiiie fanden sich
folgende Aufzeichnungen, die iii wörtlicher Ubersetzuiig lauten:

,,82liif Befehl unseres »Lldjiitanten« eröffnen wir a11f400 bis
600 Meter geradeaus das- Feuer dahin, wo das Sperrfeiier -hagel-
Dicht uiebrriauft. unmöglich. Dem Befehle unseres »Adjiitant«
iiachziikoiiiiiieiu rette sich, wer kauii durch Flucht nach rückwärts.
Die Deutschen waren 50 Mieter von uns entfernt und schießen uns
von hinten auf den Pelz. Llltehrere meiner Kanieraden fallen an
meiner Seite. ch nehme mein Gewehr in die Hand uiid werfe
meinen Tornister zur Erde. Sei! kriege eine Kugel in die rechte
Hand, oben am Daumen. Jch gehe etwas weiter, da kommt eine
zweite und trifft mich am rechten Bein. Sei!, falle zur Erde und
bleibe bei meinem »Adjiitant«, meinem ,,Sergeani«, und zweien
meiner Kameraden . . . . . ., beide nicht verwundet. Wir niußten
mit dem ersten Zug der Unverwundeten fort und ich habe dort mit
meinem ,,Adjutant« und meinem ,,Sergeaiit« bleiben mühen, die
beide ein durchscliossenes Bein hatten und ungeheuer viel iBl«iit»ver-
loren hatten. Marrechah der eine Bücbfe Sardiiien init einem
Stück Brot aus seinem Brotbeiitel aß, reichte mir beim ortgehen
davon. Ich nahm mit Vergnügen an, aber ich hatte ein Brot.
Doch der deutsche Soldat, der uns bewachte, bot mir ein
Stück a·us seinem Brotbeutel an, das ich mitVergnügen
annahm. Fch esse mit gutem Appetit. Seit einigeii Tagen
hatten wir eiiiabe nicht mehr gegessen wegen des Artillerie-
feiiers, da die Wagen nicht an die Linien heraiikomiiinieii
konnten. Dann wurden wir durch die deutschen Sanitäteiz
die sich niit großer Sorgfalt unserer annahmen
und sehr gut  doux! gegen ihre Verwiiiideteii waren, ver-
bunden. Als der Verband fertig war, bedankten wir uns, und sie
verließen uns und folgten ihren Kcinieradem die immer noch i111
Walde vorrückteir Schließlich wurde der Wald genommen und wir
lagen in einein Graiiatlocln zu dreien, überall umgehen von Leichen
unserer lieben Kameraden, die sich einige Stunden vorher noch
liartiiäckig verteidigteii..·...« ,,....Mein Sergeant, der sehr giit
deutsch konnte, sagte zu mir: Jch will Dir ein paar Zeilen auf;
fehreiben unD damit kannst Du einen Verliandplatz auffuchen.
Dann schrieb er mir im Walde eine Karte aiif deutsch, und dann
ging ich fort, nach rechts und links im· Walde umher. »Jch·gerate
aiif eine deutsche Batterie und gehe aiif sie zu. Jch weiß nicht, ob
es ein Oberleiitiiant oder ein Leutnant war. Jch reiche ihm die
Karte hin; er las die Karte. Er fragte mich: »Verwiinde»ter
deutscher Offizier?« »Nein, Herr Oberleiitnantf antwortete· ich;
�gwei oerwunDete franzosisclie Osflziere seit gestern nachmittag
2% Uhr, die ganze Nacht haben sie ·im·Walde angebracht.� »Der
Offizier fragte mich: »Seid ihr toeit im Waldes« Er sprach ge-
läiifia französisclu »Nein,« antwortete icb ihm, �.20 Meter vom
Waldrand an der Straße« Darin ruft der Offiziev sofort
einen Mann vom Sanitätsdienst und spricht mit ihm.
Ich verstand nichts von dem, was er dem Soldaten sagte.
Dann wendete er sich zu mir iim und sagte: »Ich habe
Leute bestimmt und werde selber mitgeben« Jch»ant-
wortete ihm höflich: ,,Danle sehr« und grüßte ihn militarisch
Meine Kameraden erwarteten mich iinaediildig Dann ging ich
nach Dem Walde zurück. 8 Uhr! »Der Offizier und ich kamen bei
ihnen an. Er fragte den Sergeanteu und meinen ,,Adiiitaiit«.
Sie hoben sie aiif und brachten sie ioforthinter ihre Linien; ich
konnte zu Fuß gehen, aber nur schlecht. Es waren jedoch nur
zwei Krankentriiger da, die ich meinen Kameraden ließ, weil
sie garnicht gehen konnten mit ihren durclifchosseiien Beinen
iind dein iingeheiiren Bliitvei·«lu«st. So kamen wir»·an einen
Verbandplatz weit hinter den Linien, dort waren franzosische Arzte
und Krankcntrager . . . .« _ » · _ __

Der Tagebuckischreiber schildert dann, wie sie noch weiter ruck-
wärts geschafft wurden uudfahrt fort; · · _

». . . . Dann wurden· wirYnoch zwei oder drei Kilometer weiter
rückwärts transportiert iii eure· verlasseiie Sclie»une, wo deutsche
Etappen lagen. Bei unseremEmtritt waren wir etwa 15 fran-
zösische Soldateindie mit großer Sorgfalt aiif Stroh
geleat wurden, und sofort waren wir umgeben von
deutschen Soldaten» Sie drückten· uns die Hand iiiid
reichten uns gern ihren Kaffee,8ig»ciretten, Tabak und
Zigarrein Die Sanitater iiahnien sich unserer-un, um
uns einen sauberen Verband zu machen. Dort blieben wir
bis abends 5 Uhr . . . .«

Es erübrigt sich, ein Wort zu diesem schlichten Bericht
hinzuzusetzenz er wirkt durch sich selbst.

hie Kämpfe in 01111111121.
WTB. ; Englisiher Heeresberiikit aus Ostafrika vom. 15. �Den.

Seit dein ö. Dezember find bei Kubata in den Natunibi-Bergen
und südlich des Rufyt-Deltas. Kämpfeim Gange. Eine starke
deutsche Abteilung griff wiederholt unsere Vortruppem die die
Stellung halten, an. Alle Angriffe wurden abgeschlagen.

z 1111s dem besetzten setzten.
Die Stimmung in Antiverpem

§§» Die Nachrichtenüber den Krieg in Rumänien haben
UAch einem langeren Bericht des holländischen Blaties ,,De Rings·
bade« aus Antwerpem wo iuan in manchen Kreisen noch immer
gzuf den Sieg der Entente und die Vertreibiiiig den«-Deutschen aus
- planen geliofft hatte, szehizucedersciiiagekid gewirkt. Dabei ist
dieser Bericht des holländischen Blattes schon am 7. De eniber
geschrieben, die Stimmung wird also tnziriifcheii noch viel iingliickliclier
geworden sein. »Es heißt am Schlusse des Berichte: Einer meiner
Freunde, der die Kriegsereignisse init sehr viel Aufmerksamkeit
Vstsszllgte und der bisher eiii felseiifestes Vertrauen in den end-
gultigen Triumph der Eiitente setzte, sagte mir heute. der Krieg
wird iineiitschieden·bleive»n. Andere gehen noch weiter und be-
haupten, daß die Lbtittelmachte wieder Aussicht bekommen, den Krieg
zu einem fiir sie günstigen Aiisgange zu bringen. Das sind aber
nur Ausnahmen. Die Ptehrlieit glaubt noch immer, daß die Entente
aiis»die Dauer doch iiocli obenauf. kommen wird, aber sie gebe
natürlich zu, das; die Siege, die die Zeiiiraliiiaclite fegt errungen
l!abe11� Den Krieg um �lionate, vielleicht iiin Jahre verlängern werde.

Die» neue belgische Kriegokontribulioin _
» Ich. ·9.7cit einer« Halsstarrigkein für die bis zu einem gewissen

Grade die Regierung iii Le sgcivre verantwortlich gemacht werden
tat-iii, haben die Provinzialräte der belgisctien Proviiizem
Öl? AUf Den »V011· Wsstfkcinderm ihre Mitwirkung bei der Auf-
bringungder Ntittel zur Bezahlung der neuen, von der deutschen
Verwaltung den Belgiern auferlegten Kriegskontribiition ab-
gelehnt, und der Provinzialrat der Provinz Luijenibiirg hat seine
älliitwirkiiiig nur bedingt zugesagt. Diese Llbrelsniing hat tatsäch-
lich nichts? zu bedeuten iindentspringt einer durchaus kurzsichtiger:
Politik. Denn die deutsche Verwaltung ist gemäß des Prczviiiziak
gesetzes voiii 80.»Llpril«1836 befugt, die Beschlüsse der Provinzsals
rate, als dem öffentlichen Jnteresse widersprechend aufzuheben.
Dies ist geschehen, iind der Generalgouverneiir sowie die Ober-
befehlshciber der Armeen im Etappengebiet haben bereits die
Militargouverneure der betreffenden Provinzen zusammen iiiit
den Prasidentender Zivilverwaltiingen zu den erforderlichen Maß-
nahmen ermaehtigt, um die vom 10. Dezember ab auferlegte Kon-
tribution von 50 Millionen Mark nionatlich für sechs
Ntonate aufzubringen. Jetzt bedarf es noch Der tatkräftigen Mit-
wirkiiiig der belgischen Bauten, uiu die Finanzierung dieser sechs-
mal 50 = 300 Pkillionenzii erledigen. Es besteht jedoch nicht der
geringste Grund fur Die Annahme, daß die Bauten, die wohl
wissen, was sur sie aiif dem Spiele steht, der deutschen Regierung
Schwierigkeiten bereiten.

allgemeinen Auffassung die Unterbringung Der ersten Kriegs-
koiitribution in einer Gcsaiiithöhe voii 480 Aiillioixn Mark
fehr flott von statten ging imd daß das belgiscbc Publikum
sich nach und nach für die »von den Deutscher« aufgelegte Anleihe
besonders erwärmte. Die Sprozentige erste Kriegskontribiitioii
steht heute noch über Pakt.

Zur Lebengmiklelversorgung in Belgien.
· Der Gouverneur von Briissel und Brabant hat soeben durch

Maueranschlag eine Bekanntmachung ergehen lassen, deren Jnhalt
auch in Deutschland interessieren dürfte. Der Gouverneur weist
darauf hin, daß die häufige übertretung der Anordnungen
über die Lebensmittelversorgung ein sehr riiigünstiges
Zeugnis für die Einsicht und den Gemeinsinn der Belgier sei,
»Wenn jeder-unbekümmert um feine Elliitbürger nur für sich selbst
sorgt, muß eine gerechte Lebensniittelverteilung aiif unüberwindliche
Schwierigkeiten stoßen. Vor allem wird die Versorgung der un-
bemittelten, städtiscliens Bevölkerung erschwert durch den Eigennutz
der Laiidwirte, das Treiben gewissenloser Spekulanteii und durch
die Geniißsucht und Verschwendung der bemittelten Kreise. Viele
glauben darunter befinden sich auch Leute in amtlichen
Stellungen -� es wäre ,,patriotif«ch«, den deutschen Anordnungen
Widerstand zu leisten. Sie gleichen nicht reifen, verständigen
Pteiiscliem sondern unbernünftigen, trotzigen Kindern. Die Be-
strafiiiigen wegen Übertretung der Lebensmittelversorgiiiigen haben
einen enormen Umfang angenommen. Es ist bis setzt nicht ge-

Interesse verlangt, die deutschen Maßnahmen zu unterstützen. Dies
könnte nur dadurch» geschehen, wenn wahre belgische Patrioteu
endlich den Miit zeigen würden, gegenüber dem Terrorismiis der
Pseudopatrioten einer ruhigen und vernünftigen Auffassuna zumSiege zu verhelfen." 

staune.
§§ Rotterdaim 16. Dezember- Die Lhoner ,,Reviibliqiie«

meidet, daß·Rußland die Autoiioinie Finlands beschlossen
und hierauf mit der sofortigen Ausbildung der fiiiischen
Rekruteii beginnen will.

Italien.
bbl. Die ital-it enisch eai N ati o n allist en brachten,

wie verschiedenen Blättern genieldet wird, eine J n te r p e l la -
ti o n «ein für Die sofortige Einschließiiiig aller iii Italien befind-
lichen Reichs-deutschen.

Die Hnigabeu der japanischen Politik.
Wie ,,Birshewija Wjedomosti« aus Tokio erfahren, bespriclst

,,Dzi-Dzi« die Ernennung Motonos zum Minister des Äußern,
und indem es die in einem Teil der öffentlichen Meinung Japans
herrschende Strömung. das englisch-japanische Bündnis durch ein
russisclpjapaiiisches Bündnis zu ersetzen, erwähnt, gibt es
Motono. Der allgemein als russophil gilt, den Rat, zu erklären,
daß seine Tätigkeit nicht im Widerspriich zu den Aufgaben des
englisch-japanischen Bündnisses stehen würde. Auch solle-er nicht
zur Aufteilung der Mongolei iind Der M andschurei schreiten,
worauf in Japan. mancher besteht, sondern lieber den status quo
in China aufrecht erhalten, wie es durch dassenglisclyjapanische
Bündnis und durch die Abkommen Japans init Riißlaiid und
Frankreich festgesetzt ist�

Das Gileiiie Kreuz.
« Hi:- Das Eiseriie Kreuz 2. Klasse erhielten: Ofsizierstellvertreter

Artur Bittner, KgL Generaltommissionssekretär in Breslau;
Musketier Jnf.-Regts. 43 Franz Striegel, Sohn des verstorbenen
Kaufmanns Paul Strietzel aus Breslaiu  Seiue beiden Brüder,
Feldunterarzt Walter Strietzel und Offiziersaspiraiit Paul
Strietzeh letzterer: tm Llliärz 1915 im Westen gefallen, haben die
Auszeichnung gleichfalls erhalten.! «

is  Soeben erschien im· Verlage von �Dietrich Reiiner sEriist
Vohseiil »in �Berlin SW. 48 die».7. Ausgabe der Kriegsitaiidtarte Nr. 10
,,Nuinänien«. Die Karte ist�iiii Tllcaßstab _1:1500_O00 gehalten,
Bd. 50 »am- großaiiid iii mehreren Farben sowie init Terrain ge-
Dru__ 1. Die Karte ist am 9. De eniber abgeschlossen stellt also die iiii-
gefahren Stelliingen unserer ruppeii kurz nach er Einnahme von

sBukarest· dar und veranscliaulicht deutlich deii Vorinarscls in der
Walachei und Dobrudschm Der Preis der Karte ist« 80 Pfg.

Es verdient iibrigens bemerkt zu werden, daß entgegen der ·

liingen, Die Gesaintbeoölkerung zu überzeugen, daß es ihr eigenes i



des Herrn » des Knaben
Herren-Morgenjoppen aus Samt

der Dame «» des Mädchens
Damen-Morgenröcke und Jacken aus Seide und Samt

Herrew-Gehpelze Damen-Pelzjacken
Herren-Sportpelze Damen-Sportpelze
Herren-Reisepelze Damen-Pelzgarnituren
Herren-Pelzmützen Damen-Pelzhüte

Herren-Pelzkragen Damen-Plüsch- und Krimmer-Garnituren
Herren-Pelzwesten Damen-Blusen aus Seide, Samt, Schleierstoff ««

Herren-Pelzjoppen 
Pelz-y Schlitten- und Wagendecken
Pelzfußsäcke und -Taschen

Damen-Kleider aus Seide, Velvet, Schleierstoff
Kostümrögcke aus Seide oder Samt
Jackenkleider aus Samt oder Seide

Pelzjagdmuffen � Damen-Mäntel und «Jacken aus Samt, Plüsch
Pelzmützen und v-Iiragen « Damen-Jacken aus Kunstseide gestrickt
Uniformpelze Damen-Gummimäntel
Uniform-Pelz-Überziehjacken
Militär-Uniformen und Ausrüstungsstiicke
Herren-Lederwesten

Damenniäntel aus imprägnierter Seide
Unterröcke aus Seide oder Seidentrikot

Unterrock-Krausen aus Seide
Herren-Gummimäntel KOkSOUS
wjckelgamaschen» Ledergamasehen Büstenhalter aus Seide und undichten Stoffen
Sport-Filzgamaschen Strumpfhalter, Strumpfbänder
Kragen, Manschetten, Vorhemden,
Garnituren  Vorhemden und Manschetten!
Rohseidene Hemden und Hosen

Knabengarnituren  Schwedenmütze und -Kragen!
Knabenanzüge aus Samt
Knabenmäntel aus Samt

_
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Morgenjacken und Morgenröcke aus gesticktem Mull
und undichten Stoffen

Untertaillen aus Stickereistoff oder undichten Stoffen
Elegante Damenwäsche aus Seide

Mädchenkleider� aus Seide, Samt oder Schleiersto��
Mädchenblusen aus Seide, Samt oder Schleierstoff
Mädchenmäntel aus Samt
Plüsch- und Krimmergarnituren für Mädchen «

EsseellstsäsgfåkpkagståilåssMel· Zeugs-rate Pimenwäsche aus undichten Stoffen «»
 seidene Halstücher J E �ä? esgcklefälen ä
G! seidene und kunstseidene Kragenschoncr s3� �ngs reSglkTegFTaSChentü h
« seidene Henenwesten l « Spqitxvcknkeund Feiåene Taschentücher ·
 «. stimmten d M «  Weiße Schürzen aus� Stickereistoffen od. undicht. Stoffen&#39; ragen« u� anschettenknopfe Kunstseidene Goliblusen und Überblusen  « i �i?
- Seide� S°h1°fde°ke� Seidene und halbseidene Unterblusen und Untertaillen r V!
 Reise- und Schlafdecken über 50 Mk. S �d �d halbseidene Schlü se
Ö seidene Taschentücher Szidgh�: End halbseidene Strümp fer
 seidene Herren-Trikothemden und -Hosen seidene Handschuhe p
« F seidene Herren-Garnituren Lederhandschuhe
 Lederhandschuhe, Of�ziershandschuhe Schirme für Damen und Mädchen
� seidene und halbseidene Herrensocke� Konfektionierte Weißwaren, Schleier Y l
 Herrenhüte, Zylinder- und Klapphüte Damensporthüte� Mädchenhüte «
 Knabenhüte und �Mützen . -

sk- «a: Unsere P eise «« i·
sind nach wie vor außerordentlich billig

Sonntag hieb« Uhr geöffnet!
ist in allen Artikeln eine überaus reichliche

�.-l _ J



° i» 211i�. Von der Übung. tliolkssihiile 45 f. Landm u. Slanbft. 0 M.

Nr. 86. Zweiter Bogen.
is· 1

Kiegss"eiieu.
Für· unsere Soldaten-Weshaucht-stiften.

8. Gabenlista Rates Kreuz Habelschiverdt 100  f. Flieger
50 M. Frau Elisabeth Gudewilh Obernigk  Golderlös! 100 Ist�
Dr. Kühuau 100 M. Flonimerzieiirat Dr.-J"iig. Otto Niedt, Glei-
witz, 100 M. Frau Direktor Rischotvski 80 M. Joachim Fischer
:; M. iQiiiiita d. MagdaleiiemGhninasiiuns 13 M. Dr. Schwenke
5 Alt. Frau stieg-Rat Niepage f. 23er 5 M. Frau Magda Montag
Ei! 211i�. Frau Jeiiiih Griiiiiinerm M. Hauvtlehrer ärmer. Groß
Strehlitzn 5 S.12. Nektar Bolluiok 821.12. FuGrove 3 M. sileiubadii
Breslaii-�Praiisiiitz 15 M. Prof. Hartmanii 4 21.1�. W. G. st 21.12.
Frau 2112. Scifert 12 M. Arthiir Wloczik 10 M. Siinner, Zwei-
brodt, 5 M. Frau J. Gleich 5 M. Frau M.Gleich  M. Familie
Paul 10 M. Frau Marianne sltlietzer 5M. Ungenaiiiit5M. Frau
Charlotte Sittiche! 5 21.12. Geheimrat Fischer f. 23er 10 M. Frau
Staatsanwalt Csebbert 20 M. Max· Raetsch 5 21.12. Frau Geh-That
Roehl 5 2112. Fri.  Schinibke  M. Prof. Dr. K. Flrause 15 M.
getan Rittiueister Müller, Salzburg Osten» 12 M. AffistsArzt
Dr. L8olsf, l. A.-K., 5 21.12. Gßeixs�tffeffor Dr. Alfred Groß, Gleiwitz
8 �i112. A. Bormauin Laiigenöls Bez. Liegnilzh 5 NO. Ungenaniit

Klasse it: 3,15 Stil. llngenanut 5 TM. E. Castner 15 M.
Berger 20 M. Lllcargarete Stever 10 M. Stroloke 5 �.112. Uiige-
iiauut 0 All. Uugeuaiiiit 10 M. lingenannt 5 M. Frau thelene
Klein. Burg Walditeiii b.  bleib, 1.0 TM. Schüler und Schiileriniieii
der Hauswirtfchaftlicheii Winterfchula Leobschiitz 20,05 IN. Frl.
 �crna Holletschek 2 M. R. B. 52112. FrlJWeber 42112. Dr. A. Masur
A! M. Major Koeliler lDez.-sliate. f. Mackensenl 20 2112. Lehrerin
H.Diirlfch. Zobteii a. Berge, 2 Ist» do.  f. Verg.! 2 M. Steuer-
iiifvekt0VHE1"kIi71g. Strehlein 110 M. Direktor Wandel, Berlin-
L.ichterfelde, 20  Dlpotheker Thomas, Schweidiiitzu 102112. Freuzel
Fislein Deutschen, f. Berg. 20 Stil. Anna Becken Marthastifh 1 M.
Dr. llliciucli 90 M» f. Slanbto. 20 M. Frau von Klilziiig z. Z. Bres-
taii. 10 M. Direktor R. Mandel, Saarain 25 M. Paul Liibke
50 M. Frau Landrat Wichelhaus 20 M. Frau Melde 5 M.
Domnig 10 21212. Wilhelm Wörmsdorf 3 M. Frau Gertrud Bruck
10 Ah» Pastor Katterwa Peuke b. Gibhllenort, 8 M.

Fii r �.112 arme-W e i h nachten: Rates skreuz Habelscblvcrdt 50 M.
FoäuL Titeln-is, Glas, 152112. Frau Helene Klein, Burg Waldsteiii
b. Ging. 10 M. Dr. 2112and; 10 M. Scheller auf Borganie b. E�iettfau.
202112. Für eine gestiftete Porträt-Silhouette v.  H. 5 M.
Bießsche Stiftung. Lüben Seht» 10 M.

Zusammen 1274,20 M. Hierzu die am 1 !. Dezember ver-
öffeutlichteii 37 779,45 M» mithiii im ganzen 39 053.65 Mark.

Wethnachtsspenden für das 6. Reserve-Komm.
8.  Jabcnlifte. Major a. D. Coiirad Kunik, z.Doiii.Bielitz,

50 Ali. Oskar Fjoerder 20 M. Znsainiueii 70 Alt. Hierzu die am
1..«. Dezember veröffentlichten 2223,55 Mark, mithin im ganzen
2293,55 IN.

Alliin

Liebesgalieir
_ MagdaleneivGyiiinasium 2 Weihn.-Pakeie. »Frau Aintsrichter

Leitloh Loweii Seht. 3 Weihn.-Pak·ete. Frau Direktor Risclikowski
2»0 Tlltesseiu 20 Feuerzeuge. 30 Streichbolebehcilten Frau Schäfftey
viel. Fuhrmann, Hans« errmanii Müller, Fri. Tilli Adam, Else
Schneider. ·UUi1M1A1U1t. - .·Konig. je 1 Weihii.-Palet. Frau von
PloetzglWeihn».-Pakete. Elvira Kauf-v, Ungenaiint. BerthaScltliebso
zkktzll Elle Friedrich, Rentamt Heinzendorß je 1 Weihn.-Paket.
I. Haus-wirtschaftliche soxtbildungsfchule 3 Weihn.-Pakete u. Brief-
Papier, A. Butter 2 eihn.-Pakete. Frau Staatsanwalt Lüdtke,Schwetduttæ Wollsaclien Wolfgang xax 2 Weihn.-Pakete. Quar-
{einer d. Magdalenenzliühmnasiumsk chlott, Ziemeiz Ovid. Gotte,
graute. Barrasclx Weilm.-Pa·kete. MofailkPlattenXsabrik Deutschissa 15 Kartons Tonioaschinittei. Gram-am 2 P. Socken. Frau
PJIiL Jrmgard v. Heidebraiidh Frl. Liiders, Margarete Viel,
Kathe Viel, Edith Viel, 1e 1 Weilm.-Paket. Frau Vorwerksbefitzer
.Frieinel. Mittelwalda 4Weihii-Pakete. San.-RatBecker Bücher.

Berliner Brief.
l6. Dezember.

Einer der am ansprechendsten wirkeiiden Züge im Charakter
des Berliner Volkes aller Schichten, denn er findet sich bei Arm
und Reich, bei Hoch und Niedrig, ist die Treue, mit der es an den
alten überlieferten und von Geschlecht zu Geschlecht weiter-
gegebenen Gepflogenheiten der Weihnachtszeit festhält.
Geschäftsleute und Händler wissen das am allerbesten, sie
kennen ihr Publikum, sie wissen, worauf es für die Weihnachts-
seit rechnet und deshalb kann man sicher sein, in den Wochen,
die dem Fest voraufgehen, Jahr um Jahr und pünktlich und zu
gleicher Zeit bestimmte Bilder sich wieder entwickeln zu sehen.
Der Eintritt in bic Adventstzeit ist der SJRoirent, in dem die Weih-
nachtsausstellungcii beginnen und in dem in den Schaufenstern
die für den Baumschmuck notwendigen Requisilen erscheinen.
Seit wir Kriegsweihnachten feiern, gesellt sich all den Sternen,
Kugeln und Ketten ins Gold unb Silber, den Lamettabehäiigen
und ähnlichem Zierrat der kleine ins Feld zu sendende, mit
Miniaturkerzen besteckte Baum, der zu uugezählten Tausenden
den fernen� Feldgraileii nach den Uiiterstäiiden in West und Ost
verschickt wird. Die richtige, echte Weihnachtsstiiiimung erhält
aber das Berliner Straßenbild doch erst beim  Eintreffen der
Cliristbäilnim das unweigerlich auf die deni silbernen Sonntag
fvlgeiidckii Tage fällt. Wer Berlin kennt, weiß mit Bestimmtheit,
an welchen Stellen sich die grünen Tanuenschoiiuiigeii auf Straßen
und Plätzen erheben werden, denn die Händler sind konservativ
und bleiben den Verlaufs-stellen, die sie zur Aufstellung ihrer
Biiume gewählt haben,uiiverbriichlicl! treu. Hat man ein leidlich
gutes Gedächtnis für Physiognomiein so kann man unter den
Verkäufern von einein Jahr« zum andern dieselben Persönlich-
leiten wiederfinden. Als weihnachlliches Vorzeichen spielt der
Verkauf und die Aufstellung der Weihnachtsbäume jetzt, wenn
auch inodifiziert, die gleiche Rolle, wie in früherer Zeit der
Wekklnachlsiiiarkt ini alten Berlin, aus dem er mit Rücksicht auf
die inoderiienVer ehrsverhältiiisse seit Jahren schon vollständig ver-
schwanden ist. Er ist mehr und mehr von der ,,Breiten Straße«
unb dem Schloßplatz iiach der äußersten Peripherie von Groß
iBerliii verdrängt worden, denn auch der letzte Maß, auf dem er
Udch im Jahre 1915 stattfand, der Belle-Alliance-Plav, ist durch
ie Erdarbeiteii für die Nord-Süd-llntergiundbahn imlienutzbar

Geworben. Jetzt muß man, um das zu sehen, was von den Bildern
des alten Weihnachtsmarktes noch übrig geblieben ist, bis in die
litt; äußersten Nordosten liegende Petersburger Straße hinaus-
a!ren.

Wer dkks gab des. Weihnachtsiiiarktes der längst bete
lungeueii Zeit in aller Anschauliclsleit sich vorführen will,

i� ir muß das Kapitel »Voni Weihiiachtsinarkt« im zweiten Teil
-.r »Fauiilie Buchholz« nachlefeii, in dem Stinde »Frau Wilhel-

n ine« ihre Eindrücke schildern läßt. Sie spricht noch von dem,

�Wale ____._�..__.�...� . ..__.- -_.._...» .._._--�..
reslain Sonntag, 17. Dezember 1916.

Frl Scliädrich s» Weihn.-Pakete. Frau  S5. Teger Lesestoff Frau
Bahn» Scholtiset Obersteiii Seines» 6 Weihn.-Pakete. F. P. 500 St.

Zigarren 
Die Berichte der Feinde.

_ WTLX Frauzösischer Heercsbericht vom 15. Dezember nach-
mittagsz Kein wichtiges Ereignis iiii Laufe der Nacht.

kOrieiit-Ariiiee: Zeitweiliges Llrtilleriefeiier an der ganzen
Froiit. besonders betont in der Gegend des Doiran-Sees. Jn
der Gegend uördlich von Mouastir wurde eiiie feindliche Ko-
loiine durch» itnser Feuer zerstreut. Große Tätigkeit der alliierten
FliegerspEin feiudliches Flugzeiig wurde fudliih von Petrisih
abgefchofseiu

WTB. Euglischer xidceresbericht vom 15. Dezember. �Eier Feind
versuchte einen Naclltaiigriff nahe von Lesbiieufs, wurde aber durch
unsere Artillerie niebergeworfen. Wir drangen in die feiiidlichen
Gräben südlich von Armentidres und östlich Hierstraat ein. Eine
starke feindliche Erkundungsabteilung erlitt bei dem Versuch. südlich
St. Elois in unsere Eiräheii zu dringen. schwere Verluste, im übrigen
Artillerietätigkeit auf beiden Seiten. » -

WTB London, 16. Dezember. Meinen! Die Admiralität teilt
mit: Ein Gefchivader von tllcariiiwFliigzeiigeii beschoß aiu
14. Dezeniber die Brücke von Kuleli Burgas Sudlich von
Adriaiiovel wurde eine große Gewichtsmenge Bomben abgeworfen.
Man glaubt  l!, das; umfangreicher Schaden angerichtet worden ist.

WTB. ciuglisclier Heeresbericht aus Ptcsopotamixii vom
15. Dezenibcy Unsere Triivpeii am  i gris ergriffen am IF» und·
14. Dezeinber ldsie Offensive«» Die turkiichen Stellungcii bei
S a n n izat auf denilinkeii Its-er bei} Flusses wund-en in bei: Nacht
vom is. Dezeinlier wirksam be-sck!osfeii. Die briztifclieii krriippeii
gsetvciiiiien das link; llfsclr aber? Hat-Flusses zwischen Adab und
Basrugieli. gingen auf sdas rechte Ufer nber unb geivanivcnflioben
in einer Tiefe von» einer sbis anderthalb Meilen» Ksaivallerie ver-
jagte sodann dsie turkifcheii Truppeir an?» ihren Graben auf idem
rechten Ufer bei Kalalxiiisisaiiata Diespbesetzteii Stellungen werden
von unserer Jufcriiterie befefti-gt. Iliiisere Verluste sisud leicht. __

Klalaliaijisaiiaslv liegt auf dein rechten Ufer des Hai-«Fliiiies.
zweieiiiihalb dllteileii von Fksiit el Atti-am, Atad aiif dein Linken
Haiufen fiinfeinhalsli Meilen von Sitzt el Asmarii und Basruigieli
auf »dem rechten that-Ufer, zsiveieiiihalb Meilen von nur el Atti-Atti.

WTB. Russischer Bericht vom 14. Dezember. Westfronh Au
der Eisenbahn Taruopol�-Zlotschow warfen unsere Flugzeiige wirksam
Bomben auf den Bahnhof voii Plugonh sowie auf einen Waaenzug
bei dein Dorfe Nuftscha iiordöstlich dieser Bahuliiiicx Jn der Gegend
des Bahuhofes von Potutorm östlicli des Dorfes Livuika Dolua leb-
haftes Artillerie- und hlltiiieiilverferfeuen Der Fslziiid unternahm Ei:-
kundungen mit starken Abteilungen an der Narajowka Jn der
Gegend des Dorfes wurden sie durch unser Feuer angehalten. Jn
deii Waldkarpatheii beschosx unsere Artillerie wirksam Koeromezoe
unb bewirkte dort sieben Brände.

Ruinäiiische Fraun Jin Laufe des 12. Dezember setzte
der Feind seine Llugriffe iii der Richtung auf Buziiii fort. Unsere
Kavalleriæ unb Jnfaiiterieällbteilungen nahmen Fühlung mit deui
Feinde westlich uiid siidwestlicli voii Buzäu. lliisere Kavalleria die
am 12. Dezember in westlicher Richtung vorriickte, hatte einen er-
bitterten Kauipf mit dein Feinde zu bestehen, der soivohl zu Pferd wie
abaesessen kämpfte.

CME IchWSCIIIcbc Stimme.
It· Die bekannte fchivedische Schriftstellerin AsuiiiAkserki ehn.

veröffentlicht in »Helisiiigborgs Dagblasds" einen Aiufsatz über das
Verhältnis »der  Entente zu den kleinen Stationen
unb fchreibt darin: »Wenn fie eine lioelitifche Phtase zur Parodie
wurde. und in dein holnierisschen Gelächter der ganzen Welt ertrank.
so ist es dar selbstgewählte Titel aber Entiente als »Beschiitzer der
kleinen Nation-M. Ob der  �Entente sellist »die-se Tatsache wohl klar
ist? Wahrscheinlich nicht. Der Schützengvatbengiirteh de: sie um-
gibt, kann vielleicht einmal sdsiirchbrochen werden, wie im Sommer
1915. Aber in die chinesische Mauer von Selbstgarechtigleid
Ehausvinisniius und Hochmut, die sie umschließt, kann wohl keine
Mtacht der Erde. nicht einmal die Lächerlichlkeitk eine Bresehe
schlagen. Es gibt ja Btächta gegen sdie idie Götter selbst vergebens

also auf dem Schloßplatz und der Breiten Straße, erlebte. Sie
erwähnt die ,,Drängelbergerei«, die dort herrschte, und sagt
dann: »Aber wir kamen durch, weil der Berliner bei derartigem
Festgedräiige stets zur rechteii Seite geht und nur der Fremdling
gegen den Strom will, bis ihm einer zuruft: »Sie da, �mit?
Jesichte«, halten Sie sich rechts, sonst werden Ihnen die --Plätt-
eifen� abgetreten.� Das weihnachtliche ,,Festgedränge«, von
dem Frau Wilhelmine spricht, hat übrigens nur den Platz, ge-
wechselt und ist nach der Leipziger unb Friedrichstraße verlegt
worden. Die Zustände aber sind mutatis mutandis die gleichen
geblieben und der letztverflossene, der silberne Sonntag, gab den
augenscheinlicheii Beweis, daß es den kriegerischeu Zeitläuften
auch im dritten Winter, in dem der grause skampf tobt, iiicht ge-
langen ist, dem Berliner die Freude an dem weihnachtlichen
Treiben zu vergällen. Das Bild der beiden großen Schlagadern
des geschäftlichen Lebens unterschied sich, trotzdem bereits das
Verbot der Lichtreklaine in Kraft getreten war, überraschend
wenig von dem, was uns von dem Bilde der friedlichen Jahre
im Gedächtnis geblieben ist. Verkäufey Käufer und Schaulustige,
die letzteren bildeteii wie immer das Hauptkontingent des
iMeiischenstromes, hatten insofern besonderes Glück, als der
Himmel nach einer Reihe düsterster Regentage schönes, am Tage
sonniges, am Abend mi1des Wetter geschenkt hatte. Jn einer Be-
ziehung aber hatten die Zeitverhältnisse doch gewirkt. Die sonst
von Scharen von Käufern belagerten Läden der Konfitürens
geschäfte waren ausnahmslos »wegen Warenmangels« geschlossen.

Der den Geschäftsschluß der betreffenden Magazine bedin-
gende Wareuniaiigel weist schon seht auf einen neuen Zuwachs
iii der Reihe von Ausfälleii und  Entbehrungen hin, mit benen
sich das Publikum bei der Festfeier abzufinden haben wird.
Der Verzicht auf den gewohnten »süszen Teller«, der den Gaben-
tisch der Kinder schmückte, wird diesen schwer genug werden.
Deii Eltern. aber steht eine schwere Aufgabe bevor. Müssen sie
doch ihre sriiider von dem Gebot der ehernen Notwendigkeit
überzeugen, das unabweislich dazu zwingt, Liebgelvordeiies uiid
Gewohntes sich zu versagen, was sonst dem Fest seinen Glanz
und feinen Schlilllllek verlieh. Auf Generationen hinaus wird
vor allem der Weihnachtsbauim den als Symbol nur eine Kerze
schmücken soll, in künftigen Erzählungen voii den Zeiten des
Weltkrieges als besonders bedeutsame-s Moment feine unver-
geßliche Rolle spielen.

Der Weihnachtsmonat ist· reich an Ansstellungen. Zu-
nächst hat, wie immer vor dem Fest, der ,,Verein Berliner Künstler«
Bellevuestraße seine Weihnachtsausstellung veranstaltet. Jch
beschränke mich auf die Erwähnung zweier Porträts von Ende:
das Hindenbiirgs und seines Adjutanten, des Hauptmanus von
Bisuiarch Das Bildnis des Isliarsciialls ist wohl eines der besten
unter den vielen, die seit den letzten zwei Jahren von ihm ge-
macht worden sind. Es spricht eine wunderbare Ruhe und feste

einen. auf der sakkBfäukteu Sieusifssl "Ex1tszZsi·Wäiijähchismakktesf
so,

tl

käiiipfein Sonst könnte es -die Entente wohl zusm Nachdenken
zwingen, daß augenblicklich fast alle kleinen Stationen »der Welt den
Stieg der Ntittelmächte erhoffen uuld drflehen. Die Phriafe von
den Beschiitzerii der kleinen Nationen erhielt eine erste Antwort
durch den Zusamnieiischluß der von Rußlaud unterdrückt-on Völker.
eine Antwort, deren uiederschinetteriiide Wirkung nur dadurch auf-
gehoben werden kann, sdsaß man die �ginge: in die Ohren steckt.
Man kann fiel! aber noch besseres denken. Wi-e wär; es, wenn
ein-es Tages der Zusainsnienschlitß der von England unieodriicktseii
Völker erstäiide? Dann würd-e es noch klarclr iveuben,
LJlittelniiichte die Beschützer der kleinen Stationen finb."

Dieengländeroli�naein aeuilcbemiiiions=
Rationen in Ostafrika.

K. K. Wie aus Nachrichten, die iii Mifsionskreisen hier ein-
gegangen sind, klar und unzlveideiitig hervorgeht, haben die
englischen Truppem die in Deutsch-Ostafrikii von Rhodesieii aus
in ben Eaiigenbnrgz unb Jringabezirk eingeriickt find, die dortigen
Alissiousstatloncii auf das Schamloseste geplüudert und ausgeraubt
Und Zwar haben· das nicht etwa die eingeboreneii englischen
Soldaten getan, sondern die weißen Engländer selbst. Denn in
ihrem Besitz find Koffer mit dem Namen von deutschen Llltissionareii
festgestellt worden. Besonders gründlich haben die Herren Eng-
länder nach den vorliegenden Berichten ihr Plünderungswerk auf
den Mifsionsftationen Kidicgala unb Jlembule betrieben. Das
ist wichtig festzustellen. Denn, wie aus deii letzten englischen
Ptelduiigeii sich ergibt, haben gerade in Nähe dieser Missioiis-
stationen iiii Monat November wieder erbitterte Gefechte zwischen
den von Tabora kommenden deutschen Schutztruppeiiabteiluiigen
und den Engländern stattgefunden. Es liegt nun nahe, daß die
Engländer sich später, wie sie es auch in Südwestafrikm Togo und
Kamerun versucht haben, damit ausreden möchten, deutsche Trupven
seien aii der« Plünderung und Zerstörung der Ncissioiisftationeii
schuld. Dieser Versuch wird ihnen diesmal angesichts der bereits
aus den Monaten August und September vorliegenden eiiiwaiids
freien Feststellungen der geschädigteii tlliissioiiare selbst noch weniger
gelingen als in den früheren Fällein

Auffalleiid ist übrigens das so ganz verschiedene Verhalten
der englischen Truvpen gegen die deutschen Slltissionare im Norden
und im Südlveften Deutsch-Ostafrikas. Während aus dem Norden
nur verhältnismäßig wenig Klagen über ein gewaltsaines Vorgehen
der Engländer aus Llllissioiiskreisen kommen, sind ·�- wie schon
kürzlich erwähnt ��- die Eiigländer ini Südwcsteii ganz
besonders riickficlztslos gegen die dlliissioiiare vorgegangen.
Sie haben nicht nur, wie aus deni Vorstehenden sich ergibt, die
Missionsstationen gevlündert und ausgeraubhssoiidern auch alle
Niissionare und ihre Angehörigen in ganz zweckloseiz in feiner
Richtung durch militärische Notwcudigteiteii gerechtfertigten Weise
aus ihrem christlichen segensreiclieii Arbeitsfelde heraus-gerissen
iind nach Blanthre in Britisclpklijassaland in Kriegsgefangenschaft
geschlepph Diese ganz auffallend unrerschiedliche Behandlung ist
nur dadurch zu erklären, daß bei den englischen Truppen ini Norden
Rücksicht auf das trotz. des Firieges noch nicht ganz erstorbeiie
religiöse und Rassenenipfinden der dort verhältnismäßig zahlreich
vertretenen Buren genommen werden iiiiißte, während im Südwesten
Ostafrikas das durch keine moralischen Bedenken mehr gehenimte
englische Element vorwiegt. Das ist ein neues kennzeichnendes
Streiflicht auf das heuchlerische Engländertiim das in der Welt
so gern die Maske des Christentums und der Zivtlisation vor feine
skrupellose Selbstsucht hängen inöchte.  B. g.!
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Entschlossenheit aus diesem Bilde, in dein inan abgesehen von der
überraschenden Ähnlichkeit an die Bilder erinnert wird, die aus
früheren jüngeren Jahren von ihm gemacht worden sind. Die
Ausstellung des Porträts trifft zusauiiiicii mit einer Schilderung
der Persönlichkeit· des Feldmarschalls, die der amerikanische
Jounialist H. voii Wiegand bei der Wiedergabe einer Unter-
redung einfließen läßt, die ihm Hindenburg in den jüngsten
Tagen gewährt hat. Man fragt sich unwillkürlich, ob es Zufall
oder Absicht gewesen sein mag, daß man dem Marschall einen
Offizier als persönlichen Adjutanten zur Seite stellte, der den
andern dem deutschen Volke teuersteii Namen trägt.

Die Dezember-Ausstellung bei Schulte räumt ben großen
Oberlichtsaal einer bedeutenden Kollektion von Professor Waller
Georgiddarlsruhe ein, die Landschaften und Figurenbilder ent-
hält. Von diesen fesseln am meisten feine Motive von der bre-
tonischen Küste, an der der Künstler längere Zeit geweilt zu
haben scheint. Außerordentlich durchsichtig und duftig sind
Aquarelle von Schlichting nach holländischen Vorwürfeiu Sehr
interessant sind feste, tüchtige Bauernköpfe von Peter Philippi
aus Rotheuburg o. T., der ein Schiiler von Gebhardt ist. Ein
paar treffliche Porträts bringt Raffael Schiister-Woldau.

Mit Recht sehr zahlreich besucht ist die bei Cassierer aus-
gestellte Sammlung der Porträtszeichiiiinggn von Olaf Gul-
bransson, dieser ausgesprochen besten Kraft aus dem Kreise der
Künstler des ,,Simplizissimus«. Die Büste des Künstlers« steht
inmitten feiner Werke; schaut man ihn an, dem der Schalk im
Nacken sitzt, so ist es wunderbar, daß er in feinen wunberfeiizen,
mit unendlich einfachen Mitteln gearbeiteten Köpfen so selten
seinem Naturell die Zügel schießen läßt. Bei dem im letzten Briefe
erwähnten Bilde Ludwig Thomas hat er es nicht unterdrücken
können, ihm einen leisen Anklang der Karrikatur zu geben. Zwei
der besten Stücke aus der Kollektion sind die beiden Köpfe von
Liebermann und Björnsoiu Reizend der Kinderkopf seines Sohnes.
Die Sammlung gehört zu den besten, die seit langer Zeit im
Salon Eassierer zu sehen waren.

Bei Keller u. Reiner finden wir seit längerer Zeit wieder
einmal unsere Landsmäiiniiy Fräulein Grete Waldau, die die
Früchte einer Studienreise aus-stellt, die sie u. a. nach Bannen,
an die Mosel und« nach Thüringen geführt hat. Ein Stück Alt-
Bremen mit mächtiger Architektur ist das Hauptwerk der· aus-
geftellten Werke. Aus Weimar erscheint der inalerische alte Teil
des Großherzoglichen Schlosses. Kleine Moselstädtilwii iiiit sehr
pittoresken Vorwürfen habeii die Künstlerin gefesselt, auch Trier
mit seinem malerischen Marktplatz und deui uralten Gasthaiis
»Zum Roten Haus«. Natürlich ist in der Sammlung auch die
schlefische Heimat vertreten. Aus Breslau ein Aus-schnitt aus
deni Dom-Inneren init prächtiger Staffage geistlicher Herren.
Wie immer, ist Grete Waldau sjleisteriii in der Darstellung durch-
scheinender Glasmalereien von gotischen Kirchen.

F r. W. v. H.

daß die



Schinaclivolle Behandlung eines
ileiiilchen Oiiizieis in Frankreich.

«« Von geschätzte-r Seite wird uns folgender Brief eines
arti; französischer Gefangenschaftnach der Schweiz
eutlasseneii schlesifclj e n Offiziers zur Verfügung
llcsstelltt

. Das, bin fo floh, aus diesem grausenhaft-irrt Lan-de heraus
zu sein, das bis auf vetrfchloindeitd kleine Llirsiiiitshmeri von Göttinnen
unb ivienfibitn iiiit niederster Ctesiitiiiing bewohnt zu fein scheint;
III! Ulökhkv so sbalil wie iniöglich alles das vergessen, was dort war.
Vergessen, wie. ich fast 4 Woiben in . . . vor idem Kriesgsgersicht stand,
das snticlr durch-Iris 

zum Tode verurteilen
wollte, veifacfsisii die Ketten, die ich getragen, das Augcspiickttvserdein
bic urizahligeii Fsaiistfihläge und Tritte, �die Hunderte von Steinen,
die. nach mir geworfen, von sdcrieii kein kleiner Teil traf. �� Ver-
gessen will ich aber: nie, das; jenseits der Vogesen ein Volk wohnt.
dirs nur wert« ist, vorn Erdboden zii verschwinden Wie mir, ist es
Fpiinderteii sOffiziereit ergangen, und itoch viel fchliuinieo Tausende«
sind in Hosspitälern und Sängern veriwirndet oder krank vcrrieckt �-
ich sitt-te keinen anderen Ausdruck, weil

jegliche Pflege, Wartuitg und Behandlung fehlte.
Taufenideszsiiid an leichten Wunden zu sikitüppeln geworden, weil
kein-er fiel! in geeignet-er Weise um die Wuiildeii kümmern. Das
ist nicht nur so hin-geredet, es liegen hunderte von Beiweisen vor.
� Und idahcirrii bei uns! Ich habe hier in den wenigen Tagen schon
zweimal g-elef«eii,, sdaß erneut vor dem intimen Verkehr mit Kriegs-
gcsasiiiterieit gewarnt wird und Strafen dafür angedtroht werden.
Draußen lassen unsere Brsasveii ihr Blut fürs Vaterland, und
daheim in so vielen Kreisen so wenig Ehrgefiihll Werden denn
disk: Deiitfclieit nie lernen, stolz zu sein auf ihr Volk, und das auch
zu gierigen unt: zu beweisen! �- Die Gegensätze, die wir auf unserer·
Fahrt über die franzöfisclpschjiiesizerische Grenze erlebten, waren
wirklich iibevwältigerid und können nie vergessen werden. Auf· der
letzten frixttizöfiscljlcn Station sagte ein Bahnbeamter vor unserem
Llsiickcrifseiistser :

»Das Richtigste wäre es, diesen Zug mit Dynauiit in die Luft
. zu sprengten-«.

Dicht« ljiiitxer der Grenze Winken und Hurrarufeii auf allen
Felde-rat, den Bahnüsbergängeii unb Stationen. Jn Guts· be-
wirlcteii uns Damen, die teilweise nur mühsam deutsch sprachen,
in herzlichlftcr ßlßeife und toaren fiseiiiidlich zii iins! Laufaitsiia
Freiburg, übserall freundliche Worte und Blum-n über Blumcm
In Ziiriichliiit ich eine Stunde spazieren gegangen, frei her-um-
gegangen und habe nur freusiidlrirhess gehört. Was das-bedeutet, kann,
glaube ich, kein anderer außer uns verstehen. Die 400 Leute,
die wir mit l!-:tctteit, arme, arme Teufel unter ihnen, waren so
glücklich-r, so selig, daß sie stumm wuivkeit nnd nur mit leuchtenden
Lelirigeii um fich schauten. Ihr· köiiint Euch garnicht denken,
iitelih einen Hof; die französischc Regierung im gesantten Volk dnrch

die Presse grofz gezogen hat.
Ein Haß, der fich teilweise aus die fchäiiidlichste und sgraiisenhaftesste
Weise Luft taucht. Ein Haß, der nicht vor wehrlofen Frauen unrd
.8«tiiirderii, tiicht vor: Kranken, Tottvuiiden und Krüppeln halt macht
Jhr müßt nicht denken, -es ist nur das galt-ähnliche Volk. Ele-
gsante Damen mit dem Roten Kreuz am Arm haben
mir ins Gesicht gefpuckt tin-d gut angezogen-e Männer mit Steinen
geworfen. Ein Obe rst hat niich befpuckt und geschl.agen, als ich

in Ketten

vor ihm stand. Und ich Ihatte es noch gut gehabt vor anderen
Offizieren und höhctieiiBraaiinten, die ·iti Afsvika von Schtoarzen mit.
Peitschen zur Arbeit getrieben wurden.

Und wen-n noch so scharf-e Repressalienlager bei uns eingeführt
werden, di-e Geineinheiten der Franzos-en bringt keiner von unseren
Offiszielren fertig!

Hier sind wir sehr nett untergebracht, jeder ein Zimmer
sich! Wir können in einein rveiken Umkreis der

O»

Die Yetrilioffisa
Eiit inazedonisches Kriegsidyll von A n n e mit r i e B u d! w [a Bd.

Es ist inzwischen so gegen 3 Uhr geworden, und die
Karawaiie zieht wieder stadtwärts. Der Vetter kann Stefans
neuen Heiratsplaii gar nicht verwinden. Er freuit fich immer-
fort wie ein Kind, und der Anblick der grinsendeii Zähne in
dem braiidmagern Gesicht ist geradezu schreckhasL Was _ er
alles mit Stefan redet, ist glücklicherweise unverstätidlich Aber
er zeigt bald auf diesen und bald auf die Jüngste nnd sagt:
«Dobro!« und bald auf alle beide zusammen und fagkt wieder
,,Dobro«. Stefari aber schwärmt von Deutschland, insbesondere
von Ftinos und Tanzbödeiu Obwohl� die alten Gerrnaneti auch
mit so sprühender Zungenhaftigkeit die wertlojeflert Ktitkers
litzcheii des alten Rom ziierft ans Herz drückten! Schonszweil
er Deutschland kcnrit und deutsch reden kann, ist er, der Jüngste
des Hauses, zugleich auch seine Seele und sein Liebling. »Er
behandelt jetzt das vor uns airfgerollte Stück Erde wie eine
Landkarte und fährt mit deiri Zeigefinger hin »und her-» Aller-
lrctiid landwirtschastlicthe und kaufmännische Plane entwicfelnb.
Auch schwijkkxikt er von 12 Söhnen, die er· gern haben will; und
jeder solle ein Rad haben und ber kleinste vornetveg fahren
und er hinter allen her» Die Schwestern meinen untereinander,
daß� dies doch eine Zumutung sei und die Jüngste befchtiftigt fich
angelegeiitliclj mit Veilchenpflücken
« Jetzt geraten die Briider in einen höchst charachteristischcsn
kleinen Zank- Stefan will auf eine» große, grüne, giftige
Eidechse schießein Lobomir hält ihn mit sanftem Griff » und
eindringlich-Im Redestroni zurück. »Der Sanfte bleibt Sieger.
Ah« Stefan entschädigt sich ·niit einemwilden Ratt; er muß
uns doch zeigen, was er kann. O Reiten und {sagen und
Heruiiistreifenl Es ist wie ein Feuerregen 1in1 thii her, und das
kleine. weiße Pferd ist ganz aufgeregt. » · ·« _

Jm Abeuddufte erscheint jetzt die Stadt, wie einstmals die
heilige Königsftadt den Reisendeii von Tausend und eine Nacht
erschien, wenn fich die neidische Felsspalte endlich offnetet so
weiß, so schiller»nd, so verheißungsvoll mit Miitaretts und
Moscheen.

II

Die Brüder inöisten gerne noch tagelang mit« uns wandern,
wenn nicht die Front am Dojransee wäre, die iibermotgen ge«
bieterisch ihre Rückkehr fordert. Rock! ein freier  bleibt
ihnen, und da stehen denn am nachstenMorgen Stefan »und
der Vetter wieder da. Der Vetter bringst der Jüngsten einen
kleinen Strauß mit; es sind ein paar Stengel Goidlaszck  wir
finden nachher den dazu gehörigen SSPIÜUVETICU Skvck M! Hofe
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Stadt sirsns ten
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ganzen Tag frei bewogen, sollen mir Mittag- und Albcndsesfon
gseineisnsaiiii in unserm Hotel einnehmen und müssen unter allen
Umständen immer uniform tragen, auch bat unseren Spazier.
gangciuin Wald »und Bergen» . .
z . Wir haben in den zweieirihalb Jahren, die der Krieg nuit

schon dauert, erschreckend oft davon hören niiiffen, wie schändlich
die deutschen Gefangenen von unsern Feinden behandelt werden.
Ebenso wie aus Rußlaiid iind zum Teil auch aus England ist
besonders aus Frankreich wiederholt vort schwersten Leiden be-
richtet worden, die deutsche Gefangene dort zu erdulden haben.
Der vorliegende Brief muß« die Einpöriiitg über das scltiuäliliche

»Verhalteii der ,,i«itterlichert« Nation noch steigern, wenn das nach
allede;rir, was über fraitzösische Gefangenenbehaiidlurig zii uns
dringt, überhaupt noch möglich ist. Das, was der schlesische
Offizier hier schildert, zeigt uns voii rrerrerir, daß es in Fritiikiseich
durchaus nicht nirr das verhetzte urtgebildete Volk ist, das seinen
Haß gegen Deutschland an den wehrlofeii Gefangenen ciusläßh ,
daß vielmehr gerade die sogenannten gebildeten Kreise, Männer«
wie Frauen, den Pöbel an Schantlosigkeiten gciueinster Artnoclz
überbieten. Daß auch französische Offiziere fich an diefeni tritt-er-
wärtigen Treiben beteiligen, ist kenuzeichrrend für die ,,Kiiltiir«,
deren gerade Frankreich sich so gern und mit Stolz riibnit.

Man iriiis3 gegenüber derartigen unglaublichen Zuständen
nur immer wieder fordern, daß unsere Regierung die aller«
schärfsten Vergeltungsmaßregeln gegen die französischen Geis-
fangeiien in Deutschland ergreift, und daß vor allein die fran-
zösischen Offiziere mit rücksichtsloser Strenge behandelt werden,
damit man sich in Frankreich endlich dazu entschließt, iritseren
Gefangenen weitigsteiis eine einigermaßen nienscljeiitiriirdige Be-
handliing zuteil werden zii lafseii.  G.-K.!

 Ion Stanrviil zum Suez.
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Die Neubelebung der Wüste Singt.
Von Dr. M. übelhöix

An lder Suezfroiit Mitte November 1916.
Von Daniaskiis geht die Fahrt aiif der Hedschasbalm zunächst

bis Der-a.- Diefe Bahn verbindet Syrien mit dein Sdeiiiernett
A1abien, und während wir am E·l-Leidschct vorbeifahren, be-
kommen wir schon einen Vorgeschmack. Exzelleiiz Meißner Paschcn
der Erbauer so mancher Bahnen in Shriety wollte die HeidfchaV
linie.. eigentlich mitten durch den Lodschah führen, ein Gebiet,
das bis vor kurzem noch durch Bediiinseii unsicher gemacht wurde ;
aber, wie usns MscifznewPascha erklärte, wollte es die damalige
türkische Risgierung anders. Endlos dehnen sich die Eben-en, die
mit klein-en Lawafteirieit dicht übersät sind. Dera gehört schon
zum eigentlichen Haurain b-ein alten Basiary dasauclj heute noch
als -Kvrii-kammc«i« Syriens bezeichnet wenden kann. Doch die
Bahn fährt uns über schöne Kunstbauteii und durch ein-e land-
schastlsich sehr sehensswerte Gegend, westlich nach Afuleh und vorn
hier nach Ramleh Von Rainleh aus beginnt bic neue, von
MseißnewPascha erst Anfang 1915 in Angriff genommene Bahn-
strecke, di-e uns tief in die Wüste Sirt-at brachte und uns auch
auf viele Kilometer hinaus noch nicht verließ, obwohl wir andere
Transportmittel benutzen mußten �- Aittos, Wagen, Reittisera

Von einer eigentlichen «Wüste« Juba kann aber kaum die
Rede sein, solange wir uns noch auf der Höhe des Toten Meeres
halten, und Meißner-Pascha, lder die große Lieblenstvsürdigkeit
hatte, die Delegation zu begleiten, macht uns dies öfteren auf
den fruchtbaren, tiefschichtigen Boden dieser «Wiiste« aufmerksam,
der zudem in nicht iinbeträchstlicheim Maße beackert wird, mit sehr
primitiven ißfliigen, bic von Kamelens gezogen werden.
Allerdings ist es mehr ein Aufkratzen des Bodens, denn« ein

«! Die· diesem Bericht vorangehen-de Schilderung de:
«Fr i ed e its a r b eit in S litt-en« ist noch nicht eingetroffen.
Da die Lücke aber kaum einpfiindeii werden wird, geben wir dlen
späteren Bericht vorweg. «

des Petrikoffschen Ekternhausesx Der Vetter beutüljt sich,
in unaitikulierten Lauten etwas zu Protokoll zu geben und
grinst dabei von Ohr zu Ohr. Wir fragen bei Stefan an,
was er denn wolle. ,,Er will gern Pate sein,« meint Stefaii
vergnügt, »aber bis Pfingsten ist ja überhaupt noch Seit."

Heute solls eine Wagenfahrt geben in einein nagelneuen
Wagen. Wir follen einstweilen in die Petrikofffchen Wein-
berge voransteigen, weil Stefart seine Pferde noch nicht bei-
samen hat; dort werden wir abgeholt. Stefan sieht heuite wie
ein Balkanfürft aus; tadellos rafiert, in schönstetn stastaniens
braun, einen patronengespickten Gürtel uingefchnall«t, ein Ge-
wehr übergehängt und wahrhaft feiierspeieiid von Leben und
Vergnügen.

Wir gehen mit dem Vetter voran und der sanfte Lubomir
stößt auch dazu. Da die Bruderseele noch fehlt, bemüht er
fich, ntit einigen deiitschen und französischen Brocken eine Unter�
haltung aufrecht zu erhalten. Er ist zweifellos der gutmiitigere
ziiverlässigere, gemütvollere von den beiden Brüdern; er pfliiebt
allerhand kleine Blumen und nennt liebevoll ihre lateinischen
Namen. «

Jn den Weinbergen stehen ein paar Namen, unter denen
fiel! die Weinarbeiter gelagert haben. Lubomir gibt uns unter
vielen Stobtern und Rotwerden zu verstehen, daß diese Ruineii
einst Sommerhäuser waren, die von durchziehenden Bulgaren
verbrannt wurden, weil man sie für serbifchen Besitz hielt.
Balkan! Balkanl Aber felbstvcrftändlicherweise werden sie
vom Staate wieder aufgebaut. Die malerischen Wstinaiibeiter
kommen herari und Lubomir redet mit ihnen wie ein patriarcha-
lischer Hausvater aus dem Alten Testamh er ist ganz Güte,
ganz väterliches Wohlwollen.

Tief unten aus der Straße erscheint ein Gefährt. Lubomir
deutet hinunter: »Das ist er." Wir steigen einen fast {aufrechten
Wiesenhang hinab und sehen uns einein Wagen gegenüber, der
auch der kühnsten Phantafien hohnlachen kann. Es ist ein
Plauwagen, hinten und vorne offen, innen mit grellen Feorns
blumenmiister austapeziert und ohne Sitzgelegeitheitenx er
fordert Türkensitz auf hausgewebten Wolldecken. Stefan hockt
über der Deichsel unb macht fich leidenscl!aftlich mit seinen zwei
sehr magern, kleinen Rossen zu tun. Lubomir und der Vetter
folgen zu Fuß und knallen manchmal mit ihren  bewahren ein
bischen in die Lushwas einige deutsche Artilleriftem ihrer auf-
fchreckenden Pferde wegen, mit Zorn erfüllt. ·

Man gewöhnt fich auch an den Türkensiß Aber Stefan
begibt sich auf furchtbare Wege, die alle Buckel, Cssteirie und
Sümpfe Serbieus in fich vereinigen. Jetzt! Jetzt! «� Jetzt
kippt er um! Der Wagen hebt langsatii und hoch das linke
Hinterbein und verharrt einige Sekunden in dieser· Stellung.
Nein, diesmal fliegt bloß Stefans Mühe hinaus· Beim itachstM

regelrechtes Pflüger« Die breite Karatoaneiisstiußz die wir oft
antreffen, iift ftelleiiweise mit Grün umfäumi. Schlrießkzkommen wir an unserem nächsten Ziele an, es ist eine grzßchEtappeitstatioin c

Den Namen darf ich nicht nennen, es kommt auch aiif if»
iiicht an. Die Hauptsache ist folgende: Vor dem Kriege W;
dieser Ort � wie man in allen Führern usw. nachlefeii kann ».
so ärmlich, als nur vorstellbar. Drei Brunnen, von denen zwei
verfallen, einige unfertige Häuser, das war alles. Heute ist
dieser Ort eine kleine Stadt, mit fchöinen und außerordentl-
lich solitde erstellten Bauten, mit großem Spital mit einer«
Moschea einem Quarantiinebiita einein Elsektrizitätstverh mit
P0st- Und Telegralthcnsitmh mit Schule, Druckerei. einein Scmität»3-
bepot, mit herrlich gepflegten Gemüse- unb Ziergärttem ja, m«
einetii Kientoppl Hier hat fleißige nnd zielbewsiißte Llrbeit i»
zwei Kriegsjahxen all das zugeschsaffem was in Jahrhunderte»
bei?» Friedens nicht geschetffeii oder vernachlässigt loordeit war.

Da haben wir vor allein die erste, große Frage, diedks
Wassers. Stirn, diese Frage ist glänzend gelöst. "Eiii riesen-
haftes Wafserreservoin größer als unsere schöiirftteit Vuviittiin
bäder bürgt dafür, daß größte Massen von Bdenfch und Tier« so-
fort mit Wasser versehen wer-den können. Lange Tränkem ge-
statten es, zur gleichen Zeit Hunderte vvit Kameleii hcraitzulassekk
Bade- unb Dufcheanstalten find in Füll-e da. Und vor allem:
Es fehlrt heute nicht mehr an Wasser, tritt große Fläche» i«
intensiver Weise mit Geniüse anzubctii7eii. Was man tu
dieser Hinsicht jetzt schon sieht, grenzt an das Wunder und wird
selbst von unseren Grsniüsegärteti an den Periphserien der Groß-
städte nicht übertroffen. BlnitienkohL Tit-trinken, Rot- und Weiß-
kohl-, Rrettiche Rüben, schöne Obst �- all das findet man hier, und
all das witrdse in einem Sommer, demjenigen dieses Jahres ge.-
schaffeir Etwas weiter hinaus ist diese Station von dunkel:
schintiiteriiden Feldern umgeben. auf denen gepflügt wird. Ich«
zählte nte·hr als 150 Pflüg·e, inehr als 350 Arbeitstiere und eine
ganze Schar von Aufsehern nur nach einer Richtung hin.

Alles hängt davon ab, den noch ttomcodenhafteii Beduiiieit
cinfässig zu inacheiu In dieser Station hat inan mit dieser Ans-
gabe schon begonnen: nach sdeiitscheiit Mitfter wird soeben bei:
Ksoloitisteiidorf Dschcimalige gebaut, etwa eine
Viertelstunde von de:r Statioii entfernt. Es ist das Einf.asinil�-ien-
haussl!steiii, mit Vor- und Hinster·garten, das ganze allerdinas
für hiesige Verhältnisse umgearbeitei. Man stelle sich ein von
hoher Mauer gebildetes Quaidrat vor, mit zwei großen Räumen
nsach der breiten Straße und· einem langen Stall nach dem- freien
Fehde zu. Auch das Fundainenst für die kleine Mofchee und die
Schiile ist schon gelegt. Während des Krieges werden diese
Häuser von türkischem Militär bewohnt werden, nachdem Krisege
bilden sie ein vorbildlichesz den Bedusinieii lockendes Dorf in der
Nähe· des größten Markt-es der ganzen Umgebung.

Der Leser wir-d aus eigener Erfahrung oder durch Bcschiseibuttg
das Leben iiiid Treiben einer Etappenftation kennen. Was die
hiesige «aiiszeichiiet, ist die wahrhaft geniale Kunst der Improvi-
sation. An Rohiitaterial fehlt vieles, für manches Ferstigprodsrikt
alles � und dennoch wird fast alles hergestellt. Nichts bleibt
unverarbeitet, kein Material wird verschmäht. Man hat kein
Asluminiuni -� so nimmt man Rohr oder Leder, je nachdeitu
Schuhe. werben aus lden verschiedensten Stoffen gefertigt, alte
Konserveiisbüchsett stehen als praktischste Bedarfsartikel für das
Heer wieder auf.

Die größte Überraschung für uns war jedoch die
Wüfte«, seine zweimal monatlich erscheinendk in dieser Station
gedruckte türkische Resvue, herausgegeben von der Etappen-
sinspektion unb zu abonnieren für vierzig Piaster pro Halbjahn
Eine illustrierta soziale. wissenschaftliche, literarifche und land-
wirtschaftliche Revue mitten in der Wüste! Wir bekamen jeder
eine erste Nummer, die vom. 10. November d. Ist. Sie ist ge-
schmückt mit ebenfalls hier hergestelltsen Bildtiissen des Strltans-
Enver Pafchas und Dfchemal Paschas sie bringt eine hübsche
Photographie aber Moschee und der Schule und zur Lektüre einen
historisch-ern einen Begrüßuiigsartikeh einige Gedichta den Be-
richt über einen Flugzeugangrissfl

Buckel hebt der Wagen das rechte Vorder« und Hinterbein gleich-
zeitig, irnd diesmal fällt Stefan selber hinaus. Schwester
Paulindol zieht ihn wieder auf seine Deichsel zurück ehe er
unter die Räder gerät. »Hei« ruft Stefan dem Bruder: und
Vetter zu, »ich kenne diese Wege nicht mehr. Das h�·t sich ja
alles int Kriege verändert. Das war doch früher itial eine
Straße. Alles von der Artillerie zerfahren.« Jch gerate in
jene Stimmung, die mich beim Kasperles oder Kartoffel-
komödienspiel befällt, wenn ich hinter dem ausgespannten
Bettlaken stehe, und meine Hände fich in redende und prügelnde
Kobolde verwandeln. � So jetzt fitzsen wir tief im Wasser, und
aller Balkanzorn des Kutfchers bringt die zwei Schlachtrosse nicht
mehr vorwärts. Also hinabspringen in den Sumpf und dann
den Wagen mit vereinten Kräften wieder ins Trockeiie bringen!
Von jetzt an ist der Wagen ficher vor uns.

Nachdem wir dem Sumpf entstiegen sind, liegt die Straße
wieder wie eine. träge, weiße Schlange über den heißen Welleii
des Vorgebirges Wir erreichen� endlich ein sehr einsames
Dorf, und Stefaii tritt sofort als der geborene Herrscher auf:
jedermann gehorcht ihm willig. Die Frauen weben irns etwas
vor, niir kann man in den Hütten sein europäisches Leben nicht
lange stiften. Fenster gibt es nicht, und da das Deckenlocli uichk
über der Feuerung ist, zieht ein beißender Rauch durch »das
Rembrandtsche Halbdunkel. Ein paar kupferne Gefässe blitzen
auf und kleine Hühner fliehen mit Geschrei über unsere Füße
weg ins Freie. Ein Stück erhöhter Estrich an der Wand Ist
die Schlafstättex mit den dazugehörigen Wolldecken lehnen toll«
jede nähere Bekanntschaft en-ergisch ab. Und da niari jeden
Augenblick fürchtet, auf etwas Gräßliches zu treten, zieht mal!
alsbald den kleinen grünen Pappelplatz ant Dorfbach vor, d«
hier zwischen engen, steilen Wänden aus dem Gebirge kommt.
Gegenüber lagert die farbenfrohe, im Zuschauen erstarrte Dorf«

jagend. 
engeren

Reue Bitclier und Brot«-huren. » _ »
Die Klein rrri als Wirtfchafts-, Erwerbs-· und Kriegizrljicittltkaikc

von A. Wiechu·la. Verlag KleinfarykGetelltclxast ni. b» o. Bellt«-F·riedeitau. Preis 1,75 Blatt. Wie ji das ZcfctpkkalahszflUdilllgsgtsEV
fur Kriegsteilnehmer und ihre Hinter liebe-text prakttch verwer cU
laßt ist in biefer Broschüre klar und anschastlixkl zum Ausdruck »Sc-
bra t. Stadt-» und Landleben wird hier in einer Weise derer tot«
wel e es ermoglichh die Lieblingsbeschäftigung zur taglicheii Ver us-
arbeit zu machen. _»· Ot- Die dcutfcheFritii in bei: sozialen Ktiekgsfttrsoxge von Ggrtfiid
Bautrier. lPerthes Schriften zum Welt rie, Heft 12. n.Perthes A.-G. Golha. Pr. 1 Mk! Das im Augtraae des Aus!
burtdes deutscher Frauen herausge ebene Buch gibt auf Grund ·
Bertchten ein; fast allen größeren städten Deutschlands ein lebe f rat?un gr zugiges Bild des gesamten Heimatsdiettstes deutstlier Er·Arbeitslo»s»enfurforge, Linderun der Flüchtlingsnoh Reichswo eVolkserncchizung Die Arbeit im bleibenden Wert für die Ge
unsere: Kriegserfahriingem »



Die llorgäuciein Peinen;
N. O. Die persifche Regierung hat vor einigen Jahren eine

znzihe von schwediscljen Offizieren mit der Errichtung und Führung
einer Gendarnierie-Truppe beauftragt. Dank »der Tätigkeit dieser
schwedisclyen Militärmissioin deren Lei·ter nacheinandseoldie Obersten
.0jal1narsson, Edswsall und Nhftröni nickt-en, verfügt Persien heute
über seine zwar noch kleine, alber wohl ausgebilsdsete und gut ge-
kjistete Truppe Es ist selbstverständlich, daß ihre Existenz von
England und Rußland unangenehm empfunden wird, unld daß
diese beiden Mächte der hingebenden Arbeit der "Schwaben jeden
nur denkbaren Widersstanld entgegensetzsein Bei Fiszriekfsaiisbrncch
skellteii diese im Gefühl der Verantwortung gegen Persieii den
kizalioiialistkcin ihr-se Kräfte und die von ihnen geleitete Truppe zur
Verfügung und fetzten sich so in Gegensatz zu Rußlaiid und Eng-
land. Englischen und russischeii Jntrigueiy denen die belgiscbeii
zollbeamteu fekunldiertein gelang es leiber, unter den schaue-bischen
Offizierrit selbst Unstimiuigkciten hervorzurufein Sie haben in
Der schtoedischen Presse esin Echo gefunden. Wie Hauptmann
T,  Lundiiberg Anfang Sloveniber im ,,Sl!dsveiiskci Dagblaidet«
darlegte, ist die Schuld daran dem letzten stommaiidellr der
cslc-iisds·asranerie, Oberst N l! st röm, zuzuschreiben, Ider selbst soweit
ging. fchwsedisclie Offiziere der Entcnte auszulieferin unld seinen
früheren Kameraden Angman verhaften zulasfen. Nyströiii
antwortete darauf im »Aftonbladet«, ohne auf die ihm gemachten
Vorwürfe einzugehen, indem er die schwedischen Offsizierse und die
per-fischen Nationalifteti beschimpfte. Zur Verteidigung der in so
gemeiner Weise Aiigiegriffeiieti haben mehrere schloedifche Offiziere
der persifchen Gendarinerie geniseinschaftlich ein-e Darstellung der
Verhältnisse niedergeschrieben, die in der demnächst erscheinendeii
klliuunier des Ftorrespondeiizblatles �Der Nachrichtenlstelle für den
Orient veröffentlicht werden wird. Der Erklärung, deren Einzel-
iatssacheii die Unterzeichner durch Eiid zu bestätigen bereit sind und
die di-e Verhältnisse mit der Ausführlichkeit schildert, »die Schweige-
pflicht und politische Rücksichten erlauben, entnehmen wire was
folgt: ·

�Sie �Jtiigriffe, Die Herr· Ithströui gegen die Perser uiud gegen
cui-s schwedische Offiziere erhoben hat, gewinnen. ein ganz ander-es
Einsehen, wenn man sich vor Augen hält, was für eine Rolle
N 1! ström selbst in dieser Zeit gespielt. hat. Im Dezecnber 1914
nnd Januar und Februar 1915 war Nl!ström, � so merkwürdig
das heute klingen mag � der denkbar hingebendfte Arbeiter fiir
unser-e Sache, er führte das Protokoll unld den SchriftwechseL er
führte auch vom 8. bis 12. Januar 1915, während der Abwesenheit
des; zukünftigen Chef-s, die Verhandlungen. Er war es, der mit
Dein nunmehr verstorbenen Major Ksällström verhandelte und ihn
verslnocl!-te, fein-en Abfchiod aus dem fchtvedischen Dienst zu erbittert,
um sich uns anschließen zu können. Nichts kann für Herrn
Nyströtus damaligen Eifer und, niehr noch, für sein-e aus-ge-
sprochene »Deutfchfreundlichkseit« bsezseichsnender sein, als die
Äußerung, die er bei einer Gelegenheit tat, »daß er, falls Schweden
etwa wider Erwarten auf seiten der Ententse aktiv eingreifen
s-ollte, fich nicht bestritten würde, �an, der Scpitze einer deutschen
Batterie sszesinen väterlichen Hof Rasbo, wo sein alter Vater
wohnte, in Grund und Beiden zu fchießen«. Nhströsms eigenhändig
geführte Kassenbiicher beweisen mit aller wsünfchenswerteii Deut-
lichkeit, daß er selbst über das Bildget hinaus Sübfisdsiseli für die
Rekrutierung entgegengenommen hat, eine Rekrutierung, die er
während der reiht kurzen Zeit, in der er isn Burudjird befehligte,
mit Eis-er ausgeführt hat. Um, einem eventuellen Abstreiten von
vornherein vorzubeugen, teilen wir mit, daß diese Bücher sich in
unseren Händen befinden. «

Als Dann im Frühjahr 1915 der dieütsche und der österreichische
Gesandte durch Klseiniasien nach der persischen Grenze kamen, sollte
sie nach einem Befehl der Regierung eine starke Truppenmmht
nach Teheran eskortie«c«ecc. Der damalige Major Nhströin erhielt
den Befehl, die fragliche Eskorte abzusenideiy die dann von Major
de Bis-are geführt werden sollte, der gleichzeitig mit den Gesandten
5111� persischen Grenze gelangt war. Nhström aber ging selbst, ohne
einen Befehl dazu zu haben, mit der Eskorte den Gesandten ent-
Auen. S-o groß war damals fein Eifer.

Kurze Zeit darauf kam Herr Nyftröiu nach Teheran·, und erst
lebt gab er dem damaligen deutschseii Charge&#39;- d�Affaires gegenüber
eine uns vorgezeigte Erklärung, über feinen nen-en Standpunkt
Alb» den der »Neutralität«. Einigkeit macht stark, Herr Ny-
ftröm aber hat die Einigkeit gebrochen und dadurch der Gruppe
der Ententegesandlen auch einen gewissen Erfolg verschafft.

Zu jener Zeit verlangten die Ententegesandten einen Chef-
Wechsel in Jsfaham Die Wahl der  Entente fiel auf Nl!ströiii.
Dies-es Kommawdo war a-ber nicht nach seinem Geschmack. Er
machte eine Ausflucht nach der anderen und beantragte schließlich
Urlaub für eine Heimreise. Esinerfeits hatte Herr Nhsströni wirk-
lich lange in Persien ohne Urlaub geweilt, andererseits behauptete
er. eine iir5tliche Bescljseinigiiug bekommen zu können, daß er hoch-
gkcvdig nszervös sei und deshalb heimreisen müßte; enldlich hatte
er unser-en Bun-d gesprengt: so wurde denn fein Gsesuch befür-
wortet uind gern-e genehmigt, obgleich wir schon vorher gar zu
Wenige waren im Vergleich zu Ider Masse der zu bewältigseiiden
Arbeit. übrigens gab Nhströtn an. daß er vermutlich in Schweden
bleiben würde, da ihm der-Wiedereintritt in die schwedische Armee
angeboten worden sei. Genug, Nhström reiste nach Hause und --
kam im Herbst 1915 wieder nach Teheran Er erhielt ein Stein:
rnanbo nach Kaschan und begab fiel! auch nach einiger Zeit dorthin.
Damals erklärte ers-er werde weder für uns noch gegen uns
arbeiten. �

Schon am Nachmittag des 15&#39;. November 1915 jedoch  an dem
Tage, da der Schah beabsichtigt hatte, Teheran zu verlassen!, hatten
wir erfahren, daß Nyftröm an den französischen Gesandten tele-
llMtlhiert hatte. Abschriften des Teliegramms wurden schnell unter
THE Mitglieder der Entlentegruppe verteilt und lösten dort großen
«anbei aus. Es dürft-e auf der Hand liegen, was die Abfendung
eines solchen Telegraincns, das lorrekterweisse an dewpersischeii
Niisnister ldcs Inn-ern hätt-e gerichtet werden müssen, für uns be-
deutete. Daimit hatte Herr Nyftröm fiel! gegen incs entschieden.
Ohne Genehmigung, ohne auch nur seinen Chef zu benachrichtigen.
Tflste er einige Tage darauf nach Teheran Unterwegs erreichte
�in der Befehl des damaligen Gendarmseriechefs sofort nach

Kosclsan zurückzukehren. Herr Nyström erw iberte telephonisckx daß
U: keine Pläne gegen uins im Schilde führe, und auf Grund dieser
Versicherung wurlde ihm erlaubt, auf einen T-ag nach Teheran
ZU flehen. Jn Deheran angelangt, begann er inldessen sofort Ver-
handlungen mit den Entente-Gsefandten. Als ihm jedoch von
einem höheren persischen Beamten abgeraten wurde. seine Ab-
ljlklst « zu verwirklichen, da er nicht dasVertrauen feiner fclnoebifchen
Kameraden noch der persifchen Offiziere besäße, schien er seine
Usläiic aufzugeben und kehrte nach Kafchan zurück. Einige Zeit

f�!

sklpec s reichte er Der Regierung telmraphisch sein Abscliiscslosaesiich
Ein, l· s zlllr Folge hatte, �- inzwischen war de: Ilmschwsina in
Tehekz n erfolgt --, daß er auf Befehl des Ministers des Innern
nach T «!eran berufen wurde. »

AlDNhström nach Kum kam, befand sich dort das Rationale
Kvmiteeszsp dessen eigentliche Absicht dahin ging, ihn festnkehmen

1111D behiiss Tkseilehrszliscförderung nach Bagdad transportieren zuf
lassen. Er traf daselbst« die Schlvedeii Friclc Poüsette und Fosfelius
und erklärte ihnen, der Grund ltiner Reise s-ei nur, seinen Ab-
fchisesd usnd seine Privataugelegeuhciten ins reine zu bringen. Er
würde unter allen Umständen nach Schweden reifen, um wiadcr in
dcu aktiven Dienst zu treten. Im Ltertrciiceli auf Nhströtus Wort
sagte darauf strick für· ihn gut und brachte die Vlationalisteii mit
Liitickn unld Droheu dahin, ihn die Reise nach Teheran fortsetzen
zu lassen. llm sich weitere. Sicherheit dafür zu vers.haffeii, daß
Nhströni nichts zustoßen loürde, nahm Frick sogar einen hervor-
ragend-en Natsioiiaslistenfjihrer als eine Art Geisel zu sich. Nhströin
kam heil nach Teheraa Einige Tage. cdaiiacls loar die Hauptstadt
von russischeu Truppeii eingeschlossen und sdiepersische Regierung
dadurch ihres Selbstbestinunungsrechts und� ihrer« Handlungs-
freil!eit beraubt.

Die Gesandten der Ententeiuii.htse loaren nun die Herren der
Lage unsd konnten ihre.Bedsiiigu�ul«feii bittieren. Die Folge-n waren
balio genug zu spüren. Die per-fischen Gen-darincrieoffiziere die
ihre Ausbildung in der Türkei erhalten hatten, tout-den herab:
schiedet. Die nationale Sii-egiernng ionrbe gestürzt und eine neue,
der Ente-nie crgefbene. eingesetzt. Einige Tage darauf �1111 M. De-
zember 1915! wurde EdwalL der bis dahin die Geirdariiierie kom-
msaiisdisert hatte, verabschiedet und Nyströiii an seine Stelle gesetzt.

Charakteriftisch für Nhström ist, wie er mit feinem früheren
Fl«ani-era.deii-, dem Major A n g m a u, verfuhr. Hinter. feinem
Rücken übertrug er den Befehl in Schiraz dem als wirklich-en
Schurken bekannten perfischeii Offizier FatlyebMulk unld ließ
Blajor Angman mit einigen anlderen Offizieren verhaften.
Als nach seiner Rückkehr nach Schweden in der Presse diese Tat-
sache. bekannt wurde, versuchte er, die darüber aufgebrachte bffent:
lichkcit mit der Behauptung zu beruhigen, gehört zu haben,
Angman und Griffen befänden fich zisuf kdem Heimweg über Bagsdatu
Heute aber, wo ihm etwas stärker zugesetzt wird, muß er öffentlich
zugeben, daß er wohl wisse, daß jene beiden immer noch iinterniert
find. Auch die tilötzliche Rückkehr Herrn Nvströsins nach Schweden,
die eigentümlicherjoeise mit dem Vorrückeii der türkisch-en Truppen
in Persien zeitlich zusammenfällt haben wir von vornherein als
ein Zeichen schlechten Gewissens aufgefaßt und erwartet. Sollten
die Erfolge der Türkleii unid der von ihnen ilnterstiitzteti Nationa-
Tiften sich weiter mehren, so würde Da?» nicht verhindern, daß Herr
Nhsströni seine neutrale Person der dann kommenden, den Zentral-
mächten freundlich gesinsnteii Regierung in Persien zur Verfügung
stellt uncd somit wieder zu seiner ursprünglichen 1111D so intensiven
Liebe zu Deutschland zurückkehrte.

Hus dem bnndesiate.
WTV Berlin, 16. Dezember. Jn der heutigen Bundes-

ratssilzuug gelangten zur Annahme: Der Entwurf einer
Bekanntmcichung über den Verkehr mit Zündwarem eine
Ergänzung zur Verordnung über die Einfuhr kondensierter
Milch« vom 18. April 1916 und der Entwurf einer Bekannt-
machuiig betreffend Verträge mit ausländischen Staats-
angehörigen

Die Rebellen des Landtages.
§§ Der preußifche Landtag wird, wie schon gemeldet

worden ist,· am 16. Januar zur Entgegennahme des
Staatshaüshaltes wieder zusammentreten. Am
18. Januar soll dann die erste Lesung stattfinden, bei der
die allgemeine politifche Lage zur Besprechung kommen
wird. Dann soll das Gesetz über die Tagegelder der
Abgeordneten in zweiter Lesung beraten werden, u. zw.
vermutlich am 20. Januar. über die Tagegelderfrage ist
noch keine Einiguiig erzielt. Seitens der Rechten war
man überhaupt wenig geneigt, an Stelle der jetzigen
Ordnung die des Reiehstages anzunehmen. Der Ausschuß,
der die Tagegeldervorlage zu beraten hatte, wird noch
eine dritte Lesung abhalten, um einen Ausgleich zu er-
zielen. Nach der Erledigung der Tagegeldervorlage wird
etwa über eine Woche lang keine Bollsilzuiig stattfinden,
dafür soll der verstärkte Ausschuß über den Staats-
haushalt beraten. � Eine Angelegenheit, über die vor
einigen Wochen im Abgeordnetenhause eine scharfe Ge-
schäftsordnungswebatte stattfand, der Antrag Friedeberg
über die Befreiung der Kinder von Dissideuten vom
Religionsiiiiterrichh soll nun früher, als damals in
Ellusficbt genommen war, beraten werden. Der verstärkte
Ausschuß für Unterrichtswefeu ist zu diesem Zweck auf den
l7. Januar einberufen.

Uenvenaung weiblicher hllcslccatte
im Gericbislclneiveiaieiilie.

§§ Der ,,Neicbsanzeiger« veröffentlicht heute eine Bekannt-
machung über die Verwendung weiblicher Hilfskräfte 1m Gerichts-
schreiverdienste, vom 14. Dezember 1916, Die folgenden Wortlaut hat:

§ 1. Die einftweilige Wahrnehmung von Arbeitsgeschäften der
Gerichtsscllreiber kann Frauen übertragen werden.

2. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft, der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außertrafv
tretens.

Soweit vor dem Inkrafttreten der Verordnung Arbeitsgeschäfte
der Gericbtsscbreiver Frauen übertragen worden sind, ist die über-
tragung als von Anfang an wirksam anzusehen.

lsill8tätialceil.
WTB. Berlin, 16.Dezen1ber. Für die deutschen Soldatenheime

und tlllariueheiine finden aus Anlaß des Gevurtstages des Kaisers
1917 zwei Opfertage am 27. 1111D 28. Januar statt. Die deutschen
Soldatenheime im besetzten Gebiet, an der Front und in der Heimat,
deren Bedeutung für die Schlagkraft und das Wohlergehen der
Truppen durch die seelischen und» körperlichen Wohltaten, die der
deutsche Soldat darin genießt, anerkannt ist, sollen durch eine
Sammlung weiter ausgebaut und vermehrt werden.

 Ierlcbiedene Mitteilungen.
w. Der ,,Reichsanieiger« meidet: Der Großherzogin

von Hessen und bei Rhein, der Fürstin von Holienzollcrin
Princefsin von Bayern, iit der Luisenorden erster Abteilung mit
der Jahreszahl 1813/14 verliehen worden.

WTB. Wien. 16. Dezember. Nach »Streffleurs Miliiärblatt«
bat Kaiser Carl in einem allerhöcbstenArmees und glatten:
befehl ein ,,Carl-Truppen-Kreuz«, ähnlich dem Armeekreuz von
1914, geftiftet. Er bestimmt weiter, daß auf den Bändern aller
Kriegsdekoratioiieii für tapferes und erfolgreiches Verhalten vor
dem Feinde oder für Verdienste in der Truppenführüng zwei ge-
kreuzte Schwerte: anzubringen sind. lt

· «« Die; Verliiiicde der deutschen Friedetisiiidustrieli haben zusl
iaininen mit Den niaßgebeiidenVcrbändeii des deutschen Exporthandels «
und unter Beteiligung von zahlreichen Vertretern von Haudelskammerii
und von Städten das Gesetz über den VaterläiidischenHilfsdienst in
einer Liersammlniig welche am 1l. d. M. in Berlin stattgefunden
hat, eingehenb besprochen. Jn der Versammlung wurde die Gründung
eines Wirtschaftsausschusses der deutschen Friedensindiistrien be-
schlossen, dem sich etwa 60 Berbände angeschlossen haben. Ferner
aelaugte eine Resolution zur Annahme, in der das Gesetz über den
SlkaterläiidischeiiHilfsdienst als ein wichtiges Slliittel zur Niederwerfuiig
unserer Feinde lsegrüßt wird. Dann-heißt es weiter: ,,Wird die deutsche.
Aüsfühn wenn auch nur für einige Zeit, Iahmgelegt, fo werben Die
für Deutschlands Zahlungsbilanz wertvollsten Aüsfilhriiidilstrien auch
uocli nach dem Kriege für viele Jahre vom Weltmarlt verdrangt
bleiben. älliebr 1111D mehr machen sich die verliiiiigiiisvolleii Folgen der
Verringerilncf iluseres Exports in dem rapiden Sinken der deutschen
Valuta geltend; um so dringlicher ist es geboten, die industrielle-Rüs-
fuhr wenigstens in dem ietzigen Uinfauge aufrecht zu erhalten. Hierfür
kommen nur die reinen Friedensiiidustrieii in Frage. Es ist deshalb
nötig, das; auf die zur Aufrechterhaltung ihrer Betriebe und damit
des Aüsficlirhaicdels erforderlichen Arbeitskräfte erst dann zurück-
gegriffen wirb, wenn die freiwilligen ällielbnngen den Bedarf nicht
aedeckt haben. . . Zur sachverständigen Anwendung desGeselies über Den
VaterliiiilsischeiiHilfsdieicst auf die Friedeusindustrieu ist es geboten,
daß denjenigen Industrien, welchen die Llrbeitskriifte entzogen werden
sollen, im xtriegsamt aus ihren eigenen Reihen eine ebensolche »Ver-
tretung zugebilligt wird, wie Derburcl! die Zeitlage und das Hilfsdienso
gesetz begiiicstigteii Striegisinbuflrie, der die Arbeiter« zugeführt» werden.
Die· Vexbände der· Friedeusindiistrieii haben fiel! zu einem Wzrtschafts-
ausfi uß der deutschen riedensiiidiistrieti vereinigt. Der Wirttthaftss
aus! zuß stellt sicl! dem iriegsaint als beratende: Instanz zur Verfügung
und hofft, durch seine. Tätigkeit uicht unwesentlich dazubeitszrawl zu
können, daß der Zweck des neuen Gesetzes voll erreicht wird, clne das;
die Ctruudlageii der vaterländischen Wirtschaft zerstört werben.�

» WTSLT Berlin. 16. Dezember. Zur Lllbwehr von üliißständetn
die fiel! zumal unter der Einwirkung des Krieges in Der

Btonate in einer Anzahl preußischer Provinzeii Kreisblatp
verleger-Vereine gebildet, die sich nunmehr unter dem Vorsitz-
der Landtagsabgeordneten Graef  Anklam! zu einein Bund der
Krcisblattverlegcr .-iusammenschlosseii.

WTV Berlin, 16. Dezeinben Am I. Januar 1917 �begeht die:
Firma Ruldolf Mosse das Jubiläum ihres dbjähriigeii Bestehens.

Berlin, 16. Dezember. Der »Reicl!sanzeiger« enthält
eine Betanntmachicng über das Verbot der Aue-fuhr und Durch-
fuhr von Drahtsaitem Ferner werden veröffentlicht: Bekannt-
macliüngen betreffend gesundheitsscbädliche täuschende Zusätze zu
zsleisch und dessen Bnbereitungcn. über die Verwendung weiblicher
jlfskräfte im Gerichtsichreiberdiensh betreffend lllnderung der

Ausführungsbestimmitngen zur Verordnung über den Verkehr mit
Seife, Seifenpulvern und anderen fetthaltigen Wafchmitteltn und
betreffend Llcisgabe einer neuen Art - tlieichsbanknoteu zu 20 Druck,
eine Verordnung über Hülsenfisiichte und eine Aliänderung der
Ausführungsbestininictngen zu der Bekanntmachicng betreffend Ein-
schränkuna der TrinkbranntlveiipErzeugung vqm 31. Ntärz 1915,
vom 15. April 1915 und vom 14. März 1916. ,

Blebr unsd mehr finden« die Feldzeituiigeii jiver den
engeren Kreis· ihres Heeresteils hinaus, für den sie zunächst be-
stimmt sin«d, auch eifrige Leser in der Heini-at. ",E�cn Saninilertreifeiis
hat man außerdem ihren Wert als eigenartige Zeitdokuinente er-
kannt. Unter ihiieu ist der »Cl!ainpagite-Ftaincrad«, die Ekiseldzeitung
der 3. Armee, längst eine der bekanntesten. Ein swsechselvolles Ge-
samtbilsd bietet Der »Champagne-Kamerad« dadurch, das; indeul
einzelnen Nmnniseru den Scl!-ild-erungen, Aufsätzeii usnxd Gedichtem
den Photographien und lünstlerischen Zeichuuuakea die ausschließlich
an der Champagnefrsont entstanden, regelmäßig »Briefe aus de!
Heimat« von hervorragenden Persönlichkeiten aus der Heimarmed
gegenüberstehen. Mit oder oben erschienenen Nummer 51 hsat der
,,ChamlpagnxkKameradC der bei der Post zum vierieljährlichens Be-
zugspreis von 1,95 Mark abonniert werben kann, feinen Umfang
von 12 saluif 16 Seiten erweitert und dem bisherigen Beiblatt �Seit:
Schau« ein neues Bseiblatt »Im unterstund« hinzugefügt. Dieses
wird, wie »aus der vorliegen-den Nummer hervor-geht, kernihafte
Stücke aus der guten deutschen volxkstümlichen Dichtung enthalten
und so sdie vielseiticae Fseild-W�ocl!eiischrift um einen behaglich-en:
Teil, der vom Kriegslärm unberührt bleibt, wertvoll bereichern.

Cl  Die Delitfche Vtltlfellgcsellschaft für ankgellvandte lihysikalischse
Chemie wir-d ihre diessährige HauptVersammlung am 20. und
21. Dezember in Berlin abhalten. Es finden etwa 20 Vorträge
statt. die fiel! aiüf die verschiedensten Gebiete der aniaelvsansdtsen
physikalischen Chemie verteilen.

WTB. Dortmuntn 16. December. Jn der vergangenen Nacht
stürzte auf der Zeche ,,Oespel« in Stiel! beim Llcisiuauerii des
Brandscllaclites »Borussia« das Mauerivert ein und begrub eine
Llnzabl von Bergleuten unter sich. Sechs tlltaiin sind tot,
drei verschüttet. Davon wurde einer später geborgen.

WTR Amsterdam, 16. Dezember, Heute nacht ist in der
Telepbonzentrale im Hang Feuer ausgebrochen; sie brannte voll-
ständig nieder. Da fiel! das Telcaraplienaiiit im gleichen Gebäude
befindet, ist es durch� das Löschwcisser vollständig überschwemmt und
außer Betrieb. Der Haag ist also vorläufig von jedem
Fernsprectp und Telegravhenvertevr abgeschnitten.

§§ Eilischränkungeii in Holland. Ulrich in Holland hat man
wegen des tllcaiiccels an Steintolflen insbesondere den �betrieb
Der öffentlichen Gastwirtschafteic usw. einfchräiiken müssen.
Biese sollen fegt 11111 Winternacht schließen. Es ist nun zu Streitig-
reiten gekommen. weil fiir einige Illkciffees von der Regierung illus-
nahmen nach All« ernacht bewilligt worden sind. Die Preise für
Gas und Elektrizität sind zum Zloecke der Ersparnis an
stahlen erhöht worden.

» It  An politischen Büchern· und Druckschriftem die in der letzten
Zeit uns angegangen sind, seien genannt: »Die Entthrouung des
GoldesM Heft 30 Der von tlleichsrat G. v o uSch an z» und Geh. flieg;
Rat Prof. Jul. Wolf kraus-gegebenen Fmanzwirtfchaftlichen Zeit-
fragen lVerlag von Ferd. Ente 11i Stuttgart. 113x. 2,60 Mk.!. Der
Verfasier, Recotsaiiwalt Dr. Rudolf Dazlverg verwertet die»L-r-
fahruixgen des Weltkriegess und schließt mit einer Reihevou Leitscitzeii
zur ålieuordiiuiigspunfcres Gcldwe ens �- ,,Zur Frage eines Zoll- und
Wtrtfchaftesbuiidciisscs »zivifcl!eii·» eutfchland und·Osterretchdlngarcvx
Betrachtungen über Die Durchführbarkeit der bisherigen Vorschläge
DE1111211161}! deutschen Jndustrtellen  bei J. Guttentag inBerlim Preis2 2131i!. unter Verxverckuiixfjxes Gedankens einer Zollunion vermag
Der Verfasser doch diesschaffuug eines Wirtfchaftsbündnisses nut besftinimt bezeiczinelezi Zielen als wünschenswert und moglich zu be-
tlkcllsjl � » ur czrage deutsche: Sceolung auf neucrtvorlicneili  De:
biete von Otto zzsrhruz von Taube  Felix· Lehmann Verlag i_11
Berlin-Charlottenburg, ihr. 30 Pfg.!. Sozialismns tindVczlkck
wirt chaft in der Sirieaßverfaifnna" von Fr1i.-dri»cl! Bendxgfen
J. Suttentag, Berlin Pr. 1 Mk! �·4 Kriegsvortragc in der Heimat.
«rst»es Heft.  M.-Gladbach, Voltsvereixisverlggz Be. 1 Mk.!. Jn den
vorliegenden 17 ausgearbeiteten Vorträgen lauft alles hinaus auf den
starken Apvell »zum Durchhalten bis zuunsiegrecchen Ende. Neben
langem Vorträgen werdewauch kurze Ansprachen geboten, für die
manche Gelegenheit in Verfammluiigen wie bei sonstigen Zusainniem
kunft-en fiel! bietet.

a: Jii der Sammlung ,,Ll·us »den Tagen des großen Krieges«-
 ·Verlag von Velhagen u. Klasing 11i Bielefeld und Leipzigß erschien
soeben als neue ter Band: »Von Marokko zur Sahara verschleppt«
von Walter ramm. Der· Verfasser, ein Deutscher, war seit
langen Jahren als Kaufmann in Marokko ansäisig und bekleidete
ehrenamtlich Den Posten eines f. u. k. osterreicl!isclpungarischeii Sinn:
fnlaragenten 11i Jaffi lMarokkol Er wurde, wie so viele unserer
Landsleuten von den Franzosen aefan en genommen und nach der
Sahara verschleppt, wo er unsagbare erben erdulden niußte Sein
Buch entbmt furchtbare Anklagen gegen das Volk. welches in dünkel-
haftester Weise sich �la zrande nation" nennt und uns vo»r der »Viel:
als Hunnen und Barbaren lnnzustellen versucht. Sollte· spater Voller-
rccht von neuem gelehrt werden, so werden Erlebnisse, wie Die
folgenden» als Material nicht übersehen werden dürfen. Das« Buch

lscsssiz Lllibilditiigeii nach Originalaufnahmen des Verfassers
ausgestattet.

Tage der!
Kreisblätter heraus-gestellt haben, haben sich im Laufe der legten _
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Kriegsblättein
Ein Adventsgriiß dem König der Ehren.

Adveiitspredigh
gehalten im Großen Hauptauartiesr 19l6.

Text: Psalm 24, V. 7�-�8.
Machet die Tore weit und die Türen»»in der Welt

pas, her Kling de: Ehre» eikiziehel Wer ritgdexselbtge KOMS
d» Ehkcnss Es ist der Herr stark und inachtig der Herr,
mächtig im Streit. » »» »

Er kommt, er kommt, ein König,
Dem wahrlich -alle Feintd
Auf Erd-en viel zu wenig
Zuin Widerstand-e sein-d. Amen.

teure G�cniciii-h-e. Jm Namen unseres Gottes werfen wir
�niet auf und grüßen heute ein»neues Kirche»iijal!r, und» es grußt
Un; wieder mit seiner» heirzerauickeendeii Bo.scba«ft: Zion, ide»»in« i kommt zu dir fanftmutsig Zuni dritten Male veinehiinnK» giefeii Akdiventgruß iiii Kriege, und fast Will es sCl!«C«·sU"TU- Als
wbwyii Donner der Schlacht-en und in dem Kriegsllelkhkeb Das die
ozkkse Welt erfüllt, dieser Friedensgruß untergiznge. Und doch,
gkisklicljie Freunde, niemals ist uns dieser. Gruß nötigen,
dumm; tköstlich er gewesen als gerade jetzt. Denn wer will,
er kam! dem Sturm der Völkerleideiifcliafteii uiid den Wogen des

Zzkkzxhzsscs gebieten, Als der Mann, dem Wi»»nd und Wellen ge-
klorfam sind? Wer will, wer kann die XIUSEZCHIFCII Wundwzdtc

Krieg geschlagen und noch täglich schlägt, versbiindeii und heilen,
de: der barmherzigc Sainariteiz der heute noch fühlt wie damals,ab � � pacfy sjnich jammert des Volkes? Wer will, wer kann
als ei ll»J»»»»e. S»»»«»»»»» zum »Wie» Ende führen, als der Herr stark
unircnixiiiiltii der Herr mächtig im Streit? DUPPCIE IVTYHVETTIIICTI
m? wg; gsaher s» djzsck schiivercix ernst-en Zeit, Uiid statt mit
seid« Ä enden Hepen FTVCTTCIUD Clblkiks z« sichm- wollm W«W eszikisnkbgreni Hdsiaiiiimdeii Aldv cnt d es Königs de r
Ehren begrüßen und mit Davids Lldveiitpfalni fragen: Wer
ist der König der Ehren? und: Wie sollen wir ihn
empfangen�? » _ ,

Liesba Gszeiiieinda Unser Psalm erklang wohl zuni»er»ft»eii Male
dem Tage, da König David die Lade des Buiides in fieierliikispekil

Ziiige nach Jerusalem braclszste Was war diese Vdllldsssfasdeci W«« . . . « « « 92 &#39; Ö� -.·-�«können sagen: E-in heiliges Stiiii«b«ol, ein 51511111135 «SITGEIiT-B
war dem Volke vorangegangen »a"11f fselmll ppellJtlgeii and»-
u1iigeii, sie hat er�; begleitet »i·n fo inanche k!e�iße»c-cl»!lacl!t»»iiiio dzuinmichem herrlichen Sieg. Sie ivsar ihm» dasjlchsbklle ZCUYSCJI « U»
unsichtbaren Gegenwart Gottes. Mit ihr halber spllfsk YOU-EITHE-
imd ihm, dem Bundeshelrrm nicht dem Bunde»szeicheii, gilt DIESE�!?
ljchic Huldsigung: Machet die Tore weit und idsise Turen "in der Wselt
both, dein Ftlönig der Ehren, deni Herrn stark und mächtig! Hat
cr dochniit mächtiger Hand in die Gesckiiike seines« VVUEZ THAT«
griffen, hat seine Szklav·eiibaiizde» zierrifsein »hat«es 1111�: 011T AVICFZ
Fittichen ans Ziel gebracht. War das»»·usiehk GVUWV SEUULIO idem
Konimen mit dankbarein Jubel zu ganzen? » »

Werte Gemeinde. »Ein JFHVtaiif-end» war » f8»1k-DOI1I»· VTJHUH
gegangen. König David war lasngst zu seinen Vatejn VCLlEIMEUE »
und mit ihm all die lieben Adventsleutcy »die aus dem Danke»
schwerer, sorgenvollersseiten einporgeblicktuntd eiiiporgeflsesht haben.
sich, aus; du hen Himsmcl zerrisisst use-d fuhren hevebs DE! im�
die Stunde eines neuen Ad-v-ent»s: Denn wiederum hielt der»
Herr, stark und mächtig, bei feinem Volke E1nzu»g, nicht Wi-
weilasnd im Bild e eines äuß er et! HElIISEUIUT lDNdeVU P ek-
sönlich leibhaftig in seinem eingebornen Sohne;
welcher ist der Abglanz feiner Herrlichkeit und das Ebenbild feine-«-
We"�ens, «

�Süßer  hob auch das Frägen an: Wer ist der König site!
ehren? Wo sind� ais Zeichen seiner Ntacht und H e! 1111551,�?
Ists nicht ein Bild� der A r inu t und Dseinut», das uns im heutigen
Festevcrnsgeliium entgegentritt, an dem »auch die gut gcjiiseiiixtetl
Gaben unt! sdas huldigseiide Hosianna eines Hauflieins Getreuer
Iiichts ändern können? Und iift das n-icht das Bild» fCIUCs
ganzen Erdenlebens von der armen »K"e1«PlI»e »Es» ZUV
schnierzensreichien Dornenlronas Und doch ein KOFXILY DER!
kein Khnsig gleicht! Denn wie spricht her allinciihtigse  hat i?
Jch habe meinen König eingesetzt auf Zum» MeMeM HEFIISCJI
Berge» Jch will ihm große Menge zi1r Beut-e geben undsoll die
Starken zum Raube haben. Und wie spricht Eder KPUIsg d«
Demut selbst? Mir ist gegeben alle Gewalt ini» Himmel und
auf Erden. Und was bezeugt Die Weltgefehichtek Mit
diesem Kinsd in der Krippe von Bethlehem beginnt eine neue
Epoche, eine neue EDienfchheit, eine neue Kultur. Und wenn die
größten Namen am Firmament der Weltgefcliichtse langft verblaßt
find, fein Name wird leuchten bis in alle Ewigkeit.

Jesus ist der König der Ehren. Weil er niemals feine
Eihre gesucht, sondern seines Vaters Ehre und unser aller» Hei»l,
weit er sich im Dienst feiner heiligen, sesiostlosm »Liebe tu: die
jijzknschhspjt geopfert hgt, Um sie zu Ehren zu bringen, darum
ist ihm die Dornenkrone zur Eshrienkrone geworden,
darum hat ihm Gott einen Namen gegeben, der uber alle Namen
ist. Er ist der König der Ehren. Was ist alle Mseilschespehke
Und Herrlichkeit ohne ihm? Des Grases welkende Blum-e. Aber
durch ihn tragen wir den Ehrenxtitel Gottes Kinder. Djktkch Ihn
regieren auch die Könige auf Erden. Sein Kreuz fchiuuckt ihre
ttroiisen uinid gibt ihnen Trost und Kraft »in ICHWETCII
Tagen. Es gibt für sie wie für uns alle keine großere Ehre,
Qls »dieses Königs Eigentum zu sein.

Er ist aber auch, wie unser Psalm sagb de! HSVFZ stark
nnd mächtig, der H err, mächtig im S»t»r»eit.» Wir denken
mit Recht zuerst an den Streit, den er als» Königs-»eines ein i g e ii
Reiches, zu führen hat, an den Streit zwischen Licht und
iiiifternis,.. zwischen Glaube und Unglaiibe, den Goethe das
eigentliche Thema der Weltgeschichte nannte» Auch unser Herr
kann sagen; Viel Feind, viel Ehr. Wie viele haben denKampf gegen
ihn aufgenommen, vom H-ero-des, der dem Kindlein nach dem
Leben trachtete, bis zum Unglauben unsrer Tage, der uberspdeii
Herrn Christum und sein Evangelium zur Tagesordnung uber-
ilehen möchte. Aber das geht nicht an. Er herrscht »im·mer noch
Unter feinen Feinden, fo stark und mächtig, »daß die MZUsFIJSU
un ihm usicht vorbei können, sondern sich mit ihm beschäftigen
miiffeii. feindlich oder freundlich, freiwillig oder unfreiwillig,
lsllm eigenen Heil oder zum eigenen Verderben. Und wenn heute
leine Gegner höhnen-d fragen: Wo blseiibt Christus und das
Christentum in dieser furchtbaren Weltkatastrophq fo weisen wir

» Gewiß, ein dichterisches Bild.

diese ungerechte Frage mit der Gsegsenfrage ab: Wollt ihr den
Herrn für eure Sünden, oder für die Sünd-en der Völker ver-
antwortlich machen, wenn sie ihren freien willen zuni Unrecht
mißbrauchen? Und wollt ihr die Augen davor verschließen, daß
das Beste und Höchste, was »diese schwere Zeit gebiert, von ihm
stammt: Der Heldenmut der Tat, der Heldenmut Opfern-der
und sich selbst ausopfernder Liebe und der Heldenmut aus-
harreieder-Geduld? Gewiß, vieles geht jetzt in Trümmer,
aber es bleibet Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei,
und sie bleiben darum, weil der Herr bleibt, auf lden sie sich
gründen Und wenn die Liebe helfend und heilend den Spuren
des Leids und der Not nachzickit unld die Hoffnung aus Trauer
und Dunkel hiiiüberfcliaiit zum Lichte der Ewigkeit, so läßt sich der
Glaub-e durch nichts in dein Ver-tr-aiien heirren, daß unser Asdvcntss
könig auch fernerhin als Helfer stark und niächtig unserm
Volk zur Seite stehen und aus dieser Tränensaast eine Sage-us-
ernte bescheren windx «

Tour-e Gemeinde. Auf die Frage des Psalmisten: Wer ist der
zisöiiig der Ehren? haben wir Antwort zu geben versucht. Nun
wolleii wir fragen und haben vorhin gefragt: W i e soll ich d ich
empfangen? Und der Psalniist antwortet: Machet die Tore
weit und die Türen in- der Welt hoch, daß der König der Ehren
einziehel So san-g die feftliche Nienga alsdas Panier Jfraels
vor den Toren Jerusalems erschien. Hebet ihre Tor-e, eure
Häupter, erhebt euch, ihr 1Irzeitpforten, so heißt es wörtlich.

Silber mehrals das. Es ist der
Ilusdriick deiniitiger Bewunderung uncd Anbetung göttlich-er
Größe und »Majestät. Was bedeuten dagegen Ndenscheiu
gedaiikken und M enschsenw er k e? Sie sind viel zu niedrig,
zu klein, zu eng, um Gottes Herrlichkeit zu fassen.

Wahrlich. nicht durch die enge Pforte niensclilicher Gedanken
und S!ia«tf.hläge, nicht auf ideii ausgetretenen Pfad-en menschlicher«
Erlöfungsverfuche ist unser Adventskönig gekommen, um� her
Welt dcis Heil zu bringen. Wer hat seinen Sinn erkannt, oder
wer ist sein Ratgeber gewesen, als er in feinem ewigen Rat be-
schloß, uns durch die Llrmut der Krippe reich und durch die
Schinerzeii dies Kreuzes selig zu niachen? · Statt daher Gottes
Wort ineiftern uiid ihm Iinfre Ratschläge erteilen zu wollen, wie
ers hätte Alb-Vers, besser machen follen, uns von Siin.d-e und Tod
zu erlösen,
die Kripspe treten und« sagen:

1liid wär die Welt vikel iiisal so iveit-
Von Edelftein und Gold berseit�t,
So wär sie doch noch viel zu klein,
Zu sein dein wiirdig Wiegelesin

Wiachet die Tore weit! Als König David und fein Volk
dieses Lied sangen, waren die Tore ihres Glaubens noch« gar
eng. Gott war Jfraels Gott, wie die Bundeslade Jfraels
Hieiligtiiin war. _ Da» kam Weihnachten und machte die
Tor e w eit und verkündigte »die große Freude, die allem Volke
widerfahren ist. Wie der Sonne leuchten-de, wärmseiilde Strahlen,
f-o gehört dsas Evangelium von der Gnade Gottes in Christo Jefu
allen Menschen. Kein Volk, kein Stand, kein Alter,
keine Bild un g s stufe ist dafür zii hoch oder zu g e r i n g. Aus
feiner Fülle haben wir alle genommen Gnade uni Giiadc.

Mach-et die Tore weit! Die Herzen weit im Glauben,
weit i«n her Liebe! Der Herr kommt niit vollen Segen?-
hänlheii, laßt uns ihn aufnehmen mit vollem Herz«ens.glauben.
Wo einer unter seiner Sorgenlast klagt: Er �hat mich vergessen,
oder unter feiner Süiid«en!laft: Er kann mich Unwürdigen nicht an:
nehmen, ha gilts besonders: Mache des Herzens Tore weit,
daß die Soiiinenstrahlen der Gnade Gottes ungehemnit hinein-
strömen. Die Herz-en weit auch in der Liebe! Die Selbst-
sucht schnürt fsie zusammen· und macht sie eng lbis zu der
lsieblofen Frage: Soll ich meines Bruders Hüter sein? Die
Liebe macht sie weit, opferbereit unid selbstlos bis zu dem
Entschluß: Ich will dich lieben, schönstes Licht, bis mir das
Herze bricht.

Chrisftlichse Freunde. Ein neues Gesetz. steht jetzt zur Be-
ratung, das Chefin; über die vaterländifche Hilfsdienftpflichn Es
-ist eben-so wichtig wie notwendig. Aber seinen vollen Zweck wird
es zum Segen unser-es Vaterlandes nur dann erreichen, wenn
der Buchftallie feiner Paragraphen erfüllt und getragen wird»
von idem Geist opferfreudiger und dienftwilliger
Liebe, wie sie der Apostel zufammenfaßt in den einen Para-
graphen: Einer trage des andern Last, so werdet
ihr das Gesetz Christi erfüllen.

Machet die Tore weit und sdie Türen in der Welt hoch. Jeder
Gottesdienst im neuen Kirchenjahre wird uns wieder zurufen:
Erhebet eure Herzen! Da wollen wir nicht nur miit den Lippen,
sondern auch mit her Tat antworten: Wir erheben sie zum Herrn
in freudigem Vertrauen und in treuem Gebet. Je mehr
die gemeinsamen Sorgen dieser schweren Zeit und die sperfönlichsen
Sorgen jedes einzelnen mit ihrer Last die Herzen beschweren und
zu Boden drücken wollen, um so msehr gilt es, sie täglich im
Glauben emporzurichten zu dem, der zu uns kommt als ein« Ge-
iechter und sein Helfer. Als die Welt ratlos war, hat er Rat
gewußt. · Er wird auch jetzt Rat wissen, unsre Sorgen beschämen
und alles zum heften wenden.

Darum die Herzen zu ihm empor in treuem Gebet für
uns-er liebes Volk, daß der Herr nach St1iriiii und Feuer
bald bei ihm feinen Asd vent halte im stillen, sanften-
Saufen ides Friedens; für unsern Kaiser, daß der
Herrihm nach dieser schweren Prüfungszcit ein langes, g-efegn-etes
Friedcnsregiment beschere; für unsre He er führ er und
Staatsmännise r, daß er ihnen stets die rechten Wege weise;
für unsre ringend-en Brüder auf Land und See unsd in
den Lüften, daß er ihnen Herz und Nerven stähle und ihr Helden-
merk mit Sieg und Frieden kröne; für unsre Kirche, daß er ihr
Lsächteramt und ihren Samaritserdienst fegnez für all-e
Ständ e, »daß sie sich an der Kkippc von Bethlehemzusaiiinieip
finden un«d verstehen lernen mit deni Bekenntn·is:

Er gdas Haupt, und· wir die Glieder,
Er das Licht, und wir der Schein.
Er der Meister, wir die Brüder,
Er ist unser, wir sind fein. ,

Amen.DER!

wollen wir lieber mit Vater Liithers Deiinutsfinn an«

Alicnteiierliche Heinikchin
Als im Beginn des August 1914 der Funke die Nachricht

vom Kricgsausbrucli über die Nlcere trug, da waren Hundert-
tausende unserer Laiidesgeiiosfeii auf der Stelle bereit, die �sjciins
lehr nach dem bedrohten Vaterlande anaiitritteii. Dur« einem
Teile gelang es, den englischen und fraiizösifclsicii Hiifclzerii zu
entrinnen. Viele von diesen deckt heute schon dcr gisiiiic EJiafcn.
Bestes deutsches Blut floß da, willig liiiigegebein Dieser« 111cm
krieg wird den deutschen Heiiiiatsfiedaiileii in eilten dciitsilicsii
Herzen über See außerordentlich starken. Bis� zum Jalirc
1914 schlummcrte dieser Gedanke, der in jedciu Ciigliiiidcr so
mächtig ist, oft latent, unbewußt dessen, daß er in voller Stärke
oder vielleicht iiocl! stärker als beim Eiigläiidcr iii dikiitsclirii
Herzen vorhanden war. Jetzt wird es iiber See nicht mehr
heißen, ich bin eiii Deiitsch-EiigIäiider, ein� DentfchsbliiieriEimer,
oder ein DeutschsSüdsAiiierikancix Nach diesem Sitten, wird es
keine Biudcstricliler mehr geben. Das Nationilitcitsbciiiiis3tseiii.
bisher, im Deutfclieii Über-See fchloach, wird gestützt aus das, was
das Heiiiiatlaiid in diesem Weltkriege geleistet hat, stark und
mächtig oinporflaninien Dieser ssrieg wird uns alten in der
Heiniat und iiber See endlich das Bewußtsein Bringen, daß wir
ein einig Volk von Brüdern sein iiiiifseii, um iii der Ziiliiiift
als Wcsltvolk weiter bestehen zu können. Jii so mancher großen
Seele jener Deutschen, die bald nach dein siebziger s"i"rieixe ihr
Fortkommen in fremden Ländern suchten, lebte aber her deutsche
Gedanke uiigeiniiidert durch fremde Einflüsse als lieiiige Flamme
fort. "fahre Söhne, bereits auf fremdem Boden geboren,
schiclten sie nach der alten Heimat, um diese gegen die feiiidliche
Iibermiiclit verteidigen zu helfen. Das sind die heften �Ääioniere
unseres Deutfchtiiiiis im Ali-stände. Solche Männer. die die
Heimat ihrer Ahnen von Angesicht noch gar nicht Iannten, sind
viele unter die ruhiuuniraiifctiteiy alten dciiticlfeii Fahnen ge«
treten. Die beiden Brüder Schrödew die iii Eallao
 Peru! aii Bord des chilenisclieii Danipfers kamen, der uns ein
Stück der alten Heimat näher brachte, sind typische Ersct»«eiiiiiiigen.
Heute liegt iiiir ein Brief des jüngeren vor, der noch jetzt fast
zweieinlialb Jahre uachBeginn des Krieges dieselbe Bcgeifteriing
atmet, wie in jenen Llitgiifttagen 1914. Solche Miiniier brauchen
wir, denn sie werden nach diesem Kriege wieder über See gehen,
und da sie besonders uiivoreiiigenommen sind, find sie ebenso
besonders geeignet, den Elliihui deutscher Taten auf allen Ge-
bieten über freiude Liiiider zu tragen. Mir liegt heute eine
kurze Beschreibung der Schwierigkeiten der steife eines der beiden
Briidei««vor, die einen kleinen Begriff dafür gibt, was soviele
Auslaiidsdflcsiittscljei auf. �fihrer� Heismisciscx « haben s duiiclfiiiiiclieii
niiiffcn. i E r ich v o n S all z in a. n n.

Am 2. August berichte hie Nachricht» vom Krkieispjsaiisliriiih in
Europa alle in Liina lebend-en Deutschen iii große Aufregung.
Die nicifteu wollten« hinülierreiseiy da abe:r schon am nächsten Tage
die sänitliclitcii Bauten in Linnx schlossen und die Zalilungikii ein-
gestellt wurden, hatten sie nicht die gciiügendsen Nisittcl dazu.
entschlossen sich die Ncjitglieder vom deutschen Klub, eine
Sammlung zu vieraiistaltein h-eren Ergebnis war, daß .45 deutsche
Rsesierviftcii je 40 Pfund Sterling  800 Blatt! für die Reife er-
hielten. Diese fuhren am 14. August ab, ein Teil von ihnen
{am aber, wie ich später erfuhiyssctjoii nach 14 Tagen zurück« weil
ihnen das Geld ausgsegiiiigeii war. «

Mleiii Bruder und ich hatten, da wir noch nicht gedient, keinen
Anspruch auf Geld vom deutschseii Klub; wir wollten alter, trotz-
dein uns iiliseriill Schwierigkeiten eiitge-geiitra;ten, unseren Plan,
nach sdriiben zu reifen, nicht aufgeben. �Jim Z. August« gingen wir
zum deutschen Filo-nful, der. uns serklärtn es-sei ausgeschlossen, daß
wir reisen könnten. Dort wurde es mir sogar auch erschwert, in-
dem ich für einen Deponierfchseiiii im Werte von 100 Pfund
Sterlingnur 70 Pfund Sterling erhielt. Aber auch das schreckte
uns nicht ab, Jn diesen Tagen wurden in Liina die tvildefteii
L ü g c nb e r i ch t e verbreitet.
gefalleii fein, und chic Ruffen nahe vor Berlin stehen; 6 Zepp-·eliiie,
fo.hiseß, wären schon zertrümmert, der Kaiser von Osterreich er-
inord-et, usw» usw» und wenn wir Dciitfcljeii auch nur wenig da-
von glaubten, so schien uns sdsoch Deutfchlscinds Lage: sehr kritisch,
was juns in unserem Vorhaben, zu reifen, nur noch mehr bestärkt-c.

Endlich, am 20. August, fanlden wir Gelegenheit, iiiit einein
chiileiiifcheii Dampfer zu fahren. Wir waren die einzigen Deutsch-en
aus Lini-a-, außer uns waren noch etwa 30 solch-e aus  Chile und
Boliviken an Bord. tach fechstägigesr Fahrt erreichten wir
Panam a. Dort entgingen inseiii Bruder und ich nur knapp
einer englisch-en Falle. Ein englischer Agent kam nämlich an Bord
und bot uns Fahrkarsteii für ein englisches Schiiff an, das »unter
Garantie« nach New-York fahren follte. Wir nahmen sie« nicht,
die meisten aber fielen darauf herein und sind, wie wir spät-er
in Colon hörten, vom dortigen deutschen Konful wsiscder herunter:
gebracht, da der �Dampfer nicht nach Neid-York, sondern Kingftowii
fuhr, wo alle Deutschen in Gefangenschaft gie-
raren sollten. Wegen der Quarantäne Mllßicll wir noch
einen -Tiag an Bo:rd bleiben, kaufen. danach. aii Lii.iid, uiid er-
fuhren dort, daß wir erst einen nach 5 Tagen abgehendeii
italienischen Dampfer benutzen köiinteiiq Jn Panaiiici waren sehr
viele Deutsche, dise nicht toeistcrgereift waren, weil der dciilfschie
Konsul ihnen davon ahrict. i

Die fünf Tage vertrieben trsiir uns, so gut es ging. Aiii
Sonntag kam plötzlich ein uns» bielaniiter Herr aus Liina, und
fordert-e uns auf, mit ihm zusammen deii PaiianimKaiial szu be-
fahren. Natürlich giiigeii wir gern auf seinen Vorschlag-ein;
dieses war das iiisteressantefte Erlebnis während unseres Auf-
eiithialtes in Paiiama Aiii nächsten Tage gingen wir zur ita-
lieiiifcheii Scliiffahrtsgefellschafh 1in1 dort Karten zu kaufen,
hörten dort aber, daß wir solche mir gegen Vorzcsiguiig von Päsfen
einer nseutrsalen Nation erhalten könnten. Jcli ging deshalb zum
peruaniifchen Konful und bekam ldort ohne viel Schiviierigkeiteii
Päfse »für uns beide; danach besorgte ich Fahsrkarten für den
itaslieiilifcheii Dsampfen «Am"1. September friiliniorgeiis verließen
ioirhcriin »Panaiiia und fuhren nach Col-on, wo der Damvfer über
Barcelona nach Genua abgehen follte. Wir trafen dort einen
unferer Freund-e aus Linia, der acht Tage nach uns ajlwssossst war
und unsnuti eingeholt hatte. Da er keinen Vaß hatte besorgte
ich ihm mit dem. iiiciuiffcii einen Fahrfcheiii für einen spaiiischscii
Dampfe-r ,»,Antoiiio-Lopez«.

Dir .

Schon damals sollte dlönigslbeog



.L�2I31i iiäciisieii Tage gingen iiicin Bruder Heiniaiin isziud ich an
Brsxsgunxsiirdcii aibeuseisioii nachæzincr Sinn-de hciiintergebrachtz von
treu diei Dseiitseliein »die. auf dein Schiff blieben, sind spciter zwei
in Gilsrallar e.rschofsen, wscil es: sich herausstellta das; sie sieh ihr
SIIAar gefärbt halten.  �Das haben wir den englischen uiid ita-
Iicnifclicii Slsonsiilir crstercr cius Pananici und zweiter aus Linie:
zu berD-anien.! 3211:1 saßen wir wiedcsr in Col-on. Wir entschlossen
uns nuinsgetrciiiit zu reifen. Ei« wollte mit uiisereiii Freund naijh
Nein-York fahren uns! rot: dort iiter Norwcgeii nach Täneiiicirt
reisen und ich iii«!.«i«i«.c:"hi:: das kZillett für den Anton io L o� pe
Tier an: 19. September· via Eadizssziarcelona absahreii sollte.
Vorher hatte ich, cillesxdings ohiie Erfolg, versucht, auf irgend
einein Schiff cils dlliati«os-e, {Ewiger usw. angeiiomniciz zu werd-en,
un: sich-erei- hiiiiiber zu kvinxneir Ysliifzer mir voiareu noch vier
D eu ff ehe an Liord �Jim 1.3. Sseiitenider erreichten wir
Uol::inbien,ciiii10.C:iraeaci, am 18. Puerto Enkelin
in P·cxl·s«zliklll, ain 19. La»Gual!ra, am 21. Puerto Rico
nnd taineii dann-nach louiiderbarer Fahrt am 3. iOltolier ii: L a s
 a l in as auf den tanarisedeii Inseln an« . «

Eines Esiciclxts fciiifte auf dieser» {fahrt ein deutscher Dampfe-r
»in voller Juihil mit c:."·«i-«3-elil·e1:.d«eten Lichtern an uns vorbei, offen-
darauf die asrilaiiisclic Küste zu haltend; es machte einen sehr
inerliiiicrdixseiiEindruck auf. uns. Jn Las Palmas sahen wir
d»c«.ll»sc»css·lcll«clixjlifcl·fkk�lx» tgiliätrcusc &#39;, Fest· cbeli zum slohlcsu pimiclziucii
Fort« angielsoiiiineii iissar uiid erst nach �.24 Stunde» treffen fghzkcix
konnte, IJa lvir noch am. selben Tage liseiter«i«aiiipftcii, konnte
uiizs dersztlsiieuzeir nicht wieder« einholen.- Jiii selben Eis-Ofen lagen
E�-«I·TLLZ»SIVEI JVVULITIJO FlVHkCUdNIU·Pfcr, die litten dseutscheii Hilfstrejiizer
,»s.iiiif-cs.ij Willieliii der cui-vix« in Nie! de Oro  neutrales Gebiet!
HFEITTIFVO Ilsptbtszssz Mit Klolilen versorgteir dann aber den« Engländerir
dsxesuiifereii iigsilsskreiizer gegen all-es Rsecht beschosseii," noch reckt-
zeitig enttvischstein - .

 Si! Ell-A. , - . «. «
sznum Yiktilusizxden Ä« Oktober abends, sahen wir aufsziiem
Csczezsktj Eliijlcllltchxerz be: naherseiii Hierankoniiiien fußt! unser
 Istlslilsitllllkzk UUDJVIV CITIPHITCZL daß. es zwei englische Kreuzer
J«-?1OII»-.z?!-8 Als« ZDVIIILJIECII Vor Onsdiz lagen, unrein Herairslvinriieiiq o �n. n » &#39; s· I�: · · «. »··«UT« VMHL «! OF« lpfNJfsckletl ««Oc«.sen liegenden dscirtfchen Schiffe
zu ve·ei::eide:i. Eins dieser Schiffs: hatte im Anfang xuitkgks Naht«.» .  . . . _.�  a« «« , -
IEICJE lsjspickksfksfllskc Ollglkffchs »Dcvcsct,seii ciufgsefangen und dem
z« iikfcjysziszii ralfolfieiizcr ubernntt-cit. Dei· Kapiians hat aber spat-er
creii.zlppcircstsptconchineii mufseik f » » »« »
»»c;-«"Jssps-sfZ1Ud»-«V »iP I»kOV zmsscrteii wir ein. ·Cciidiz.. Dort wurde
rät?!» �i211 {Je ritt, dirs-»die � Henning Lapi-z« he» m; Dgkk sog« �abTHE» · llsiislkistzxsedtciiit allen: Gepacr auf ein ander-es Schiff gebracht
ästktlsdkszllskj  «« TSAYJVE »dU1·ch die Straße; von Gibraltar schien aber
unt» Hist»  »deutscheii Rseifegefahrteii denn doch zu gefährlich » unt. ·f »: offen· uns »deshalb, per Bahn nach Barceloiia zu
fahren. Noch an: selben Tage: gingen wir in Casdiz zum Baljnhof
und da wir einen zKileinetewFahrfcheiii  ein solches· war für uns
m« VOUOKIHEIfLVUCIIJ itur in dein Falle sbekominui konnten das;
Ihn: cåiiidn aber Austern» waren, oder im Vec.,iältnks von � gern
1 r �glättet. OUQLJIUIILICU standen, gaben mit· Ictztkxxxks Vor, licßcll
illllls ilsticii cilic Fszclfifsfoszrafilijc Von 1111.5! �mgfn-gfßgncu! hiks wiss ff�; die
o·TTCJ-T"? �EJ««.«!i«e liraiiesjiten, und verließen dann uin if; iihst  Same!.

lschliiß folgt!

Urlaub.
» · »T«!sizzcn aus Fluten-eit. «

Lsizti ..s.liiteroffizicr A. Haselbaclj er, Breäzlau
  z�  bei einem FTiißa·rt.-Batl. im gerne.

Es gibt ��- Gott sei Dank ��- heute in der «i«3eimat.L�eute, Die
an« dein» Wohl und Tische des: Jspldgfsxaiicxii immer «
1«;i;ehineii. Heute nun!, nach zioeiiihalv Jahren unuiiterbroclfzeiiceii
HTHUTBJ «»- YTJIIFFC UND« JVD Darf! schon fast alles, was· Viann heißt
NO· er?� YOU« HEFT-» M! VIII-VI IkOHL �- Das ist imineirhiii be-
11YVkF13MO1It, und diese· Tatsache allein muß uns, ei; den Begriff
JOCFIMUE Im?� Sturme« nur noch ungenügend definiercii können,
Tit« DFUUBCU dgl: ersoriderlicheii dhalt geben, tote-d uns, das Rück-·
SFCJL steifen, Hi·- aucl! wienn in gar uiaiichsen Fällen das Wort
»-Jnte»rcssc«»nicl·t zutreffsend sein wird, sondern durch eins erfetzt
1·1J»erde-n»::iuß, »das mit einer schlechten Eigens , f: gleichbedeutend
Tit� NO! M« schkksizlitth muß es »auch solche Beule geben, und finteiiixileii
undspderojveileii es sich doch »auch in solchen Fällen un: Feldsgrasiise
«l«i:i·iioelt, die-da un Wiittelfzuiilte des --Jnteresses stets-eit, so wolle»
?V1.�L««-11Us dahin einigen, daß auch« � Neugierde iiiemchiiial eine
HJJUEO Ekgsftskkialft ist� Sehr häufig ist es auch schwer, zu� ent-
icszl!eid·eii, was Hinter-esse und swas Stett-Zierde ist, zum Beispiel.
szniciinsziiian an! Urlaub gefragt wir-d: »Wie ist die Verpflegiiiig
«D!1"«-1UcB0U?« b� Solche Fiiccgeii haben oft-noch den viachteih das; sie
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den  befragten in· Verlegsenheit bringen können, wenn er sich nicht.
Zcchtzeilig ein Qlnillvort-ensffeelntanwgßplan zurecht gelegt hat. -� Ja,
«Da bin ich 1a nun schon be-im Urlaub angetomniei:« Und übe:
den »Er-isten Urlaub« wollt� ich ja heute erzählen. »
e. glirinambll �- Nicht wahr, Kameraden, Urlaub ist ein fchöiieö

Wort? --; fein?» schönste Wort, das die sdoiitsche Sprache besitzttill
 dieses Wort den: Feldgraueii bedeutet, kann kein« »Dein:-
tijieger« ciuch nur annähernd verstehen. Es geiiügt,-ii-iii. das Sei�;
soliiicllesr {�immern zu inachern un: wieder Freud; an: Diccsein zu
Jckpllimttld ja selbst um sich mit dem nismener rusoentoollendcsn
ziszirieg ·,a»iii17zufz"jl!i:ex:: Dem: »g»ä-be»es»leinen isirikxcgspgiib s. ja cinch
seinen� lirlaiivl 4-� Und nun »der erste Urlaiiblll ««

Das sich-erste fllierknial dafür, daß man alsbald aus Urlaub
sissklrcii wird, ist eine Austrag - Der Schreibstiibcy welch-es die lveiteste
Stalivn Hdesu .�; pp. sei. Jst� man dies-er glückliche; . .I.. pp» »so
zkanii nian so ziemlich ohne weiteres annehmen, daß mai: in· Den
LifiäcljssteiiiTageii auf Illvlaub fahren wird· Das heißt, wenn nicht
isrsgeiid etzisas daizivischeii rammt, --� also wen n der lirlaub vom
Rcsginieiit genehmigt wird, wenn «Die Urlsausvsspersre nicht ver�
häi«.gt«-.lvird, tue-tin die Battericknicht iinzzlvischeii diespStclliinsg
tizcidlzisijclt,. w en n, man nicht in des: paar Engen krank -ioird.«-. Daß
Tdio leiste. dilikiksliclxieit eintreten kann, heil-te ich indes fiizr gänzlich
i1«-»tts«3»gits·cs»iloss"ui«;. dein: sess ist insiizspso lange ich im Feld; frohe, »auch
istsoch nich: �ein Fall bekannt geworden, das; seiner, der deinnächst
 Urlaub fahren» wollte, sich krank .genic·l.dct. hätte.
xjhcrsälyist er krank auf Urlaub«

Ja! glaube,

Llicichdeiii ich also glücklich Sehlla und Charybdis ums-Mist,
�cic erfvideirlicheii Papier; in Händen hielt, weit« ich "»Urlaubcr«

Die T7k-:T«-«l?"f« die ich noch im Quartier zu verljsxiiigseii Mitte, kam
kein Lxjciilaf �iilJcr nicine Dingen: .-�� sillosxgcnz �»Qi,:n:ncl,· --�
Tlliiirgissliil «� Friiher schon, als �Die Hähiie lriihein War ich san-
gezozicsii und raubte ins-it fcldsniairfclfxinäfzisgeiii Glepäck �Durch Die
ravciiseljziearze Statut. Nach 11/2 ständige: Llllarsxki erreichte ich ed»
isoiisiixso man nach kurzer« Fahrt mit einein Bähiicliciix has alle

uiiscrc ·d-c.iszikfcxfci·i»·Scsiiszndärlisfhiickseii« »in Den S·.«l;-«aii«en» stellt,
ck»naiipen3rat.»cii: S»...ecici-.l,.i. w: .51, dies; crziiiiixicigeiiund zglüt »«
Kram�: ;_crLi?&#39;e&#39;i�c�!: iiiaii citeiitiuids Brilsseh �- sdlixchvciii»aic«h»-ÄLiiiveii,
Liitiich �mit; Verviers an Uns vorbeigjeflozcik läuft n.i:se"i:·-"-Zug, an
scliiiicxiszlsiiveiizenGrezkzsifälucii vorbei, in Heisbecsthal rings� Ein
isrleichtcrtco �Jtlmcn. «« cssiiikgiiinerlicli tiefe krantdare Frau-de, «�-
eiii Sichel ganz« da« drinnen, «��- aiif deutsch-ein Boden, -�_ auf
heiii:atliclker« Gebell! Diasttiefiihh in der Heiniat zivseiiijjkloiiiiiit
cillertiiiizza cHft siiisrler zum Llusdi·ucl, iveun man sich 11118.; ioeitcr
tions««s.bri«licst«hal sxntfcriih « .  . -

WaLUEWUiiider also, wenn auf einmal, "Da de: JitgYdein ehr-
iiesji«·i·«·o«·i"geii«··szAacl·zen sich nähert, alles lebenidig wtrdz Ein-Wiesen,

un 
f

�in reges Essai-treffe«

sein Grüßein ein Stufen, ein Jauchzen, .eii:"fi·öhl«i.«he3, -·��«� »
sogar iibarmiitigcß, ausgclasseiies Singen! ��� Wehrt ihnen nicht;

«Jhr lönnt� es ja nicht wissen, wie ihnen zu Mute ist, dzmzkj-., Die

, eben doch verfL . . . schwer, -- dieses Llvschicsdsiiehniein

iiiaiickkiiiiil

und! einein Jahre tote-der einmal ihre Heini-at sehen, die Tag uin
Tag, Nacht uiii Nacht, Sllioiiat uin Monat draußen liegen in �lßinD
und Wetter, und trotzen-d denen Einhalt tun, die ihnen ihre dsociincit
bedrelyeiil Ihr· lsjinsiit las nichtverstelieiill

»Ja! liade frühe» schon öfter-J »die Nheiii-gz-g-is-d dui·cl,«sfcilki·en,
s� so l!.:b·icl! sie noclii nie gesehen trie- ciitfdieser Fcilssrtl Sie�
schien sich mit 1111-3 ZU freuen, sie schien: mit uns» kzii lachen! lind
überall, iilierall begegnete man freuiidliclzeiii älßrt�ficn, fröhlichen
Gesichten-J« Ja, is! iniißt Jhr fis: empfangen, foniüßt zshr ihnen
�begegnen, ��- Ljeiszt auf die Zähne unsd laßt es ihiien jsxiclkst vierten,
das; auch Kirch inder Heimat nicht alle; und!  geht, das;
Eins; sokigeiivoile Sikiieiicii gar oft näher i&#39;m; ciiq.»heii-ess··es«-L-;3cl;-ei:.
Und nicht ji«-echt, Du guter Alter Ia droben auf den: Piirgeifstcig
in Vereinen, lrias ofnderes sollte Dein bedäclitiges und� doch so
freundliches bsiopfiiickeii III-deuten, als: Freut Eitel- nur die «rnar
Tage in der F;"ie"ni:-.:t, und wenn Jlyr Dann! wieder l!iiiai»i":if·ahi·t,
so zeigst ihnen nur wiederdie Zahne uns: hallet-Flut;- iveitekr.s"li»rasii,
�- iind sdsaiisii ��- dann wir-d teilt-»Es, cilles wieder· Hin-il!

iJch habe non! oft ivälirend meiner�: Urlaubs an meinen bsraveii
Lilien in �Farmen denken muncn, lr-enn ich "bei Dligling- aber 1m

ildcr soiistnzci von xfiveisicrin dileiiiglaiibigeiiHundSrhweidiiitzcr
Pessiinistcsii uin Eies ins-d Das besragt ioiirde. Wein: sFissaxieii
und Befürclitiiisgeii laut wursdeinaii die draußen vielleicht Fiioch

Und wie oft habe icli Klagen liöreiisiniisfcii
über »die schaute, d"i«iicleii-d"e·Ze"it! ��- Jllieiy meins; Eichen�, wird?

Wirt-Es:- liessen wenn man: ten
flieht der Krieg raschen« zu Ende, ivenzzriniaii

Wir· wissen
draußen recht gut, das; Euch zu tijsaiise die siisiegslait gar« hart
drückt, und daß »auch Hei-tin� der ssrfpeiinat Glich wacker schlagenmüßt. «� Beißt auch fest- auf die Zähne. und würgt es lsiiiiiiileix 

Laßt:
es ihnen nich-i wisse-it, daß der neue Tag schon wieder« "neue Sorgen

Laß« gar nimiclicsr
Brief, der ins Feld ging, und nicht bist mehr enlliielt als· eine
getreue. Schilderung dessen, its-as Euch jeder Tag für neue Lasten

wieder gsiit zu
kfsraußeii �braucht man -- einen · ganzen

e n. di; g e Ein-
wie so �Da, sie

sverfolkseii eiiicniaiif �Schritt spund Tritt: .Lli:ii·1«:-:»fi-e nichtwoch

feiner gedacht hat»

dein: �Durch dzas Jannnerii liesser
Kopf häugeirlaßilk »
nur Tag für Tag den Frieden herbei-wünscht? ·;-

unid macht denen da draußen das Los nicht noclzsc schjiiidreisl

gebrach: hat. -�- Oder soll ich Euch verraten,

ibriivgh ihn und Damit Euch ins Unglück, Da?! nixclzsc
inacheii ist, gebracht hat?
Mann und �einen klaren sit-obs, und inögliclist tiiklsik
ivirkung voii artigen, Die Sorgen find drsciiiszeii s«

größer! .-� «� � , t
O 
JTkoßdclkl inein Lrlciub fast ausschließlich ans; .ic-gei:tc:·-ge:i« zin-

samiiieiisefejzst trat, hätte icl!�s,. weiß Gott, in! Breslaii »n-o-.l»i: aus-
gehaltenz deiin nicljsts ist leichter zu ertreigeii als eine Reihe von F�

O, ja, cisnj Urlaub· fahren txt
. . . Riielreise

vorbei, « »so
beginnt man schon sdie �Enge zu zählen, nnd ist man erst so weit,

selbst tieriegneteii Urlaulzstasgenl _
schön, �- mal!: wie schön, � iueiin nur« Die barD
nich: lriiräe. xzst erst einmal die kaalfte des Urlaube!�

sos ist .aii«.«l"i- die Zeit. nicht mehr fern. wo man nur nach« die Ztiindeii
zählt, Und lv-al!i«l!afti.g, dann ist«-Z. aus! schon mit iein Urlaub
vorbei! Und die Stunde des Abschsieds ist bat!

Mit diesen: Abschiednehmen ist es �eine. re·cl!t·harte« Siachelsz Miso?
"Faun siäi und! so fes: vo!rgeiioniinen» haben, sub gegseiifeisszsci bei»
9er! nicljkt schwer« zu inacheii, � es fallt trotz» alle�: ATMUI OOVWZC

· Und, man

: åiiiin eilte iniiglicheii Tllrguiiiikxiite hxcitanzichein Beispiele anführen,
3 Tarif.! liufrautn i e ver.di«i«bt, noch Use. -"V01«-d««-	&#39;bE-I1 ist, VIII« Wird �Im�.
nnn-nxus.isii ein sorgendecZ bange triauerndes Sie-ficht IHIXIEIL IIUV BEIDE?-

ziksiin sich der Bis-g mit einem leisen Ruck in BewcgUUii Weh Um�
Yzzxzq ». dem isgiikxksjzksx Kifiekieiz noch pcisfi·.srcii, Taf; ihn:  �in Si-tiblfgtnz"

fing!; vcriisitfacshtspstäuiriciieii Der Firiioniviiiie ein Fslininiesxii in: » » »· crb�.!
Diskussion-cos- cost«

cui seit: ,,stilx"ieeik«."Weeleife«liss

Iiiaclseii liiic jetzt Weltgeschichtei
Stürzen wir deii siöiiigsthrvnl
Schnell! Denn sonst ist iuorgcii schon
Unsre Herrlichkeit zuiiiclitel

Aus der ,,.Osinaniscl!en Humoristifcheii Wochensclirift
Hand-M. ·

o O o
Die« b.itediziii.

Eilebtes aus-dein Bcttvoin Eiuj.·gHc-riii» a i: i:
. fssiiis der »Chaini,uigiie-Dir:cgozeitiiugc!

» Sol! glaube, ei· lag bei« uns; ji: der· Vciraclc, lucil. idie1eiiizies« Für
zczie gcsfaiiciciicii trauten tliiineiz ubcrfiilltzwaiu Von; hatten gute
Jkiiulciiiizdsfcliciftliiiitspilfiix geschlossen, geile�: ig�nic�rjffbr�lligrn Einfaälcvte: c; seiner irwiicfi g eit wegen. » Tiucin �tun ro « taub an er
zTiifel zu seinen sjiiiiptcn und verriet dein Freiii.dcsii, daß er zum
licilicceii Niiszlciiid gehörte. Wie. ein �Bring laa er in seinem Bett,
siilicitszdcizki er· oft niitz einer großartigen, its-»Um« �wie Iiittiittici!. Dir:
Eslliciiiiiiizs Die er »in: ülirigeii von einem Bett« halle, lautete: »Jn
Hxliisiiiifcclsdiiscf unsiriliko kliifebvt lich nicht:xriis �alert Bett ehlte in einein wol· schau. :

· Essen nnd Txriiiteii nun« seht: ckiicipp liiiiiesseii bei fizitiiss
nun: nun garnicht nach �gamma evim!. Sfucl! er um c, wie wir
nur, !�ci!r dicjt leben, »Da wir i:«iii··«,:eii- iiiisd d:1:i:i:i1fdraiiHU-ivcii«en. lGiilfeo
Acigeo und! einer n-citciacrlcii dicist hatte. im: er . tat c1n_!aI es
s�«,lc·i«:;c!!csi: Tlisptioeiii verordnen Tit-sc Schiiiäibter Wichzthel mit Dem
i�llaic falls, iisar ei« erst ii:ifni·aiii, i. , soc« ist� fragte er.
...«.�-.l:�se.di;«,iii««, jagte Die Sciiivesteij s-,Ficl!i::cii«·7-"icl« Jwciii traut iiiid

�in, er cui-«- gern mehr gehabt, denn ersiehe. da, c�:-·i"cl!:i»:ecl?le. » _ »
klirustioiiitie er lisverzciigitiigu »Wind! Medic-in war

W«Q-örsclu

meinte. im
sichs: an!: clmlt, aliäer liliiss titcnia!" »! �

« An: selben hliaehiiiittag bclani Schnseslerkilkarllsel «ie:i1;»«-f.ic:ket,
lvelclics sie auch gleich der vielfachen, ir-rgiiilliacx1 Eiiflllrlljivn
lxeraiilitej Es lau: eine auffalleiid grosse Fslafthsx ,...Li«öli:isc"h«AhicifieW
von Johann Slliaria Farsiuciziiiii District-ein. Schivestcsrs Illiartliel
halle also einen Verehrer in reutsclilciiiscm Dein: weremders als
ein Verehrer schickt einer hübschen, jungen Dame äiiiliiisdkes
Wasser? Und dazu noch eine Flasche von solchen Dimensionen!

fulclieij grußer Stuhls«

Dieses

Der Kerl sollte fiel: lieber. in der: Schiilxengraliku Hex-fis»
Scl!iii:sl«ei« Piarthel iiisirde gut riechen in den niiclistcii Taqcsij"«"sz«
schauen-de. mir ciucheineii Tropfen betteln. �-� So pliiloscipgfspso� · - · i s s - I. cich vor mich hin, tun?» mir bei der ganzen Sciehe gerade kiknszw
Doch was ging niicli das cilles an? Tatsache war nnd ikijkks
daß Schtvester Marthel »die Flasche mit Dem schönen WeifsUTspJJH
ihren Platz im Siiegal stellte. Ich weiß Da?» csgciiiz genau, und H«
Flasche. stand an: Abend noch dort. c

« Wir» lcsar nur mit unserer sonst so frenndliclieii und
iiiiirdigeii Sclitoester an: nächsten Ycorcseii los? Sie. W.
alles ärgerlich und nichts» war ilir recht gemacht. Endlich
fuhren» wir eit. »Meine Sflcrrcn", scigte sie, »ich denke, das nach!;
SUial unterlcisieii Sie diese ungeliiiricieii Späße. Dann bitte {d
meine ins-sei» Köliiiseli Wasser dahiiizii setzen, wo sie weggenoniiiizj

Iiebeus,
lvar s»

worden litt« Jetzt erst sali ich nacf! dein liewußteiiszPlciize und las,
sachlich, die Flasche war lockt» verichiisiiiidein futscii:kato, wie uifeiis
Bettnaililiar sagte. Jedoch niemand wußte, wohin das vorm»
delicti gekommen war. Der ganze Vorgang blieb uns ein « «
nrd war natürlich für all-e peinlich.
i Schwerste-i: Ibiaistbel begann« Fieber zu messen; es ging ipksner
der· bleibe nach. Lilie« sieziini Jus-an ans Bett staut, greife-dies»
unter das lsiiipftifieii und langt Die bewußte liiiilnische i Wasser,
flcisclie herber. Sie war licsllslijiidlskf leer. auch lein Tropfen nich»
drin. Dann liiszt er, indem �er der Scluiiesterdie Flasche "reicht.
die- denkliiüikskdaeii ist«-Orte vom: St-.rpe·l: »Mah·l f�tctricin irae sikßg
sähr cjhiitt iiliörr bliisz lVei:ig!« « » «�

SO neschcheii im �riegälaaarmtt sit-C.
�l TO IRS« _

Firiegschraiiik
« von: 9. bis 15. Dezember 1916. »« ƒ

IV. �litmänien. Durst. Lsiixiriife zur Kirlibcibass�cikcirna�-Watrkc
u.«3iidl«. d. Troloiulscalesiclieiterin »

fzscirjticicsreitende Verfolgung i. d. Wala ei. _
Siliiiriciicber Die oiiaix undgielinien Tatar-ist«. »

Wiaixedotiieir. Starkckr tcindL fysitlciftuxzgsstoß nordlx Slltonastix
ii."»d. tzernasBogeii blutig zuriickgeivieicir _ » «�

62.28. ..Deuk.ichliin«d« von der L. Llineritafalirt in Atem»
eingetroffen. » _ _

luaizcucic clksgcicliofieir

Biislgareiis gehen bei

10.

Weiten. Vor· Verdun 7_ ieinDl,
äiugniinien. lxrfolglofe ri1is.".«liigrif-cc»1:ordl. d. Tata reiisP a! fes»

iioryoitL Ja eolienii nnd am. Trotoiiil-Tkc:!e. Jxi d. Walakizcj
Veriolaiiiigskciintzfix mehrere 100p Qßctcingene. » _ _ .

:l.1cazedo»ti:eii. S»c»lii«iierer· Pti·ßerfolgcd. ieindL Llngrifssvexsiiclia
Rniiiiiiiieii. ttiun. LlnarisTe»:.·d. Wcild·kgrpat«lieii, an: Lsoiuotrcc

und a. d. Liaba Ludoiva voll:g abgewiesen, Desgl. besonders ver-
liistreicli aii:·Trotoi«ul-T·al»e. kltö»rdl.·Siiltci·s.«s-iokie13urückerobekt.
Verfolgung i. d. Walachei bis Urz:eeiii. Lbliziel besetzt. Seit d. S«
10000 Clefaugene nun. « »  . s

o. frai:zoi.-ierb. TruppcuMast-deuten. Schwere blutige Schlavpe

Frievensangelivt d. Mittekiiiiielite durch Armeebefehl vom

11.

a. d. Genick-Ufern.

Reichsjtanzler verkünde» » » · ·iliiiiiiizniein Nun. Lliigrifie im Gi!orf:·hp-Geliirg·e- und am
TrotofkiiliiTal durch erfolgreiche Ge ei: to se crtmbert.

Jn d. Walachei Verfolgung uber . Ja oinita gegen Biizän
�00!!  L�fuge!.g�! C� « I� « Ch.

172..

»   ;ran5af!&#39;._�Barilofyberiuch in d. Llrgoniien bei Four
de Sbcixis ciligeiiiieie»ii. » » · _ »»

vfliziiiaiiieiiz Yerluitreieliz Angriffs: derbizissen iin Gvorgim
geoircie un« zrrotoiulsitzale ahne iebeipcrtolg. » _

Dzieldriikix lbcilaclisei fühl. sbukareit�v-eriiaiooda vom izseiude
geszfgiivetixv ·E-kortixl1r2i·t»F:de9H-erkcxgiixxgi d C b! d 1 aze innen. Der 1! !e . ngri c. oi . . « erna re !en un ei«
fohibereii Verlusten uiamincin  ·»
Reiten. Vor »Wer un franzonjche Rucleroberiingsverfuclie an
Zkiäilejtsosl icbeiteasriutbeäal. rlngri�e aitn Psetferruckeii u. an den�u iangeii von 7 or ° . �am aumon .

Osten, Erfolgtz Vszhrito e nrDl. Z»loezo»w�-Tarnopo»l. · « »
tliiiiiiciiiieiiu sdiainpse a. .s:edenburg-Oitfroiit.· � n d. Walaciici

P»erfolguiig; DER-Sizii aci:omn:en-�000 Gfgnex Be: kyetesti Donau-
uoer an er  u· aren. » ·szMaizzc unten. Lrfolglose feindl. Teilvorftöfze b. Paralovo und
. Tbebitgäfjtcfljgfolgiz »Poritoß sjidöftljssillebeke  bar l pern!. »Bei
erdun vor sranzof Anarifi in Linie Talozi»-tltu" en�Holiei:nordå Louveinont�� Ehaiubrcttes Je� wol. Bezondltauix

ziirii «gegangen. . _ _
Osten. ErfolgrspPoritosf wein. Luni.
tiiumliiiiein Sinn. Llizgrifsi s ud»l. d. uzsTales aufgehalten.

__ Jn d. Walachei Persolgiing bis Bu au��Rimnicul�·Sarat�
uder d. Calinatiiiulsdltiedcrung �0 O�öcfac.!

Tsjikder Dodriidfclici Verfolgung bis Cagealac�-�Cartal�

14.

�.4 
�U!�

I

Hur! wer. __Lleuie ibisher Fezah!.t!»178000  Steine, 422 Fcldgescliiitziy
c Daeichuße, 365 Btasch.-Gew., 200000 Ge-24 schlvcxzcspiz · ·

mehre, 1oi-»otoiiiotivcii,
�u� 
I

000 Waagoiis u. riesige Vorräte.
«"" - « TIic-.-..««s·-:.  · « -

i
Bearveitet vol: Walter Sei! n lBreslauer Sshachverein ,,Anderssen".!

»Ja: Wettkampf Laster �Tarrafch ist die nach der dritten
Partie hier geäußerte Erwartung, daß Tarrasch sich von der
zweiten nicht leicht tote-»der erholen wür e, inzwischen durch den
weiteren Verlauf bestätigt worden. Man muß dabei geltend
machen, daß die Pausen viel zu kurz waren, und so hat Tarrascli
auch in den folgenden nicht den Widerstand leisten können, der
den: energischen Spiel des Weltmeiiters gegenüber nötig wäre.
Die! fünfte dauerte drei Sitzungeir Tarrafch verlor sie ebenfalls!.
Dainitssivcieaiich das-Sanella! der sechsten Partie bestiiiiiiit,» die
Tarrcitchsp leicht verlor. ver ebinsz Laster gewann 5,- Neniis 1.
Seiii S iel zeigt. ihn auf vo er Höhe; man fragt sich, wer könnte
ihn ivo!l bcztvingen? _ sz

Partie Nr. 188,
gespielt in: ,,i!lnderj"seii« als zweite eines Wettlampfes

an: 13. Liioveinber 1916. »
Weiß �- Sir. Kühn. Schwarz � E. Schaafs

i! 32-04, spie. 2! 112-114, dT-dö. s! soc-cis, cis-es.
Ei! c2��c3� CHOR» 5! 03x414. Lfßaal. B! Sglwß, 17-45, It! til-kris-
ißxe�. 01i}- cltlxeö, 308-426. S! Ov-�, Les-ei. i0! 8111-42. « sdiixfllt
nur. bei!� TO, uin Essig-«! zu Drehen.! Ta8�-�cG. il! Ld3><h7 bellst·
De�!! 333x125. , _2_ Stil-es, So5><l3+. is! g2Xts,, l3 .8��G7-
is! Bc2-��gt;&#39;+ fAuf Lgö+Ke8 droht sowohl Dxh? als auch ciöscilzi
i os�-ii3.»i-J! Liebs-CI, Los-ists. is! se2«�g3, 898-46. sGelviiiiit mitgutem Spiel eine Hsiguixs 17! Lol-hß, Thltxl�. is! Bgsxisisi

qui-J  «« , I«

Alls-gis. is! Lhöxg � Tt�xg�!. W! Tals-ei, Dc7�-«d8. A! Tot-cos-
ildäxct!. III! l- glmlii, lciäixg3. R! i12xg3, 5363-33. U! Hist-I?-
Tg7«�i7. 525!- ÜfiS-«ltl, l!&#39;7��52S. M! Tit-til, Ti7--�g&#39;i�. 27! Ortes-es.
T 7-97.. As! USE-Abels, Tli7��g7. 29!Dg5��e5, R9347. Bd! das-o?-
stxiaraiif opfssrt Schwarz .1. II? und erzielt ein provleinartigeste reines
Matt! 38x95. Si! De7><a?, eäwe-l. DE! f3-�-f4. . Des-»S-
S3} D�-«aß, Ists-es! 34! {2-43. Tg�xgs! so! BUT-gis, Basses-l�-
35! Kg3»�h?� 935-824�. .37! ZEIT-IS, i!:2;«Z--�i2-ii�·.

Slliiiissilie Nr. 435 Aufgabe Nr. 436
von Fkhn v. Morden-er. von H. tliiibesciiiieii

 mit 1:3 {sauren verfasz l:
a h   is e: 1 "ff";

8  I »H- �Q� «- /� H 1&#39;333.43 15!�?! «; l  � - J« 8 · HYHH
7 F« l Mit-zu«- -- -:-&#39;«,"-7i is? 7    e�»« z« "L31 «. »« o· w!  « ·

.,-;E.-  E« 2:331 « z.   i. I" ;_»;.��. « « » r n&#39;a. »» f-
i3--·�«-i"«-.· H!; t T�? . Its--zkäskzt zzH U,   h ,«.,,.,,» ·. s";«,««« "-.««««·- - «- :-«:-·;«-;- � ""«;-«s:«;«.J-k" &#39; �mag &#39;«"c.-s-  - Eis-s«- «·0 -.&#39;-.s«.«-«·-H Les« *7 Q5212. f. -- I! M .- « «� --.- «. ·  : , «-- - « /««-«·«» JVVMB ,,-·- Y««,««« « �x. NVI/Iv� v7- IF» i an!� &#39;38»! «« -4 Hist, . .-.- g} _ �.22�; Hist-i.  2�« ««  St! .  �r -J·"--·-«-«"«-« «. �in « -.y«. » »» �S, - »3 : i «l USE ·« sei« VI« 3 III-Z«- « «« «· P« ·, «· j/ÜÖ?� - n� &#39; «« » T

2 �migicea; tfa�iäfgwyqüw/äp" . -X«7·-«lä». _ J     isiis.. .«-.�s.-i.«.l- l.".,-.. i - «1 l« «« - ".01 &#39;»«-« «« �t"!! &#39;
.«.·s"-« I&#39; ·. . « - I - l XVI-Ist, .v,» .s - - ». ·. » . . sei-«, » · · «»sc�   ·

»F: __n c F» e i g« i: - n i: . L «« «« «« ERST ·«sp·sp�«· , "
Llllati in zwei ;;;i"ii:eii.

Biene: nur, Der, teils. ein-i, rm3.-
Gclntnxrs: cis-J. Inn, Liga, ins.

15H]. . »

drein: i» iiiseicszziigeu.· - -
Weis: 1cm. um n. c6, DIE«

iic!.",,-g.3, »Es. g »  z: «
Schwarz: sitz, Bild»

c . . . . i7�i-:2i. «
n folgen in der nächsten Spalte!Löfunge. »

uschrifteu bitte an die Redaktion zu richten. «3
S

Rätsel -



�für i121! Meilsnakliisiisiip i
Ein neues »Alt-Breslau«.

Illiaiiskanrinicht sagen, daß unsere heimifchen Künstler« achtlos
«» dcii inalerischen Reizen Breslaris·voriiberge·hen. Ozs isibtgewisse
dniiibiire 2lltotive, an denen , sich ihre Darstellung-straft immer
spieder verweist. Dazu kommt, das; sich in privaten tunstfreiindj
ji«-Den Fereisen unterriehniungslustige Lokalvatrioten sinden,··die frei!
d» selbstlosen Stliuhe unterziehen, so entf·t·and·ene Kunstblatter zu
qjzzxppentoerlen vereint herauszugeben, rlhiil·ixh, wie seinerzeit
Dr· Bahn seine »Zobtenland«-Piiblikation veröffentlichte, hat fetzt
zsierr vsnrt Prostaiier ein ,·,·Lllt-Breslari« zusammengestellt, dessen
Feste Llltrippe � denn der. Herausgeber projektiert noch iveitere
uskferiingeti durch das neue ,,Graphische Kabinett
J«L.Scl!walbacls« vertrieben ·wird. Die gewählten Architektur-
inlder gehören nichtzzn den cilltäglichstem Iwie etwa Rathaus un·d
ggic. Hans Ha!  »eistikotv!, der auch eine Titelzeichniiiig bei-
gesteuert hat, behandelt in iiiarfigen, niehrfarbigeii Linoleunii
schnitten »Hii·iterhc·ii·ifer der.!lli·atthiasstriifze«« und die »Universrtat«.
Ein beiden Fallen hat der hfriisrijrler die Vorderbleiche als Standort
Jewählt Sein andeutende-E· TBcrsahreii beschriinkt fieh auf die,
Fsiziedergabe des ällllerwiishiigsteiiixztvas für den kräftigcknappeii Holz-
schnittftil  ·von »dem der Lincziekrimfchnitt nur eine Zlbart bildet!
wohlbercehtigt ·ist.· Dabei scheint er aber doch bei-naht, der Aus-
jgjsiingsfcihigteit·eiii�es»Liiigiiiiiges,das· vor seinen fruhereii Arbeiten«
oftmals einen zsclsrvereii Stand· hatte» mehr eii·tgegenkoi»niiicn- zu
wollen» . Die Radierting vertritt· Heinrich Dir-vie. Hoch vom
Lache »eines anliegenden Hauses hat. er den ans derksogelperspeltive
jszikrscisaiiten «Ncnniarkt« in sonnigeni Lichte geschildert. Carl
Jlleijander Brendels iiiit sieben, Holzstöckeii handgedriicktes
»ki«zgponmkdeiiliital vor der Krcuztirclief zeigt 01c g1ite_1	1riii011111:1!c
iszescblosseiiheiv die den Blättern dieses· Ellteifters eigen zu seiii
pflegt. var! Lange, der als gegeiiwartig hier weitcnder Soldat
nur vorübergehend in« der Bresslauer Kiinstlerfchiir gastiert, hat
einen kblick durch die »Kleiiieii Flcisä!liäiike« in effektroller Stein-
zcichiiiiiig festgehalten. So sind vier israplsisclie Tcchniken in diesen:
Illiappeiitverle zur Anwendung gekommen und verschiedenartig, wie
diese, erscheint die Art der Künstler, ihre Vorwürfe aufzufassen
und� zu lösen.  ist anziehenlv xsiii verfolgen, wie fiel! das alte
kzirfesjslaii in den Llngen der wechselndexrsliiiistlergeneratioiieii iiniiier
zziicder anders spiegelt, wie niaiiiiigfiiihey stets neue Lliireisiiiigeii
ison dem Reichtum seiner inalerisrtzcii Lkötriiszeiibilder ansgelseii und
einen wie verschiedenen Niederschlag sie in den Werken unserer,
Graphiler finden. Dr. A. L.

.  .Küustlerssteinzeislsiiiriigeiu « - -
exDer Kriöicghat uns-»die« Freude d-in b1-1i111tf1-111i511c11 nicht zu

nschiiiseii liermochh sie hat sich aus vielerlei Ojriiiidscii eher gesteigert,
und da diesmal bei der 9111101110-111 »von Lilie«ihnachtsgesckleiikeii die«
foustise Fsiillcss voii Qliögliclikseisteii··crhcsblich ejnixskefchsriiiitt ist, svird
inan auch mehr iatls je. «auf 101e Wasl von zinnftgegseiistiiiidscn an:
�xczäbiefciijfcirn. Als brächstigae Wasndscbnieiick seinpfehleii sich be-
jonxders »die von der Firma· B.  T eub n er in Leipzig l!eraus·-
izscexelsencii Künstler - Stse i nziticlsii un gen, Ort-kuriert-
Esirsxsöpfiiiiifseii »hervorrasxseiid-er sdesiitschelr Meister, die siclfi in einer
spkxissiviihl von nrehrereir dpiindert farbigen Bslkättserii Octfklskcdssllskikk
dTgrt und verschiedenster: Fermate darbieten. "s sind stiiuiiiiiiiizisiooltei
«..-Un.1i·dschaft·e1i, Städtebildeit und� Llrchitckturciu Blumenstiicke und
sittlichen, religiöse »und Siriogäbiiber sin vsorzüglischer technischer
rsliisfiihrung uaisds »der-bei «-erstceuirlich billig: idie Preise bewegen sich
seit-ad! der Größe der Blättetr �1 X 30 bis 100 X 70 Psntinicters
xsiirischeii 2,50 111110� 6 Blatt, Jhr hoher künstlerischer Wert und
Die� niiifg-i-ggyen Preise haben beim auch 011011-11, dass, sie ehensii
intuohlhabeiidsen wie in tocnigcsx ibeniitteltciis ssresiseii bereitet grosse«
kscrbrejtunxi gefiulnsdeii haben, uiiidseit dein tilrieae ioerdeii sie iiucls
1111-5. idem Fiel-de -�- fiir Soldateirl!ei·nie, Offizierkiisiiios usw. w
bi-e-I-be-gebrt. Der· Verlag vcrfendet vollständige Ziatxilogsk niit
Efirbisgser Wiedscirgaibe von über. 200 Blättern. «

«:Vi·usEilit«-3ratiir.
Dei« wcitliiii bekannte Pianist und hoci!ciiii«1:sehe1ie,Tsiädiigogie

flllatieszrJlllals r in Berlin hat unter dem» Titel: »Die Teeisiiit
des .s«i·lavixerspiels« bei Simrocl eine neue grosse Schule der -.si·lavier-
teakfiiik  .3·Bändc, zu se 8 Biizrrks erscheinen lassen, die den ge-
faintseii Lehrstosf von den erst-en Anfängen 111-z; zur Nieifieifsclsasr
darbieten soll. Lllttt großem Fleisze hat Siktalsersfzlliiitsr alle-z« zu-
·iosinnieiikiiestellt, toas dieser Aufgabe dienen konnte. Lihiilicoer
Wert-e gibt es eine garize Anzahl, die weitverbrseiteste ist bis setz:
die große Klavisarschule von Lebert und Stark gewesen. Das
neu-e Wert von Blial!er-2!Jlahr, das wohl das Resultat einer Lebens-
arbeit darstellt, unterscheidet sich von jenem in inannixifacher
Weise. Wesentlich und zunächst dalditrcls das; es einen viel
rcicheren Spielftosff gibt. Nicht aus eigenen Zioinposiriiiiieii 11111
EDtai!er:2��Jta1!r den geholt, sondern 01c bsewährtesteii Etiiideiiiiieistcr
herangezogen, um das wesentliche und fördserndste iiiifzirnehtiiciu
Es ist erstaunlich, wiie oft da 01er Name des alten Sllleisters Fisarl
bzerntf zu lesen ist. Die Anordnung Ides Stoffes ist ja ini grossen
und ganzcii begeben und die Hauptsache ist wohl, das; bei so groß
angseliegstsen Schritten nichts Wesentliche-Z vergessen ist. Mit genauer«
tienntiiis des Stoffes« hat 0er Verfasser denn und! ein bewrini·:.«.er-ns-s
wert geordnet-es und gesihlossenes Wert geschaffen, das dem Lehrer
zur Grundlage für den Unticxrriclst wohl dienen lau-n. Der erste
Band enthält den Lehrstoff 00-.n etwa zwei Jahren« nach· dessen
gewissenhafter Absolvierung der Schiller die lseichteren Sonalen
von Sliozart bewältigeii kann. Der zweite Band führt  zuin
unterm» Beethoven, -d«er dritte bis zu den letzten Schwierigkeiten
inoderner Technik. Das neue dieser Schule ist die Einordtiuiig
betreffenider Gtrtden unserer« klassrszlzien Etudenmeifter  Czeriih,
Gram-er, Cliomsenti. Zeus-en, Chopim Jubinsteinz Liszt ufw.!, �nach:
dem der Schüler durch die technischen- Übungen vorbereitet die
Fähigkeit erworben hat, das herangczogene Mustserbeispiel spielen
zu können. Trotz-dem kann dem Schüler das Gesaintstiidiiiiii von
Etndens-Werkcii wie Gramer, 1511111111111, Choviii  in den Llusgiiibeii
szsiilowssund Taufigs! Mofcheles Henselt illkam Liszt durchaus:-
niclft erlassen werden. ·Maher-2Vdahr beschränkt fiel! auf das
lnapvcste Maß, von Erklärungen und Anmerkungen; infolge-dessen
rann was Werk in den cost-en beiden Banden wenigstens niemals
�min Sselbftunterriclit benützt werden. Aufsialleiisdi ist es aber, das;
hlliaheixsiliahr auf einige hauptsächliel en Seiten der Klnvlertechiiit
gar nicht hinweist, so auf 101e Aus« ildung des rhythmischeii Ge-
fiihles, auf die Bildung des Melodiesinnes sowie besonders auf
das ganze groß-e Gebiet des polhvhoneii Spieles. Sei! lann nur
arme-Linien, dass, Blasier-Wahr es jedem Lehrer überläßt, toiniii
dieser den Zcitviiiilt für gekommen hält, um mit dein Sslridiiiiii
Bachs zu beginnen. ·Ein Hinweis darauf toäre aber schon mit
Zwei-ficht, auf »die Vollständigkeit geboten gewesen. Dr. F. P.

Bücher: für die Hausfrau.
Zur Stütze der Hausfrau. Lehrbuch für angehendc und

Tssricliscliliigelfuch für erfahrene Hausfrau-en unkter Beisiickficlstigunxx
liiiidliclscr Verlsörltiiissr. Von Hedtvig Dar e Gelewe Dornichers
Siebeiitia neubearbeiztetse Auflage Mit 243 Textabbsilsdiiiisgeir
111cm!�, Paul Basel» Preis geb. 7 Mark. Ein vortrefflicher, alt:
beloährter Ratgeber für die Landbau-Frau, ihr ilteiclz ist wesentlich
ausgedehnt« und vielseitiger als das jhrerftiiiditischicn as�ollegiii.
�Demnach �biirftc hier �faiini etwas Wesentliche-Z außer Lllcbt ge�-
lcisfen sein. Grift kommt ldie innere dIaustv-irtscluift«, angefangen
00.11, der Einrichtung Oder Wahns unsd Wirtsschsafisräitiiiin irngesangeii
Ylusssgcistaltiiiig der Gastlichkeit, dann folgt deoeigentliche lau-d-
wirtschirftlichix Teil· über. Milchwirtscliafd Schtneinezuchty sie-gen,
Franiiichseiia Fcdervielx Bienen und den Garten, liieicauf »Die·
5111111111", ein vollständiges Kochbiids · und ziriu Schlaf; Joninicii
noch allerlei antierc wissenswerte �Singe, wie »Esesundhei.tspflc"gc,·
1liigezieferbekänipfiing, Untcklsitltuiixisspiela wichtige gesetzjielse
Bestiiniiiumitieiu Maße, Gewichte Post u. a. m« Die stach:
vorschriften finsd niicht kriegsigcniaß bearbeitet worden, ivohl nicht
deswe en, weil die Berfcisscrin etwa 1111211115, 1111111 brauch-e auf
dein ·� ande weniger den Kriegsvenhaltnisscn anzupassen.
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sondern weil f·i·e· auf baldige bessere Zeiten hoffte. Die··Leferin
wird also die notigeu Vereinsachungenfelbst vornehmen nnifs«en.

Die· flcischlofe Küche in der Hriegszeitz nebst einfachen.
Fischgerichteir sBearbeitct von Kathe Bitte. Karlsruhe,
G. Braunsche Hosvuchdriickerei. Preis geb. 3 Blatt. Die 15-15
fleischloscii siochrezepte des Buches  zn denen noch 41 Fifchgserichte
Jkoiiiiiieiis enthalten eine reiche Vlustiiisihl schinackhafter und nähren-
10er  iseridy-ic, die sich aus  s3cinüfe, Obst, 211112111, biörnerfriicbten
niiter 8111_!i11c1111I	1:c von Fett, Eiern und Lliilcherzeucziiissen "h-·er-
stellcn lassen. Sie dürften wohl geeignet sein, der fleischlosen
Ksiiihe dauernde Freunde zuzuführen. Besonders empfehlen-s-
wiert sind· die Voisdkrifteii für dicke, kräftige Ssiipveiu Auch
Abensdsbrodgerichtq das Einmaiheiu s«l«iiid-er- 11100 Fkriinkeiikoft sind

bcriiictficl!-tigt. 
Flechtarlieiteii von ddckinricli Pr alle. Mit 102 Text-

Leipzig, B. G. Teubiieixabbilduiiiiien und -16 Tafeln.
geb..-2,8 ! Blatt. Ein liüxbsch ausgestattet-es, anrekieiides Büchlein
fiir"Fraiien, junge dllcä-dcheii, .F�i-in.der, auch für Verwundete ge-
eignet» die zum Zeitvertreib eisnc leichte Beschäftxigung ausüben
wollen. Der Verfasser, ein Ksiiiisstgetverbelelsren unterweist ini
Heristelleii von Flächeiiiiiii.stern, Iliuslsechteii von diästen und
zvlindrifclsien Hohlforniseii aus Piipier, und in 0er Llnfertisgiinii von«
allgrlcsi Spielzciigseii, Untersätzeir Körbein Scls»asl"eii, Kästchen,

Taschen, Schuhen aus verschiedeneniMsaterial wie Peddigrohn
Wiekelrolsr nnd Balst - · - ·

Soutailk- und Blenden-Arbeiten, znsaniniengestellt von �Marie
Leipzig, Verlag der »Dcutscheii

kUco«d«eii-.8citiiiig«, 911111. 91301111�!. Die. Anweiidiiiixj der Blenden ge-
schieht lediglich zum Tllusviitz von Kleidusngsfriickeir für 01c
Hl71ll·llcl!sc-Näl!cl«cl gibt es· aber ausserdem noch viele andere 2l7iög-
lieli·kei·teii, fozur Lkerziericiiif 1.1011 Decken, Kissen, Tifcliwiischa
Tuitlsclyeii usw. Das Buch gibt zwcckniässigcBtiilcitung nnd in
guten Lllibildiisiifeii viele Flliustcr von· den einfachfteir liis zn
groszereir t�oinvli«-3iei.·t-;rcii �Jlriiciteii. 8Bcsrnidcis-- willkommen sind »die
bcigclegteii vier Winftcrbiigcir deren Borliigcxx leicht idurdzzscsiaiistwerden sonnen. · « i

_ 31001.1ritasöaiibarbeitäalbn111, Jlttszgabc 9, Verlag Jntcrnatiiiiisalcs
Schrifttmanusiiktiin Drcssdeii Ist. Preis 8U «s3fg. Die neue. Folge·
des beliebten Albnnisz "bringt eine reiche Tluotvalil rieizciidcr 1011110:
uitljzeitsvorliigeii für. die tierfihicdciisteii Technik-ein
klibeiteii lassen snh nach den sbilderii anfertigen.» _ · · Für die
fclssriiicrigsercii Saclicn sind 101c··· · jfuliiiitte von dscm kscizlage cr_1!L11t1.i1-1!.

_ ··  ·· »sci·«·l»iige··licxst» vor »Das praktische Flickbii·cli«
von .l-·.·3�iiister, ·zbi«ci·-s «! Pfg.  z3-iivorit-.«Biielierei. Heft� 11!.
uiitescriclitetsp mit vielen f.�1bbi10_11_1i11&#39;c11� über alle Arbeiteri- die
beim 1�111-:»b-1-!!cr11 von sileidungsstiictcii, Wäsche, Striiiiixifciu 58011;
und Tischzsciiid Stickcrciem .suindschiil"!eii, Etiegenschirnieii und tritt-is·
·e·s sonst 11011! in der Hauswirtschaft gibt, ·in· szletkixcht 113111111!, In·
Jnbcticicht »der dringendgebotenen Einschranliing des Vcrbriauclics
a"·ii·"all·deii iseirciiiiiteii Eixseirigiiifseii 0er Textilindustrie kann die«
Zghsrzixsiiiig der hier gegebenen guten Ratschläge nsusr cmpfohlscii ei .

Vcrschicdeiicsk
wilder. die· Kainpse iiii-�erer treuen·ofierreichisehniiizjiarischenBundes-

genossen berichten in ihronologisclser xksiisaiiiiiieiifafsiiiig auf« Gsisund des,
1101111111011 llrtiiiideikxiiaterials die »Ifterreiiliisitkiingiirisakeii Striege-
lskriilzssxspdisprz als Beilscfte zu -"·cs-·trei«fleziifo· tliiititärblatt ijii Ver-lage
v·oii T· Je. peiszdel iuccoliii in Wien· erfeh·i:iiieii. Das 5. toeft lPreis
.-.,-t0··..it·2 sililoert eingehend den igerbftfcldziig 1914 am·  can- und«
an per Wer ssel unter· Fgzeifuguiig einer llbersiclitotarte iii Farben-
dxuit·»··uzid· drc··i Karteiifliz·zeii. � Jxn Iliiaiizdlscrliig in Wien» komm:
ein Yieseruiigxitoerl heraus, welches?» in Dotunienten von Iilcitkaiiipferii
DIE »Rttll·vtpstagc »Es« vit?kkclchtsillsuiigarisclien Wel!tiiia.cht« im Kriege
1011/16 schildert. lrs niiitd voin ·k. u.· i�, siriegägrcbin hcraiisgcgelieii
undvoii Lverst illlois Veltzo redigiert, Es Ifaudelt sich 111er
toemgcr um die Veideiitateii Eiuzeliicik sondern uiii die Ei« olgenasnzrzr Reginieuten »Batailloiie und Batterieiu Jedes sjiest sfostei
St! Pfg. -� klliit den inneren Vcrhaltnisscii des lfaljsiiiirfiischen zsileiciiskts

bgsilfäfti en sieh liesoiiders lebhaft die. silioii des öfteren genannten
�x11 u g Eh r sft e11- ·f1t r O stc i: r ein�! - ·
13111-1211161}, Eis· «c·.··:t··i··i·i:l··s·i···in···Iu·;uT2or" ·i·.··»!i4.· ·P··reis �0er: ishr-Eies so· 113111.!.4-1.. .e�..1�. .,...1111�...>ai�i111 nie.Dtskiistvfliitit der« Jena«, init den ·.«3a·irptziel·e·ii·dikrgründlichenHzxrfiniisp
fatioir in der. Kranteiivslcgiy der sozialen dailfstatigteit und der Hart;-

liigariis Erwachen"

_f_raiicn= 11110 äbliittcrtiitigfcit. Das Dovvelheft 18/10 bringt eine 910-- haiidluiiii des klleickistagsabg.·«lärof. Dr. Roland von Hegedüo
uber �11111111111 naib�ieiii stieg« Jnternationale wie �nationale,wirtschaftliche: wie soziale· B-ragcn, Agrarreforiii und czjitniidliesitzs
Verteilung user-den grunbiid! dnrclkgcsproaicri nnd vielfach dllrirscsfläge
augekiiiivft

_ Cspuge n· Zahel entwirft in seinem neuen 91111111111: »Gegen den
Ostcii thoreis 3 2011., �äberiag von Georg Stille in Berlin NW. 7!
Hur; Gsririid durchaus eigener Beobachtungen eine Reihe breit ausge-
fuhrter Bilder der Bekueviiiigcii speutsclflaiids»zutii Tawischeu Osten
von ihrciikgiiist so friedlichen und freundschastlichen ssharakter zu» dein
igheii lliiiscizlageii in· die fiiitclstliareii Katastrophen des· Welttrze es.
-�-z_:1c �u�iaiibtiiiig, die· sich urfuiigsier Gegenwart hauvtfaclilich zwis sen
Berlin und dlselersbrirxs av·s·pielt, ruft mit der; Person des Helden Er«
inueruiigeii a·n einen beruhinteii Arzt baltifclseoHertunft wach und
schildert den Jetzigeu Zaren und die Unigeliuiigjeiiies Hofes als dieUrsachen des Weltvrandesu tllcit fesselnder Steigerung werden diese
Cteaenziiiaii auch beim Zbskitwirteii weih iclier Einftiisse aus der wärnisteii
vaterlandischen ··�,5esiiiiiuxig· und» mit leidenfcliaftlichex Auflehiiiing
gegen ben tltckljchctt russisclseii 1·il·ierf·all· mit vielen uberrcsiiseiideii
Einzelheiten. aufgedeckh tooraus sich ein bewegtes�: Farbenspiel er ver-
fchiedenfteii Charaktere ergibt,«� Ju einer flottgiefchriebeiien Kriegs-
nosvelle ,Fahncneid«  bei  A. Vrockhauiis in Leipzig. Be. 1 Leiter-zahlt Lllexairder von Bu low von dein Konflikt zweier ·e-·clnvrire,
dein des Ossiziers und dein des Verlobten.· _ · ·· er Krie weißt denJungen Deutfchriisfen aus dem Streife· der deutschen· Faun re, dem ei
sich durch Elseliclsuiig der schonen Tochter hat anichlie -en wollen. Er
folgt d·eiir··Rufe·feiiir-s·riiigeliebteii Vaterlandcs Des Krieges- wrmder-
bare Zufalligkeiteii losezi ihn» aber von dem Fsahiieneide und geben
ihm die Hoffnung auf exne gluckliclsere Zukunft als deutscherUntertan

und damit auf die Erfullung des anderen Eides
· «-i-:·,,Ägti ten und Indien» von Dr. As. "13 1: euer lullsteiispVerlaa
in Berlin. « r. 1 21131.!. Llls der Heilige Kreta erklart wurde, glaubte
incincher, das; bald der ganze islainische Orient iii Flainiiieii stehen
werde. Doch» fast nur 01c Turkeii sind dem »Nun: gefolgt. In
Agtspteti,· Persien und Jndien ist·die Bewegung uber vereinzelte Un.-
rulsen nicht: hinausaekomineir Die Grunde dieser nicht ohne weiteres
verstcindlichen Erscheinung beleuchtet Becher. »Die. englische ssolonials
Politik hat, wie er darlegt einer solchen Moglrclfkeit vorgebeugt; es
fehlt an allein, an einer Organisation, an Waffen, an Fuhren» an
Geld. Aber der Haß gegen 01c britifclseii Ecobeier wartetainr auf
d»eii belebenden Wriidstoss uni hell· ein 0r5ii100cr1i.__ Das· mit großer
Sachkenntnis gesclsrieieiie Buch gibt ··s.·luffclklus3· ubeszr die liritisclieii
Ctavpeiipiiiikte und tsziifiihrlsstraszexu 110er die ·.iiolo1i·cscrciumsnietliodeir
1iber 01c Llnsbeiitunglder lieidcii rcichsteii Koloiiiiilgebietrn Beijisnjkensxzs
wert ist ein Kapitel 110er die bisher unlieaclftisie sdalviiisel Sitte» unt
11	-.c_1_i uiensclieiileereii Stevpen nnd Bergen, 111 dienen noch niieiidliclse
Schatze liegen· an ungcholieiieii :l1r�«·et·all·cii··iiiio ivtiiicraüezi, 1111121 sitt-Im
Lliisvlick in 01c Zeit nach 0cm Strick; schließt Flsreisisrs Betraaftninr

· Ju giispreclbendeiii Lszetvaiide bietet »sich ein Buch dar, toelcbedeinen crzcho sen en Bericht uber die Gesamtleistungeii der deutschen
unnd ver n eten Jilottteii seit Kriegsbegiiiii ·bis Anfang November

1916 gibt: »Der: Lheltfricg zur Seesj Von Vizgidniiral z. D. Her-
niann Kirchhofs und Fsriedrich Sandcrs-Breiiieii.
iAstcmisclfer SBerliig  «·-«-. in. v. 121., Berlin SW. Preis geb. 2 Still! Das«
316 Seitewftarlc Buch verarbeitet ein auierordeiitlich reiches? Tat:Æclfeiiiiiaterial 11110 gibt eine klare Vorsteluiig 0011 den einzelnen
.. gransen« und Ereignisse-n und ihren ·Znfainiiieiihaiigeiu» Das· Buch
ist für. Jedermann, »der 0_1_c Tatigkegt der dciitseheiy östcrreiclsischs
ungarischeii und trirkisclfeii Seestreittrafte in ihrem großartigen Uni-
fangen ulierschaiicii will. ein gutes Iiachscliliigetiicrszh Der Noten-
wechfel mit »den dllcreiiiigtcii ssztaatcii in· der Frage des 1I-Booilriege-:«,
der ,,Lusiaiiia« usw. ist iruokiihrliclf beliaiideltz ···Bcsoiidcri« Abschnitte
sind den Tllngrsjfciz der deutscher; Slliarmeliistselsisie auf England· ge-
iiiibiiiet. Die Seefehlachteii bei Coroiicl und bei den Faltlaiidsiiifelin
0ic__i1I0rrcid!e_ Llbwelir der Lllliiertcii an den Dardaiiellciy die
Letsmiigeii iinscrer Llitslcin
Secschlacht am vtagcrrat, die Fahrten der U-Dciitschlaiid finden-wir
hier· sachtuiidia argcstellt und mit wertvolleiiBilderii erläutert. -�-.

i ·Bei bei« Vaterläiidisclfeii Verlagsanstiilt Wilhelm Fiöhler in
Blinden i. Musik. sind unter. dem Titel ·,,Dciitf·clies doeldentuiii zur
See« �92 S.  1 Mk! die auscbanliclseii Bricse des Gcschioaders
Pfarrers Rost uvijr seine Kricgseirleliriisfe Qsrscliieneiu Sie füllen unt
den zahlrejcheii Bildcrneiiicii stattliche-n and. Der wackere Geist:
liebe, der in der Schlacht bei den Faltlaiidssiiifelri

Xssreis ·

iDic lTeicbterens

ddlreiizen die authentische Darstelliiiig der.

leider au frühes Ende fand, hat viel erlebt und Heiß �mm4: zu.ischilde·rn. ·�- Jin gleichen Verlage erscheint »und! diesmal der sehnen
vollstunilicli gewordene Jlohlersijfe Flliiftricrte zklotteiikateiidcr sur·
1917� �24,  mit vier Jlustrationswiliigeii und TO, Bildern tm
Text, geb. 1 Mk.·!. Der Inhalt i_1_t niiederiiiii sehr· reselihalticr Fsedor
voii Zoveltitz, Lirjbexiiiiiiiiivon Soniienber·g, ·Gofcli» Furt ,
andere haben Beitrage geliefert. »Motive, 11110 die genaiieii Nach:
weifuiigeii uber alle die Wiariiie betreffenden zz«raaei«i. · · ·

p, »Das innere Dciiisililaiib nach dein 811&#39;110?" bcttkelt sickkctsl
Blieb, das im Beilage· von Längen Dievgriihzi in »Herr-«: Fisrspjz :3..Ii·art!
erschieiieii und von Esdi Lsve rtb versetzt III« dtjmsetvciiz den-III Und!
»Von der Seele des Soldaten im Felde« bereite: un &#39;20. Liaiiiciiti vor-
liegt. Während sich dieses ·init den Steig-rissen i·.s·i·i Ifjelde beschäftigt,
enthält das vorliegende Brich Beitrage gznr kvetchlchtc 30,1
Daleiingebliebeiien Llusgxheird von Den asriahrungeiy die
der rieg für das innere Leben Deiitsihlaiids fiel-rauft ·hat,··iiibt der
Verfasser Llnhaltspiiiilte, wie diese Ersahrniiacii sur, 01c »Seit Ums!
dein Firicge zu bewerten und verwenden find. Ue· behandelt �unter
anderem die. Frage der »Neuorieiitieriiiig« 111.111! rechts und links, die
Staatsaefiiiiiuiig das Votlsheey das Parteiivefelkx
jeder iii allein en Ausfiiliruiigeii Evertlss beivflzihtixii wird, ·fo ent-
halten sie docli fchätzenswerte Hiiiweise auf die Gestaltung der inneren
Politik Deutschlands nach dem Kriege. s ,

J« deni Büchlein »Die Fahr-ten 0er 0110106" �1111 iiicfirgren
Bildern und farbiger llinfcblagaeidniuiig. Verlag Georae·Wesiei·
uiaun in Brannschtiieiis Be. fort. 50 Pfg-s beschpsibt Als! TCUIICHUIOI
Ein einenrbisler noch nicht veröffentlichteu Berichte 01c Enten dessieg- und. erfolggesröiiteii Higsikrenzers unter· feinem kiihnen zyuhrcr
Grafen Dohnci«-Sclslodieii. - er billige Preis wirddcin bJIUdÜchOU
Buche hoffentlich eine weite Verbreitung sichern. Wir einpfglilen es
für Cslchuls 11110 ·Bereii·isfeierii, es·toird nor; auch in den Schutze.-
gräben nnd in Lazareteii gern ge esen wer en. ·

In der bei George Westerinaiin in Braunschiveig erscheinenden«
von -l!r. Friedin Diisel beraiisgegebencii Ieaininluiig »Liebe-lis-
0111- �er der J irgend« find drei neue gute Bände erschienen. gFur
die scranreifende Jugend ticstiiiiiiit ist »Die deutfche Flotte i111 Wett-
lriege.« Von K u r t  ji eh l e r. Mit 35 Lllibildiiiigeii nach Lliistiahmeii
ans dem Ebiasriiielcbcii 1in0- 01er iiiebriarhigcii Kuiistbliiiterii szvoii
tbiarinseiiialer M a x sS alt: 111111111. Tltiehriiiir die Heldentateikeines
Weddiaciu .«.llii·illcr, 2lltiicke, Spec. und« Drihnch sondern 11111; die· fast un-
zähligen Hisldentaten unserer Flotte sind in »7-.·ische·r" Spirits-»so· von
einein mit seinem Stoffe trefflich vertranten Manne hier geschildert.
Es ist ein Buch, ans dein unsere Jungen Begeisteruiig ·und »Ver-
ftäiidiiis für 01c deutsche Sccgeltiiiig schöpeii können. --�· Nicht· uiinder
etnvfehlcnstvert ist das Buch »Deutfrlic geldeusagcnch bearbeitet von
Swing, Tll melu n g.. klllit vier farbigen 11110 16 schwarzeii Sliilberiivon  Erich Schröden Der Wert unserer Ysagengesåiiichte sur die
Erziehung und Cliariilterbildriiig ist unbestritten. ·.»ii guter Zu-
sammenfassung findet sich hier alles wichtige: �Jiibctiinaeii: und
 Hudruiilied, Sllsieliiiiii der Schmied, Rosengarten und· König Lunens,
Dietriel!, die Rabenschlachh Wolfdietricli und Hugdietriclu Waltheij und
Esildegniida An ihnen werden sich Knaben· und Mädchen gleicher«
mafzeii erfreuen. �- spsiir Ncädcheii von 12 bis 17 Jahren eignet· sich
,,B«iirfiifiele«. Nach Anerbaclss Schwarzwälder Dorfgesclsicht·e.
Tllcit vier farbigen und 17 schwarzen Bildern von Eli c 171111101. Die
uns Alten aus unserer Oåiigeiidzeit toohlbekantite Dorfgeschichtetvird
hier unter Weglassung alleruniiötigeii Breiten in gute-r Bearbeitung
lott und unterhaltend wiedererzählt. Es ist grit fiir _01e_ Madchen derso. ganz ganz� anders gearteten Gegenwart, einen Blick in einen weit

zurückliegenden Zeitabschiiitt mit wesentlich anderen dsebezisfornieiitun zu können. Jede-s dieser mit hiibfcheii Bildern gefchiiiirckten
Bücher kostet geliuiidseii 8 2U ritt. . .

11111 Fisansreiclss und kSvaiiieiis Küsten herum und durch das·s]Ji.itt»el-
lixiidisclie Fllceer bis zum· Goldenen Horn hat· dem als trefflixlieii··lrr-
zihlcr fiefaniiten Dr. .11 irrt loerieke rliiregiiii und Stoff- zueinein Weihnaclzstsbriclic sur unere lieranwaclsseiideJugend gegeben:
»Bleckavevrecl,1cr und U-Boote« iS ittgart, Franclhf e Verlangs-natio-
lirng. Geh. HHSO Mk.!. Das Buckkftk rt den Leser: aber iioel!·toeiter.
»Die frei aciiialilteix Helden der· Gefchi 1te kehren durch Yulagrieiigino
Ungarn zur Nordseekiifte aiiriict, uni an Bordder �Stimme wieder
hinaus aufs ··riffeiie, weite Wcltniecr und daniit mit der·»·erbeuteteii
�_*.�1i10ai13." lnniiher uaijs der Neuen Welt ii·k;klircii, wo siizdeixneii bei»
Lriiitrefseiis des· er·sten· Uiiterseefraclitfchissez der· ,,-r«·ci·iti·chlciiid,
werben. In· diese nintbewegte Hand ung �ngen sich 31111111119. _9t_1=
-fcI!a1iIic1!e_ Schilderungeii aus« der Natur des Eviitteiiiieere», 0er �blfntfäs
vantecliiiit usw» insbesondere eine feffelnde Darstellung vom 1011111111.
liau und sLeben ein. Außer zahlreichen Randbildcrii sihmucken
16 Tioiidriicktafelii den auch aufzerlicli gut ausgeftekltetcn Band. �

III-d. 13: Dsie Säusgctiera vicrtei·.··kJ:cil, ncubcarhcitkt
non Altar, H i l zh c i m �er i111-t 9110-1111111 H e et. 207.11 "204
liilduiisieii nach Photographicii auf 26 Dotkvcsltsasetir 86 ·s.«i.b-
Tlssildiiiizfeii im Text. 23 farbigen unld k1·sclitvarz7en··Tt1selii,
sowiie 4 Zlsartcnbcilairein Leipzig, Bmlbliographisckses Jot-
1111111. �Brei?- in Lsalbledcr 12 Pieris. · ·

hlltit idiesciti vicletcii Bande ist die Abteilung der ««·..-Z-auz1·ctie·i«e
abgscsishslosfeiy irnd es steht non den: giinzcii Wer! nur noch der
erste �B0110- links. Uns-er Säugetiserbansd enthalt die Paarhufer
 "Schw·eine, FlußpferdkzWicderlaiiersHalboffen lind· Affen. 5111111101:
Bedeutung für dten Sllienschcir mizssseir -d"ie-«issa-as-r·li·irs·er·. unter ihnen
wicdirsiini die Familie. cdcr ii7oriitie·rc, die. disc ioichtigsteii zpaustiseic
dies. tlliseiischeii I in. sich schließt, an alkcrerslcr Stelle gjeiiannt 1111-�1111-111.
Aber »auch 101e Affen· soerdiciieii nirhst iscrinsxieiris «Bcacl·itii·1i-xi, Inst:
teil: in ihnen die ihöcksstieiitlisickelteii usnd ineiischiciiahnlichsien �0er:
ttctci� ites Tierreiches sehen. Die Kenntnis» von disesezisz Tier.
ordnungen haben sieh natiirlicly in den zwei Jsasphrzehiiteii seit dein
Esrsclfeiiieii der idrittezi Llnflage des ·Tie·rl··cveric·s bedeutend� erweitert.
und bcrti-eft, 1a es sind sogiir ist-one Siiiigetiererrtcii neu erst-year
worden, von denen man meinen konnte» das; fix· bereits» fruhzsjc
011111-11 akufssxilleii müssen. Das inerlniiirdigstc Beispiel lnerfüxvt
das vfei«d·iirsosze, initteii im dichten Kongodlrtviild lisherde Otavn
das den Girasfen am nächsten vcrtvandt ist, und sich von all-en
vorher bekannten Sängcticrsiiiften selbst für tden ganz; llnkunsdigen
iiiizseeifällisg unterscheidet. War; vie-her über« Gestalt. imib Lebens·-
weisk dieses erst von tvsciiigcii Euroväern gesehencii Tieres zu er�:
sorfclzscii war, ist i1n Odem neuen Brehiii zrisammengetxasgsen· ·D·»as3
auch im ültzigeii der �Bank: auf «0er Lsiihe der igeigieiitossjitisiieii Wissen-
schaft steht, dafür bürgen 01c Namen seines: beidsen Bearbeiter.
Was die Abbildungen anlangt, so steh-en unter« den farbigen
Tafeln neben idcn an Zahl jibsrnisiegenideii Bildern W. Knhnecrs

nicisters R. Pszr«iesc, ferner sind vertreten« u. a. J. Gebete,
VI. Annales-s, This. von Töten-glitt, W, Watcsginz von den 0110:0:
grasilpisclseii �7-i10crn � stammen einige aus 0cm Breslarier
kfoologischen Garten. rt.-
.,,Pnleir-�Polslcn.« Adrcszbuclf für Industrie, Handel und Land-

Kultus-irrit-
- Unter· diesen: zweisvieilkiiieii- Titel ist soeben im Vorlage von

Rudolf Ijliossis Wtlitekluiiii rldreszb�ricls! ein Landesaxdrcssibsiich pkssolens
»iu.soeritscl·,cr.itiid volnisshcr Svreiehe erschienen, Dieses für. da:-Jiöiiifsrcicls kiskrileiw i111 ljioclxsieii Gen-de zeitgcniiisze Wert ist sbe

Vlusivahl von 110111111 handelt, sondern es ist ein volbstijiidiges

111110 derselben nach snrciseii 111i0_11111erb11111 der Fssrsxisc nach dem
xcsrtsiilplsabct gcrzrdiiet sind. Teil lll enthält die. irach Kreisen
georditeteii ildrcsseii 0er bksiitobrsitzisix deren tleniitiiis bei der groszeii
slscdeittiiiiis der. Liiiikotiiirtsclsiift kBiilcns jiibesraiis toiclstiii ist. Dskin
1V.Iei1 bildet das Breinehenvcitzeicbiiigc welches 1111i die im
Vldicsfenvcweich-il:- 111-nannten Rinnen jeder scingiicliieii kBranchc
verirrt-ist. Ein siislnisclsdciilsclics Sliegfisteir der Branebciitxitcl dient
dein Jziediirfiiio 0er 213011-11. Es folgt als V. Lllliteiluiia eine toter:-
111111.- Arbeit über die dlsollcsioirtsclfafr Als VI. Teil bildet den

lSchlufs ein reiclihaltigcr ,,Jnsdrisbrie- und Handels-A"iizeiger«. �-
Der Tlsreis des· lioriichiiiausgetstasttesten mit nutxsii .·si««.1rteii. Pläne-it
und Jllustriitxiosiieii licrseliciieii Buches ist 10 jlliarf 60 Pfennig.

lutel!!, Berlin 5W. til.
ein edlem-alles, Ists«

und viele «

Llseun auch nicht ·

Die cksic Scefckhkt cixics deutsche» uwoptcs dukkixdic 21111111111

2511-111110 Tier-leben, vierte, vollsriiiidig nor-bearbeitete Austriae,-

Jini kiiiistleijisehseii Wert n-bexiaii einige tirächstige Bild-er des Alt-«

1011111511111 �� Ksiega a-Jrcsowa cltu przemzssliu hancllni

rufen,
»den trirrschiiilichcn Jiiieiiffeii beider Zlachbarläiider zu bicneii�r
»Das; in den sirsliijfciscii jskscirlseii elegant 1icb1in0cn1e Buch enthält auf .
nich: eilt« 1001! Eeiten iil·c�r 70000 Vldressen aus zirla 0000 Orten. -
Schott diese 23111111211 "einen, das-«, e13 sich hier keine-Streits nur um eiinc I

Lldrcszbucls siir .««·«;iidiistri-e. Ge»nierb-e, Handel und Landwirtschaft;
Den. Anfang liisldet das Lsrtsksregisteix in niclchciii icder im Bitehe .
aufgciiesiiiiiieiie Ort mit Tlliigabc seiner Slrciszttrichisrigtcit registitiert «
ist. Duca-n 1111111111. sich 1110 cztoeiter Teil 0110 1&#39; -bt.�C1!C11�Di�rf-Ci1111116,. in z

ivclclsrsm »die ilorcsfen nach den beides: Gciiercilgoiiveriienieins, inner- s

dybestclliciixseii find zu srichtcii an Rudolf Tlliosse lAbteiluiixs 21101-111:
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 Eleaanle Tllllliliise, Elenaiile Seiaenbluse, ·«
 ohne Bezugsschein, aufglelgt 5613388561311. «« c9.3l�; «»- « . .. . - em o   a g::.-n.s«2f.e..::««« se? Esessnnsspps "747«-7««F«"3T E «:

.. � m� t � �t " «» Tumuuer� &#39; Hohfsäuakijiemrnilicesoo ·, : o
"Äi  «« « . ; o °

  . «: o « ·« s.
«« If· 5.  92 &#39; v . "r. s:

Samt-Kleidchen,   «  l T« » EIN-NUM-
ohne Bezugsschein « 7 ..I.-sp °���° B°��g55°�°�"v

�  aus gutem Samt,aus gutem Samt, s«
dunkelblau,dunkel- . . ..
grün oder dunkel-
braun,m.bunt.Stick. ohne Bezugsschcin,
und Perlenschnur. aus gestreift. Batist,
Größe 45 bis 85 cm m. Stickerei-Eins. u. N«- 3-

eeee... ins» einer, iss vornehme sumaiuse.
021110 Bczugsschein,

aus gutem Samt, dunkel-f" es «? ..
ßssaeneiessehe S12E13���1Ä�{i�9ä�;l�e�ä�3;�ä�ä."�l;ik

»· · HEF- » dunkelblau,clunkel-
« Weiße leiiieiiiliuize, grün oder dunkel-

ohne Bezugsschein� braUn,m.bUn.t.StiCk.
ausgepunktern  und Seldenschnul�.
mit Hohlnaht und Größe 45 bis 50 Cm

Eleaaiile Bluse, ZLTLTFIFETT 235 975 Dis III«
ohne Bezugsschein,

egnengneeein:;�ni.d::3&#39;;n- Tisrhzeense

92
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._. ·· 
. »

««

s· 
«·

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii d z. k .. f M! " gfnterwzigetstspitzen Umgö ««««««äI;"«""""«""«"«"""««"""«""""""«"- un l"! nop en," � � use un i zen- � s Iuågutsmwizchkf «« Mk·  IllIllllllllLllmllllllllllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllglglllilllllllllllllllllll Verzierung P· Mk» H, Ing? f: BJEJZLSISJTPFHIEI« . ; u mi vers ie. ._. ; "je e ist U  es«Besätzenv 25 -I    Bewährte Marken in reicher Muste -H -Mk« III« 4·25« 525 �d   "Y Ohne Bezqgsskszsiss wahl und allen Größen. r«H«  ä aus gutem wasche� - ··« f . y �n9. W »» M� Mk. 3.10, 3.70, 4.70. 5.60, 6.50 u. Zlügen   tuch in geschmado »- / z  , ·. .« . . . » . . .
vollen Verarbeitungen, 35  »; », ; «im _ ekle · taten Farbige leinene Tee-Geiieclie

W«- 7·90- W M W« -�---  Glniiii-ilalnseiile Seinen-Atlas wem mit farbigen Kanten oder ganz
mit hoh. geriegener mit hoher, reich ver-
Krause, in vielen zierter Krause, in . � « »v.,, , T ·
Farbenvor- 50 _viel.Farben 50 Z« s« « . ,tätig i H vorrätig  -. .

til-ser- und ganzwol�ene

Tuaia-Uenterröcke
in zahlreichen Formen und allen Farben

. s «! _ « n - «· « »«  »« , je�, f Z F· · - ·. i� » « ·««· «n.� »· . . "�_. 12,�:F5". �für� /35 H» ... -,·,.». · R» J, �»·-.«·»-,-» Ist,  »« sc«. . - »« l« «·««».«, .� I» . ·! , ·.

Mk. 6  I 1 g usw. N« W·

karbig. Für 6 und 12 Personen. 52S
Mk. 7.20, 8.75, 12.-, 14.25 u.

noanelseilint bunte llalleeileclien
in reidner Musterauswahl. 25Mk. 3.75, 4.50. 5.50, 6.� und 2
Zierdecken u�tischläuter

L� in unübertroffener Auswahl

Mk. 4.50, 5.10, 6.� und
« «« ch ch diliiililineken neiniannae. Hex;
Mk. 4,-, 5.-, 6.50 und

llieileileiliiliei an! Sliilieiel-lliieiiüilie
L in reicher Auswahl. j

eeniiiieieei ges; .  z; «
W. w." ·· .1� Zu!

, Bamen-Ballsl- « "«"""«"«"« i
..   Hasgjkgs .-  .�w. F ««   W W u.  szkspjzjspj .«-L7«-««..is·««sz» Eis-L. T;   U·  s»     K , «« «« «. «« «« «««   ohne Bezugssclrein  M              e      / "f". «.  . .- «

�z� vfeinfäd.,m.Hohl- mit Handbogen �V�:
,  Tisehneenen  Stennneeinen «« �aeaääfme�

»« If.l« . o «««· - J» » «:,
a?  !- « « i: I« «« «·  ... C »! - · s II /é «!« O O T» Ir «. I ». n « - l I &#39;--.«- � . - w." «« «· �rh . �-

: « Kartonm.3Stück »
° 3Stuck Mk. « «.  ,

v0 Taschentücher mit elngestlcken
Buchstaben in l4verschied. Ausführung.

in reicher Auswahl zu niedrigsten Preisen veDut-reedMk-2-1°bis7--
« i  - Taschentücher
ohne ßezugsscheln

mit sauber gesticklen Kanten,
Größe 3l><31 cm, das Stück Mk. s· y Kinder-Taschentücher in allen Pielslageii

: »O.  s - E.� .�"-" Dsjfsss .--.-..·-s·-I. ·· J« s«  .�� PG. «Uta &#39; T» «� ·;s,·«l &#39;  « ��&#39;�_"� �nk�. »« l« UIHSHs « n s », III-III� i "z: -.- :««· m�. a «· I jjx . �a�.�__ sjjck�f�: -, -- �_� pp.p. . . j?  « «-.,--  Im·h I. eins. « . "u. �l3�. �n k»;«z« v ed« «, H» - ««- V w�! �H. . ««.. . «« bei «» . ..  �A; f {i} �k; «» »· J« »F? �t» . . «  «. d« . .« i�  J« . . -·7.- : »«- s -  -  «« i oeir.  «, . » -:·.-::s«: ksxsisi "et?"   5.:.» . T   is «
Eis«   T--�,·«««--«·&#39;--«  � Weis; «· Heil�.  is. « · »«�,"-�:7.-·.7   « «  �llllllllll llllllllll ins-«,- �eher:  ;  » Zins; _ _  ««.--,..; . Its. __ an,  �am. ::-..«-;--«--2«"« ««  .-.-.zs»-zsssiks«·ssx"e ins; Hering; ist� I« « - . ««  es»- «s: Denk· e. «: »iiiiiiiiiiiii nun« s lllll iiii lllll llll i iiiiiii ii iiiii iiiiiiiii llllll lllIlIll&#39;llll ».  «    "v  ..     ..    �� s� s«  «. «� . � sI _ &#39;-"-&#39;.Ä7�?&#39;:4&#39;!{ F725.� « Z» Of. I71; s· 1&1.� � l�r_&#39;:&#39; -�� - ·« «« L &#39;   � « «. � I « V« ä!�i

r . &#39; _ . &#39; - - _ « · » . , «» « _ _&#39;««   «  �w   Gw/aewßcw/a  AGREE! SXVWSXW
» ». . »« «» · - n.» ƒ »» · Iris-« J· »« «» » . «. · »; �i... « ;..92 "�I&#39;- : �:-_92_ ; z· ». - »« ·» «« - ·  «« «» ,-«,«-»»«- .- --�« - .«t«-,�ss»�·-· �u�. IF,  _.&#39;i �I�, I» - s« �u� ·s, in« i« - «. »F» 7&#39;175: � ?«;-.4.�H«.·;".J.·,j,-;, «;-;«,-Ls-"·.«Hx!,-;-«,::III-  , HTSZ »Es-s! .-««««- .��«i·c-·.·.s-«:«  -I-".:·«" i ...;»«- ·«--.-«..-««-I·F ff»; f"&#39;.��i&#39; VII« .�-«»--««s«-&#39; &#39; « « . » . �.&#39;_ ./. v. :-

einem iiir Handel iiiia Gewerbe.
Posen Königsberg i. Pr.

Aktienkapital und Reserven rund Mk. 32 000 000.

Veimintmnnjiticgl
Die Durch die Länge des Krieges im Maßschneidergewerbe ein-

getretene wirtschaftliche Krise und der Umstand, daß Stoffe und Zutatem

die eine emerhörte yreissteigerxtng
erfasste-et! linken,

nur gegen sofortige Bczahlimg zu beziehen sind, nötigt die Herren-
und Damenschneidergeschäfth nur noch gegen Bllkzllhllllig ohne jcdcic
Abzug zu liefern, die Preise angemessen zu erhöhen und die noch au?»
stehenden Forderungen bis Garne dieses Jahres einzuziehen.

In: ziantcu aller Herren� und Hausen�
Njiceidcrgesctxiifte Brenta-us nnd Ansichten-is.

Die Arbeitgeberverbände für das Schneidergewerbe
in Breslau und Schlesiem

Bund Schlesischer Schneiderintntngew
Schutzverband für das Schneidergewerbe zu Braslan G. V. - i Gegründet 1859 E. G. m. b. H.� � Büttnerstr.A28/31 �

Verein Breslauer HerrengarderobesDetaillisten E.  » «« «. T . Bankg _

Niederlassungen im Iulandc: Allenstein, Arnswalde N.-M.. Hartenstein, Braunsberg O.-Pr.,
 Bromberg, Culm W.�Pr., Danzig mit Depositenkasse Langfuhr, Elbing, Gnesen, Graudenz, Hohensalza,
 Insterburg, Kolberg, Konitz W.�Pr., Köslin, Krotoschm, Landsberg a. W., Lissa. i. P., Lyck O.-Pr.,
H; Marienburg W.-Pr., Murienwerder W.�Pr., Memel, Osterode O.-Pr.� Ostrowo, Rastenburg, Rawitsch,
"-«-sz««"? Schneidemühl, Schwerin a. W., Stolp i. Pomm., Thmn, Tilsit-
»«-»:L.-«, Niederlassungen im General-Gouvernement Warschau, Kurland und
; Litauen: Kalisch, Kowno, Lodz, Plock, Sosnowice. Warschau, Wilna, Wozlawek.
TXE Neuerdings ist eine weitere Niederlassung der Ostbank in Kunst! unter der Firma.

�Osibank für. Handel und Gewerbe,
Depositenkasse Kaina,

- Poseuerstr. 40�,
H; eröffnet worden. Die Aufgabe auch dieser Niederlassung ist es, den Geldverkehr in den besetzten
Tit: Gebieten zu regeln� und für Handel, - Industrie und Landwirtschaft den Zahlungsausgleich mit
Eis! Deutschland zu erleichtern. _ !

Es wird gebeten, auch von dieser neuen Einrichtung ausgiebigen Gebrauch zu machen.

a. H

»« «. --«-"«:·«?««!-;7·;.;x. ·:J«�T«,?.l..�s »T- ."-.�· -_��;�-.�. «   ·« .«;-·--

H; 2   ß
fistrSpersezimnier�Flammen!-

 turidcrsenztmmeris Flamm.!,· preis-we t set-verkaufen
i sGarveftrafzc 28, Z.  Etage.

Granpapagci �mit?
Annahme von Gehältern und Pensionen im Ueberweisungs- zu verkaufen Tiergartenitrafzc Es«zzii s: -e-«;:.-:;-i:-:-2 ;�    «k«T.·-.�-�«:c:--:�:·-s:iT-:»::i»s:-T«-u8    ». � � · ·· e ·" it · d « « d Z« einem l entity-usu- �mauern. Wege   b�  Schrcslsutuvchsuc! «» - ·� -� V · . « 5 «« . 3 M t t �i sucht.kertis Yo? n Lieftelleentktktrxiisfcti &c i: nroßcr Vlnsäahl Iixlekiiliiixteil llcttttzttkilattljftiekr·bixiiilnsfäliirtietici« erzmsung   Itfeggiktetl grickdsligääelliijcålgsizcutltekex c,--- . is« . « · .� . -· «· «. .&#39;J. status, Bettfedcrstfabcih Director-visit. 2, Ecke Gartcustn Katier-Btlhelni-åtr. 185, pt. il 2�� Geschk e� e ««



site. 886. Vierter Bogen.
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H ä te sie n.
F- Breslam 16. Dezember.

"öroeruug des Handels, der Industrie und des
Handwerks Osldeiilfchlands nach dem Kriege.

Jn Breslaii bat sich eiu Aussfcluissz von Vertretern
�w, Industrie, Handel und Handwerk gebildet, der seit Wochen
an den Vorbereitungen für die Schaffuiig eiiier ständigen Vers«
anftaltung zur Förderung der iiiduftriollein gewerblichen iiiid
zziiiidelsiiiteresfeii xOftdeiitfdslciiidss nach dem Flriege arbeitet. Dei«
Tsusicscliiifz geht dabei von der Boraiissetniiig aus, das,- uach dein
ikriege Ostdeiitschlsiiiid infolge seiner giiiistigeii Lage� zu Polen
zuid den Balkaustaateii und der zu erwartende-n Verliesseriiiicz der
spjsciiidelsbeziehiiiigeii zu dir-sen Ländern lieriefeii ist. eine be-
deutende Stellung in Handel nnd Liäettloirtstctzcist zu erlangten,
iillö das! zur Förderung dieses« .;"-»;iiieci�c«:s.» e i ue ji Ei n d i g e  e r
gustaltiiiig in FormeiiierMustersehaii oder Der-
gleilheti in Bitecs la u, als» Der gröszteii Stadt kOsideiitsctu
mehr». von cuiszerordeiitiicluiii xltiitzeu sein wird Ein !b«ettbeiverli
mit Der Leikoziger Slstefse ist dabei nicht lieabsiclsxtigt Tier Lilie»
stinkt; hat· bereits:- uiit den varscliieditiissieii kIsiileresseiiteiikreisen
�,a«-iiici3st in Ssctflefieii xssiihtuiig genoiiiiiieii und allgem-eine Zins
�ilnlllIlltlQ gefunden, nnd es ift ihm vou vielen Seiten freudig
tätige und finanzielle Blithilsis zugesagt worden, so das; das
liuieiriiehiiieii gejicljsert ersci·!c.iiit. Ei; ist zu halfen. Darf!, iveuu
 Teile an der Lliisfiitsiriiiig Der; Pliiiieis uiiicirlieitein ein �ltert�
gcsirtxcrsfeii wird, das; fJiidustrie, ööciiidel nnd sniiidiveris Ostdeiitsihs
tut-T! inccclstrsoll zur lsteltiiiici lu·i«iicit.

tttnmelduiig und Ausnutzung von Werkzeug-
Maschinen.

�e �Jtncl, einer Belaiiiitiiicictiuiiszi iiinfzieii alte Werkzeug«
ists-s.- �einen, Die nicht voll für bkneckresjzwecte beteiligt »weil-seit. «biss zum
1;�. J. XVI. Dem Jlsaffeiis und NiuiiitioiiLibeschaffiingsciiiot Geld-
.;c.iig-.·2«ei«ftere.i! in Berlin gemeldet werden. Der Ztoeck dieser
fetsttiiiiig ist, alle Slliafctsiiieii iu isollkoiiiiiieiistee Weise iiir den
site-Irisiibedarf ciusiz-iiii:iit!ceii. Um. bei Diefer Üi�gülllll� Die
i..t�l&#39;ill�i!t��ll Verhältnisse! nach Tlltogliclikeit zu berucls
fiasitigein m: dass« LLaffeii- und Stil«uuitiondbesckiaffiiiigsaiiit den
�Lerein Deutscher« ;Zi-ri-.·ieiiie1ii·e, bezw. fis-sue, ülber

 jikesixtispihtiinid svsertieilteir sitz« ktickzirkksvisreisiise zur Slltitarbeit
;-.-.·...:gcIzcig-2.i. Die-sie tiildeu isefioiiderg lxslescljsiistsistellein
�.13; jiscistsiieldiillåiglcilis �o flellen�, wen-tu: die ist««-
xzieldiiiisxiseii vervollständigen uind einer, als Gutachter mit
ixiraiisgeizogeii werden. Zur Deckung der durch Reisen nun.
exitstislieiisdeii Iiiiskofteii wiod im Einiverftiiiiduis nuit dein Waffen�
sing! Tlsiiuiitioiisbeseljuffiisiogsaint ein geringer· tllufschlag auf die
oeisfiigiiariku sdllöiescliisrieii erhcsvein Die Llltafchisziieiiaiisoisgleich-
sitelleii gehen den Fabrikeii mit allem fachlichen Rat an die
rjaiid und letztsere wenden fiel! daher zweckmäßig  Bedarf
von Maifctzisiieii und wegen ksertvertiiug uiibeiiutzter Piaschiuoii
an diese Stellen.

Die. llltaschineuasiisgzlcsictjifiielle V r e ssla u sbeiisieset fiel! in
Er: Tjeciiiiiscizeii Hoclkxfctsiile ,J,sii Breslain Hnaiisciftraße l���äl,
ss"d-:.«.·i·,·-tcgobiiuide Ziminer Nr. 2.5, Fernruf Nr. 5010. Dass, von
dieser« Stelle zu bearbeitenide Gebiet ist begrenzt im Osten durch
Hin» _ lßinie Hirfchberg���.dayiiau�"Sagan�-Zldotibenberg ein-
«c.liei3lich, un Norden durch» die Linie. Beutfchen�Lifsa-s-
Firotoscl!in�-.«L!strotvo ausschließlich.  GK.!

Die Hiiideiiburgfpende der Landwirtschaft.
* Die trug; der Landwirtschaft heraus« eizzaiiiieiieici stritt-life,

iser Elllahiiiiiig des tbeiieralseldinarfclicills von sjiudenbiirg zu
Neigen und Fett und Fleisch für die Seh w erarb eiter de r
iistuiigsiiidiistr ie zur Verfügung, zu stellen, damit
kzsciifen und Slliunition in dem erforderlichen Umfang hergestellt
n« irdeu können für den Endfieg, haben bei den Laiidiizsirteii überall
oigtiseitivillige Aufnahiue gesunden« Es ist danach nicht zu
.·ziiicsifcklii, das; die Hiiideuburgspeiide der deutscheii Lcindwirta
soiiieit es an der Landwirtschaft liegt, einen Umfang erreichen
kund, der hinter den Erwartungen, die iuau im Interesse unserer
otrikrastiiclitigkisit daran knüpft, nicht zurückbleibt. Au der Be«
reitiisilligteit zur freiwilligen Ablieferung wird ei; nicht fehlen,
alles; wird aber auf eine gute Organisation und eine ordentliche
nnd gerechte Durchführung durch die Organe dieser Organi-
Vtioii ankommen. Die Organisation ist nunmehr· geschaffen
worden. Die Verwaltungsstelle der »Hindeiiburg-"Zpende der
deutschen Landwirte« befindet fiel! in Berlin, Kötheuer Straße 16.
klklit ihr hat aber der einzelne nichts; zu tun, sondern immer nur
die slsroviiizialSamiiielstelle.
g iltacl! den fiir die Organisation aufgestellten Grundsätzen
tonimt die freiwilliger Spende von Butter, Kszittoffelii und
Schtcichtvieh uiclit in Betracht, denn diese landwirtschaftlicher: Er-
Zeiigiiisse sind in eine fo strenge Allgeiiieinioirtfclzaft und Ver«
teiluiig genommen, daß für die Freiwilligkeit nichts« übrig bleibt.
 ist neuerdings» besonders» bei der Butter der statt, für die
der Zwang der restlofeii Llblieferiiiig besteht nach Abzug des jetzt
an�! 125 Granim festgesetzten Wochenverbrauchsquaiitunis für die
Selliiinersorger und deren löaiisangehoriga Es» ist weiter
dringend geboten und wird als höchste vaterläudische Pflicht be-
trachtet. Dritter, Kartoffeln uiid Schlachtvieh innerhalb des vor-
nescliriiiliciicii Verfahrens» den Kommuiialverbä1ideii bezw. den
Tkaiiiuielitislleii zur weiteren regelmäßiger! Verfiigiiiixz für die
tilllgeiiieiiinerteiluiig zu überlassen.

lagerten! können als fr e i w i l l i g e. Si! e n d e n gesaniiiielt
werden Speck, Schinalz, Tsjleifchtiicrrein Wild und Eß-
w a i· e n aller Hirt, soweit ihre· szialtbarkeit eine Bcrsenduiig zu-
läßt.  koiiimt durchaus« nicht iiur gefche ixlweife Abgabe
in Slleircichh ei, können vielmehr Eßwaren auch zu einein a n-
nemesfeueii Preise, der von deii enipfaiigeiiden Stellen
zu ersetzen ist, erworben werden, es ist aber davon auszugeben,
daß, soweit die Eiiwareii von Selbstversoigern uns den ihnen
rechnungsiuäfzixf zufteliendeii kliieiigen gespendet Zier-den, diesen
ein um die Speude vergröszerter dliiehrverbraiith nicht zu-
gestanden werden kann.

Zur Vermeidung von Zerfplitterung hat man
es als notwendig erachtet, daß die Kreisverwaltuii gen
die Sammluugeu in die Hand nehmen und einheitlich
für ihren Bezirk organisieren, indem sie Scimniels

--��--o�o�o�o�o --.- -�-· � s---.

Hellistversorgerl
skszalit glllfr Die ätlarnung bzhcrglgt und Gar· give�

totkrln nnzhgcrchon? 111er siiuiirig man, sei nochmals!
dran erinnert. Yclzlecijtk Kartoffeln. die setzt nicht
hcrciuogklefeit werden, vers-trafen Gutes: York-at, das
mildc xvkttcr vergrößert die Gefahr! Quart an Gast«
eigenes guter-Mc, dem: Geleit; erhaltet Ihr· nicht, ver·
kündigt Gurt! aber und; nicht am Vaterlande, dem:
was beim Esiiiyelnkit verdient, fehlt dem Ganzen!

stellen einrichten: uiid siir eine eiiiivciiiiisreie und sacliiieiiiasze
kctageruiig und Tlliiflietvaliriiiig der gesainiiiclteii Llåiliriiiixssiiiittel
und sur eine gcknaiie Listeufiihriiiig iiber die angemeldeten
Spenden sorgen. Die sireissSaiiiiiielstellen iueideii die all-
wöchentlich aus ihrem Bezirk angemeldeten Eile-link«-tiiieiigeii unter
genauer Llczeicliiiciiig der gespendeteii Waren nach Llrt und  De:
wicht« am Soounabeiid einer jeden Woche der iwn dem Ober-
prcisiideiiteii im Verein mit der Landivirtschaftsss
lauimer eingerichteten siårovinzialsSaiiiiiielstelle
an. Die Proviuziab oder· kTiezzirlssSaiiiuielstelleii stellen ihr-kr-
feitszx cilliviict!eiitlicl! eine Jinuieldiiiig zusammen und iiberieiidckii
diese der Verwaltiiiigestehe der Hiiideubiirg-Speiide in se zwei
Lliirsfertigiiiigeii zum Viittwoch jeder Woche. tiber leicht. �sein
deirbliciw Zllzareii soll aber sofortige telephoiiische Qleiiachisichtiguiisn
nötigenfalls; direkt durch die iioiiiiiiiiiialverbäiida gegeben
werden. Die Verwaltungs-stelle iibertiueist sodann die
cmgenieldeteii Speudeii der Proviuzicils oder kllekzirksszs
sjleisclsscelle einer» Jsuduftriebezxirleiö in
Preufieii zur cingeuiesseiieii xlsersiigiiiig und mit dein til-is-
trage, sie durch Vermittelung der zsoiiiuiunalverliäiide nnd Ge-
meinden den Sctuversiarbeiterin insbesondere· der .s!tiiitiiiigs-
Industrie, nach Tlltciszksscibe des; Bedcrrses ziizufii;1!reii.

«"TT-er Charakter· der »S«peiide« soll uiögliilisi gewahrt, nnd
e»: foll dafür gesorgt werden, das; lief. den ggzieiiiusku xiiclzt der
Gedaute ciufliiiiiiiit, das; die Ssaiuiiiliiiiki zur Ei! lailuuzs der
ordentlichen Versorgiiiicf diene. oder das; gar eine· siriegsgefelb
sctiaft an deni Stier-trieb beteiligt sei.  wird daher grundsätzlich
Die Sltseiide als:- 13 u l a g e les! i c. l ich a  L! i u C? it! u; e r st-
s.irbeiiei· ohne Tlszzeriictsieiitigiiiigx Der iiliriizzcsii
 e v ö lte r u u g abgegeben und dabei von Der vou dient Eisen-si-
Deuten Des� HKriegsieriiähruniisaiiiles ausgesprocheueii cruiäclis
tigung von Der Einziehiing der Fleifchkarteri abzusehen regel-
iiiäszig Geliraiicli gemacht werden.  soll alte»: bei der für die
Zuweisiiiicfx der Spende uiiiifzgebeiideii Jxseslslelliiiixf der Frage des?
Bedarfes die. ioiislige Sjeliesseriiiig mit Fleisch und �- Soweit ce-
sicl! um Schuialz handelt «� auch mit Fett berücksichtigt werden.
Es ist dies der Grund, warum die Zuweisuiigen an die Schwerst-
arbeiter durch die Provinzials oder Bezirksqsleifthftellen geleitet
werden sollen, weil man meint, tief; diese Gratins: allein einen
zutreffeudeii liberblick über die Esteifclsvcsissoigiiiig ihre»?
Bezirtgs "haben nnD daher am besten beurteilen
können, in welchen Gemeinden und welchen Jndustrieuierken die
Rüstungsarbeiter besonderen Illiaiigel aii tliahrungksinittelm ins-
besondere an Speck, Schinalz und Fleisch, leiden. Würden die
Provinzialss oder Bezirkssssleifehsteilen bei Der Sltegeliing nicht
beteiligt werden, so bestände die töefahis, tut; ji! ihrerseits Ge-
meinde« oder· Ase-le, inelctie herein» isiiixcix Die isiiidisiiliiirzp
Speude von libersctiiißbezirteii bedacht wirft-est. mit Den its-neu
von der tlleidhDszsleisclistelle iiberiviefeiieii xtizrräieii oder aus
ihren eigenen llieservein gsiiiveisuiigeii iuachteii und daher die
Schwerarbeiter einer Gemeinde oder Fabrik zu reichlich beliefert
würden, während Schiverarbeiter anderer: Bis-site Not litten.

Diese beabsichtigte siegeluiig sthließt jcuocli keinesoiiiegs aus,
daß die· Wünsche der svendeudeii Koiiiinieiiiilzickri
bäude un d Interessenten auf kjiifiilsriiiikx der von
ihnen gespensdeten Nahrungsmittel an einen von. ihnen besiaiinten
Kreis, beziehungsweise Gemeinde oder Wert, iuögliclsst weit-
gehende Bertictfichtigiiiig finden. Denn es:- liegt auf
der .5aiid, daß die Sainmeltätigkeit der ländiiciieii Bersdlkeisiiiig
zur Sammlung freiwilliger Gabe« viel ehe�: rege zu erhalten ist,
wenii sie wissen, welcher lisieiiieiiide ooer wefchein Werke ihre
Gaben zugute kommen. Sind! neu« Emvfaiigerii der Speicdeir
wird es eiiie freudige Genugtuung Bereiten, Die Lltöglichkeit er-
öffnet zu sehen, dein fpendendeii sxioiiciiiuiiciverbaud ihren �Senf
erstatten zu können. Diesen Glzsiclxtspiiitlleii soll, soweit es»
irgend möglich ist, fliechniiiig cietrciczieii weiden, wenn er� auch im
Interesse einer einheitlichen Organisation nicht möglich ist. aus
ziilaffeii, dass, jeder fpeiideiide Korninuualverbciiid oder Jiiterefsent
selbständig bestimmt, welcher Genieiiide oder Fabrik feine
Spenden zugeführt werden sollen, weil sein-it ein "·Tfeil der Schwer-
arbeitet« zu viel, ein anderer nichts erhielte. Selbstverständlich
ift ferner, daß die Wünsche der Korniuuiuslverbäiide und der �Eros
vinzisaliSaiiiiiielstellein das; die in ihrs-dir Bezirk gesammelten
Spenden deii Schwerarbeitcsrn ihrer eigenen
Provinz zugeführt werden. zveiceslgcliend lierücksichtigt
werden. -

Die Verwaltungs-stelle in �Berlin ninnrt nur die Z u a
w eif uii g der in einem Bezirk gesaiiiiiietten Spenden an einen
notleideiideu Bezirk vor, während der gesamte geschäftliche Ver-
kehr, insbesondere die Qlbrecliiiiiiikf und Bezabluiig zwischen dein
empfaugenden und dein abfeiideiiden Fsoiiiiiiiiiialverbnnd direkt
erfolgt.

�Die bösen LandivirleX
II· Trog der ungclieiieijen Leistungen unserer Landwirtschaft,

denen wir es zu danken haben, daß wir die Jiiishungeriingss
pläue unserer Feinde vereiteln und aus eigener straft ohne fremde
Hilfe die Ernährung von Hceraiiid Volk durchführen konnten,
hören Die Anklageu gegen unsere Lebenscuittelerzeiiger nicht
ans, obwohl von berufener Stelle immer wieder vor leicht«
fertigen Vorwürfeu und Angriffen gewariit
worden ist, weil ihre Verallgeiiieinerung die unbedingt not-
weudige Schaffens· und Opscrfreudigleit der Landviirte keines·
falls fördert» im Gegenteil Erbitterung hervorruft. Schon
fegt hat eine sehr bedauerlich-z Tlliißftimmiiiig besonders bei den
kleineren Besitzerii um sich gegriffen, die noch durch die zahl-
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lsiso einig. Breslau. Sonntag. t7. Dezember 1916.
tosen Eingriffe in die Itiroeitisy bgrzeiigiiiigss und Llbsatztierhälti
nifse verschärft wird. Dadurch aber wird künstlich die an»:
Friedenszeiten überkoiiiiiiene Entfceuidiiiig von Stiidt und Land
noch verfchärft uiid die allgemeine Versorguiig eiscl	·oei«t.

S!: anerkennenswerter Objektivität wendet fich eine Gras;-
ftädteriii gegen die geradezu gefährlich-ei: stlageii links� »die� liizfcsii
Landwirte« iii einer Z3!ifcl!iift, die wir im Udklklflillldlskhtkll
Interesse nachstehend wiedergeben:

Ein Ventil ums; es in der Stadt für die. Uuzusrieizeiilieit über
die. Nahrungsmittelsihwierigleiten, die uns oft driictem lieber. iuid
da ist es am eiiifacl!sten, alles den. Landioirtein die die Tlialiruiigsisniitiel
produzieren sollen und die viel zu belchäfiigt find. um fiel! in der
Presse griiudliclz verteidigen zu können, in die Scliiihe zu schieben.
klliit welchen Schioierigteiteii die Laudwirte aber zu käinpfeii hatten
in diesen treiben frriegcf-ialnen. Davon iiiactit sich der iiökgelnde Städt«
keine kiliorstelliiiicn Wir iniisseii uns einmal klar machen, was ihnen
gleich alles» geuoinuieti iviiive und die Factiühriiiig des.- Ebetriebee
gefährden-I Zuerst Die iriiftigften. xkieiiiiideii illiäiiiier mitten aiis Der
Erutsearbeil heraus, und in sehr vieler. Fällen kaut! gerade Die. Die
die Leitung des Ganzen. in der Kanne hcitten. Dann ihre besten,
kräftigsten Pferde! Schließlich wurde das? Kraftfiitter enteignet, uns!
die geringere Zahl an Pferden, Die iiiteren für den Oeerersdieiisi mi-
braicchbareii Tiere, sollten bei viel schlechterem Futter: tue. doppelte
Oszlrbksit leisten. Für. die draußen tänivseiidein kraftvollen Heiden aber:
traten ältere !t"Ic«äuiier. Greise, Juugeiis, Frauen und klliädciieii in die
Arbeit ein und haben sie mit rastloseiii Fleiß und gröizter Seldsthingcclses
dui·ck!gefiil!rt.

Ltieizein mutigen, vier-sie, .i!afer. diarioifelii uuifszieii enteignet"
lverDen. Die Preise, die dafür gezahlt« anredete, usareii uoracalkh sein·
befriedigende, toeiiii sucht· von ciudereit Zeile: die sjssrcsdisttiisiistosieii
zu sein: in die Hütte. getrieben umrdeik Die. lssreiie im Jahre 191.�;

ivaren: 
theilte, laut .5!iicl!i"tpi·eii;« . . . Bluts»- Ja�;

stock-Use« » » . . . . . Juni« »
waren » » , » , · , l.··!,U ! »
xkartofielii » . . . ".·«,.«."!-t! ,,

sdart niag es· den Lciiidioiitteii ciugetoiiiiiieii sein. til-s itueu im·
Lsjgeittuiik das, mai?- sie mit ihrer« Stiltür� �Jlttjell geschaifcsii hatten.
enteignet mnrcc. »Jeder von uns« denke. sich un; eiuuml recht objektiv
in ihre Lage hinein! �Jlher lie sehe» die durch die Ansliiiiigeriiiigsxs
cibsichteii cieschassene Ezwarigglcige ein und fanden sitt! in die Ver�
lniltiiisscn Tltciiiirlicli uiiiszteii sie uuu aber "Fiitter-· und Tsiiiigeiiiitiel
taufen, und da waren iuzioisclueii in den Zisaociteii die Slåreise iieirciitr
erhöht worden, das! den Uaiidiviirteii die Erhaliuiig ihres Bienes uns.
weit nicht· als das Doppelte veisteiiert ioi.irde. Ta die kFiktteriiiittel
lnaiiver nssurdein machte die iltiiidisieshs. «-«Ect!iiseiiie- und Fziiliiieishiiltiiiixi
ciuszerisikiii iseitiiiiccdeitt userdeiu Dazu immer. grosze eiftiriclzicieriiicgeeii
in der· Yicspiiifokkriiiizi Dei· liiiidlicizcni «-"iZt·-.-d:!ii·x. fiein ilülrlieex�, turnt: da
die Beweise» von XII-Fern, älliild!, Butter. Fett, Eisen? :i«fi·v. stiegen.

Stttir liegt das Preisverzeichiiis einer Jyirmoi für Jsuttxeriiiiitel nennt
its. stliai .l.916 in der Vlbfchrist vor. Dciriicich sind z. B. die IZTSTFVT

Fiir tidaferfuttegrinelil . . . . . . . . . . . .38 ««-
» Lbeiieusvelzsiireiitieie . . . . . . . 22c. »
» gauz fein geirret-lecken Ersxoluuchl . . . if« »
,, Tlllalzstaiib »Halt·- Zihiveiiiefiitrerss . . . . cis! »
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kljtaii vergleiche die Preise des selhstproduzierteii und zum Wishle
des; Vaterlandes abgegebenen Krastsiitters mit den Preisen für das
geringere, nun zu laufende Futter. und auch der laudniirtfchaftlich
unerfahrene Städt» niird sitt! sagen miiffen, De!�: Der Laudivirt �ocm
lsfesiiiiitiisohl des Lsiiterlaiiiied gis-site List» !3ei.!-.:c-.l-2·i; lieu; unt! noch
bringt. Tlinu klagen die Städt-er, traf; die Linie-kniete rseicisiiicijarct ":l-�-.«-.;-!i·iiug«:�-
mittel haben als:- fie. Das liegt tii der Statur Der Ganze. Sie. uiiisseii
sich erhalten von dein, was die Schalle bringt. Darunter find manche.
Produkte, die fiel! gar nicht gut berichteten Iaffen. Im heißen Sounner
würde die Hälfte Verderben. Es ist auch meist kein Fuhrwerk zur
Beförderung zur Bahn da. silußerdeiu aber iuüsseic die. djaiidiiiirie
zu nufereiNisrrniiltiiiig eine oft bis» über� Die kkrrtiste cinjireiixieiilse xllrbeii
leiste-in Sie tiiiirdeii dabei �w. trink� zur! Ectiadeii -� 5mirnmnenlareclien,
wenn sie. fiel! nicht eiicigeitiiicifzesii kräftig ernähren dürften. Tier life;-
jäbrige Erntesegen hat ihnen bei den Thnheii Preise-u gute Eiiiiialiiiieii
gebracht, die. sie im wahren Sinne der» Sbsortes im Scluveisze ihrer»
Angesichts erworben haben. Darf man ihnen das» iuifzgöniieiixD  Ein
Arbeiter ift feiner; Lohnes; leert! fiel! selbst bin Städteriii und halle
unter allen Schtvierigkeiteii der Jsreissteigeriiiigeii zu leiden, da ist!
leider an keinen Ziriegsgetviniieii beteiligt bin. xllber mein  berechtigt--
teitssinii zwingt mich, für die immer wieder verleiimdeteii Lcindvoirte
einzutreten.

III! habe hier in der Großstadt gesehen, wie ein Teil« Der Striege-
gewinne in oberflächlichen Verguiiguiigeii vertan wird und in einem
lileibermzfwanb, Der fchon in seiner herausforderudeii Form in krasseiii
Widerspruch zu dein Ernst der. Zeit sieht. Jch habe dagegen läudliche
Cstastfreiiiidfchaft genossen und gesehen. welch ein Leben. stiller, aus�-
dauernder Llrbeit dort gefiihrt wird. Ilion vielen neuen Toiletteii fah
man nichts. auch bei Frauen, die von Haufe: arti; ein bedeutende-s
Vermögen besahen. Geselligleit wurde: nicht gepflegt. Erstens» hatte
man feine Pferde, iiin Vergnügmigssahrteii zu machen, dann aber
fehlte es» auch an der Zeit und an dein Sinn für gefellige Freuden.
Nin: gaftfrei war man. Den Luxus gestatten: man sich, mühen Stiidterii
eine. schöne Erholiuigszeit zu gewähren. Sie konnten fiel! der Ijiiifzck
hingeben und die Natur genießen, ivijhrend die Fzausfraii unermüdlich
schaffte. Auch Kriegslinder sah man, Kinder: von draußen läiupfeiideii
Kriegern, die fid! die lieben szausfraueii aus der dumpfen Stadt im
Sommer hingenommen hatten, Damit sie fiel! körperlich erlräftigeii
könnten. Es· war eine Freude zu sehen, wie diese Kinder in freie: Luft
und Sonnenschein bei einfacher, aber gesunder, ausreichender Kost
ausblühtein Viel ließe sich noch sagen. Ich war· in Schlesieii aus dein
Lande, in Pommern und in Der Mark. Überall bin ich deinfelbeii
ernsten Sinn bei holt! und niedrig und einein wunderschönen Geist
der cljemeinfaiuleit begegnet. Jui Dorf in Pominerii war bei den
Mädchen kein Verlangen nach einein fröhlichen Erntefeft bei Spiel
und Tanz. Fünf junge Leute, die man von Kind auf kannte, waren
fürs Vaterland gefallen. Wie hätten sie fiel! da aniüfiereu können!
Nein, das gab es nicht, durfte es nicht geben. Dafür arbeiteten: sie
aber von früh bis spät, um die. Iliäniier beim Einliringeii des Gruft�
fegen-f» nach Möglichkeit zu ersetzen. Das befchämte uiich recht tin
Gedanken an alle die· Vergnügungslokale hier, die bis spät in die Nacht
voll sind. Und doch machen roehende Trauerschleier uns auf Schritt
und Tritt auf den Ernst Der Zeit und dass uamenlos tiefe Leid, an dein
�Millionen tragen, aufmerksam.

Wenn man das bedenkt, dann kann man nicht anders, als es eine
sehen, daß es uns Städteru nicht gebührt, auf den Laudwirt zu fchiinpfein
sondern das; es vielmehr sehr an Der Zeit ist, das; wir endlich einmal
die Augen für feine gewaltige Arbeitsleistuiig anstatt. Daukeu
iniisfen wir es ihm von ganzem SJeraen, daß er trotz uaiiieiiloser Schwierig-
leiten unD Anstrengungen doch Dem heimatlichen Boden die für unsere
Erhaltung nötigen Produkte abgeruiigeii hat. Uiid wenn wir erst einmal
aufnierksani gelernt haben, dann werden wir beobachten, das; zwischen
den Preisen auf dem Lande und in Der Stadt ein großer Unterschied
ist, und wir werden feststellen, daß auf dem Wege vom Produzent-en
zum Ftousunieuten eine bedeutende Preissieigeriing entstanden ist,
an der der Laiidwirt ganz unschuldig ist und mit der ihm nicht gedient ist.

Der Zwsiilienlkoändler verdient fegt viel mehr als früher. Seine



Prcistreiberseien übersieht bei: Städteraber häufig aus lln·c«ennt::iZ.
nnd schiebtdem Lkcrndtvirt in dies-Kirche, Wssuuf bellt?! KMITD ks-�«!U!1!k.
Tritt« wollen aber nicht vergessen, daß� ungerechte sseurxteilurrg sschlieszliclf
misztnutig macht und die Schaffensfrertdigkeit lähmt nnd das; wir
den Schaden davon hinten. Vflegen wir vielmehr: von sent» ab warme,
hckzlitbs Beziehungen zum Lande, so wird nnsdas nach jeder Lsliiclstung
hin dienlich sein und rinserki Llsåefichtskskrciss ernsteiter.n.· ·«

>1= «

Titus Qiriiiia Der 1n1rbreilc:-re1i Ldjerijchte ziiber i&#39;.;.irg.e.bliii&#39;}c
Zuriicilsaltuiig oder.Verheinclirhung 199-11 star-
loffelvorräteii findet: sritspgeranxncr Zeit kaxntlicisiz Ettenh-
vriåscznszen der Vcstandsangaben statt, Die Ergiobitifsse ent-
fprkcven in: alhsetneinetr nicht benlirwcirliiiigenbegw.Den Essig.
riichten. Sliiclfacl! sind sogar« llberssckscitzungem teils� infolge
s"cl!le:lster" Haltbarkc;it, festgestellt«nsorden,nnd" wenn! fiberfchiiije
vorfanden, diirfte nur inAusnahureftillexiböser"Wi1[«: die Ugtgp
schiitzting verschnldsst haben. f« Und diese FällealrstctjtliclserVers
schleic«:«r:.:n"g direkt-den Ineist be5o::dere lilrii::de«h»abes:. gzsjsos wolle»
knntedes Firiegsertiälsrungdansiegs im L a n d kr eile; O s! s: el11,
wie Laxxdrat Sziicle im leistet: Ftreistagelieri:htete. ans einer
 feist-gestellt haben, das; dort in geradezu unvorarittoortlicher
ebene Attila! und Butter« vcsrbrancht wird, nur damit der
Ei? t a« d t e r n i chi s b e k o u: m e.  nigra im
lsöclssten Istasze bedauerlich, tuenn diese Lslalsiuielniiusnsen cruch
ziiir in bescl·.-ri«is:ti:.-::: Platze. die Stimmung auf idem Latide zu»
ireifeirb i17i.l.�.i.&#39;il.�l.�g__}i�il1l":l1. So weit ist Die kVerbitterurrg liosfcnt-
lich nur in isl:1e�nalsn::es."jlle:: gediehen. Itach den: erwähnten
rächt  Landratss Liicle scheint crllerdings i�:n»«Q-t1pel::«er Streife
uutcr den dortigen dauert: ein starker. Widerstand gegen be-
l««".·!»rdlic"ls-: Jtnordniiiisxeti 1111D freiwillige Sßfliihierfiilliiiig in bei�
tllbgabci ricin �Sleben-äinitteln bnrhanben zu fein. z illucls die
.«»s."caistofselbestandsaufiialsrnen haben zu polizeilichen i llnters
fnclstxiigeii Sitzt-las; gegeben. «

Auch cmderlvärts wurde immer wieder irrt: falscher:
Tltusskrdetx Der Besitzer berichten vielfach ciber in
leichtfceriiger Wiedergabe: von  :-5c:«ijclste::. III-o
sicfifsst sich ba�s Ei» r i e g i·- e r n Eil! r n n gsa mt in seinen neuesten
.,·."T·."t:�itteilu::zsen&#39;«" tiekratrlirszt zu erklären, daß die txieitverbreitete
Bel"!au:st-t::1:-;s, i111 Streife Ali-ebnen seien 80001! Zentner nu-
cinxxriraeldetik Fisartofseln bei einer Lltaalsreviksioti gefunden wgbben,
unrichtig ist.  Staus in: tjsieksejiteil se: dort bei der durch tue
ktltilitärbeljiiiriieir vorginioiuirxerrets tnartoffelbestaudsaufnahnse
ulserlsanszt keine älläenge von Fslirtosfeln ge»
su n d en w o r Den, d te» Do n d e n Latr» Zxtoicrtexs nicht
a ng eine lbet werben ist.  . i   l   &#39;_

  Ekllso da haben wir wieder· ein leh._r..1e iclsskesiz Ijspcssiszsgviel
sitz« l; i�!  111i l l i g e.  e rl eum b n n giber Qciii�blbirte. f
falsche Ellngaben gelezszscxntlicls »genn::t!t tvcsrdcn iftancls Volk-Tief:
2l3er::ss!!e::tretnusjeii nie �bc-tiiritten c tiicntbeti.  .«i-.".-"j aber
wiberfiiniig ital: fcliarsi zu iiernrteilen, wenn» soxsczlskcxkskiille its-er-
allgemeinen� werben, un: so nkcshrsz  tsielsfacisf durchtsszhverständ«
liebe nnd ruzcls wohl bercclstizztte sststkstive Dabfcri zu: tsreaclkteu find.

Fzakrdrtit Stiele hatte auch Darüber" geile-rät,  in. sei-instit
Zircise u u r 41«--k-«-» Z en tn e r But l e r..-i::.ds:r·-«Woa?1e« abgeliefert
wurden. Fluch diese Angabe. ist bereits» inziserjlsjrofzsstcidtpresse
zu falschen Llnschrtldigungen lienntzt tiiorben. �ÜQÖ-gei�ijibll von
der Milch, die direkt an Slliollfcireien l}C�.li�1_�feri-1�iu{1 dsyktszzzzvxzzttkkk
verarbeitet wird, versorgt der  Ldssvscsin auch�; Den oder�
schfiesisclxeti jslndusitrielliezirk mit Slsksilcliz die« also Fder Jduttep
erszcugungverloren geht. Llxxfzerdcnrsinis die Besiistxxkiiirigeii
iiber das Abliefern und Einsannnelin vo:: iijritter bisher, in
schied-ersten Kreisen so verschieden » gehanbhabt �tnorbeinbaf; auch
dafiir das erforderliche Verständnis .«fe·hlt. zäliialesrLandwirten
fijllscirit es vor allen: verkehrt, das; «die..s"8ut�te:, �wie =i11 ll}1�1�:1�_-&#39; Ge-
ineinbe selbst verbraucht wird, erst ais-i« einer {Fgeiitriilitetle Metier�
bahiii znriiclgelatigetr soll, also uulstiiritsliclz vertscrlxesrstt inirb. l·

Es« ist selbstverständticls sssfliclst der beirantnsbtllirhc-n f_�:�5i_Ci1l.�11,i
Die kberordnungest höherer� Jnstanzen daxrcliztisiilsszezrk nnd gegen
lsdslvillistse tibertretnngen einznsclsreizteii.kund ndlitgezsifcrlis status!
xtuq scharfen Biakszrisalniteri zu . greifen, Die ;Di?;l«-, Baiseirn naiver»
itiindlicls oder« falfcls erscheinen, weil fu«, tote« liticafcscitcsensgelehrt·
haben, neue Vtiszerfolge2verursachenmiifsem ; ISr-iiziglntr. 5131111111�
tann nicht verstehen, daß essggeirades setzt, wo .diexVersorgintsz
Exktädtck groszziixiizsigeregelt sein-soll, dort an. Rxwrtosieln �fehlt, Die
sonst in: liberfluszvorhanden: waren; er Ioeisz aber, das; feine
Sclfweiricslzsaltilng Imd Ilisilclnfetvinnung gefährdet wird, wenn ihn:
F.i«.«:rtoffcl:: genommen �werben, die er für fein; Lssirlxscljkiaft braucht,
Dü51tl�1a[3C1I doch eben beständig VerordnmrgeirFund Elliaksnuiizjseir
vermehrte Schvoeinw und Diilclsvielslsaltriiiz » befohlen? Und
dasiir sind ihin Prämien in Form von Firc:stf«-.:ttc·«r, ver-heissen
worden, das er aber teurer bezahlen muß, uisis er e» selbst ,erzeugt
l««.«:ztv. bezahlt bekommt. Solche Widersvritclm vertvirrcsn nnd ist«-«
scbiittersxr natürlich das Vertrauen auf behdrdlicise Slkiiordnuiissetr
Strich tue! sclbstvcrständliclser nnd wichtige: aber« is; es, dass; Inst
riicisielstsloscster Schärfe ist«-gern: die V e r br e 1 is! n a in l f eh e
.ic1Ll!�1�iCi!t �.1I und An griffe vorgegangen wird, die ge-
eignet sind, die Italsrnnxssukittelerzeusser zu verbittern 1111D Damit
Die Versoirguins der Städte und Jndust:�ie zu erschweren. »Die!
Stiidtcr vor allen: sollten sich, ehe sie iiber »die lijjien Landwirte«
schlorpten, selbst« fragen, ob sie geneigt siiidkslkoirititcs oderszsebenkss
niittcl überhaupt abzugeben, Die sie sur ihren ig-"iibnait lgilfillllli�lli.

Im: Ttcbeitofrage der Firiegsbefchadigien
sc: den Lazaretteki und beiden Truppeutetlen
· Lblit Bezug auf» einen in der� Schlesisclsett Zeitung Ende

Nobesuber erschienenen Aufsatz betittelt �"�;e Lctzarctljsllsctssdtl
auf den: Llrbeitsinarkksitvelcher die Arbeiten der Lscijscsruft-kranken
in: Bereich- des VII. Armeekorvs schildert, niöge darauf» Ists:-
gewiesen treiben, daß-diese Llrbeitsbehondlmsg in den »Laza«rette::
Les VI. �llrnicetortiä bereite seitMitte«·7diefeZ Jahres» tsotu
Sernitätsajiit des VI. Armeekorpsc auf Anregung bei} Nieges-
miuisteriutns eingeführt worden ist. _ » · . « l

Seit dem Juni  ist in« allen Lazaretterr bei: �iltraiiiiig
ci·«e Arbeitsverinittelungåsstelle eingerichtet worden, in"«:"l"clj·e ver-
mittelst des» lofalen Arbeitsaussclsttsses oder auch ohnediesen den
säjranlen und Verwundeteu Gelegenheit zur Arbeit inihrein
Tiieruse gegen Entgelt verschafft; Ju TBreSla u tvird diese
sckbeitsvertnittelungl ausschließlich vom stadtilchetr Arbeits«
kmchwcis vermittelt.� Mit der fllrbeit der Lazarettkranterr
wird ein dreifacher Zweck verfolgt. .1�! werden die Kranken und
Itersuncndeteri aus ihrem Wiiißiggiriig heraus-gerissen, 2! wird
auf Die vcrsteiften Gelenke der Gliedmaßen» noch günstiger: wie
Durch die medikosinechanifche Belsandlriirgs eingewirkt und
3! werden dem Arbeitsmarkt ne::e"Arbeitsz3kriifte» zugeführt. Bei
Lazarcttkraukety · welche sich mehrere Nil-kratz: lcing sehne

Jksclss

Ilrbeitsbetätigttrcg crusgclscrlteii haben, wird häufig �nach ihrer
ltiitlaffiing grosze Arbettguktlust zur Fortsetzung; ihres» alten
�Berufes; beobachtet. Die sogenannten Knüpfarueiten, das An»
fertigen von Taschetnkleinen Kdrben usw. ändert an dieses-Tat-
sache nichts und wirkt stellenweise nicht günstig aus die xlteigiisrg
6111� Ekllstcn Arbeit ein. sZinzu kommt noch, baf; die Zier«
wundeten in den Lazarctten durch die ihnen lsijufig getretenen
musikalischen und fchauspielerisclfert Cslenijfse sowie die. durch� in
den: Verwnndetetilseint gebotenen Llinrelstiilicksleiten verwcihkit
und verweiclsliclst werden. Endlich glauben die« diente, das; sie
nach ihrer Ei:tlc:fs:1::g" von ihrer Rente ohne Arbeit leben tönnen
oder lsdclsstenisz einen bequemen Posten als Portier oder· Aufseher
nebenhernocls auszuüben brauchen. Dieser; ClefahrJ der Sllrbeitss
unsreudigleit .sol"t«·nun mit allen Mitteln   Durch Die, illrbeit}
bchandlunks  in » den» Lsazoretten «« eixtgegengetretetts werden.
Neuerdings ist ebenso wie für d:e Lazarette von: Saniteitåatnt

tses VI. A"r:neeko:«ps· auf ·9l»nwerfu"ng" des? stellvcrtr. General»
.lon:n:andos. die. Arljeitdbelsatidlrtrig bei. den cxlsertvriirdetens
Kompcsgnien der Erfatzbatailloue eingeführt worden. Die als
dienftunbrauclsivar zur Entlassung foinmenbennnb die noch nicht
garnisondienftfähigen Niatmsctsciftexi sollen während der Zeit, wo
sie sich bei diesen Genesendewsiompagnien befinden, nicht» mehr
uutätig in den Straßen umherlaufen, sondern auch sie "feilen
arbeiten, um gleich nach der Entlassung nidgliclsft ihren alten
Beruf« wieder aufnehmen zu können. i i

Die Ell r l! e i t s b e h a n d l u n g - wird in folgender Sljleise
gclsa::dl!abt: F311 den  n d u ft r i e b e z irlke n tritt die xllrbeitsrsss
tserrnittelxrrigsstelle der Lidzcirettexind klkertvtrndetexikonkvagnietr

mit Hiittentverken und Zspfsabrtkem it: den� ländlicheu Be«
zirken unt den Lswtsislierroaltungen in slzerbindtinxr {Die
Slitanfen und ilerwnnbeten, die von den Strafen bei: Statiotieit
eilt« arbeitsfiihig bezeichnet sind, werden morgens« nacly, also
geschlofsetier Behandlung geschlossen in die Betriebs: oder
auf die Gitter geführt, um zum Tlltittagesfeii in  Lazarett
zuriickzukelsre::. Starb einer kurzer: Rrxfhessause wird nachmittags
weiter gearbeitet; Die Eli-licht verbringen die Rente in: L«.:3arett.
Aber· auch die Handwerker und Ksaufleute arbeiten an den ver«
sclsiedenen Orten bei einzelnen Zsjandnserkslenten oder in lite-
fchiiften. Durch kltermittelttkig der 2L5andwe:jsjs- ssJnd sszsaiktielss
taniinern sind den Lazaretten Die Namen derjenigen: Ztlrbeitgeber
bekannt, welche diese Leute lieschliftigen wollen. E « .

«ssiir Alriegäbeicliäbigte, welche infolge ihrer fiäernninbiing,
nicht in Der Lage sind, fogleichilsren alten iiilcijiif fortzusetzen,
wies. B alle»?! n: v utierten. ist durch die Elirrictstitkrks von
«j?luler::wert«s"t·citte:: C85:-.»legi2n«hecit« gegeben, sich; satt ihren.«k·iinstlichenj,
Ellrknen allmählich« wieder in ihrenalte:: 18ern? cliiigiiaitbeiten.
iDeriuttisze Anlerntverkstättinr sind in Politik-in» ssiks"sfeits.o«it·z. «.s�:�eisse»«
und Vreslait eingerichtet mdkanir hier oeirssctsliofsisxtz Tit-after,
Sattlexi usw. mit seinen: tktifnstlscflfeii Ell-zu: sitt! in� seik-.««·7"zs.! alten
fscruf einarbeiten. 91&#39;111!! Den Landcirbeiteris ist biirclibie Livius-
rirlstung einer landwirtschastlichen Schule-sitt:»Ol2:;vå:tiertesp« it:
Beuthen durch dass. Entgegenkomtnen Der lssutikxsxScheint-ers: like-s«
legenheits gegeben, »sich in diectandarbeiti Iikiztliksztctii tkiiiiftlifclsen
Utrmetr und �Beinen toieder» einäiigiewbbneii. . Die« Iltbeit
der Lazaretttranken list nicht von ihren: Willen szabs
hängig, sie werdentiielnrehr zu diefe::sp9lr"lsei·t b efo-btlefn,
sobald der Arzt sie dazu-fähig hält. �fi�ie illrbciit! gilt
eben als. ein T« e il d. e rB e h an d! u n. g, �wen� sie« auf "d�i«:«tse»r"-«
sie-isten.  blieben sroie �auf. .�l}it=br.1ier� nnd liåleuusit ggiiuftigf �fiinb
lreileud einwirlt, �Der �älterwnnrbete nnd Kranke wird daher: zu
ihr� toniiiianbiert. Die itlfrbeitwirbaber ljc nach Der _S3eift1i_1_ig_
von. derrAfrbeitgeberrr gelohnt. « - - T  «

Ekel-nun nicht hoch csenug anerkanns tweatien, ,daszvfich«in�den
kfsirtziistriebczirsen Scblesiens zahlreiche Betriebe sofort bereit
ertliirrt lntiben. Die trieaäbefchiibicjtcn�blrbeitei: z::.»ls:4sszfctsiisstigeu,
cibwahl, diese Llrti der Llrbcit stlirsid mit Ügeniiiicii »jisibijc»stli«eltll·tc·is»
leiten berbiriibeiiiit. _ Fliiele. �Jßcttminbete "haben beifeitäz} eine
anielniliclyi: FZllltsllic Litcldes ihren. illngeljörigcn senden »t"c«s::nen.
Leid» kurz-unt  Vor-»das; sich Hcjiaiidiveirkertiiids Hwdeljslrctrilebe
weigctrii, derartige�Lliertnunisctc zu beschäftigen, unter Der An»
nahe, das; ihnen eiirillsrbeitcr ;der,riicf"lst»iiol.t. leistnjirastcilsicz sei,
nichts?» trugen« finstre» i Es· if�baher nötig,� imfv, alle Ltszolkskrkåise
über kssssi Eliutzetrdixsc stirbt:itsbdllandlnnsz Der iüerwiiiibetcii� nnd
lisricsgslresclsädigtesit aufgeklärt werden. Lluchin dikkser ftiekzieltutig
miissencben Opfer: gebracht werben für dok- Wolsl des; kåianzzelu

Dis! lsorstelserideisr Tklitsfiiilfxrzitigeri sollen Txazu dienen, die«
Tsicljitixskeit der Jlrlussitdlielitrndlung in Den. Last« etten und »den
Berniundetenkozutsaanieu and; �Den   �Jlngehiiztigeii. Der liricit�i�
bcfclsiidiaten dringend ans. Hist-z zu legen. - Hishi-Eies: auch sie mit?
helfen, das; der Kriegsbeschädigte und .A:«::;«-·-itie.i:te nach feiner
Entlassung freudig seinen alten Beruf wieder« aufnimmt und
wickder ein nützliches} Glied der. Lsienschlteit wird. Die Tkerhcrtrds
til-nisten des Zteiclsstasiess über das-neue zziitiilssilfsgDieustgesetz
weisen uns darauf tun, wie sehr roir Llclscsitskssifte auf eilten
Geliietxen nötig haben.

Generciszrzt H e r l! o l D.

Valerländischer Hilf-virus: 1111D Techaische
 Dei: Rektor der Technszisctsesi Hochschule erläfzt durch Anschlag

anrxschtvczrzerr Ehren« für die Studierenden folgende Bekannt-
maihu."ug: « .     sz » » . «

« �Einer Weisungdes sjjiiiiisters der geistlichen und Unter-
richtsangelegenlseitesr zufolge soll der Ö Unterricht an der Tech-
nischen ..Hoilssc"hu1e ausreckst erhalten ioerben." Die Herren· Glas.-Dierenben werbenbaherfgebeten, sich niclsthvvreilig unmittelbar
auf" szivildienstpslicht zu �itielben,fönberttbie Vermittelung des«
Iltettorss inAnsprucls zu nehmen. Die· jüngeren Studierendeiu
welche dieVorpriifitng noch nicht abgelegt und noch nicht u:
praktischer Arbeit ausgebildet sindJverden der Industrie zurzeit«
wenig nähen. können, da zu ihrer Belehrung ausreichendes Aus-«
bild:s.ngs- und Aussichtspersonal in der Induftrnt nicht vorhanden
ist. »  empfiehlt sich für diese Herren, »das Studium mit allen
Kriiftekr fortzusetzen, damit im höheren vaterländischen Interesse:
die im Jtigcnieursnnrde entftehenden Süden bald wieder aus-
gefüllt werben.� -

Verseadung von Büchern und Vruckfachen
an Krieg-gesungene. , «

D Vor einiger Zeit ist unter �Steine Druclsachety keine Auf-
zeichnungen bei Liebesgabensendungen an Kriegsgefangenak
von amtlicher Stelle darauf »hinge:viesen.wordemdafz es vor-
boten ist, in Liebesgabenpakete für deutsche Kriegsgefavgene
Zeitungen und andere Drurksaclsetihineinzulegen ioderzals Pack-

. dein« kätifornifchen Goldgräverri spielen läßt.
j von: Tlsrjänenkriigletrr und vom Totenlsemd
volksiiblicheaYlberglaubcn enthalten, daß man die Toten nicht

beweinen diirfex wenn anders« sie· ihre Ctravesruhe finden sollen.

rtzratericrlzrvvcrtverteik �Eier� hat zu �ccr lklilszsfllcljcll Tufscisstzttzs
gs!ük!kk- Mk; die Bcrscritcszng jcgliclcr ,« :.:-.»c-.sc.ci;c:: an siricgg,
ZZiT"TFL«Z-"BT�.FTYTIJ2ITTH  THE; Hättst «TT«ZT«L2«EF.F,FT- ikxkkfskiiisszkkz
der Inhalt nicht zu Lirsftiirztseii für die Satin�: was; gibt, nrh
Iwenn die in: Ebterilslatt des« lfzainburgifcheii ZJAl1l«."·L«ZlLsclct11T«-�VI«
Stolen Streng, Ilusjssihrifs für deutsche Z"�c:«i«:c;e��csi:fc:r.gc::e, zszm
Oktober 1916 enthaltenen« Lfesi«i:n:r-.u:sge:: über den Itcrlclxrssssjs
in Rnszlaiid gefargciicsri Augchiksrigcri des» Fsecrciksuxsd tcr spzljiarfpis
befolgt werden. Llnsituxft über den gerciizen .�;�i�1:�t�-alt isiescsis sang,�
blattes geben die in allen Ecszesxdert ciuf {zum Gebiete Der Gcs-·s»s.»z,.
gevenfürforge losirkenden Hilscsvereirirn

�Einwerbung von Arbeitern.
-  Der itellvertrctcnde stonnna::d:crcndc Gcmrsatdsts VI. Mir-es,

"lerne. gibt folgende Lliiordnunzs bekannt:
§ l. Die Ltnordnunxr von: 15. Tlliai 1916 �- Uk Nr. issxlåxi

und von:  Oktober« 1916 ·�- JH sitt. 281111. 16 �- vctkesskssid Ass-
werbnng von �Jlrbeitern usw. wird auf B-ke:l·«rnc:ster, technifclscgi �Jliii.
fichtsversonal »und ähnliche �lliigeitcllte ausgedehnt. ·« &#39;

l § 2. ZUWldckZscsllldlllllslcll werben mit Lsscfiingkiis Or? zu einem
Jahre bestraft. Sind nuldertitse Ismstäirde vorl«·::nde::. 1:1 kann an:
Haftbder auf Geldstrafe bis zu 1500 tllif. erkannt werten. «

Es. Diese Llnordnung tritt mit den: Tags: der Llesxliindxttizin straft. «

Diese Anordnung gilt auch für den Bereits! der Jsesrixxigcxx
Breslau nnd Glut-s. .

Scylesifche Gesellschaft für Bollslnnbe.
:Z: Dis: Schtesische Gesellschaft für Volk-Stunde hat ihre Tätigkeit:

in diesen: Winter: bereits vor längere: Zeit anfgciioinincii. Tiber�
die ersten bei-Den Vortrags-abends: wird uns berichtet:

_ Lin: Freitag, 10. Novcmbeawurde nach längerer Jlskanse Der
erste xltoxjtragsavend dretssis Lsinters gehalten. Der Lltrirsitzcnde
Universttatsvrosessor »Ur. Sieb-r; gab zunisclsft einen Übermut« über
trietllrbeitcii der Clesellscbaft und teilte__niit� das; vor kurzen: die
sur die· weiteren Vemutzungeu un: Die Sammlung der schlesisctzexk
Volkslteder bedeutsame »Schlefisclze Volksliedforschnncs no»
Dr, Fritz Oåiirittier »erscl!:ene:: ist» Attszer einer ausführlichen: täte;
icluchte der Boltslxedforsctsuncs _ mit allen Quellenangaben ioiib ein
Verzeichnis aller schon gedruckten Volksslteder gegeben, und»dan::
werden aus des: umfangreichen Sannnluirgett de: Gesellnkhajt alle
bisher· iingebruclten Voltsslieder und Die stark abweichenden Fassunaekr
fclson bekannter Lieder, manche mit Der tlllelabie, mitgeteilt. Eine
große Zahl bisher nicht veröffentlichter Stricke ist dadurch erschlossen.
äretnerctvtes der Vorsitzende auf die von der Gesellschaft heraus-
gegebene Arbeit Des verstorbenen Professor Dr. Emit Bohn über
die Nationalhynineu der enrobäiidien Völker hin. Gerad:
in unserer: Tagen wird die mit der: tllielobien verfehene Llusgabe
viele Teilnahme finden.

, Nach dieser: tllcitteilungen hielt Oberlebrer Dr. stlavper einen
Vortrag über �Üfllttcl�iletiidjc Sagenfrofse in der neueren
DictstungC Der Vortragende hob zunächst das Bestreben der
rroinasrtisclsecr Dichtung izntseginne Des 1b. ksahrlsnnderts hervor,
mittelalterliche Sagenftoffe is: ibrc Lisette: einzuführen. Gröszere
Teilnahme wohl noch dürften für die volkstundliche Forschung solche
-Di»cht"ungen-erwecken, deren Stoff arti? alter Zeit itaniint und nu
Laufe der» Jahrhunderte Durch Die iiberlieferiing cilliuiiblicl! setze;
verändert worden ist; , die Dichter unsrer Zeit, die ihr: anfnahnieii.
wirfztetr oft« garnicht, das; sie ei? mit �initielalterlicbeiii  Stute zu tun�
betten.� Die Legende von den drei Blinden, die Herder behandelt
undsprationalistifch verwertet hat, cntitainmt einer weit verbreiteten
griechischen Predigterziilflttng des t5.Jal:rbnnderts. Jn den: Gedicht:
zDies Drei Kreuzes im·Walde« glaubte Freiherr von klsirrcke eine tvests
fäliscbeSage zu verwerten; aber ciiicb dieser Stoff findet ficb is:
mittelalterlichen Predigtexrr Drei Lliäxiber wollen einen Schatz teilen.eicier vor: ihnen will auszgsavgier die Genossen mit Llsein vergiften.
w rb aber »von der: ebenso Habfiictstigen umgebracht. Der gleich-c
Stoff ist von Geibet in einer Ballade benutzt worden, die er unter

Uralt ist dieSsasse
Ihr Kern ist tu den:

Ltxizkz den« Zllljircheri der flsitiider cszrinrm kennen »wir die Sage in· der
Tassung".sdas3»s3gs« tritt-Stint: Die ttliz_i_iter bittet, lltiill mehr aiiineinen.
Der volkstnaszcgsz Stoff» ist von Ld..lsan::sso, Hoffmann altes; Falter-·!-

lebeinüeraiaiin Siiirg »und anderer: behandelt worden. Einesmitt·et-
"«alte·rl:cl!e Legende erzahlr von einem Ritter, der es i111: mit ktliuhe
dalsingebracbt hatte, die beidenWortizkzlve S.l!iar:a« betet: zu lernen;
ans feinen: Grabe wiiklsst sviiter ein Wunderbarer Bann: hervor,
auf dessen goldenen Blättern dann diese beiden Worte erfiheiiien.
DersVortragetrde nimmt an, dirs-f, Latthifson zu seinem lsjcdichte
»Adelaide« durch die Verwendung der gleichen. Salate, wie sie jener
englische Graf; hat, veranlasst sei. Die Worte: ,,Ginst,o Wunder.
erblüht auf meiuenvGrabe einoBlnine der Llsclse meines
Herzens; Deutlich schimmert auf jeden: Purvurblattclsenx Bloc-

lscaidW sind denkcVorrttragenden dafkiiiä bcweisend,31:nd Beethovens:-pmvosition ring uns: wir lis diese «usan:n:enlsängc.
Niatthissong Gedicht ist von Friederike Brnn  geborene Llliiititers
najclsgealftnt worden, nnd auf deren Dichtuik berubtGoethes  mit
denselben Worten beginnendcs �Stäbe des Ggliebtekrk »Ja! denke
Dein, wem: mir Der Sonne Schimmer vornMeere strahlt« usw.
itbrigerxs ·&#39; ist Der Gedanke. dieser Verse, die. 1796 in Sibillerki
Mnienalinakracls gedruckt nn:rden, ein der Liebesdicltturrss selsr«nal:c-
liegendes ibiblio. Der Vortrag, der vieles Neue brachte, ver-
avschartliclstc i0 Tcchk die grosse Bedeutung des Studiums-S der
mittelalterlichen Sagenstosse sowohl für Die Volkskunde als and:
sürdie Lföesclsicbte der Dichtung. Es« schtofz fich eine lebhafte Er-
örterung der verschiedener: Sagenziicse an: an ihr beteiligten: sitt!
die Herren Professoren Dr. STrolL Dr. efiilfci, Eliothcr, Professor«
Dr. ksciebs u.·a.

Lin: Freitag, den 8. Dezember, sprach Univcrfitätsprofefsor
Dr. Kianivers über »Die Sage von: Gral«. Der Vortragende

got Eine Fuge von Freuden Ytuffgssungerjc diefeks Stoffe-Z, finden: erse srr e ni e eingehen -er Stn ten un die Urundsedarc en eine-Jfoebengerfclsciirendcii xliuclws vorlcgte, das« den Tszxtdl führt EDCLH
Lichtlatrd der Seelen und Der heilige Gral«. Llrisgelsend von Der
iliofaifiäiehiing, daß ztvisclien den: Wunfchkleiriod Wolfrcnns vor.
Eschensbacls und den: Grundgedanken seiner Parzivaldiclstunkr Den
der-Vortragende m den: Streben des- Selben nach Wxcdersseburt
erienntkdzeziedunesen bestanden haben initiiert, wies« er nach, dcß
solche it: dersTat hergestellt wurden durch die von der: Sagen vor
ssalotuon und dem Priestertönics Johann, vermittelte orientaliscinx
oorstellung von den: fiebenstttfigen  Slötterbcrge, Dein Thron und
Grabdcs Sonnengottez auf dessen Höhe der von Sirenen stets«
gefüllte Tisch steht. den RlseikwKhbele als Nabelstcin der Erde nnd
Weltachfe dreht. �übte genannten Stufen tun dar, das; die Grat-
bare; nach dem Llliodell der sakraleri architektonischen Ellachbilbnnncn
dieses« Götterberaesxä des fsklturatu erbaut wurde, und iric der·
Glitterberg in: Lande der läeliacn zu suchen ist. Daneben freilich

�erhielt fiel! auch noch die ursvrungliche Sliorstellnng �bei; göttlichen
Bergttsrones in den Bergfitzcii ziönixs �Jlrturcl. Bctveisekrd sur Die
behaupteten�Zusannnenhänge ist nanienilicl! auch Die Geschichte des!
Salomonischhi Tische-T, und vornehmlich jener 311g in dieser, dgl;
auch dts bkstsllssche Sage eine jenen: Tische verwandle runde &#39;Tascl
des bretonischen Sagenhelden Artur kennt, Die firb wie Die Viert:
acbfe"«dr,s.-lst.» � brav ift nach diesen Llicssiihrungen Der Vlnfcntlnl 545-�
ort der Seligen nnd das Gralsklcinod dessen Sonn-di. In: Durch-
einanderflttteii von Sagen und alchenuftiscisen �liorftellnngen wurde
bei Wolfrcmr von Csscrenbacb das in fein Lebctiscpos gar nich: recht
paffende Witnssclftteinod daraus.

Perfonalnachrichtecr. g
Universität. Zur Erlangung der theologischen. Doktorwiirdsr bete

öffentltrht der· Pfarrer Illfons WaibeL Pfarrer aus de: Dcoztkstk
Rottenburg feine JnaugnralsDntertation: »Die. natürliche Gottes-«»-
erkernitiiiszin der avologetisclnkn Literatur des zweiten JszabrhuniIertsJ-.«
s� Zur tfrlangung Der juristischer: Doktorwiirde tseriifsetitlias tocx



qkkfereiidar be; der Staatsanwaltsclsait niGlogaii, Arnald Mafia; feine
»augiiriil-Dt»ii.rtkitioiit �übertrug zur Lehre von der Braudstiftuiig.«

Evaiigclisclse Geistlichkeit ·Berufcn»: derbislserige Psarrvikcir
.-,� pxfch zum Pastor der evangelischen Kircheugeineiiide Wirschkowitz,Gpfszzsgse ivtilitscl!»-Traclseiiberg, der bisherigePfarrvikar in Deutsch-«
-

l 
I

».:ssz1niiier. D»iiizese»Trebiiitz, Weise  zuiiHPsarrer ber evangelischen
Yzzzzkzkziggiiexnde Gableiiz der bisherige. Pfarrvikar in Reiigersdorn
kjstzeie Saga»i»i», Biinck»»zuiii� Pfcsrrer der evaugelischen ttirclseiigeiiieiiide
?s-.s-";-iioiii, Dioksese Qiruiilierax der bisherige Piarrvilar szenckel zuin
{unter ber evaugelticlseii siircliciikicsineiiide 1Dittiiiaiiiisdoi:i, Diiizese
Y.»i-»1·ldenbiirci. der bisherige« Post-or» Jsrsitfclie in Heft-hours, Diözese
kjörliti l, zum »e«oaiigelisa!eii tsieistliclseii bei der skoiiigliclseii Straf-
«-zxistiilt iii Øorliksk ·

Eiscnbalsndircltion Brot-lau. Ein-sinnt: Regierungsbaiiineister
Ziliiifer in Breslau zum dliegieruiigss und» Bauten. Versetzt: Zum
 Januar »19l7 Zlicgicsrungsliaiiiiieister Steinbrini von Cobursi iiach
sei-ists; als Vorstziiio des» Vetriebsaintss ifauixragsweiidxjltegieriingsbaip
kieifter Bau! Weruer von Glas nach Wollftciii« Pos.i.

 �den der Provinzialziickerstellc.s.« Tini Tllnschliiß an die vor
einige: Zeitgevriiclitc ållotiz über dieErrichtung ber �ßrooinginls
.&#39;��-.l&#39;.�fCl&#39;ll¬llC i»it zu berichten, daß die Gesellschaft G. iii. b. H» die
·,-»s.·-. ldescliiiftsavteiliiiizi»der» Verwalinugsabteilung angegliedert
zizscidcn sollte, am 7. Dezember gegründet worden ist. Als  Sie:
«cllfrbafteqr�gcböreu ilsr»bi»s jetzt 43 iii Vreslau nnd in der
sskkxiviiis aiisassiae Ziickergroszhaiidlcr an. Das Gesellsclfaftsliivitiil
beträgt: auooo Blatt. Zu Geschäitsfiibrcrn wurden gewählt:
zgsniiil Becleviii Firma Carl« Bccter n. Co» Brcslaiu Ernst
ssjeucrtli in Firma Hiaiis Ehe-Ah. �Breälau, Ludwig Wirtin,
kstsxokiiriit Der zzsiriiia Julius Lion, Breslain uiid als deren Stells
zsgxiretcit �Plnguft Jordan, Görlitz Direktor des Waaremusintaiifss
xztcsxeisi ist-to. Göttin. Iludolf Bvrinsth Kattolvitz, in Firma
:F. itoi·iiissti, Fdattoivitz, Friedrich Ruthe, Höre-Blau, im Hause
 ritt Triebe, Föreslaix. Walter Siiiinp �Breslau. im Hause Sachs-

»·-«-"-.l,iieceivit-J.· »Bs.·esl·ciii. Der Lilnfsichtsrat soll aus 1:3 bis
skserioiieii lieu-then. lioii denen für einen Teil ber Oberpräsideiit

.:««:d die Tllegieriiiigspräiideiiteii der Provinz; Sclslesien dirs Er-
xwiiiiiiigsiiicextxst haben. wiilsreiid die Ctesellsrisiifter der Geschäfts-
iibiciliiiisi G. in. b. H. folgende Vertreter gcivälslt haben: Richard
ssxizsiiiiels iii fsirnia  Liiolinari n. Söhne, Breslaih Llllfred
Eintritt» i« Firma Saäsii n. Sdiiedeioitz..Breslaii, August flach: s�92 ." s . If· . s-  x «« · - T.-
miiilzliioktlkllsllt pekzsiriiia H. W. mehr, Bier-Matt, Wilheliii
Lztolff in kxsiriiiii Lisolsf n. Heimat, Hörer-lau, Alois tssyoffiiiaiiir in
.".-3.:·inii A. .«Tf-offiiiaiiii, vorm. Gmil Weißbaclxx  ffvlogan, Otto
titirsciike in »Firiiia Otto Ruschkd Liegnio Elias Bach in Fsirisnia
�z. ißauofeft!. Earnoloilg. Heinrich sisaller in Firma tioeinricis
disk-Elec-  S!. m. b.  Beuihen OS.

sWeilsiiachissendungenJ Die ReichsØssostveistvaltuiig richtet
auch in diesen: Jahr« an Jedermann das Ersuchen. mit den
Jlteilsnaclstssenduiiisen bald zu beginnen. Nachdeni die Zahl
de: Csisenbalsiizuge vermindert toordeii ist, ist es und! weniger als
�.:i friihereii Jahren tunlich. bei dem auszerordeiitliclscn tllnsclswelleii
des: Vszitelirs die gewöhnlielxeii Beföxderitiigofristcii einzuhalten
und namentlich auf weite Etitferniiiisien eine Ldeivähr für recht-
zeitigszesiistelliing vor dem Weihiiachtsfeste zu übernehmen, wenn
die Pakete spät eingelieferttioerdeiip Titeln-eh: erheischen die
cscgenivärtigein durch den Krieg geschaffenen schwierigen �Berichtes
ocrhältiiisse dringend die besonders sriihzeitixfe illuflieferiing der
Sitte:hnaclstsseiidiiiigcin Die �Blutelf: sind danerhafrzii iiervackein
Etwaige aus dein Verpackuiigczssiossf vorhandene alte Lliiflthrifteii
iuid Vetlebezettel uiüsseii beseitigt oder unkenntlich gemacht werden.
Die Beiiutziing von dünnen Var-Pfosten. schwachen Sclfachtelin
xsigarrciikisteii usw. ist »Hu vermeiden. « De: Ytciiue des Be-
·�:i»iiiisjiii»iigsorts« iniisfrecht groß und kräftig gedruckt oder
sgcschriebeii sein. Die Paketaiifschrift muß» sämtliche Llngaben
ber Patctkarte enthalten, also auch den Freivernierk, bei Paketen
mit .�.f3üfi�llr�ld!llal!illc.DCn fsetrag der Sjtacliiiabine sowie den �Rennen
ixiad die Wolfniiiig des illbseiidersä beizEilpaketeii den Vernierk
»d:ii·«iiEill1oieii« usw» dciiiiit bei einem Verluste »der Paketkiirte
sing« Tscitet doch Dem lisiiivfiiiixsser in xfseliiiiiischter Eise-sie iiiistsxfelsispiiioisit
taesxdesi taub. « Blitz« Llskaketeii nach groszeii Orten ist die

.-«- 
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ktsoli n iing des Eiiivfiiiigersä auf Paleteii nach Berlin auch der.
ltosiliczirt  C, W. SO usw! aiizicgeb·eii. XDaiiiit die Pakete den
Ernpfiingerii und! dann inöglichst schnell zugeführt werden können,
rociin die Lliifsiisrist abfalleii oder unlesbarlverden sollte, wird den
kllbsciiderii dringend geraten. inldas �läutet selbst obenauf
einen Zsettel mit dein Staaten, dein Wohnort nnd der
Litohiiiiiiii des« sltaketeiiipfiiiiisers zzn legen. Zur« Befchlciiiib
krank; des Bsetriebsstriigt es� xoefcutlichbci, ioeiiii sclfioii Der Ali-
iciider die erforderlichen Tliiarkeii auf diesPatetkarte klebt. Die
Ixtcxseiidiiiiiz mehrerer Patete mit-feiner Paketkarte ist für
Isie xjkzcit vom &#39;12. vie. einschließlich 24. Dezember« wedesrsiiii
inneren dentschenVertehr nochim Verkehr· mit dcni Aus-
lande gestattet. .

lLaudtoirtscliaftliclser Bis-rein! Ja der. unter Vorsisz des hinter-
aiitssbesiiiers von  bitte auf.-Piilwisz abgehalteiieii Cjsieiieralversaiiiiiis
nun! Eies laiidwirtsclsiiftlirlieii Vereins Ohlaiterteilte zunächst
fdaiidrat von tjieimbiirg Auskunft« überspsbeilsördliche 9Jcasiiialiiiien.
�Über silialsiiritf des Feldiiiarsclsalls von Fgzindenburg hat auch im Ohlaucr
Streife» eine erfreuliche Llusiialsme gefunden»  konnten schon
Pf? Zentner Fett der Hindeubiirgspeiide abgeliefert werden.
Sie LIielsziililiiiig lsatkiin Kreise Ohlau tote« auch aiideriiiiirts einen
siisiiistisseii käsielivestaiid ergeben« Der, Vorsitzenkse teilte hierzu mit,
iixist der Viehbestaiid ungefähr um 11 Prozent gegen das Vorjalsr
iiestiegcii ist. Jnsolge der erziiebigeii dicsjährigeii Heueriite -ist das
Iiiiels auch iiii Gewiiht "beffer. Zur Einstelliiiig ausländischcr
Arbeiter wurde mitgeteilt, das; auch die zur Landarbeit freigegebenen
Llivilsfefiiiigeiieii und ausläudisclie Arbeiter nicht ohne behördliche
rftrlaiiliiiis den Jliiitsbezirk verlassen dürfen. Die Verträge mit diesen
Tslrbeiterii fiiid schon jetzt um ein Jahr zu Verlängern, um sich diese
«.«lrbeitskräste. auch für das nächste Jahr zu sichern. .Laut·Recl niings-
�Elfgang bezisferteii sich die Einnahmen. und Ausgaben auf 00! Mark,
Tfzei der Vorstands-wohl wurde Rittergiitsbesitzer von beide auf
kvolioiti als L3orfiszeiider, Gutsbesitzer Hinke  Gusteu! als Stell-
lfsssrrtretsediz Rechuuugsrat Freudenreich als» G5efchäftsfiihrer, Lehrer
Ziiensiiide als Stellvertreter und Reiitier Horn als Kafsierer ein-
itiiiiinig iviedergeroiihlL Als stellvertretenden Ficissierer wählte die
kåt·.·sik·.s.i·.iiiiliiiii»f den Ziiiufiiiiiiiii Kretsclsiner neu hinzu. Der Llbteiliiiigw
:·s·o-·-,:i;"icel;e1.k der Landivirtfclsastskaniiner Dr. Opitz aus Brei-lau hielt
sitt-en Vortrag über »sseitfrac»ie»ii» aus dejn » Gebiete des
��·lc.-«erbaues.« Der Vortragende hob hervondaiz die deutsche Land-
iiiirtscliast auch�! in der feineren Lage den Bedarf an Brot, Brotgetreidky
ktii«cco·fielii,.Rüben, jiucker ufw. decken. total. Dagegen besteht ein
kslsiaiigel an Fett, "iilseufrüihten. ölhaltigeii Früchten und solchen,
isus denen Gesviiiiitofie hergestelltwerdcin  ergibt sich also die
Tiletiveiidigieit mehr Slegnmiubfen, Olfriichte und Flucht; anzudeuten,
Fvsoriiiiter aber der Getreidez Riibeip und. Kartoffelmibcllt Uicht IETVM
Hart. Der Isorsitzeiide danltespdeiii Redner für Den lehrrcicheii Vortrag
iiiiii empfahl zum Sclsliisz den kleineren Be iszerin neben tkiiheii auch
sxtvei bis drei Ssclsasie auszuzieheiu iiin den . iangel an TLolle zu ver-
«k«z«.iiidcr:i. Die. Stirbt des Kaninclseiis als eincsnutzbitiiigeiiden
oleifchtirodiizeiiteii wurde ebenfalls empfohlen.

[siirilsliclsc·Gleich-eitle] Es haben u.-a. erhalten: Die Kirchen-
ijteiueiiidik Fzierrniaiiiigdorß Dsiiiksese Breslaii-«-Land, von der ver-
itoixlseiicii Jteiitiere Olugiiste Watte-r aus Kleainfszeidau 1000 Mk. Hur
lä�reboflege; bie stirclseiigeiiieiiirie Falkeiiber O.S., Diözese Flusse,von ber verwitivcteii Frau Koiiiinerzieiirat Jtouise Schlegeliiiilcls in
Jkilkeiibersi iii Erfüllung des letzten Willens ihres verstorbenen Ehe-
ssgriteii 10000 »Ist-b: die Kirchengenieiiide Ober-Wieso, Diözese
Landen: Il,»ein Veriiiäclstiiis von 10 000 »-Mk. von der verstorbenen
Eijjcaii Slliarie Qlriinig, geb. Oirhiii Görlitz, beschwert mit Aufwendungen
im�  Firalvbflegeglnecle. «

Laiidwirtsclsaftlichesn Bogen 9. »
Dei« wirtschaftliche Stumpf. -� Zuflucht zur Kartoffeltroclniincs

z� Einlieitliilie Tlltilchvreissestselziinxn �- �Sie Slieiämelbe. �� Die
Tllcicii iin Viebklaiidei. �- Verlcihuiig von Lastkraftivageii usw.

-h. Simon, 14. Dezember. Der vor klirzszem verstorbene. Slieniier,
Stadtrat Faustmannlliat die Stadt zum Erben seines gesaiiiteii
Nachlasses eingesetzt. Die Stadtverordneteii hatten heute über
vie Annahme des Veriiiächtnisfes zu beschließen; das letztere

beträgt uber 600000 Mark. Hiervon erhalten die Verwandten
väterlicher· iiiid iiiiitterliclierseito je 100000 Mark. Die Zinsen
i»i;·eiter»er» 100000 slliart sind »in Legateii be»stiiiiiiit. Das Kapital
lCxUt ipater »der Stadt zu. Letztere erbt ferner drei .Liiiiisgriind-
starke; von diesen ist das am Liidwigsplatz 1 gelegene zur« Ausnahme
des Altcrtnnisiiigsetinis bestimmt. Die  �Erträge Der in der aföobeus
UNd Eckckichen  brenne gelegenen Grundstücke dienen zur Unter-
baltuiig des Piuseiiiiissp Die Zinsen des der Stadt verbleibeudeii
Lciliitals sollen zur bange Den Armen Sagaiis zur anderen Hälfte
wohnen unb�gochtern eaganer Liurgerii zufallen. die eine ge-
werbliche !�liisbildiing»» erhalten sollen iiiid die Liiittel lscizsii nicht
heftigen. Das» Verniachtiiis wurde einstiiiiiiiiis angenommen und
beichlosseip ein Bildnis des Woliltäters herstellen zu lassen und
es im �zlliufeum aufzustellen. ZurVerivaltiing der Stiftung wurden
von derVersaniiiiiuiig die Yiitglieder Jiistizirat Böhup Avotlseteiw
Deftige: Llbplf und Obei«iioitsck»reiär»Juraiict berufen. Der Nio-
gistrat walilte ebenfalls» drei Qflitglieden -�- Zur BeschaRing von
Liebesgabeii sur die» hier· garnifoiiicrende Reitenoe Abteilung
des Zyeldai«tiller»i·e-fliegiuieiits Nr. 5 bewilligte die Versammlung
III! Flltartaiiid fur den Roten tjialvnioiid 50 Ellll�. � Auf Vorschlag
oes Iliasiszistrats setzte die Versaiiiniliiiig einen Einlieitsbreis für
Gas »f·osi, und gibt-r» pro 121m: 1l5__*.=3fg.. liislier wurden für Leucht-
gab �zfil nnd für stach-ging«- 1�l Essig. bezahlt: � Dei· Antrag des
iljieigistrizts auf Bienzilligiiiisi von 0000 jlltarl zur Errichtung eines
Lzrbreiifriedliofes fix: unsere gefallenen Helden fand einstimmige
Einnahme. Tser Elireiifriedliiis wird aus dein liiesigeii Koiiiiuunals
Friedhofe, rechts vom .5,!aiiptcinsfiin-·.ic, im Anschluß an das Krieger-
Denkmal von 1886, 70/71 angelegt.  sind 100  brabftellen vor-
sieselien.· »Der lltlav tvird von Linden ein-gefaßt und erhält später
in der tbiitte eijzrDeiitiiialz jedes« Czrab wird niit einein Graun-
Dentiiial geschiniickr �Der Zlstaczistrat wird den Entwuf der staatlichen
Beralungsstelle zur Begutachtung unterbreiten.

g. Winzizy 14. Dezember. S!: der gestrigen öffentlichen Stadt-
verordneteiifitziiiig wurde von den llllonatsabschliissen der Stadt-
kiaiipts nnd Stadtsvarlasse Kenntnis genommen. Der seitens der
Masor von Sevdlitzsiheii Erben überwicsene Betrag in Hälse von
_10000_ Alt. zur! Stiftung eines »von Sehdlitzschen Freibettes«
im hiesigen Krankenhause findet dankend �Annahme. Dei: Ver-
waltiiiigsloitensVoraiischlag der Stadtsvarkaffe wird auf 4830 Mit.
feitg»efetzt», Von dein ttbersitsiifz der Stadtspiirkafsa welcher 28110 Mk.
beträgt, riberweist die Versammlung biegt! genieiiiniitzisieii Zwecken
zur V»erfiigiiii»g» stehende Hälfte dein Pslaster-, Wasserversorgiingss
und Uberscbtigfonds Mehreren Zsachtermäsziguiigsgesiiclseii wird
ftattgegebeiu und den» itcidtischen �Beamten wie im Vorjalire eiiie
Ikeiierungszsulage bewilligt." Vom nächsten 1. April ab solleii die
Froste-it ber Schreiblnlte fur die städtisclsen Bureriiis auf den
Flzaiiiniereiiassenetiit übernommen werbem- Unter dein Vorsitz des
Fireissciiulinfsieltors Pixstor Fnchs  Hiiiierii! tagte hier der Unter-
verliaiidstctsf»der Raiffeisengeiiossenscisaften des Kreises Wohlaw
dein neun »Staat«- und Darlehnsiassciibei-eine und vier Betriebs-
genofsenichaiteii angehören. über die getiosseiiscbaftliclfe Arbeit im
Bezirk berichtete ber Vorsitzende Der« Vcrbandsdirettor Landrat a. D.
von Steinmann gab Bericht über den derzeitigcn Stand der Rauf-
eiseiiorgaiiiiation und beleuchtete dabei auch wichtige geiios·eii-
scliastliclie Vereinsaufiiaben in wirtschaftlicher Beziehung. «» ie
Llnregising, »altes» Eisen gu sammeln, fand lebhafte Qnftinmrung.
In» dem Qöd�ugbrwrlrage des Direltors der Proviiiaiallelienw
versickieriiiig Dr. Ftrüger sBresxslaiil wurde den Genossenschaften
empfohlen, für die Kiiidcr ihrer gefallenen iUlitglieber die Hirt-ess-
vateiischaft an übernehmen. «

i. Stlsivcidiiitx I5. �liegember. Die gestern aligelsalteiie Sitzung
»der S� t a b t v c r o r b n e tie u befihlr-f!. nachdeiii eine Lbnzahl
kleinerer Vorlageiu Wahlen. Itechiiuiisisisiitlastiiiigrii und Esaus-·
haltspläiie erledigt· waren. die lluiziiigskosteii für: einen nach hier
berufen-m"Beamtseii»zu bewilligcii und für die neue Turn-
halle einen Turnhallleiisdiciier anzunehmen sotvie »die erforder-
lichen �fünften fiir Heizuiissf nnd Beleuchtutrg der Stille« zu Zwer-
iiiehiiieti.. Zu seiner« langen Aussiiracbe gab ber Antrag des
Slltagistratåssz auf· Bewilligung einer ciiiniiiligeii
Hist: ner u u g e s,- ii lage »für städiiic�ik-c kstjcaiiiicx Tlsiigestelliie und
"i�l.i·l-eii·«ci« Slliilirsssg Troixdeiii der« Jliitiuisxi iioii ticrsassictsksitskii Seiten
irurriii citivsiiihleii wurde, san-d cis man"! aus foriiielkiieii Griitidcii die
illblsehiiiiiig ber flierfammlnxig, ioodiircii die ciieuiälsriiiisi ber Zit-
lagen iiiifgeschoben wird. Sodann lsesclilofs bie Versainiiiluiisg bei
ber Dseiitfchcn Gesellschaft für künstlerische Ltolkserzielsiing die
Slltitixliedsrlsaft zu erwerben und für das Säugliiigslseiin
de s E h a ri ta s v e r b. a ii d e s einen ciiimalicieii Ftostcirbeitrasf
tsosii 150 tlliarf iisiid eine ioiberruilithc jssiizsriliisljic �Beihilfe von 300 Still.
an Kohle-it. Fcisiier erlläistcii fiel! �oie Stadtveisoidiicten mit der
3-I»�cii.iili.i·i:siiiig» de: EÜ-iiitcl. iiiif die cis-eintritt und Vcleuriestunizs des
kleinen Saales de ...Z7«eri;isrrge �an: -L!ciiiiat« zur Benutzung für
H e i m ar b e i i e r in der Seit von 5 bis 10 Uszlsr iiaclsiiiittags ein-
verstand-seit. An die öffentliche Sitiiltisi schloß sich noch eine ge-
heime, in ber n. a. ein Uuterftütziincfsgesurli erledigt wurde.

T, Sliilitfd!, 15. "De-3-eiiiber. In dei- Sitiiiiig der Stadtvew
ordnctteii wurde gestern der Lioraiiscliliig über bie Verinaltuiigskofteii
der Stadtsparkasse für tsas Jahr 1917 festgesetzt. Der lebensläiiglicheii
Lliistelluzig des»Stadtioachtineistijrs wurde: ziigestiiii»ii»it. Von deinZroiiiinissiotisbericht nber die dsorvriifitiig der Fi"aiiimerei-Kasseii-
rechiiung für .191.! nahm die Versaiiimliiiiii Fieniitiiis und erteilte dem
Reiidauten Entlastuiig »Die vom Elliagistrat mit der Rasenerz-Ver-
wertuiigsgesellsiliiist in Bresiaii getroffene Vereinbarung über Zahlung
einer Abgabe für die �Hemmung der Strasseirhiesiger Stadt wurde
genebiiiixft.. »S«�3oii dein Slltagistratslsefclsliissz die städtisclse PxeisprüfiingE
stelle aufzulbfem weil die kriegswirtscliaftliclien Fragen fast durchweg
voin lsloiiiiiiiiiialverbaiide selbständig erledigt werben unb den Preis-
priifuiigsstelleii bezw. den Cieiueiiideii ein Mitbestiiiiniuiigsrecht nicht
eingeräumt ist, wurde Kenntnis genommen.

l. Orts, 16. Dei-einher. Die gestern abgehalteue Stadtver-
rirdiietensitzung nahm von dein Ergebnis der ordentlichen Italien»
revisioiieii vom 31. Oktober und 30. Elloiieuiber sowie der außer-
ordentlichen Kafseiirevisioii vom 12.» Dezember« 1916 Kenntnis, crkliirt
ihr Gnverstäiidnis, das; dein städtisclseii Gasuieister die auswärtige
Dieiistzeit voii füiif Jahren auf fein Besoldiiiigsdieiistalter angerechnet
werde uiid genehmigt den Etat der städtifcheii Sparkasse für» 1917.
Zu den Kosten der Begründung nnd des Unterhalts einer Kinder-
kripsie werden dein Vaterländischen Fraueuvereiii in der
Vorai.isfetziing, das; uneheliclsie Mütter nicht grundiätilicli als uiiwürdig
ausgeschlossen werden, Veihilseii bewilligt. Versaiiiiiiliiiig erklärt
die Giltigleit der im November« 1916 h0i&#39;l_.}¬lI0iI1111¬!i¬1l Stadtverordneteiw
Ergänzungs- uiid Ersatzivalslein beschließt die Festsetzung und Lut-
lastung der Käiiiiiiereikassenrechiiung für 1914. Unter Iliierlenniiiig
der Dringlichkeit. beschließt die Versammlung den iljiagistriit zu er-
suchen, sofort giltige Scheine zu 50 und 10 Pf. bis zum Betrage
von» je 5000 EIN. für den» Stadtbezirj Delle ausmachen, welche Scheine
drei Ntciiiate nach Friedenssclslusz eiiizuldseii sind.

O Stapeln, 15. Dezeinber Die Stadtveitiirditeteii beschlossen
in ihrer letzten Sitzung dieTilgiiiigsriiteii der städtifcheii Aiileiheii zur
Deckung des Fehlbetrages iin Foaushiilt für 1916/17 zu verwenden,
nachdem die Gläubiger der Stadt sich damit einverstanden erklärt
haben. Die Sparlassenfaszuiigeii wurden dahin abgeändert, daß fort«
an auch auf Svarguthabeii der Sclseclk und Devofitenverkehr möglich
ist. Die Verwaltuiigskosten »der Stadtsparlasse wurden für das Kalender-
fah: 1917 auf 27 800 Mk. festgesetzt. Ferner bewilligte man die; Auf-·
nehme einer Anleihe in Hohe von 25 000 Mk. aus? der Sparkasse für
bie Einrichtung der eleltrischeii Veleuclituiig in den Kaserueiu die
Übernahme der Stromlosieii des Cislaufiiereins fiir Januar, Februar
und illiärz des vergangenen Jahres, die Änderung der Schaltaiilcigeii
und Beschaffung einer Notbepleiiclftiiiig im lskleitrizitätswerk durch
Neuaufstelliiiig einer Lltkiiiniilatoreiiliatterie iiiid in eiiier Dringlich-
leitsvorlage die Zlliittel für die vom Vichhaiidelsverbaiid zu lieseriiden
200 Stück Schweine zwecks Tlliiistiing durch die Stadt für eine Summe
von rund 30 000 Mit.

Yo l e n.
äriegerheim Forbach in Boten.

« Das Kriesjserheiiii in Forbach bei Piid-eioitz. Kreis« Pofeii-»·LIst,
ist iii Jahre 1913 vom Posener Kriegeiidaiik begründet und zunächst. .»«

für die Vsetcraneii ber Jahre 1804/66. 1870571 uiid der Fwliii;i-.il"-

kriege. sodann aber auch für Krieger ans spätere-it Siämrfen, le-
stiiiinit worden. Iiiiniiielir ist das ssieini sertiggestelli und tspinn
zurzeit itoch eine größere Anzahl von Srri-egern aufniehiiiikin Vor·
allem ist es für solclie Kricgsteilnelsiner gedacht, die
ihren Beruf nich; mehr voll ausüben können und
auch fein eigenes Heini haben. "Von der riiljtixscir
Tllnsibaiiiinsi ansgsebeiid »das; Bciiszikisiaiisf für den Wicnsclscii schsidiirli
ist, hat der Vorstand des Ltcrciiits fein Lliigciiniert darauf sisericliteip
für« sent-n der aufgeiisoinraciiseii 8i«riccsi.«r irsgsriideiiie nützliche Tie-
scliäftigiiiig zu besorgen» entweder im sxciiii selber, an den: ein.
�ßarf. ein See, cin Wäl·dclieii, Ellckerlantx Obst-s nsiid lsieitiiiscglirteii
gehören. oder» in dein nahen Städtchen. Rebe Dlrbcit wird M?!
fbrechenb bezahlt. szFsiir Die Verpflegiiiig lisilieii die« Jnsassrsn sein« 
Zuschuss zu leisten, der ihren Csiiinahiiien ans der Reine« und» ibrezn
Verdienst entspricht. Außerdem. ist die. Einrichtung einer Srleibet":
und Stiefelkasse geplant. über ben Rest feiner Einnalsvieii Tanz:
jeder Firiegslikkscksädigte nach Hbcliclseii aerfiiaen. Das« »Mit-i »in
in einem geräumigen ehemaligen Ciliitslkiiise unter-gedruckt. ciithcilt
unter aiixderciii einen grossen Speise-faul, cin »grof3e2-T- Lrsexfiiiniisr
mit Billavd uiid anderen Spielen, und egtiia 30 ,z--;iiiini--:i«,· treu denen
jedes iiiit !  wir? P. Sldisrsoiieii belegt tritt. Jckdcc Ltiiscifirsszeilszilt
eine �Betiftelle, ein Spiiilx einen Stillst, Tisch. Liiisclstisizx nur»
Endlich enthält das djifeiiii auch noch itlxideriiiiiiie und Fltcintzxik
ziniiiier und bat "Zenti·alhei,-siiiig. Es» ist also für alte Ysediirjiziiie
aufs beste gesorgt. Tlielxicii bem thanse bsiiiiiseii sich die ixrskigexi
Wirtsckxiaftsxiebiiudcx uiiid an Der einen Iiitiie des; am Qcsriii »gr-
legeneii Dobrasees lässt ber Piiijsewitzer :O7.:«ie.icrvcre:ii einen »Helf-ist«;-
stand errichten. der auch den Vcieraireii iiiaiiclseicklei rliiivethfeliinsss
bieten wird. Für· die Lliifiiahnre komnicxs alle in der P» r o i: «. us,
�Rufen loobnhaften oder auf; ihr« ita11ini»eiideii
Kriegsbesrlsädigteii in Frage; Fsliiniclditiisicn »so-it: in
richten an den P o se n e r V e r e i n St� r i e g e rd a_n l« into» e.
Posen O. 1, �ßilhelmplah, fvftbanl.  Verein stellt» einer; gern:
Sclsriftstiiclie zur näheren Information tosteiisrei zur Versnzssuiiiz

U , I. 5
Niicliliiiriievielcii an im tu

Aug Vorschein.
Ein »tbeologischer Fortbilduiigisslixixsii:;-&#39;·«fc.:id» auf »Ver-� J « «« II »·»i- .  _�!. �llcg-o . , «

aulassuiig des ,,Zen»t»ralausid!iiiieo» sit; .«s-»ii·.c.e· »?-.l.-1l»t»ts,1»2!»»« U!
den Tagen vom 5. bis 8. Dezeiiiver �m�; vie»evikix.ge»i.i»sWen»weist-tragt;
des Ostheeres zu Warschau tin Sacilezieis »g.Ilixsic.-iiiii1i»e»ii »zzs.cx»s»clli»s.»iifys»l
in der Karowastraße statt. Ulier 9U nieilnelgzatrjr. n an� .=_i&#39;e!bge-!rlirr!-:
von der Froiit, aus der Etappe und dein. Qistiieralgouveri«is:nieiit«. � � --- g� c &#39;-�... .. .  i: z.
Warscl3iiii, aberakuicls einige. evaugelisch-liitheriscoe»»Es«i.ier ital! YLiETUH
verwefer polnischer Zivilgeineindeii »he.tten der» criii»t·ao»iiiii·3»sksolge ge-
leistet. sTtiich kurzer Cröffiiungsaiisvraclse des« älicililciziksUbert-starrer:-
 bei!. tioiifistoriiilrates Straiisz hielt zunächst» ilzroiessiir»»».l	»j. Wille!
aus Wien einen inehrüiiiidigeii Vortrag über» ,,«2llt»es sgestaiiiesut
uiid KriegssrömiiiigkeitC entwickelt; Den »Begri·ff»iiiid Zlticzrt ber
Fröiniiiiakeit itzt» »allgemeinen, lpssziell tin srriege, schilderte· »die alt-
testaiiieniliclse kzroinniigkeit in ihrem� TLSSVTTILIJII auf o»»eii» Sieg des
Rechtes« und zeigst-e. welchen friert das» isllte gzeitciineiit sur du; »He-titles«-
Seit; hat, naiiieiitlicli in den Stellen seiner lraftvotlsreii lsiriegofroiiimfiiiss
fett. ��E Lin: 6. Dezember tioriiiittags 9 lihr,» folgte ·Pro«i«cisisr»»»l	·.
Deißiiiciiiii eins Berlin mit einein» hochiiitereffcsziiteitForiragit aber�:
»Trc.geiide nnd stälsileiide sträitc des:- {Reiten �teftizntirutegg.
ber, von ver tlkerbreitiiiig desTJZeiieii Tesliiuieiiies aus«-geltend. die
Person Ztesn ben Sdörerii fleliendig »vor· Lliigeii stselltsesziiiiti die. Frass?-
ob das illeue Jsckitaiiieiit für· Das Chrisrciiiimi des» xiriegcks und· die.
Esriiiiiiiiigkeit unserer· Soldaten aiissreiciie, iiiii Dein Tonitiieio auf dir.

»F; AS! «

MS Bill

von dein göttlich-Tit Ditlder ausgebeiibeii Liiräite und die von ilsizi
ieaiis I

wortete. ·�- Aii dein für iiachniiitägs um 4 Uhr angesehteii Vorträge· ·
geforderte Lckiiicsnsiiacksfolge und Leidensgeiiieinsclscift

des Professors D. Gelaber aus Berlin nahm auch. von mehreren
Herren feines Stabess beg eitel. » » ·
von Bose-leis teil, bebauerte zunächst »in immer Ziliiivracljik am. grinst-zielt
Tage dienstlich veitiiiiijiikrt gewesen zu sein. vegriiszte »Ja-un in hssrzlicizikii
Worten die Anweseiidein dankte bei: illiiiiizierir der xslifsissesiisctjiatt für .
ihre BereitwilligkeitJzeii Feldgeistliclseii neue»Ll;ircgiii»ixieii» zu bringen,
sprach den lehtereii seine Anerkennung aus» fiir Ihre vielseiti»ge,»segei«i�:sp·
reiche Tätigkeit und schloß» mit guten Wuiischeii»siir »den Kur-fu«; »und
seine teilnehmen Geheimrarlljzeebcru hielt womit: tu senkt-St
befanuten. formbollenbeten, die tzorer gewaltig pacleudsespii Werts.
einen etwa zweistiiiidigeii Vortrag uber ,,Deiitscli»e Jteligioii »und
deutsche-s Librifrentizm", entwickelte guerft, trink; unter deutscher·
ilieligioii zu verstehen »sei, malte in» {vereinten zitterten dieHPerfoii
Links-ers, »der durch fein Serieller lii»iiczc»sgiiiigcii»i»st,» tote Baldur der
Früliliiigsgotrs und sihildesrte die religioseii Beourniissks der  Siegeln
wart. Lkts war fiiit die Wirkung dürfe-J»iiioniiiiientaleii Vortrage-I- ve-
zeiclsiieii.d, daß liui eiustiiniiiigeii Xlsiiiiscli der xiihorkzr von ber _na_rl!
iebem Referat bisher üblichen, anregenden xpsirskiifsion freiwillig
verzichtet witrbe. -�� Aiii 7. Dezeinlierz vormittags il·»1.!hi·, findet!
Ttrosesfor D. Uckeleti ans Kiiiiigsversf über �ibaä Evaiigeliuiir
in ber Siriegsfrömiuigteit�, iliustrierte das vielsieliisaiiclite Meist:
»Wir haben beten gelernt," zeicfte, nuis unter· rechtem, d!r_i_fl__lul!eut
 Siebetßleben, echter Frömmigkeit, innerem »t?-»5iitl·vck»rtraueii, goiiiiociiss
schuld und ssüiideiibeiiiiisftiein verstanden sein will. und wie alle
speziellen Erlebnisse. Glaube, V3iedergeburt, runde» uflo. mit der«
Person Christi in Verbindung zu letzen find. �- Aiii Nachinittage
referierte Lic. Füllkrug aus Berlin über �Üieue Wege. der« tritt»
Wirkung auf die Fröiniiiigkezt der ilüaniiscilsaiteiis in dein
er neben einer Fiülle von interesseinteui siatistischeii icltateiszjiiil »unter
Hinweis auf die dazu vorhandeueii»F!ilfski·äfte eine bleibe betierzigeiios
werter, wenn auch nicht: immer leicht ausfiihrbarer Aiiregiiiigeii gab.
�- Hochiiiteressant und eine lebhafte gegenseitige Aizsstkractzizjservors
rufend. waren dann a_m_ 8. Dezember, »vornnttags, die Jlusfiiisriiiickii
des Geheiiiirats Professor I!. Tlltcihliiig aus Bisrliu ober: ,,--i»e
geschlechtliclse Sittliclskeih ein notwendiger« Bestiiiidteil
der dcliklilstliclfeiiq ttlicgteitg trüb» deiirjsclgiiiklvildeteBiiaFinirtkagkZuiii - sr der ssorrag e; rofesiors ». ._ o»" aus � er m user:
»Die Bedeutung der großen tiriege für die» kircheiigikschichtss
liche Entwickeluiig«. Säiiitliclie Teiliiehnier schulden fur die m
Vorträgen und Dlusfvraclieii empfangenen Belehrung-sit und Au-
reguiigeii den Herren Veranstalterin Dozenten und vor allein Dem
Leiter, Geheiiiirat D. Strebens, instäudigeiiDaiii und» stinnnteii daher
den beredteii Lsortcn von Herzen bei, mit denen der ttiirfiis gefcliloileii
wurde, der, wie wir hören, in dieser Wsoche für die übrigen For-geist-
lieben des Ostheeres in Wsiliia wiederholt werden soll. B.« i i audelt
Das Wirtschaftsprogramm des künftigen stöuigreiihes Polen.

il. über das Progrgiiiiii der seitens verscbiedeiierWarscliciuer
Korporationen, so der Cvcsellschaft der Industriellen, der gsleiitralck
Wirtschastlicher Gesellschaften, der Gcsfellsclsast der Sozialen Elite
beit sowie der Gesellschaft der polniscbeii Siaiifleiite ausgearbeitet-en
Wirtfchaftsstatistik eines wirtschaftlich unabhängigen Polen-s fcnid
in Warschau ein öffentlicher Disliissionsabeiid statt, an dem die·
hervorragendsteii Ptatioiialöloiiomeii und Wirtschaftsstatistiter
Pole-its teilnahinen.

niiirden dabei in der Hauvtscchst folgende ciiesickitsvuiikte all:
gemein anerkannt: Forderung eines einfachen und e. alten Eli-er-
ivaltuiigssvsteiiis, IlrbeitepGeseticfebuiig statt! österreicliisclss
deutfchcin JJtiister sowie alliiiählilclse Eiiifiihriziig sozialer Ver-
sicheruiigeiy planmäßiger Tsiederaufbaii der Stiidte und
Parzellieruiig der 9Jtaiorate. Unter den ökonomischen Vediiigiiiis
gen sieht neben den Verbesserungen im Verkehrsivescii die. Ausnutziiiixf
des Grubeiireiclstuiiis sowie landwirtschaftlicher Aiiic.lioratis-·
onen und Beriiclsiclstigiing der Dsiingehilfsmittel bei Schliefzuiig
von Handelsverträgen im Vordergrund.

Behufs Sicherung angemessener Liediiiguiiiseii der industriellen
Produltioii mirs; zuförderst eiii eiitsrirtechendes Ellbsiivlietliiet sisslferi
gestellt, ferner der innere Absatz erhöht und {wie ilnefubr uaili

sFsortsetziiiig iiii fünften Bogen!

der Gseiicralgoziveriieiir Lskijzzelleiizis
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und für alle Reiuigungszsvecko
� ist i. WasserK· EXMM löslich

D: R. I�. angemeldet.
V1810 Anerkennungen.

so schreibt
des Hausfrauen-Vereins
kllsenach Verkaufsstelle:
�Durch Ihre Vertreterin haben»
�wir bei Ihnen 10 Zentner K»
�Oxygon auf Abruf bostellt�
�und zwar sofort l Ztr. und,
�späiter auf Abruf je nach He��
�darf. Nun luznben wir gleich»
�mit dem ersten Versuch»
»gut«: Erfolg erzielt, so das«
�uns sehr viel daran liegt»
�immer Ihren Antike! V¬l�°�
�kaufen zu können. Wir er-�
�suchen Sie daher um Sendung»
�von sovielwiesieirgenm
�liefern können. glcicnvieh

veelher Packung!
" Japans-in Inn«

schmolz bei Breslau.

N

Bclicbtcstcs geistreiche-·«- Spiel
aus der n :edermetcrze1t:

San Rsnnekneggsvkel
Paticnceart für 1��8 "crsoncik

2.50 Mk. Porto 2 Pf.. . . «  Kunitgcwerbchaus �Schiene «
 Fabmkäagew für Schseslen: Eies-essen« VI, szzz Presse-us,Juukcxusikcxuct
 Langegasse W  gegenüber der Schäes. Dampfer-Gompagnnie it-G.! «
 Telefon THAT. PestscBm-Kto. GEIST· 9 -
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Sclbstgefcrtigte Wcciftcxksnftruttientc tmllendejjicr
Arbeit nnd Tonqnnlttctn von vielen Solutcn

bevorzugt. «

Ersetzt die Venanklapnan
Besaitigt die Bluistauunn
Bestbewähries Heiimittei

Prospekt B. R. -
m: durch den Fabrikanten

läarl Stephan « i«
Hamburg/H.  f? «. _

Tei.
1«1015.

.IZ�"«,;» Gitarren �- Lauten �� Sllimkdolänen -�- sithern
II? F« .. . . "_ Kunstlerbogen -- Notenpulte -- Violmkaxten »;
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Saiten �- echt itahund deutsche» �_-� quintenteinc Solofaitctt
eigene Sattempinncrcn

Ernst ZWEITEN
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zks +53 L.    große Auswahl.

Billig zu verkaufen II« �_
·  Kinderftijslkhen

Kinder- n. um???�
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in. 886. Fünfter Bogen.
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m Westen erleichtert werden. Russland wird fich voii uns aller
Wffkscheiuliclskeit iiach noch durch eine Zollgreiize abfchließeiu anderer«
seit; wird die dort plalzgreiseiide Konkurreiiz mit Deutichlaiid deii Abfall
ffkiiriieit Fsalirikate begiinftigen. «
i Der iniiere Abfatz wird ifleichzeitiii mit Der Foebiiiici der Land-

spjkifctiaft und der Bildung einer laudwirtschaftlichen Industrie sgröszere
ciiiieiifioiieii annehmen. «
« Ja» sdciiidel iuusz das Genciffeiifcliaftsiveseii iiach gesehliiheii
Beiiiniiiiiiiigeiigefördert werden. Entwurf nnd Durchfetziiiig eines
pcaiiiiiäfzicfeii Kreditshsteiiis zum Schuh iierfchiebener Werkstätten.
Jnbveiitioiiiericiicf der Gewerbefchiileii durch den Staat, Ansarlieitiiiiif
stieg� Ktreditfiisteiiis nnd Regulierniig -Der Valiita.
« Was die Kapitalieii anbetriffi. die zum Wiederaufbau des Landes
«.»-j»kdcsrlicti sind, so ruiifseii in erster Linie Landestavitaliem die
fjkicgiseiiifehädicfiiiigeii entftaiuiiieii iind iii Bauten angelegtjje nach
zkzkiefriebfetiiiiig der Tiierlstiitteii verswendet tiierDen. Auszerdeni uiiiffeii
Pf, zioliiisilieii Kcivilaliisiu die iii Sliufilciiid iiivesliert sind, ferner die·
ppifiiioieii siopitalieii am; Anierilm sowie die Kapitalieii des poliiifcheii
xldislsja die nor dein ttrieg in answärtigeii Bauten angelegt wurden,
Wd fchließlicli die.  Einlagen Der Sparlasfeii in den Gemeinden niobili«-
iicrt werden. Iluszisrdeiii kommt noch answärtiges Flut-ital iii Be-

ihi.
»Im Anschluß an den obigen Vortrag entfpciiiii sich eine

Ti-:-tiissiciii, an der namhafte polnische Nationalökonomen teile
�intimen. Die Diskussion ergab schließlich auch die Notwendigkeit
eines koordiiiierteii Zusaiiiiiienarbeiteiis sämtlicher« wirtschaft-
lieber Gesellschaften nnd Lierbiiiide Poleus in der Slticlsftliiiie der
iiorerft �genannten Qlufgaheii.

Die Kautfclfiiks und Baumivollcklerforgiing
des Reiches nachdem Kriege.

liuleugbar wird die Versorguiig iiuserer Jndiistrie mit"
�iiiiiitfchiil� und Baumwolle nach dein Friedensschliiß sehr
dciiigljch werden. Es wird deshalb rechtzeitig Vorsorge
getroffen werden uiiiffen, das; diese tropifclseii Erzeugnisse;
iiiiht einer iingeziigelteii Spekulation dienstbar gemacht
werben. Jii Zukunft wird Deiiisehland aber darauf be-
dacht fein niiiffeii, seinen Bedarf an Baiuinoolle und
ilaiitschiik, dessen Wert bereits im Friedensjahr 1913 iii-s-
geiaint auf 754 Lblillioiieii ålltark bemessen wurde, iiiöglichst
cui-r» den eigenen Koloirieii iii Afrita zu decken. Das; dies
sehr wohl erniöglicht werden kann, loeist der ostafrikaiiische
lllaiitcigeiibesilzer voii .x3orii« in Nr. 50 der Tsocheiischrift
»Der Staatsbedarf« nach. E

skpcuivtaiifgabe wird es dabei fein, die erforderlichen Arbeits--
lriifte, sowohl weiße wie schwarze, iu weiteftgeheiideiii Tlltaße der
zkcldtiiltiir zuzuführen. »Was Kautfchuk betrifft, so hat Deutsch-«
lcind bisher von feine: Gesauitseiiifuhr iiuretioa 15 v..H. aus
HeutfihwOfiafrikci nnd Kameruu gedeckt. Au der Hand der
erfahrungeii weist der Verfasser« eingehend nach. daß schon nach
drei bis hier gscihreii diecsszrzeiigiiiig vervierfcicht werden könne,
da der Kautfchukbaiiiii nur zivei Jahre braucht, um zavfreif kzu
werden. Überdies steht geeignetes Land iii ausreichendem klliaße
zur Berfiigung Nicht ungünstiger stelleii fiel! die Verhältnisses be-
ziifflich der Gewinnung von Baumwolle, die DeutsclyOftafrika
bisher erst verhältnismäßig befcheideneiullnifaiige dem zMiitter-;
rund-·- ziigeficlfrt hat. »Die Riickftäiidigkeit der Bauiuwollkiiltiin für-«:
die in der Nahe der Haiivtverkehrsstriißeii reichlich aiibauioiirdigesw
Land «�- hier Millioneii Hektor 4e- vorhanden ist, i-ft auf-die Träg-««
Hei: und Unselbständigkeit der Eingeboreiieu zuriickziifiihreiizsp Bei
vcriiunftiger Erziehung und Lllusnutziing des wertvollen Menschen-
iiiaterialsszss allgemeine Dienstpflicht, Erhöhung der Hüttensteiier
Inn. ��- konnte nach von Hioriis �Berechnungen die Baumwolltultiir
TIUIIIOIOZ lv weit gesteigert werden, daß DeutfclpOstafrita
innerhalb weniger Jahre den ganzen tlieichsbebarf, der
eiwa 500000 Tonnen jährlich beträgt, deckt, selbst wenn ein tllZiiidest-.
betrag von St« Zentner Baumwolle voiii zzektar in Rechnuiig »ge-
iicllc ioirD. Mit Trausportfclzwierigkeiteu ist dabei iiiii so weniger«
in rechnen, weil die fiir deii Baumwollanbaii geeigiietsteu Gebiete
an der Zentralbcihii sowie in unmittelbarer blähe der Küste
hegen· Lieuierkeiislvert ist schließlich iioch, daß die in Deutsch-
sflalxjka erzeugte Baumwolle von vorziiglicher Beschaffen-
heit ist iiud die amerikanische übertrifft, was auch iii Der
�Semertiitig-Durd} Die amtliche dclltschc Reichsftatiftik gum Ausdruck«
kommt. Werden die gebotenen �Jliiregnugeii zielbetouf3t» iiriD
Oliergisch in Die Tat iinigesetzh so würde unserer Viiltsii.iirifc«l·iaft·
U! maiiiiigfacheii Beziehungen ein Dienst voii größter Trcigtveite
erwiesen.

Tsochciischair
�f Die Zurücthaltiiiig war in der ccbgelaiifikiieii slseriiisteiiiisclie

DE! lfervorftechendste Zug. Llsar es vorher in» Der tifaiiptfaclie Das
bevorstehende Jahresende mit der Iznveutiir nnd Dein �Jllifchliiffe, fo
irat iieiierdiiigs ein anderer Uinstaiid von Bedeutung link-zu, iiämlich
Pglss Friedensaiigebot unserer iliegieruiig aii unsere Feinde. �Iltiefer
oiraae gegenüber fihiuieg jede geschäftliche Esriciiigiiiirir ·

szlllliiiiihlich aber kamen and-die Alltcigiifracieii wieder· zur Geltung,
man iiiidiiiete sich von neuem der »bislieriifeii Jxäticikeit und nahm
Tikifixilcllixffis von dkkii iherilteispeii Siegen uiiferesfipeetrcz äai Osteii uikd Tisesitginkm ! ig entwii elt I.! �giilbllfiile tiiiDii! iesz i i zii gewa tuien Ue.
lltlizeii zusammen. Zo hat Der. Verband der» Deiitfcheii Tbaggoiibaici
�lliiitalten eine �lteitliiiigeruug bis still! Ende. des Krieges fiel! gesichert,
w hat sich eine Vereinigung Des Eisenwareipbiroßhaiidelsgegründet,
ibid ebenso dürften die Zeiiieiitiierlzaisdliiugeii zu eiuemspgiiten Eiche
�Ihren. lliiiere liieldverhältiiisfe sind weiter recht günstig,
"an ihre. Ziifliiffis erfolgen aus dein Inland-e, während iinfere Feinde
Wliisiicsfitiii nach Deui Lluolaiivc bliifeii. Das ihnen feine Hilfe» zu sehr,
lljdrhcilieii Ziufeii gewährt oder ���!�E gar nicht. Saat doclsiszdie jcipaiiifclie
Tlescueriiiig alle "Fsiiiau-3iiiftitiitc; des; Landes iiertraiiiiikh ersucht, teiu
Ejsiiieiheii Der lrieafiihreiideic Länder» in kJapaii zu iiuterftiitzeihziiiid
Vkllalaud ioill, um keine Anleihe-u iiiebr aufiieljiiickii zu iiiüifeii, eiiie
"ein: Veriuögeiidxssteiier erheben, mit 6 Proz. voui Verniögeir
VTJZ erwartet Daraus eine Einnahme! von 144L! �lllilliiinen Pfund.

· Dei: Geschäftsgang an der Börse war dabei sehr fclilepiieiid
 rliiclläiifjigeii Fiitijrseir ksjbioiitaiiiiierte gaben naa�!. ihnen schlossenl ! wie iom igen Jii iiitriea tieu an.
Ilzqrziiiislicheii Llislagepaviere». tvnt gefragt erioiefeii sich »schlefische
�gianbbriefe. �Ztaaisavleihen und Moviiizicilsdoilfskaffeiiobligatioiiein
cishlesifclie Bot-en Creditdlsfciiidbriefe gingen reger iiiii, PolitischeFlklfidbriefe waren gut beachtet. Der tbeldftciiidliiieb ondauerud

n im.

Die Sihwcizer Börse-i nnd Das Fsriedeiisciiigebou
�Ülus Bern wir-d gemeldet: Lksälfreiid anbeiiBörseiivoii �Bern

Und Basel Das Friedensaiigeliot der Tlliittelsiiiächle abgesehen iiaii
einer ldeträchtlichcii St ei g e rnug kd e i; Wie chfe lkiisr s e« �Haine
besondere Wirliiiig crusiilbta faudeii an sdeisBörfc iii Zürirh
itarte Fllieiniiiigskäiife zu erheblich
statt. Die �Plliieii der Bank fiir eleltrifcbe llnteruehiuiiiigeii ge:
waiiiieii 3U �bis 50 Bin, �Deutfä�iziiberfeeifihe Eleltrizitiit 100 Fu.
�Proton. Boveri u. Lio. 50  Aliiniiiiiiimasudufirie 25  Nach
aus G e iif vorliegenden lbteldiingen ist dort iii verschiedenen trift-
schivcizerischen Werten, die aus Dem Krieg« besonderm Nutzen-ge-
gegen hatten, ein wesentlicher Riiickgang eingetreten. «

�Seit zu beginnen.

{fünfte Zeitung.
Neue Neichsbanknoten zu 20 Mo .

 Sa Der nächsten Zeit� wird eine neue Art Neichsbanknoteii
zii 20 Wiark ausgegeben werden. Dercsnttvurf der Bcinknote rührt
von Professor Arthiir Kampf her; der siuvferfticlf des figiirlicheii
Teils ist von Professor· Lyaiis Meyer ciiisgefiihrt. Die genaue
Beschreibung wird im Ttlrizeigcnteil veröffentlicht.

Der »bargeldlose« Zahlunggauggleich der Alltierteir
Die ,,Voss. Fig« erfährt aus London, daß die Lierbiindeteii

in Paris-ein genieinfaiiies Lebeiisniitteleinkaufsbiiro ein-
richten« wo iii Ziitiiiift alle sfraiifkontrakte abgeschlossen werdeii
sollen. linker den Bediuguugeiu die den «V»erkc«iuferii gestellt
sind, befindet sich auch eiii.Pas»fiis,. loonach Die Enteute die Liefe-
riiiigeii nur noch iu Auleiheu bezahlen. wird. Lllcit Holland
hat England bereits derartige xsllontratte abgeschlossen. Jn
Amerika führt das �Baulhaiis Wiorgciu die» diesbezüglichen Ver-
handlungen mit Den Lieferanten.

Verlegung Des Koustautiiiopeler Busens.
Alter Voraiisficht nach wird die Türkei nach Beendigung des

Sirieges ein �toeit regeres Handelslebeii entfalten« als dies früher»
derFall war. und der Verkehr wird seinen �Iliittelbiinlt in Kon-
ftantinopel finden. Um fiir den gesteigerten Schiffsverkelir ge-
riiftet zu sein, bat die "tiirtifche Regierung. wie Dem ,,B. T.«» ge-
schrieben wird, beschlossen, die längst als« ungeeignet uuD zu eng
befinideneii �Einlagen des. liviiftantiiiopeler Hafen-s iieuzeitlich
auszugestalten. Da. es iedoch in der llingebiicig des jetzigen«

Wesens. des Jfocilsdeiien Horns«, an Psliitz fiir Lagerräiiiim

so.

Gchuppen. ålaianlagen usw. fehlt iiiiDuiaii. um genügend Raniu
zu gewinnen. ganze Stadtteile niederreißen iiiiifite, hat die Re-
gierung eine Koniiuiffioii einberufen... um auf Grund ein-
gehender Studien feststellen zu lassen. ob es vorteil-
hafter sei, den alten �fgafen uiu- iiudaiisziibaiieii oder eine

ganz neue �sjafeiiaulage an neuer Stelle« zu errichten. Die
Koinniisfioii hat sich iiuiiniehr iii der Majorität für eine Ver-
legung des cifeiis entschieden und die siidliche Küste Staiubuls
am Marmaraineer zwischen Jedikiile iindwkticiiipakii in Vor-
schlag gebracht. Acaßgebend fiir diesen Entschluß ivar auch der.
�llmftanb. daß der Zicgaiig . zum ,,Goldeneii ».s;!·orii« durch zwei
iScluffsbriickeii gesperrt ift,»·die für größere Schiffe geöffnet werden
müssen, wodurch der sich immer mehr steigernde Verkehr zwischen
beiden Ufern eine Unterbrechung erleiDet. Au der neugewählten
Stelle ist dagegen Platz, fiir etwa drei Kilometer »-lange»Kai-
aiilageii, Krone, Lagerräiiiiie iisiv.» in reichem Maße vorhanden.
Mit dem Neubau Des dhafeiis gedenkt die Regierung in nächster.

Olierschlefisctfe Mtoniaiiiiidiistrie
� zlliaii schreibt uns; Die Aussichten der iiberschlesischeii Sllcoiitciiis

iiidiisirie fiir das erste Vierteljahr 1917 find im allgemeinen durchaus
giiiiftig. Zmeifellos wirdsiclf der Ljefchäftigiiifcfsgrccd der oberfchles
sisclfzckii Lisette: auch iiu konimeiideii Viertelicilir ciunerst rege gestalten.
Die Preise. fiir einzelne Produkte der Eifeuiiidiistrie dürften im
iiäclisteii Vicrtelialir meiter in Die Hohe. gehen, da Die Sselbftkosteii

Es. herrscht auch nach Alteiseu iiiiaiisgefelit regste �Jiachfrage. Was
Fkormeiseii anbelangt, so sind Die�liisfichteii.auch im kommenden
Vierteljahr. gute, »du der Trä»cfer.bed»ciisf« stach? wie vor erheblich ist. Auch

» » ctifeiiliahnoberbauniaterial wird
auch iniersteii Vierteljahr 1917, ebenso wie in deuvergangeiien Monateii

rechnen, daß der. Absatz auch in Den kommenden Ellionateii reichlich feiii
wird. Aiif dein Bleehmarkte wird nach den bedeutenden �Jluftriigen,
Die fortgeiebt� horiiegen. zu schließen, die sehr befriedigende Geschäfts-
lage anhalten. Auch der Geschäftsgang auf dein Rö«hreiiniarktis., der
fkirtgesetit sehr giinftigliegt, wird aller Boraiiessicht nach rege bleiben.
da sehr iinlfiiiigreiclie Neubestelliiiigen vorliegen. Der Absatz auf.
dein Ziuliiicirlte berechtigt zu der Erwartung. das; das koniiueiide
Vierteljahr ficli giiiiftig iiir die« Lage des Ziiikniiiitltes eriueiseii links.
Das Kohlen-s iiud Koksssgeschäft dürfte. ficli iiii iiiichsteii Liierteljaijr
so rege gestalten, wie  bisher selten gewesen ist. Der Wagen iiiaii gel
wird vorausficlitlicli im Laufe-des iiächsteii �lliaiiates zuiu Teil be-·
hoben fein und die lsiriibeii werden Dann viel zu tun bekommen, um
den täglich aiifiiiriiieiiDeii �Jiadifracien�, die bisher infolge Tliagenmaiigels
nicht erledigtsioeisdeii loiiuien, iiachkoiiiineii zu können. Durch eine
dick Selbstlosieii ausgleichende Preisfteigeriiiici wird es tiorciiisfichtlicli
auch gelingen, die Förderung noch weiter in die Höhe zu bringen.
Das Auslaudsaefchiift wird vorausficlitliclf auch im kommenden
Vierteljahr eine iintergeiirdiietct Rolle spielen. -

Die. hohe �Jlnhaffnngsfähigfeit,Die Die obeitfchleiifche Industrie»
bisher au die. tlriegslccge liewieseii hat, dürfte. auch weiterhin in
dieszErscheiiiiiiiif treten, so das; Den grossen Anforderungen der Heeres-
verwaltung auch iiiikoiiiiiieiideii Vierteljahr im vollsten Umfange ent-
fvroiheii werden wird. c

Wochenbertcht des Schissahrtgsslzereiiis zu "Breslau. . ·
* llnfeir lålesctiiusrsvertehr in Der abgelaufenen Woche- wird ge-

« 0, � m, aiii

Besser hielten siih -die- fest- s

einziehend-en. illriirseii

keunzeiihiiet durch-weitere. Oerabminderiziig des Wiiffe»rstaude·.j,
anhaltenden �itabiiinaiigel, starke »s.l·lcic«hfriige nach Verfraclitungcp
riiuiiieiiiiiiii iii �lhirfuiig. Dieter llinftciiide durch erhebliche Frucht»-
aiisteigeriiiigeic im Talgefclzaft, Tliatibor zeigte am El. d. �JJi.
lgiil m, am is. D. IN. 1,38 m, �öreslaiier lliitervegel am 9. D. Als.
-�·-l,22 m, ain its. d. M. ���l,32 In, Neiffe iii Glatz am 9. D. M.

til. d. �JJi. «+1,13 m. Erst jetzt wird voii Ratibor eine
Aufbesserung Des Wafsesrstaudeo c·cc:»i3ieldet, uudszzwar 1,77 m
steigt, eine ällielbiiiig, Die uii_s__e&#39;rmarteu laut, daß» die im Oberwaffer
iii Reife und Einladung begriffenen Fsahrzeiige bei anhaltender niilder
Witterung ihr Slleiseziel erreichen durften. 7 »;
«   Die Bestrebungen der« Schiffahrt, die Eiseubci»hii» nach straften
zu entlasten, wurden ciuchgeleiiiizeicliiietdurch die. Verniehriing

Ziffer· voii 18 l. {fahraeugengegen 13:32 in Der �Iäortnoche. _ » »»
verkehr durch Brei-lau» initsp .2·.Z·bela»dei»ieii uiid {l1 leeren Kahueu
iiiarspziiiar noch immerhin aiiiehiilicb. bleibt aber hinter dein IBedarf
fiir den T« · verlebr zurück: eine ziiläiiglielze Befchiiftiguiig »der in Den
ubereii szäfeii ciugeordiieicsii Uiiifailcigijsiiiittel hat die Lkufuhruxig von
etwa 50 Fahrzeugeii ·tc·ijglii«ti« oder Ell!· !»iii» der Woche ziir Poraiisfekiiiii·cf«
wie iiniifeit längerer Zeit diese« Ziffer nicht erreicht wird, macht fi

Des Verforgiiiigogeliietes mit obetfchlefifclfen Berg: undViitteiiiiiiiiinifcl ei_i
Erzeugnissen, suanientlicif Kohlen, »ve»riir»facht. Verla1i»aeriingeii»» er
Reisezeiteii fiir unsere Fahrzeug-e; dieRiisckkehr der Kahne verzogert
sichuiid steigert den mehrfach erwähnten» Rsaiuniiiaiigelz aber abgesehen
liierbnii werden unsere Frauoizortgeicine auch» vielfach ai»i den Aus-
iadestelleii iii eiiieiii �JJiiine �iiirucigelyalten, das; die beabsichtigte� Be-
fchleuniguugsdes Kahnunilaiiseistvereitelt wird; auch» aus; diesem Civrinide
fehlt esaii laDerei en Fahrzeug-in iii deugclilesifclfeii taufen. Deshalb
sind auch in der a gelaufen-iii Woche iii Cofel Oderhafeii nur 61 740
Tonnen Kohlen iiiitetnia 1» "�l�ll! Tazfedtciiiiieii zum Uinfchlag gebracht
worden, gegenüber 74-2 ·�·«Toiiiieic uiit 11 600 &#39;.���i�ii_gestonn&#39;eii&#39;iii Der

« Vorwochesclksieiii der letztenWoclzeiiii O. rielnerszafeii aufgenommene
Ko lenverladuiigz ändert an den hierge childerteu Verhältnissen nichts

we entliehen eine. Besserung ist indessen zu erwarten aus den iieiiesteu
benötigten Bestrebungen; den Ovvelner llmfthliigaiich zur Eiitliifcbimg

Breslau.
-7-..�.�-·--i-------4-k---».-·. »·

låljiii abschließende-s Uirteil über

fchoii Ende lioisisgeii Jsahlres dazu brachten, an

immer noch im Steigen begriffen. sind. Dei« R o heis enverkciuf fiir das«
s kommende Vierteljahr ioird sich wieder sehr flott gestalten, zumal fchoii
sfeitslängerer Zeit die Nachfrage» nach Roheifeii größer -ist als Des Angebot.
sJirAlteiseii diirfte sich die. Lage vorläufig nicht wesentlich ändern-»

ist«» der szBediirf der» slzriickeiibaiiaustalteii iind Wsciggoicfabrikeii fiir die»
irächfteislt Monate sehr beträchtlich.

starkbegehrt werden. Bezüglich des Stabeisengefclfäftes ist Damit zu?

der Brei-lau· durchfahreiideii beladenen �Ialtähne; erreicht wurde ein
Der Berg-

. der  Eingangs schon erwähnte Kahuiuaiigel geltend. Die Ausdehnung;

Sonntag, 17. Dczeiiilicr 1916.
...; -.J.---H- -... -_... 

�--��-v92����._. -���-..-....4>-�

unserer dort aiigehcilteneii Erzkähne nutzbar zu iua en. Die mannig-
fachen �Nlifftellmlfi��l�. Ü?" Cvfcier Bestand an beca eneu {Fahrzeugen
durch b»esclileuiiigte» Eutlofcliiiiig nnd Esnstelliing eiiier größeren
Anzah von Arbeitskratteu lierabziiininderm waren erst iii den
letzten Tagen von sichlbarer Wirkung: der Bestand ist heute auf 124 skähue
zuriickgegaiigeiu die Tagesleistung erreicht ais 25 bis 30 Kähne, nnd wenn
in» de; eben angedeuteten dltieue weiter gearbeitet wird, so dürfte
initjjcchliiß der uoclisteii Woche der Coseler Bestand ungeachtet bes
iaglidien räugangesan beladenen Fahrzengeii ziemlich ausgearbeitet
sein, der Gefanxctbeftaiid in Cosel Oderbafeii beläuft sich ciuf306 stöhne-
bavou 124__iiiit Erz beladen uns! 18�! in Einladung fiir den Talverkehr
begriffen find. __ » »

· UN!!! bei der vorgeructteii xfzahreszeitdie Verbrauiheriioch tunlichst
unt» Kohlen zu versorgen, um ferner die llnilaiifszeit der Kähne ab-
znkurzeiy erfahren »auch der Breslaiier Ztohleiiiimschlag die
Ntltktfkagtk nach ttahiirgiiiii elieiida iiud die Errichten eine er
liebliche S»teigerii»iig. Hur! Bergverlehr verzeichnen wir vermiu
betten ieewcirtigen Eiulauf in Stettin und beuigeinaß ein Naohlasseii
der Aiiteilfraclitisir

»» _ »· »L8oche vom· 9. bis los. Dezerulier 1916.�b��eine cehiffsirachten in Psclllllgcll ver 100 leg.

x... q-..�����noo�..-»�-�- �au.�

- · r . _ii Obv ii «Cofel-Oderbafeii
SititiizhjkohFiözrl.Stett.Vanibcr Berl.Stett.tdanibg. Berl.Stett. Haiubg

a. Oberfpree 40- ist! 38-. L 7U·8.3  52-50 �. 00-04 57-04 90-96
b. Iluterivree 42-a;;, ��� -��- 57-61 -��- �-�- cirdczii «� ...
Rohziicker iii Socken,
Post. v. 1000L-3tr. ii.m.�- ��- 84 �- -�� � � ... ���.

« ·  Zeichnuugeii auf die fünfte österreichische K«riegsanleihe.
Wien, 1o.«Deze.mber. Das Poftsvarkcifseiiamt teilt mit, daß, einem
driiigendenjkrsiicheii der Zeicbenftelleii Rechnung tragend. der«
Firianzuiiiiiiter gestattet hat, daß Zeichnuiigeii auf die fünfte Kriegs-giiiileifheennoch nach dein m. Dezember angenommen werden

Llttieiigescllschafteir
B� DkutfcheHvvpthetciibaiik in imeiniugeii. Tiber das ietzt zu

Ende gehende biefchkinsjzihr wir-d mitgeteilt. das; Das diesjälfrigie
Erifcbnis nuruirioefeiitliclf von dem vorjährsigeu asbtveicheu dürfte.

» » » » _ Das Gesibäftserzrebuis
 i. B. 7 Proz. Dividende! la f se fiel! noch ii icht a ba e lieu.

Schlesifche Kohlen: und stntsuierte, Gßottcsbcrg. Eine �Dress
lauer 8i�_olileiigro5haiiDl1_ing_ fordert im Auzeigeiiteil diejenigen
ilktiouarh Die iinabhaiigig von der Prager Eifeniudiistrie sind,csiiitzß zlvects Zusamnicnfclflicffes sich mit ihr iii Verbindung zu
e en.

B. Qsnrginee�Bauierfabrit. Jn »der außerordeutliclicii  eine:
ralberfciiiiinlirticf führte idie Verwaltung über its» Beck-
ksauf der nominal 11,4» �liillioneii Dollar Aktien »der Hain mer-.4
in i ll Pap e r Co. aus: Dei« Erlös beträgt abzüglich aller Svefisii

tin-nd 7 315 000 Eliiart�, welche am 21. November d. Es. bar eingiiigseir
Da der »Tiucls»ini»crt rund -l813 .�s!»z--k betrug, ist der Nettogewinn
tun-d LIA- Millioiieii oft, oder es ift � der Dollar zur Friedens-
parität voii 4.2l! J! umgerechnet ��- ein Buchgcniinii von rund
40 Proz. auf »das Aktisenskixpital von 11/9, Milliosiieii Dollcrr erzielt
worden. Dei« slsrieg erweckte. Befürchtungen, Die Die Vertoaltsiincf

eine Realiiierunci
des cismseixikauisehseii Interesses zu Deuten. Einerseits wollte sie sich
von dem Risiko, aii »das man früher kaum zu sixenkckii Bieraiilaffiiiig

Tbelfäbtl hinten gefreiåirld Slliidererlseits erkhäslt  lVgätvaätuiiåj Die. di» e, fam i e S. ,n- en Zu. ti gen usn ie -· efät . s rü er · inans
noclxettocrs Sllcillioiieii »« sverfiigbare Betriebsmittel. Die beut:
scjl!en»Qi·et»r-»ic«be» gehen 1-etzt»befriestisgend. Kriogsgewinniteucr braucht
  » «« »�I30 1111g; »« ·"c�««·U-ll I· or· . usi I! Im? aus iHeii sxtetviiiiikkn an
die Aktioiiare iicFch iiicht »feftlcgeii zu wollen. Schließlich wurde
sdeinVerkaiif zugeftiiiimt » -

p. tiieiieriingeu im Lieseruiigswefeii an die Behörden. Bisher
fanden »ein· Schlaf; 1edeii Monats Vergebungen des njolzbedarfes
fur behordliche izivecke statt· Fortan wird der Bedarf durch die
Juteiidaiitiireii auf die Dauer von drei oder vier
Monaten vergeben werden. Diese Steuerung entspricht dein
Wunsch der Schneidemiihleiiindiiftriellein die bisher genötigt
waren, in einer kurzen Frist die großen Mengeii gesägtcr Hölzer
bereitziiftelleiu die angefordert wurden. Auf Grund der Neu-
ordnniig des Lieferuiigsivefens können nunmehr die Rohholzp
bestände auf� die Lieferungsnionate verteilt werden. Dadurch ist
eine viinktliche Einhaltuiig der Lieferuiigsfriften gewähr-
leistet, woiuitaiich deii Jutendciiitiireii gedient ist.

» Dein Stahliverksverbaiid entsteheu»»daraus« daß·er infolge
des Lrciifpriiclfs Der Regierun von Preiserhohungeii fiir Halb-engund Formen» eii Abstandspiieifinen inußte, Schwierigkeiten hinsichtlich
einer ausreichenden Lieferung von Halbzeiixh Formeisen und
Gisenbahninciterial im iiteiesfe desmittelbaxeii und unmittelbaren
Kriegsbedarfesa Die �7 erle__feheii sich iiamlich wegen der viel ge-
wiuiibririgeiidereii Preise fiir· Fertigerzeiigniffe fiir den iiiiinittel-
baren Heeresbedarf veranlagt, nach Ploglichkeit ihre Halb-leug-
Liefericng bei dem Verbaiide und ebenso die Herstellung von Eisen-
bahnmaterial nnd Trägern zu verringern unD die Lieferung voii
Halbzeug selbst zu direkten Heeresbedarfsartikeln zu erweitern.
erlitt�. WEier«iesirseizxsstkxkckesxiilsess einer":ii s a_m_ .4 . :.c. s z »-·«r«i ung einer an«-
reicheiideii Lieferuiig voii Verlzatidserzeuguisfeii die Verpflichtung
fiir Werkeziir Liefericn bestimmter Mengen im Verhältnis:
ihrer Beteiliguugsziffern est» elegt werden, mit der Maßgabe, »daß
fur åljlinderdpieferuiigeii grozere Abgaben gezahlt werden miifien.
wobei sur kllcelfwLieferiingeii Znfchiifse zu den Verbandspreifeii
gewahrt �werben.� wodurch »diese iii ein cmgeiiiesfenes Verhältnis«
gis. ikrx.e««ils.«r;s sesxsecxisixsixbsechs leiste;  selig! sitz»e. c i r · «« u un» e in an ie i
fiir direltes Kriegsiiigterial tieranrbekiteizck aus ihren gröfgerciißlüea!
minnen Abgabeii leisten zur Verbefteruiig der uiedrigereii
Przisg fiir Halbzeicg und Formeiseii innerhalb des Stahlwerkss
ver aii es. «

.;J-:· Zur« Gründung eines Zenieuivcrbaiides.» Jn »den legten in

Båerliii åfefiihBteiidVerhciZdkfiiiigen iftkes tfisbeixt nichts; isuoglich gieziväsäiua eno ! vor an enen i erenzviiii te otvei zu� e eitigen. a ie
endgültige Beg»ri�iiidii»iig» des angeftrebten Zeriientverbandes er-

»» n I;I5IC..O&#39;_II u n. e»»ii»ian.-

W Fstflcti»leii. Dsschbefäehsii ager gliisskchtein dczß man deuindachgt zumen gii igen In er der and iingen ommen »wir , a Die
Regierung» auf Beschleunigung der Angelegenheit drängt.

d· lVerbaiidMdeliztscher Wlaggoti,ifabrikgt. Wie imslnscliplsuii an» i» isferifeii se ringen .i"i er ie in erliai zur "r äu ie -
rii.i n g idesszBerban-des" führten Verhandl-ringen noch berichtet .lbivd.
ist iiachtrciglichunter «« iiftimmung Der beteiligten Werke beschlossen
swosrsdeir ii i eh: eine Berliiiigersiiiig fiir u ub e ft ini m t e Zeit
trkahreiid der Freie tkidaiier iiorzu«nelfiiieii, sondern» Den V re i« -
l a n g e r u u g s b e ch l u f; sciustelle Des iirfbreingliil! vorge-
seheiieii Zeitraumes voii einem Fliierteliachlr auf den 80. JiiniWFpT
aiiszudelfneii,· so daß mithin ein weiteres lialsbfii hr i ge s
Pr o v if o r iii-m geschaffen worden ist.

s  Bierpreisctniiiffigiing in Bauern. Die baverisclieii Ltraiw
reien beschlossen, ab 24. Dezember· deii Bietrpreis fiir das man:
rheinische Bauern, soweit er für das Liter Bier« 80 Pfennige ini-d
ekajriiber beträgt um 2 Pfennige he r abz ufebeii, Ebenso
erfährt der Preis des Biere-s, das fiir die baurifclieii Sol-
sdsatseni m F e l de bestimmt ist. abermals eine  Ermäßigung.

st- Holziiibiistrie und Warenunisatksteiiipet Dei· Verein
Oftdeutsclser" iholszhäiidlxer und Holz,iii-duftriellcs«c«
hat» auf feiner« von mehr· alsrsöbFiriiieii in �Berlin a�biieli-iil.teiiezi
VI. Generalversammlung iiaichftehenden Beschluß gefaßt: »Ja der
Frage Der Abwcälzuiig des Umfatzfteiiipels stellt des;
am 5. Dezember tlttlfiagseirde Verein Osodoiitfcher Holzhändlcr ini-d

Auf Anfrasge erklärte die Ver·-
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-C50l3i_ir&#39;tii7trieller sieh aus den Stan.dvttnkt, das; es sur Lisefernngen
ans Lier:t«iiigett, die nach dem ·1. Oktober abgeschlossen sind. utangelss
besonderer Vereinviartcttzs nicht angezeigt ist. den Lllbuelsltiertt den
llinsatzstentpel in Rsecbnuttg 4311 fiellen.

CTJH Zur Lage des Llkebstofsgewerbeszk Die allgemeine Lage
bei: Wirt« und StricktvsparetspJndttstrise hat sich in dieser
Woche. nicht� sxkscutlich tieraanbcrt. Die lltattflttjst der Tier-brauchen:
bestellt fort und attcls istn Etnzelverkehr sollen die litusiitze in dieser
Blinde· befriedigcttd gewesen sein. Der Umfang der Herstellung von·
�Bapiergarnen und Paviercsctvebctt nimmt an
Bedeutung immer mehr zu.
Westfal".«n, sotidertt auch in Sachsen sind zahlreixlse FBetriebe, die
bisher Vautttivctlle gesponneu haben, du«-w iisbcr-».ske.szs-.«s.sztgcii, P a r- i c r;
g a ·t· n c nnd auch  ileuiebc auf. �Tßapier i!»�l&#39;»··�,!1l·l&#39;r·llc11. Für
iteidssk Sorten ist die Fittuslttst weitserlsistt derart rage. das; all-en
Vetriebtti ohne Llttsttahtna aus v i e le· M o n ate h i net-u
�B e s ei! ä f t i g u n g g e s i eh e rt ist. tiber das» Geschäft in
seidenen Gletoebett ist Tliettegs lauin zu berichten, Die �Breiälane
auf dem Nohstosftttarlt hat fiel�! elienfalls gegenüber der �Bummeln;
kann: geändert. iisber den Einfluß. ben der. Preisstnrz auf dem
ameritauisclsett Baumwollntartt aus die allgemeine lsleselziiftssixzsz
im Tfsautitlitollgettterbg attsgeiibt hat. lässt sicts unter den augen:
bltckltchett Verlsallutsseit tantu etwas:- li-erieliteu. "Sie La-ge des
W ol l e n getoerbeö, insbesondere tder W o l l w e b e r e i e n, hat
sich auch in dieser Woche ttttwesenllieh oder garnicht geiind-et«t.

C.  J. Die Lage des dctttschctt Leinengartttttarktcs int �bin:
tieinber tncterscisied sich nicht wesesittlicls von der des Altona-is sc?-
talier. Obgleich die Spinuserciett lediglich auf dise Heet«esctttftriige
ctngewiescstc s«ittd, reichte-u doch sdie vorlsaupdetten Lllufträge im all»
�gemeinen aus}. um die Lietriebe für die höchstztigelctssene Arbeits-
seit besclsc··istizst·ztt erhalten. Einzelne Untertcehntttngett sind aller-
idtugs toegeu eslaclsstttaitcsels gezwungen worden, den Betrieb in
»der Spinnerei noch niesen-flieh unter· die zugelassene lsjrenze ein-
.;tiicl"sriittkett. Ellen-e Lierkäufe sind nur in sehr geringem llntfange
zustande -g:e.to«tittiten. weil die Spinnereieci dnrcjh sdie Unsicherheit
ulser die··Nolnnaterialllteschasftcttg zu� größter Jsnriiekhaltunsxs ge-
zstttungeit find nnd weil auch die gegenwärtigen Preise, deren
ttberscslsreititttcs einstweilen nicht zulässig ist. im dZiitltliek auf die
lrsesielsttticsjstosicn alssz ve rln stbrin gend anzusehen sind. Der
Ybrps ·ans altere. Iscchliisse vollzog sich in normalen Grenzen, die
�".«-·s.1«tuu.e rc ten sind mit Aufträgeit noch· gut v e r-·so r g i,
trcjbrettd die Rilacfiäaieriorguug. start Jutviinsclssett iibrig läßt.

· __n. Deutselsc 8uekerittdustrie. Ding? Statistische Vnreatt von
F: LHLtclst in Illlixlgsdellttkies stät-reibt in feinem letzt-en �Ißoclienbericlii.
dass; bie Witterung� der letzten Worin! für die tdaltbarkeit desr noch
in· Illtetett lagsetsndeit stiiiben sich als zietttlich günstig erwiesen tat.
Dtellliehrzalsl »der Ansbeutejn süsberragt immer noch die est-t-
iijreifienben Ziffern bes?» �Borfafires. Beziiglich I der Ackesrierträise
vors« man leiber niu selten von libersclsreittttisgen der früheren
Iäeltiiniing-en. Der ehtbsare Weltvorsrat belaust« sich auf
11:26 toll, gegen 1 599 entfpreidfieirben Je« des»
Lkorjaht«e«t�s,

«· »O·- Sie Lcipzcäger Fldcttjalsrsntessg dsauervvocst 3. bis:- 1L3_ Januar.
Ue L esd erm e s s «! smdet sit-at 5. .�_sa_niiar statt. Teiche Llnqetgcns

Netteste sdandelsnaclkrichtetk

�E. 
ii «·
800 !.L.L92NNCN zu bei;

St· Berlin, l0. Dsczsclllslkclh  Qfigener Fernsprseclssdiettshs
is: Stculiiivil. StüUfnliIllll Walter  nrkuhl Sonneberg ssctchskstti

II.«-I«:«st:itusetc!. »
2:1 oibenbeu ti o rschlcigt

wieder 315 Preis.
--·- Fgorclj u. Sie» kllcotortvagettltierte

Syst-Wes. 
· � Tit: Olenerultiersattttttlang· der Kirchner n. Co. sitt-Dies.
in LeipztxpSellerhatisett genehmigte die beantragte Dividende von
0 Prozent aus die beiben �Jlttieiigatttingen sowie die Attszctlslttttxs
der riiekstiindigen 10 Jsrozcttt Dividende aus die Stantmaktiett für
10153/14. über die Llttssictsten teilte bie Direktion mit, dass, reichlich
Attstriigkk liei guten Preisen tiiirheaeii.

�- Atts London wird berichtet: die Filiale der Deutschen
Bau? in Londonbat jetzt einen Kredit-Saldo von 376000
Tlifds SterL sowie 108 000 Pfdk Steil. Effekten bei der Bank von  Sinus
au .

liclier Kxtttdett bei den Lottdouer Filialett der drei deutschen Bauten-
liegen, beträgt� ungefähr E20 Millionen Pfdk SterL

LETTER« Paris, l-l. Dezember. Bank-Instituts. äBarLiorrat in Gold
3 ooo 823 000. Kinn. 11 241 000;« · Liarvorrat im Llttsland 1-385186000,
31m- 104 26�}000: Barvorrctt tu Silber 307 974 ooo, Abt: 3035 000;
l-älutlialien im �lußlanb _&#39;_726 092 000, Ahn, 187 303 000; Wechsel vom
tlltoraturiutu nicht betroffene 575 432 ooo, Inn. 17 449 ooo; lsjestuttdete
�lltecliiel 1 346165 000, Ahn. 5016 000; "Norfcliiiiie auf Wertpapiere
1335 309 000. Juni. 9030 000; Vorschiisse an den Staat 7300 000 000,
251m. Wo 000�1!; �iioridiun an Verhiindete 1 655 000 000,: un. 25 ooo 000;
�.&#39;¬L&#39;tlCll5ll&#39;.fl1lGh0I1 16 383 954 000, "tun. 85 047 000; �erciorgutbaben
28 As  ooo. Ahn. 41717 ooo; Åankgutlsaben 2 021 812 000, Zun.
68 8-98 O00.

WILL· Berlin, 16. Dezember. Börsenbericlsd Osbkwolsl das»
lsteschäft schiosu ioegen des; Wsochensclslttsses weiter still blieb. war bie
Zlsslllllilltscs doch fiir bie sogenannten Friedenstverte wie· Schiff-
sahrtsz Kittlio nnd Kolottisitlttiertk wiederum fest, wogegen die
klliehrzssalsl «bar Nüstungsctttieti bei stärker cwciclsettdtcst Ksursett auge-
"boten blieben. In Niontctm nnd Ellektroaksztieic war die Sitte-«;-
gestallttttgsnickst ganz, einlieitli-ili, Veriiwderattisgett von Lielcinsg
traten ituelsspäter nicht ein. " e

« stets-litt, �lösbezember. Auslandswechsel.AmtlicheKurse für tote�
graphische Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.
bist. l6. ! 15.___l�isk. to. _&#39; III.
«� Nexr-Ytirlc J. Voll. 3.62 &#39; of« G öl/g Norwegen los! lir. 1651/4 G 1661,�. G

do. 5,64 B 5,74 s « . 1653/18 1601.411
Hi; llolluttcl IUUGi1!ii!.238"�1 C 2333i�, G US Schweiz . 100 Er. 1167/5 G USE« G

da. 2393:, B Sees-« a   . 117i». B unt. g
i! Diitietnurk Willst. 108 G 168 Ü .3 OestcUng-u 100 Kr. 63,95 G 63,96 0

_ s« , law, 3116314,. B da. 64,05 13 Chor! a
·· �Schweden ziiiaiir, 171% c; 171,-«« c; 61/, Bu1gurienIOOLewa_ 791/2 G 791,3 G
ou»- du. 1725/, 150725113 no. · i 80v, e. 801/, B

L8TB. Lilien, 1ti.Dc-zentber. Börscnbertcksh Dassjattptittteresse
der Börse wendete sich-im Hinblick attf die iiberattssz günstigen Er-
gelmissc der Snvilrititioti auf die siriegsanleihe dem Anlagemartt
zu, wo ittiuetttlicls die älteren Flsriegsattleilsett zulsölserett Starten
gefragt waren. �Eagegen herrschte auf dem Llktientuartt mit Blick-
siilst auf die Unklctrlseit der politischen Lage und auf den Wochen-
ichltcsz anbauernb große Zuriiekhaltnttg vei vorwiegend· gut be-
lmttptetett Kurs-In. tllbsehtvächttttg toieseu nur einzelne Sjtolilen: und
tsttuntttifavrikstllien sowie tiirkische Loslverte ans.

dV""l�l«3. Jmndon, II. Dezeiutieiz.
�i4. g-1-«-s-..�t«..«.42- i1-"k-.-E-c42-

2"·.·,�«."«»»e-1gl.l«as:.· 545.-}; Mk« Eile . . .  .»k ssltsi 387263 charities» . . .�  11/1
fit�. At�§snl.l7.U?l» Ists-z; VIII» llai.lisylekctltlesas ��-_ « «�- se des» del.  IQK-�g löst.
l«,-,-,skosil. tät? �- · I �- Pnnttsylvania . .J � » -�� Geldliclds. . . �i 1&#39;���5:1&#39;/itiex
lßlipanerv�is? 71�; As; Sluthirn stellte. los �.1�- � . llandmines . . .� 30g�; �im
IN« Isktctsistes  zgzzz »� stelltest-grillt. . «I5l1,-3kI52l-«·9 Privatdislont _  87/33�, 517,33,
Mk, Russin v. sc« Sols-J« 0 lluit..sl. St. Cm. 512255428341 Silber . . .. . .; 37 I 35353
U/ghloltiss. thesi» ���°. i� ���. Aaacnmlalppper; _�_  19&#39;... 4�/g�/gllrisg:_anl.-l 951/3195356
l·lalilt··sske eiottii IF· FHZ ·· sie Tinte . . . 623/4. 62% al/Q�ioliiiegsanl�. 81i� 84zum ian achte! «« �a; Es» » l
» WTB Amsterdam, 14, Dezett·tbg»r. Wcclsclkursd »Wsechtcl aus
{Berlin 41,50, aus Wien 2l!«, �c0· am OchIVCIB «9·-4 !, aus ZWPEIJHASCLE
l57,25, auf Stockholut 71,05, auf Nein-York --, aus London 11.,b8, aus
Paris ««l2,10.

W114. Aviv-York. les. Dezembirr. {Schtußu
eixtu « II. l· ist«» . vom _l_1.3;.____f 1.-1.�! vomest-i -.:csii:-.;"""5"«c·"·":i?««, taki-s. mithin? zeigt sit !n.·t.c-«ik.tt.ct.;t25 �t25

G.:&#39;.l.|ail.il las. 6 4 anadn hri�ci 166 l 1647�; flsklslk U« AM- 1559/213433
9:21:31,89 Y|..4�7l.50�4�71�50Eltern. tnbltisxs SICH&#39; SCZTYSUIIFMIIA  VZVJ 55
 m:liausim.Ä4�76�45i4,76,35 CiiiLJililmSLP." 92 IS Its-TM . . .�l07�/a�.105
W. Paris 51l.;B�83.50�»5,84,26 bmjioünpnt. U» 17··· Smmin Paellit; 9:4! 21g;

« �Saft ZEISS?  lllionslesusziiscal  läg« llitsziiztinlltselisilclvilläclbIII««
Its-Ettenheim? 6623! Ach; lustige-liegst. , Ist« 181 Astronomie-tu; ssoxzi ob»-
oiiiss Spuk» tu « tto sitzt-mais» 1o«,:·. 91,-�. 0:11.81. 5mm. us· 21131/,
MFILTILLSLF! 10317;: loslsislslsttvki Paris-ei 34%! Wiss. .. Sleel m�. }1l0&#39;.�sl12°"4

AktieHlr-"S-"Il/ 2410 or-o duldete. · · ·
WTLLL dient-York, 15. Dezember. Bilrskttbericlsh Die Ooörse tote;

auch heute einen fieberhaft» aufztderegtetnsserlatts s aus.
Der Umsatz betru 2440 ooo Strick. aus«-Grund tttnmuctzrwiar an:
sattgs wieder cntschledett matt, da sich· dte «« wtztgsrealts
ster u uaen kräftig fortsetzten, namentlich waren ere«-k,caipavterc

Stirbt nur in Rheinlattd und·

Der Gesatnttvert der Wertpapiere, die für Rechnung feind-«

Il8,62, Mai· 18,74, Juni 18,79, Juli 18,70, Tllttgttg 
�Q

und Ktcecsiscvtstjce eruetttYstark angeboten und Z bis 10 Toll. nich-einer,
sädsissctlsrissctlttett waren schwach, dagegen war «itt« .Eisettvalitsnserte-
eine relativ feste Tendenz vorherrt eud..ttttler ebliafteti Decknztgett -
fanden sfätcw ntehrfacls wefentli e Kttrsbes
Der Sch ufz war· ttuctnhettltcls

LBTV.··V·erlitt, «1««6, Dezember. Fsriilsmarkt Der Friihtucsrtt
wartutverctttoertx &#39; « . -· · . . . .
· WTTT ·B·krltu, 1.0. Hemde-r.  sletreidcbcricht. llutergcs

itiinger �Peteilirxnng liltelp der« Verkehr am T3rodttktenxsescbäft.sehr.
still. Ilmfklizse faiiieu faiungiiitiriibe. « Der lebhaften. Nachfracse
nach shststc steht noch immer kaum trctittettsxsttiertes A·ttgebot. gegen:
ulier uiib aus den anberen Tlliarttcsebtetett wird bar. Geschäft durch�
bie llttstclierlseii.j bie ttbetf die neuen Verordnuugeti lse»stel!t,

sc ritt! xi e u statt.

.&#39; d ·«psss

c c-hcmmt «!
WM}. Nova-York. 15. Dezember. ��- Svnrenlocrlcht.
vom f_15._____!_1fl. vom l II. j H, vom s 1«3« «! H»

llaamstsklllstvs l2,60«· 12,30 lasse, cstttkil.z·�«"..·"s··z«"."..·7 Ihm, skzkoj""·zjljz".««··z·zejs
xlläikzs 12,36; 12,15 �Halm! .92r.&#39;..* 158 . 169V. da. Jan, s 8,51«: 8,42·

pemrnew-nxg -� i �� da. North» 183  19434 schnitt. s,os� 8,69
Tarpenliinl-l. 56"-_-� -- da. 3lai,-.I -�� -�-� da. Mai i 8,84| 8,73
Sumalz�tsimu 17,25�, 16,95 �iilshl Sprg.c!rs.{&#39;i,5_0�70&#39; «� Kupfer i �- i ....stuuslztllkscllcs �- : --� Gomidnlnlond: � i« �- Zinn .... ....
Tllmpllmäfill� -&#39;-  "- de Liverpool} � j �- Iohaisenllr. �- ...

&#39;.l&#39;et&#39;:!cutiit Suvuniiiili 5274.
XVIII. l7hicngo. IF« Dezember. « ·
vom i«»·1··"!·.»·!·»»1»l;·· mui s 15. s 14. Speü. sit. r. sc. «13,5l!-·I4,00

Matten! legen; tritt-« Sdimalz liezffäfäfi" used« ssctvssssssspzss «« s
·» Also; 154i�. Z 1655� p Mai 16,30 46,00 vom __1_i->-__l�1_-_1_-__

MVISPDFCH 87«··«�,·3 ? 39% York li Der.� {N350 7 27,60 im Willen �i140 0O0i158 000
p �iinil 89 . 91 l! tun« �- ; .- n ihm-M": 3s oool .»-.o oo

»·  LsvstdslhspläFsekzentber Wollaitktitttt sirantttt lind· lebhaft.
Jngebczftcst dsizktlj·zöazt»ett. ztörttclgezkzogett to·t·trdet·t· 000 Wagens 6015.-. . -Jv a. �regeln er. aumwo c. o o mit « ,« ,per Dezvn 18,18,«Jc«tnttar 18,26, Februar -18,41, Nigrzcltzsbd April
» · ·· _ ·· · 18,3 ,« �L-�Dtlir. 16.97..
Zttsttlsrett tu den atlantis en .%�3_afeii_.12 U00 « en Kuftthreuizt den:
Okolshasett 18000 �füllen, « ttsttlsrett im Innern .18 003 Bit·llett, Lrxport
nach - !!ro·s3brtlt unteu« 3000 ;Ba·l1·en,···C-J«x:por·t nach dem Kotittuent 23000
B«ll8iTEssEZ"f3ii«i«mO"icDCYYYUFEMWEJ Wegs! ahnte?!" Brod! 180»» . . et» r· an o. qzetit er. aumwo e« . i . , U,
�um niibbl. 17,90, Olood brbiu. 10,50, per Dezbn 17,77, Januar 17,07,
illiiirggla 06, Mai 18,31. ·

Pl. London, 1.sz. Dezentver.··· ·Mrtalle.· xsslnpfer prompt ·143··
Ost· dxcj Tllkollutc Ilijlszlrlettroltsttc ltoclsster LBre1·«;-I·1t!&#39;4, utedrtgster Preis� .·J·tåt·t·pcro·tt·z·gt  brei Ellionate 52, Ztuu prompt 184%,-per_« l -. , A � L! /:7. . · «

 « «« · .aus«-«:»;-.s5!.1a-.Ipk.wiss-».««s« "r. "i: -«--«.-"-�..- « , m: «-.--c«-«« «Ar».

 D».·d·!·i.-S«ll.! Berlin, 15.Dezbr. lAtntljclzesJ Seiuejltz
der« Ko u l g haben »dem Geueralleittn. b: l st c r in an u vo n Elfter,
dtot·tttdc·t·t·t·d·. fängt �teiäititiäiiui, ben�gterö zum ·l·liot·en Lldlerokdckt  M.mt �- i n u n. · s er ern rein senera can. Osttn se· ,� tout-
inanb. �einer JnfsDivs die Sclstoertcr zum Hinten Adlcrordcn 2. 31l.
mit  Eichenlaub, dem Ckletteraltttccsor von toofntatt u, Komntaudx
einer IllsXDllH den Roten Lldlcrordcn L, S11. ntit Eichcnlault und
cchwerkern am ztoetutal schwarz·- und dreitual tveiszgestretftect Bande,
dem glstetteraltnajor vou·Dttsurtl·z, Stoininani!. einer Jus-Dir»oetn Uentralmctsor von Wttrmb llltiutntattd einersssgvctllerteltrtg.,
El; ddtaFckiieätkålkstIV Fell «« ° �i. äiätmiäii?� �e25: ..".°�.�.�t."��ä��"t»n.·· s · c «. . m i_n i u._ sit r ein
Pberstett Weitre, Kommen-to. einer :!tes.-.Jttf.-Brtg., dem« Oliersteit
rlt o d t g, Stoniinanb. b. :ties.-Jnf.-d!iegts. 2, bein Obersten v o n R o d en,
sijoutntattkx d.·Nes.-Jttf.-fllegts. 7, I&#39;L�III sQbckstsZn Fsliindell,,8«l«otttttt.
einer Jus-Brig. teurOberstett Stett, L·c"-its.-Bkkg.-Fttin1limited. bei einer-
 1;. den: {g-beritenbgvrbrn.�i?o1112B Hart! mar, stotnmandq d.tt.-:- «.- oe �reite or ".. «« . t e t rte �v s
Lliersilleiittn �.5 u i} M e g end e, äoinmaubjnb. Slieif=äif.-�r>l�t1eiit33ä�¬06,
-.L"vers·tleutit. Hob n storst Siouimanb. b. 9tef;=.�-�¬iif.&#39;=:Jtegtä.�264� beiu
glberige�ttiiul Ftrlsrttz voll; 260035111, Kttzzttntatt . d. Jns·.-Regts.»7l!,__eni . - erteu n··. z! nc uer, L� erquar cermstr. einer dritter, rein
äqlierftlgutäi Tit l am a u u, Sio»tttutct·nd. d. Rgs.-Fe··lodstrt·.·-Regts. 58,
ent x.» er eutn. ·ove von ter .rtnee. u_._ ern» er ontm. einer.
pseeresgrngpe gut« befand. Lisetten-Iris. z. Ver tut. gestellt, dem Oberst-·
litcill lzittüiälettcetällskacb chitixglnlsillor d«   ndiglttttiytecltlitpc « « e c · c Z, · . ·  e X 1 F·Stabsofsbier d. Pioniere b. Oberlåotitatsdo etner,·.r!eeresgruppe, dem
Slllajor .· opfert, Kommand.. d. Juf.-Regts. 346_ dem« Mai-er«
W e hr i g, 8to»mtna11d.·d. Juf;-:1iegts. 77,detn Major L en· n i&#39;d!, Kein:
inanb. b Jus-Roms. 188, dem 502a}. von Dresxts tm eldarti
Regt. 231, deut Slllasor von W e n hov en, Chef d. Gueneral t.. eines-··
dltes.·-Korps, dent s Tajor Rolf exsdorf im Res«.-Jtt·f.-slieat."22, der:
zpdasor d L. Re beinann, Fuhr» d. Garderes»-Pt·ou.-Regtsz, dein:
soauptmz von Waldo w im teneralstz einer· Ret.-Dtv.», dem tpattptz
inanxiif zertkls e· tmokslctietlxcklst.·etner·»t.suk·sz-Dtv., d·!·em· Vatltpkxnzbtxoit31a reu ! im Genera s. emesj ...zv.:. omman as· zu e.� -�erw.·
dem Hauptnn Es! e I l e r iin  Steueramt. einer Landtv.-Dtv.,d-ettt Oauptuk
Gerede iut Jus-stiegst. 377, dein sbauptin. von Tahsctn von der
Arntee u. bem Oberkontittattdo et1·ter·«.�lrn1·e·e»znr bei. Vern1et·1»d. sagen,
dein Hauptnn L a· n ge im· Jies.-J·us.-:!tegt. 23i, dem kigattvtttk «; a·r user»
im  bieneralit. eine-J Ren-status, dem Hauptm d. Tief. »« a stIe ließ

. s» is. .&#39;«c «« ·« du"

Jztf.·-!!·ie·ts. 171, den: tsoattvt·ti·t.··a.  Pfan neu itiel, nach bei:
Turket oniinanb._u. ber Ebtilitariiiiiiiou klugen, bein Oberletttnaiit
Bieueck int Jus-Regt. 157 u. dem Letttin d. R. Boer tm Rei-
Jnf.-t!iegt. 22 das Kreuz der Ritter des Hattsvrdeitsvoit Hohcttzollctu
mit Schwertern verlieben; _

dem Generalleuttk «: eh· warte, den Generalntasorett vo:t-
sliarsttsx von Lewittski n. von·  ·s.5.3abaitt, sämtlich Stettin.
tuaudettre se einer Jnf.--Div·., n. dem Ldletteraltnajor Grasen von
Waldersee �Vioininaub. "einer Jus-Brig»

u.··v o n· K« r a ew e l, Kommand je einer Jus-Brig, den Roten Adler-
tsr cn 2..
��iominanb. einer tniirttemli. Landwelsr.-Div.,
sirronenordkit 2. M» dem Obersten Va ein cis?
ins-Brig» dem Obersten vou.Oertzett, Sonimanb. d. dies-Felix.-
artxkliegts 22, bem Obersten Herzbrucls von der Armee u. komm.
zum Generalgottverttettieut Warschcun beui Oberst-en Ferhrin v on

cclstvctster ·
er, Komm. einer FULL-·«

die

Malt-erlitt, �stumm. einer Res.-ksus.·-Brtg·.» dem Obersten: von
 slottkotoskt, Stamm. einer Fel art.-Brtg.. · dem Obersten von
Fischer, slotttntaitd d. Jus-Streits. 398, dem· Obersten Sodom,
sxontttn d. dlle·s.-Jttf.-Reists. 72,· u. bein »Oberstett �tibbentrop,
Stmltlltallb. einer Feldart.-Brtg., den stroneuordkn 2. M. mit
Schwertern sowie dem Obettstlettttn v ou Oppety Stein» d. Fiisiliets
fliegt-Z. 73, dem Oberstleuttn von Statten b org, Kontntattd. d.
GSrett.-Rcgt;3. 6, dem· Ijcator v o n Morsb a cis· tut ·Geueraltt».»· eines»
ResxKorpssz dem Pla1or·Dattz, Sioinanb. d. llles."-Jns.·-·Regts. or, dein«
fMasor Sehmsdors i. Qteueralit. einer. sites-Konto, ·· dein Pier-er
Hatt v t, Kontmand b_. Lc111dW--J11f.-Rcgts.·81, dem Slltasor ·Fl?re·v�.«-,FlotntnattT d.· Ft·s.-Jus.-Sliegts. 28, dem Ntasor von Bu rsttuz trotti-
maut. ·
Inhalte-at. 1t54,« dem Masor von Vosa u. sl·otttt11.-d·. Jnf.-i!legts. 224°"
beni- Llllajor Meudeb.»Stabe d. Chsss d.  s·sjetteralst. dslFeldlseercsw
dem tllcasor Ro th enbn eher, Kontnn ·d. Jus-Streits. 47, dem Quant.
antun b. Slltaiclnxiengetiielirtruppen bei einem. �Jlritieeoberlziniiuanbo
von V ra nd en stc t u, dem· Oanptnn Wtllke �im
fliegt. 04, dem töauptin. B rettbaup t· · _
dem Soaitptm. R o s e u c r a n tz bet der Pion.-Kotttp. 100,· dem ·.L«-as.1ptttt.
Go esch im Jus-Regt. 164. dem Hattptnn von« Fische r»
Trene ttfeld im Jus-Regt. 29, dem Söauptm. Hübttex im«",nf·.-·
�iegt. 70, �bellt Kganptiti. Prattszttitzer ini Geueralsn einer« �uns
Div., dem Leutu. d..Res. Eile i n im Nes.-Jnf.-Regt. 71·-u.- dem Lenkt.d· Zugs, S cki w a r tz i1n»Jttf.-f!ieät. ·76«das Kreuz der� Ritter des man?»
crdens von ddohcnzollern mit.� ebwkrtctn verliehen. i

Jnfolge der von der Stadtverordttetenverk in Lllcörs getroff. «Walsl.
ist der bis-Eh. besold. Bei eordttete der Stadt Rentscheid Dr. C
als Bürgermeister der S adt Llltors
12 Jahren bestatigt worden.

·  ·9Ji.--W.-Bl-.! Köttiglich Preusiisehc.·?lr1nee. Et1zettnnt1geit,sBe-
fiirvernngeit und Vetsetznttgett.· Gxvszts HUUPMIILVLILU den 4- 9F�
zemver 1916. Frist. v. dem Bltssche-Lohe, Altar. v. d. Armee, m

für bie gesetzt. tlltntsdatter von

Genehnn sein. Eslbschiedsigef m. d. get-fehl; Petri. u. d. Erlaubt« z. To·
b. Ums. b. Feldart.-R. 25 z. Dieb. gestellt u. z. Pferde-Vernunf-
310mm. in älltarieuburg ern. -sz�� Tser Llbschied tu. d.·gesetil. Pein. beiu."
Frl!rtt. v. Steine-it, Oberst, int "z·7-rie·dett Komm» d. Drum-Abt. 18,
in. b. ErL z. Tit. d. Ums. d. Prata-Abt. 18. - · ·  -

ldlroszes Hauptqttartien ö. September. v. L·o.szberg, Mai. un· Fuss�
Regt. 80, kannst. z. Diensth h. ztrtegsmctttst., m dies. Komm. bis· a·ns
toeiteres besass. --� siuolilaucli, Vptmzsptm .J.-R..97, komm. z. DteustL
b. Kriegsnnttisn itt dies. Stumm. belassen. . · _ . ·. »

litroiies Hattvtauartiety 6. Dezember. Jnugttictel  doertnauit!,Rittun d. R. d. Treibt-Abt. 10,·d. Chor. als Pius. verl.- -�..Attge"gelltt
die Los. b. Rest Tiieliecs d.  71, als Bin. m. ein. �Bat. v. 19.� Chr.
1913itt d. erfigeu. Regt» Vrüntn d. J.-R.·15·6Å Be1t·then O.S·.!,.
unt. Belctsi. bei sein. setz. Trupventet als Bin, mit ein. Bat. v. 19. Jetzt.
19133 in b. erstarrt. Regt. �- als 53*". im Füs.-R.  bie Bis. d. Ren:

aszj e st ä r�

· · »· · den bluten� Adler-Orden �
L. �el. mit Etchcnlatib u. Schwertern, »den lssletteralxttasoretc v o n A n e r «

KL mit Schtverterty dem General d. Art.  D. Frau te.
zum« c

d. Jusxtliegtsx 76·, dem IJcaior Frhrtn vo u Braut-is«- tm.

· · _ ·» · dtlesxsfszttsssz
tut· tltes.-kzseloart.-tliegt. 22,

»ck2rt·

-

Rittmstrnx die Oberltsz Frist. v. derspidetsdt d. dies. d. 3. G
"Ulatt.-R., Kaiser· d. R. d. Garde-Tratn-s2lbt., jetzt 1.  barbevu-�Siaiii.

. d. Tranks; Rathjem Vizetvachtnn

"a." D. zum dQptm., Gatten, Fähntx

sestiriihau

Jseldwz Fischer  Gnstav!·, Redeuz   ·» · · ·»
. part, Simon; �- bie Sßiaeniaditnr: Kalb, Lsolfs v. Schutt» Please«

als. Komm. d. Lattdtv.-Bez. Arolsen enthob. u. unt. Eint. d.

sein. L1bschiedsges. m. d. gesetzt. Beruf. z. Dis-v. gestellt u.

·Bez.-Ofsiz. b. Laudw.-Bez. Eisenach �Iltetiricf. Mai» m. d

Zituneibler Citiegiiigl, visit. in dies. Regt» mit ein. Bat. v. 11. St;.ht
1.01:}, Qiriiurr b. "3?,·iis.--.»li. Its!  Liegnih!, mit ein. Bat. v. &#39;22. dlliiits 19l6«
· limitiert Hauptcsnartiety 7. De ember. �lteförbert: zu 2:5.. von«

ohne Pein: dte Fahne« Graf v. atuschkch Frhtn v. Toppolczg &#39;«åttaetg·;-·tt, qGraf v. Pfeil u. Kleitt-Ellgnth, o. �Baumbadi. v. eiaiilä« TTIIFC . ·« L ; «
Rein .9l«bt.. dies, Regtss., z. Ltttx o. R

litötz . Wol»slattO. SlEi.ie-toctitstm. Feldart.-R. 5,
_ ·· » · « ·es.; «�- au Dis» vorl.

dick· Fahnrz Dofstnann Leib-Hut.«R. ·«."-,�, de ·Ridder,
Kohler F·us.·-R. 39; Meter  Alftstts!, Vtzefeltx tm Illig-R.
Lin; d. Ren; � zu Ltsx vorl. ohne Bat: die. Zähne« frohe  m
v. der oiroebctt Des-R. 3:2, Schreiber  .5Jt·lmar! Ja ers-Bau. ·«7: »!
Fehl, Lktzefeldttx  84; zum Ltn. d. Ren: «�- au is. d. Landw-
·:;3··ttßart. ·1. Attsgehz Schlund, Voosen Vtzefeldm sitt· HpkIkUL
bie Bberltä. b. Ren: v. Bontn ErsxBatL 1. Garde-«R. z. F» v. Frost;
inauu d. 2. g. exakte-R. z. F. come-i, v.  Eichhorn text-stinkt.  Gan.

letzt in d·
Vhnsc Pol;
Kcl!set, 
39- zum

--·

.Reats. z. F» Specka Garde--Gren.-R. 1, v. Wolf f Ers.-Vatl. Gar-de,
�llre.u.-R. 2, Eceardt b. Giarbiv�itrens�t. L, Tobler d. Eis-Betst
Eis-Albt. Z!larde-�vrett.-R. 3, Frhn v.Pu·ttkatner d. 2. Gardc-Feldart.-R"
Gcisetbcrt Oberlttr d. Res. a. D, Erd-Bau. 4. Garde R. z. F» Jokj
Overlttn d. Landw. a. D» Crs.-Batl. b. Clarde-Clren.-R. .5; �-� z»

de�-

E«cs.-»2lbt., Dittmer d. Lond·to.-Kav. l. Attsgeb. UND-Col. d. Leib,
gvattdessznsxjtldz N·oldett, Vtzetvctclstnn z. Ltn. d, GardesLattdnp
statt. 1. �lluigeb. setzt in b. Ert.-E·sl. d. 3. Garde-Ulan.·-·R., sJJteincke,
Vtzefczldtv·., z. mit. b. SanbnL-«Sui, *3. Anfgelxz �- Befordern zu Its·
d. Reszt bie bliigetelbtix; Staufer, Ft"och,·PawlotvF·kt  Glah!,· Schadkisxz
gehören� Zeiss, �itirfclibauiivgpringer, cqcfiulgej tilbemgt},
Octinlz  .5l«arl"!, Rat! e, Christ, gdnller, Schneider c»tl·ttchard! Brugg·
Schäfer  Walter!  - cis-l, Flemmti cKattotottzn Skrztpcztsk  Cosesj2,
�ltlattner, Hahn  Brotttbg»rg!, Entgelte, Wiens; �- dte Vizesvqchp
utstr.: Kagelmacher, v, Ogl!·oentttg, Schneider, Worte, Becken»-
hatts, Giriitli, Nmtftls wtrschbergxssgbermanu  Posen!,· büßen.-
reuie, Lange · F-thk,» lliettmantt  .·lt«arl!, Platz, Sichmeriosxi
 Start!, Schsoersow cyeittzx Anders  Dito!, Wtntler  warm;

" l Sltrefilau}, Kapnste  -Neisse!, Otto, Vogt Mart!  Schweidnitz!, Von.
garbt  Sltoitoct!, Famil, Przibvllm Schubert Osoattssfxstleiniitzlz �-
ztt Stab. �Bbnn: Bei-he. Vt,cfeldw. d.· Ldw.-xz&#39;nf. 2. Antgeb., Bahnen,
Läizelvctchtnn b. Ldw.-Feldart. 1. �2luigeb.; -��· zu 2te... d, Reif« die
Viz-.-:fc«ldw.: eDroste, tlltrall, iliiigler, fltiebel, Armen, Je:
schonnek Viert-Bari. 5, Stulle, Brett  Ostrowo!, Bergbaues J.
R; 46, �- �ädylitte, �tiartpaelitm. Feldart.-R. 1·7,·z. Las. b. Reis.
Ahlerh Vizefeldtn leitete-R. �3,  Lin. d. Ldw.-"««"sits. I. Anfgelxz
�in Bis-»O. Ren: die Vtzetvachtntp Vengesba i Fuszart.,
zzitubal lBriegP d. Trank» Tlelsrenz Feldart.-R. 1, illtanuliers,

L. Ciarpe--Uiatt.-R., zum Lin. d.
GardcsLdlvxsijatn 1. Llnfgeb..·Tietze, Vtzeseldnt., z. Ltn. d. Ref·.· d.
Pion.-Batl. 2, Mangel. Vtzewacht.tn., z. List. d. Landw.-Kav.
.1. Ansgeb., v. Alten, Vtzeniad!tm. Ulatt.-Tli. 1.3, z. Ein. b. Slblvwltan.
Z. Atcsgekn �-�·Ertt.: die FeldwpLtttJ Sonntagizunt Lin. d. Ldtnss

�I:
l 
-

.Fttszttrt.--. 1. �Jluigelx, Forell  88, z. Stil. d. Ldw.-.Jnf.· 23. stinkt.
�� Boten, Lin. d. Rai» an b. Dies. Ofsti v. J.·-R. ·15·8 versteht«

 Straftat: �ioauptgnartier, 8. Deaeniber. B.f�:v«liarttnt, Oberlt1s.d.L-.
« Roger-tu. z. Pf. 7, zum Ltnsvoti.

ohne. Bitt; -�� zu As» vorl. ohne Inn: Saoeple, Kett, Fiihtitz im
 93; �- an Les. d. Res. d. bete. Regtrz bie Vizefeldttnt Lllhretidt
gießt. So, Rosenbergcr  Schtoeidtnl3!- Wettger J.-R. 7:3, Vllijllcl
.J.-R.·9:T3, �- die Vizetvaclstmq Denke, S lichte, Sommer Feld·-
art.-R. 74; Liebgott, Vtzefeldttx  1x5, z. Ltt·t. d. Ld"tv.k.-J·tit.
1. �lluigelx; �� zn  d. Res.: Ltchtward"t, Vtzeseldttrz »die
«Vizenntcl!t1n.: Fiesinger, Lllbr·aham, S« tvarzko·pf·, Begier· Fell»
�urteilt. 19, ·� zu L-t-3. b. Res.: Wieder, Vtze eldw. �-.- die Vtzetvs chtnrx
Ålsctres lWernerx Voller, Metscls, kticbalt, Bnchholz  Altern.
Fdeine  Max!, Herntanit  Knrt!,«Spr·ctetz,·K«öttig  Walter!,.W-3.ill;

zu tLts.l d. ·Res.: v. d. Eben-de« »Bitte-selben. ·-�-�· die Vizetvxtchtsttx
Kiefer, Wachsztnsttlx Weber  »Leoppld!, Vtzeseldw., z.«»-Ltn·."z.d·
Lord-Ins. 1. Ansgeb».; �- an Lt5. d. Re·s.: Sooetielniann, Gcbllllg�
manii, Weber, ·«1::!cl1melttt·g,· Kuttztg Vt·zeseldw., Llritdt �Byte:
wachtnt.: tlliitller tAtttoti!·, Vtzeseld··tv., u. Lin. d, Ldw.-.Jtts. l. Lllttsgd
-��"zu -Lts. bittet; Spitilebt, DoknbkclcL Vszeseidtso,, Peterse·ii,
Hause, Jana-s, Vtzewachtttnt � z. Lts.« d. Ldw.-Jns. 1. Qlusgsjtkt

Heßlety Pizefeldtoz �� zu· Lts. d.·Res.: Chiusi. Titels«
seldw-., Ins« Pankmeit  �O·s·tro·too!-, dicken, Ptzewaclsttzt.-,·»-··Fesza«tt.,
»� die dltizefeldnix �werter, Staat}, {Sßoien}, Forster  Gorltsz!·, �satter.
Oättsch Fttßart.-R. 7.; Vaters, Wcichtnr d. �Statue; �-�_ bie gilt?-

, Hanssetn Hans, Kuß, bitt«

---·

Schutz, Sclswerttter  Licgnit3!, Wehling, illteinlioi, Adel. Linn-st-
FIarder, Bnntetibrncksz Feldern-R 7, �- Den vfhar als» HJPML
hat erholt-sind.  Staertner, Dberltti. a. ·D." Der Abschied m. d. gesetz!-
�Bein. liemnligt: Pflanm, Lin. d. Reis» m. d. Erl. �s. Ist. d.·1lnu-
d. Res.--Ofsiz. d. Gren.-R. 6. -_�- De; Abfchiedliewilligt: Winter.
Oberlttn d. LdttixTratns 2.·Llusg·ckb. �-·� per Jllvsclsied in. b. Viel-z!-
Pens beso.: ilJia·l·t!, Ovtttk o. Rot. b. .J,-R. 1-b,»tu. d. Carl· z. arge.
lliiii. b. Ref.-Osstz. hegen.� Reisig. «� älltobr, haptm. b. Ell-Cl. a, "1...
sul. von d. Res d.  los, d. Erl.   b. Ums. d. ResDOTstZH is�
gen. Siegle. erteilt. ��-·L·elebusch,· Vtzeseldw., z. Lin. d. Ldttxszkjtlx
l. Attsgelx �- �Der Abschied« liemiuigt: Loch, Hohn. d. Leim-its. bunt.
1. Llufgeln · ; «

Slrosies Hanptauartien 9. De.3etttb·e·r. tbteyer sillndeceasd VIII!
wachtun im Jäger zu Pf. 10, z. Fahnn ern. n, gtetclkzz  Ltiisz
vorl. ohne Bat» vesordYsz Besorderl;:·zn Its-is. d.sRe·s.: d·te �ltiaefelbmv
iiaroicliel�, Ten rliert, Guntlser  Oppelti«i-, Pctrnsclske cRattborx Hajklzko
cssirenzbttrg , Ochtintauit · Cosel!, Retckszttntlkll Breslau!, � ereignet
 �ßgu�ien « ·S,!, »die Vtzetvachtm.: Reiche, weidet, Heinrich LI VIII«

.·ltnt!, «9llewell, Leid, Knhlntatttt  Clente·tts!, Ktthlmann NUTUI
Siopferinann, Vtzefeldw·., zum Ltn.»d. Landt·o.-Jtt·f. 2.···LlttfoC·b»
Suinbt, Oberlttn a. D. lBentheti O.·L«·:.!, znl. Um. tm· Jus-R« ZE-
znm 83mm� Dnne, Vtzefeldm im Ptot·t.-Batl. 26, z. List, d. Hist»
LloeshtVtzefeldttxz  Lttt.··d.· Ldtv«.»-.Jtts. 1. Ansgeb·.: �- �an �Sie.
Latidtvxstf �.2. �Zungen: Muster, Jdchttlz  Panl!, Schwarz VIII-W»
Schüty Wolter, Vtzefeldwz �flticliterlein, Vizewachttn.,» z» .
b. Landw.-Feldart.-1. Anfgeln s� "7choelzel, Feldui.-Ltn.  I Brei-lallt;
zum But. d. Honorius-Jus.  �Ilufgeli. ein; ��- zn As» vor» ohne s Eis;
Qnosseh Rttttelett,· Fabier. un Fuss-R. 40; � zu No. i}. Vgl«
Strahl, Wel!ers.j3l!auser, Vtzesetdttxz Neubergey OiftzsJllVs
 Qui. b. Landtv.-.il·av. 1. Llnfgeb., Sbalin. Eltigejelbux. z; "Ltn. d. Jsq
Baldauf, Vtzeseldtv., z. Ltnx d. Lord-Plan. �l. Aus eh. �- W«

�bra-uietz, Feldw.--TSt.ti. Wentlzett -.O.S.!- ;3.«Ltn. d. Ldw.-Ptott. 1·.»«3,1l1l0b«
ernannt. . · »,

l Großes Sszattptzsuartiety 7. Dezember. Efzingh  Start!, Rlkllllz
d. Lct nbrq. a. D» Elsas. til-«- �Mai. nett. � Angejtelln Sie As, d. VIII:
Fix«·als Lust. mit er", Tat. v. �31. �JJtai 1916 im igii�s-ilt. 81. v. ftuobeii"
dorfPBrettlenhass b. Telegc.-Bats. B, als Lin. m. ein. Als-Als l«
19.«Febrttarl.9l.3 tu b. gen. Bau. · z· .

« Großes Hattptqitctrtietz  Dezember. v. Lctriscb, Tillus. d. dies«
b.� Z. C3arde-R. zu Fuß, ein Bat. sein. Diensten. nett» Schott» Clierllii.

»das-R. 46, z. Statut. m. Pol. v-  Oktober 1916 befördert.-
 �Stuben Qanptuuartier, 9.Dezeml·ter·. « es. zu· Hutte: die zOzliekkksz

d. Res- Wuifotv d. Pisa-Bart. 3, Piosatski d. Brote-Bart. 18 edel-THE;-
Felgtzer,·Lttt.· d, dies. d. Pion.-Batl. »16 zum OberlttH �- au Ast-«·
d; »New bie �ltiaeielbni; Kern-ten l. «Piott.-·Batl. 1, Riedels Willst«
Ers.-»Vatl·. 1_._�_��� b. Plan-Ball. 1,sz!l3latl!,· Borcherding,· START«
Ilteiclier, rodiobber, Plüller  Alsre·d!, Dtonk, WagttertTb6Pd97-«
Hottenroth S nlze  Walter!- Podsiadltn »Braner {Quart}:
zu««Lts.- d. �ihm; ion.: bie -Vizeseldio. Goldnetz Stall-er, Z;
1.. Attfcsebz Westerntaitty Sßrieuel, b. L; Anfgebz --. zu FCKUUW
batpQberltsJ die FestttcigsbawLtsx Rens er Fortif in PtainszyLlNlllsHorai» ·d. Oberrheittbefestig., Kollet! Fortif. in.Metz-West, �Blüte�.? Dritt. in iUtarienburg, S ehuellbacher Form. in Nlev-Ost,t-F·l·at·t11".I9I.«·;Form. tu Dtedenbofew Schoenetcls  Frtedrich! bei d. Zorns. D. i; C»rlsetnbefesitxx �- v. Franks, Oberstlttn z. D» auf s. Ge tich v. d··.···s.?·tk···. 

übers«-
Genehfsils

z 310W�:
b. Landw.-Bez. Arolsen ernannt. �- �Der Abschied m. ihrer Pein: bMsj
des! Wiss. z. D: v. Chanlin-Egersberg, Des. Bitte. b. LMTVJVF
Wes. Eisenach, m. d. Ihrs-s. aus Aufl. im 8ivild. u. die Erlaub»
d. Ums. d. :�z«tif.-«R. 118, Vertraun Be.;.-Osfiz. b. ßaubtv-�ÜEW
ÜONÖCYQÜGHTGII. m...b. Glaubst, z. Te. d. Ums. d. THE-R. .13. s· EMY
v. Krentzburck Pius» m. d. gesetzt. list-us. z. Disp..�g stellt �beim

: . g
Pein. z. Dis-v. gestellt, u.  Bez.-«L«-sfiz. b. .Ldns.-Bez. SDUdeIIVEIUCM

«. Te.- d. Ums. d. Jus-Ell. 31 zu d. m» Werts. verabsch. Of·fiz.
ilihodh Overstltttsp Komm. .d. l. Gen-Bau. J.-·R. 49, in



.. b. «. · . . . .. . pergaiigeiien Sommers eine. nicht imweieiitliclie Steigerung

l gns-·"c«isi« Provinz; vorrrtittagissæ auf drin gB r e s l a u e r

über

i �Breslau

TW-S Weihtiiichtsniärchens

Wider und « Weiten.
IVerband �beatmet Qfisecbäder  �«:. B.!.I Der Verband hielt

» 11. Dczenilier iii Berlin feine 17. J a h r e s v g r f»a m in·l u n g
Narh deni Jaihresbericht hast der Besuch der Ottteebader wahrend

�man das vergazigeiie Jahr» erfahren, von 158»?»65l·! auf 231 157 Bade;
hafte,� 1a,�!. die Hälfte-der iiisFriedeiiszeiten ubliclieii»Durclifcht»·iitts-
zzsskzz Dank des Eivtgegenloiiiiiiens» aller: zustaiitdisaeii Hbehordseii
tciinte die Lcbensniittelversorguiig nbernll ohne alle Schwierig-
fetten "erfolgen «· Verkehrs-«» tritt-» Fjerpflegiingsfragcn fur das
kpkitxiieiide Jahr« folleniii eine-r zerrilzfiihrsfitzusiiii toetter beraten
kxsctidcirsp Die Verbandslirrdcrslverdeii fiel! auch» im tiacktsskcii Jahre
»« Bestrebungen des· Roten Kresuzes zur Btiederlierftelliiiitf der
sjtcfiiiidlicit der »aus deiii Felde hesiiiikelireiiden erholitiigsbcdürftigeii
armer in entgegenkomnieiidftcr gWeisezirir Lierjfiiiiiinti ftelfen, und
die bisher« gewahrte-n Vergvjnitstgringeii in gleicheni lliiifange weiterl-ciriillixi"sfv- « »
ZU!

öerichtsuerhandlungen.
sit, IVcrbotCXIL Wislttviitsts »Der Fleischere Karl Klar

.gz-z,3laii hatte Ende Augrizft und Anfang September 1916 je einmal
für ein-en Brcslaitaij G-aft-tvirt»eiii»e·gr-os3-e szMensge Wellwürste an-
gefertigt- «-I·cis-·noti»cfeMate»rial: Blut. Grunde. Seminctl usw»
Witz» der« Gastwirt dsetiiSchlacliter geliefert. Die Herstelliing von

iiikfelliriitrst its: aber nach einer Verordnung des Breslaiier Magistrats
"all!!! 26 Bin: 1916 v c I� l! o f eszu ; die für den Hatt-del freigegebenen
I"i3:11&#39;s·it�l«1�l.cll: find iii jener Vrsrjoridiiitiisg ausgeführt. Klar« erhielt
zum iiiegseirVeircfrtzhens gegen diese Vorschrift in zwei Tssällcii als
Tier-steiler einen Strafbefehl jiber  Mark, aeneii den er
 i n s p r u it! erhob. Vor» dein Vreslaii;r· S ch öf f e n g c r ich t
iiiarhte er gelten-d, das; als».s.·-»:ii·stcl1crj der» Bsclltiiiirfte iiicht er, sondern
sein Auftragge-ber, ider  �r-ii!iiisirt, iiispzciakte komme. Das Gericht
trat dieser«Exiiitoeiiduiig bei und» ertlarte dendllngeklagtseii irre: der
Beihilfe zu jenem dlisers«i,is.·l!eii, scl!�it«l.-·di«i·f. � �Sie Strafe swuxrdk
deiugciniisi auf 1G. Miairk k!erciti-,7iefet3t.

at. ls2ochstapclei.]« Am 17. Juni Un; traf ein junges Btädclfeii
H a U P t-

valiiifhofe ein« szJii sder Vertehrshalle wendete sie sich an das
des« iiiii"ig" liersusiiifteheiide 17 jährige Dienftmädclfieii Helene K.
mit der zutage, wo sie iich des Ljiiiidszxepäcis entledigen« könne. Das
Dieiiftniädcivcxii fiührgtizszoieZureifeiidc iiacli deritlligtrbeftelle für des
xgiiudgepäck und achtet-e« genau auf. die Jluttniicr des Lsiiiberleguiigs
fihciiies. trietclier für den cisbifegjebeiiscsii Ziofieraitsgehändigt wurde.
Tcnrii begleitete die Ftlivas fremde. Tlttiitsclicii iiidie Stadt. unter:
nsciis forschte sie; nach dem Inhalt  dszisosfers. der zuweist aris
Wiifclie best«s.iiit.d, iind als dann di csFireiiides a-ni Ziel ihrer Wünsche«
angelangt tun-r, ciltedie -K.i·iac"l! Isciisiksifshiiliof auriirt. erklärte an
des: Gcliäckii"l«-gabestelle,Jota-s; sie ihren te!iiiterlciiiiziigsfclfseiii verloren
halte, iind erlangte, weil. fie den Inhalt des sioffcrs genau anzu-
geben vc.riiio·.«"l!tie, die tderaitsgabe dies ."s,;3iind·gep«äcks. Sie qusittictrte

den Eitipfristiii des Gsepäcbftiicks mit dem falschen Namen
the-leite alten nig. Llls zfie iiun kaum den Bcisliiihof verlaisseii
l!a.tte.-j traf ssie mit dein 10fähs.«igeti, ihr-bereits bekannten Dienst-
mädchen Griiii·.5!. zusamnieiyirind beide. iiiieteteii fiel; nun» als
Sihiricsterii bei« eines: Essenfionsiiihiiberiii auf dein Fräu-
txelvliicb ein. Sietfiilicii ciii,·-daß-i-l!«c Vater, der Bahiihofsriors
sicher «.«!o-heii.fte-ik·ii in Berlin, iii »den sziiäcliften Tagen� nach

lonimeii und, �tanzt bie BeIpflegringskosstcti �begleichen
werde. »Es erfolgte diaracusf die polizeiliche Anmeldung! der Mädchen
initscr diesem falfcheiisliiiiiiiea Die Lliikrinft des angeliliclieii Vaters
iierziögetrsscez fiel! aiber iiiiirier inehr, und sclilisesiliih wurde »die Wirtin
«iiii·f·3trit-1tifch-- und veiisiveitgcsrte

"- Piadchcin
die iosisitereE Beliersberiiuiig der

Willst Sicherheit liiefieii iitin diese den« Koffer bei der«
Verirrt-Etextes. zziitiisisz Durch die Vcröffcntiirhiinii des an der Hand-
ttepcickkfteltke iisgrtijkirxsii rafsinierrteii Bsetritgsfcilles im Sszolizeibericht
tiiurde fclilidsiipji die geschätdixite Pensioiistvisrtiii asiisnrerkfani und
iliise iüieldikxttk iiislirtc ltajld zur· L7liifk"lär-iiiig· jenes Vers-alles tritt-d zur
Erniitteliijnif di« Scliul-dig·eii.- Llstii 15; �E-CREIIIÜÜI� batt-ett »die-sie sich
liicgetis Bspezt r ng  iiiiid seh w e- r e r Jlkr T n iiid e ii fäl fett -u n g
vor Hist!  »I1.««sz"-SI,·t.«r.a Pl· a iii m �er a ls J u lass: n d g e r «i cht-s l! o f
iii vtzrzaii·itoortrii. ««Hel"eiiej.K. triuixde zu vie r sMoiiateii  Säle:
fänigiii s, Hilft-e Freundin Erim H. zu 50 M a rk  "sie ld ftr afe
verurteilt. ; Erst-ers solt ii.ber, ihrer Jugend und bisherigen Mitbe-
itT1O7kCt1-k!"dii·t"Wtckicnjzikr bedingten Begnaidiguiiif eniipfolileti werden.

s Theater und Konzerte.
« Stiidtthcatcrn

Zuin «1.«S!i-a·le:
�E�; ie. H e i n z e l m ä n n d! e, i«-..«

» »Es-n: Fi"öiiigreicl! Faulsetizfia ist alles träg und schläfrig; voni
Ffzsriiiig an bis hevitnter zu sdsen »Dienetr�ii gähnt Männlein und
Weiblein und iiickt zitm Schleifen ein. Auch der striahlsetrde Sonn-eit-
Priiiz. der des strittige�, Tochter zur kFlfau begehrt, empfängt statt
des Faioortes ein Gähnen der, Pss:in.zie«ssiii. « Eh. eilt davon, ttn�: nun
glbk der scsvfsdickitersdcin König den Rat, er solle Fdein Mondpriiizen
die Pritizesssiii vermählen Da� ordnet. der König ein großes Fest
niits vieler Silfmauserei au, aber dasfaulz Gesinde- will nichts
arbeiten, sum das Festjzii rüsten  Alle LtlrTbeit schtieben die Diener
auf sden dusinnieit Hiiiis und die· schlainsoige Liese,·dise sich an den·
Köiiigshof von Fijuletizia verirrt haben. Doch der �Quere; und die
Liese sind klug; sierufen idie �"c7einzeliiiäniiclzien zur Hilfe herbei,
tin-d, .schir«stipii, iftxeilles riet-an, is: Kuchen «gebacken, das« Geflügel
nic-b.r·ateii« und die hileisdcir sgetiähln r« Der. inißgüiiftiige Kanzler
Zclstisizirzebolid freilich will bie� Zwerge übel lohnen und befiehlt,
die Heiiizseliniäiiiiichxeii zu verrsprii.g-eln, aber« bei der Priiaelfrlkilacht im
gtiviiiger tion Fiaulen.zi-a· fegt �et? nicht· für die« Heinzelmäiiiiick,-eii,
ioisskerirfiir die Hofbediensteteii tsoirlie �ab.� Und da sdie Ptrinzessin
sdeii Moiidpriiizeiu der mit großer Grandzczza auf einem Zeppelin
ixciisaht war, verfschinäht hat, vesrkündisgieii ihr Hans und � tiefe das
�non bete. HciIl13cIlI1-ä-U11chcll ihnen geoffeiibxirtse cssesheiiiinis ihre-r
Erliisiiiigz der« Sonnenprinz iiabt zum zweiiteii Male uird init
E7J?1ifif. utid Tanz Uwirdjetztcdie .LJrichzeit"gcf«eiert. �- So der Inhalt

von Lllfrixd Arterbsach tMsufik von
OF, v· R ö f5 l e ist, das» am Soniiatbeiid abend zuiiiiersteii Mal i-n
Ezkfciie ging. Wcihnachtliclj ist ja..iiichts..dakriii», aber die verschiedenen
Sütiircliisiiiiiotive siirrd ganz�hübschiinseiiianidser verwoben �� nur etwas
Initiator sollte skas·G.iiiz-e« sein, essist ja bei?!! zunächst für die
ststeiiieiii nnd slsleiiisteir bestimmt, und die wollen im Theater lachen
nnd sich freuen. Jeideiifiallsaniifseii der· Dichter sowohl wie der
F«Ttiisioigiioiiiielosse Fkkoiiiponist   recht weit hinter dem Regisseur:
TM. H ör"t"h!. zurückstehein dem ein paar seh: schöne Bilde: zu
tanzten sind. Unter: sdkeiiTriigerii tker fast durchweg ziemlich dürftig
jziiiszsgscstiittetenRollen fielenszHsrr Rodespalsi Kanzler Schwarze-
Dviin Herr« . Siebold als Mondpriiiz, Her: sL aTr ssT odteii s
Hof als Son:iieiipri-nz, the-re Ccipell als Zeremsoiiieniiiesifter uiikd
åftctu Schnitz isng alstfsckjlaiiipige Lies samt irnsd sonders ange-
ueljiii arti. Den größteii Erfolg jedoch "bei Jung und Alt erzielte
Fas Ballet von -Frl. Mirbaich einstudiert, das im 4. Bild» und
itiesoiiders iinkSchlußbild einige wirklich reizendeund farbenfrohe
Griippeiitäiize vorführte, wobei vor allieim eine Miniaturballetrisiia
als grscikziöse Spitzentänzerin bestaunt wurde. Dem Auge wir-d
tsskfv riecht Schönes geboten, zum Getiiiit der kleinen Hörer zu
it�i«eil!eii, hat der« Dichter« xder ,-,Heiiizelitiännchen« dagegen weniger
oeritaittben. Unjdszsptiiellseicht wäre - gerade il. as am tvichtigften
getrost-n. « . l , , r A. D.

·· s - _
- &#39; ,,Figar-os Hoitizeitf l

_ _ Alice TannetwWiinsfch fang Ten Cherubini auf Att-
ltctlriiig und inachte mit der» gesaiiiten Darstellung dieser. Partie

Meifterfchaft Ludwig Wiillners wieder« laut bezeugte.

einen voriviiegeiid güsiistigeii Eindruck. Das Spiel ist gewandt untd
sicher und verrät vollständige Biihiieiiverrrsasit«tl,ieit. Zu fingen hat
der Page iii-cht allzu-viel· Seine bei-den Llrieti aber sang der Gast
mit Ausdruck und mit tvohlgebilttetcsr angenehmer Stinimin Die
deutliche Textaussprache ließ jedes Wort. «·verftelzcii. Llluch die
Technik wie die Kraft der Stiinime ließ toohl kaum einen Zweifel«
übrig, wohl aber vermag die Chesrubiiiirolle kein-e Vorstellung votii
Unifaiisg einer Stiiniiie, insbesondere nach der ddöhz zu erbringen.
Es ist daher im Interesse der Sängerin wie dsesPusblikiiiiis gelegen,
sie noch in anderen inaßgebensderen Partien zu hören, Von der
übrigen Ltl·iifführrtn-g, dsie recht niatt berlief, ift wenig zu sagen.
L. Zuska, der die Gräfiii ohne-dies nicht liegt, schien recht über:
miidct zu sein, Daß xdise Oper mit Dialog statt mit Rezitativcii
gegeben wird, ist bedauerlich. Weiiiibesserc Zeiten gekommen fein
toanbett. initfz Mozarts Meistertverk von Grund aus neu ausge-
stattet werdeik Das jetzt zu Sehende entspricht in kein-ein Falle
den künstlerischen Asnforileriiiisgew Dr.  P.

s:

Wülltier-Abend.

Die so plötzlich aufgeflaiiiiiite Begeifteruiig itiisercr literatur-
liebeiideii Kreise für Carl Eli-lustig, die sich in dem großen Zulauf
zu seinen listzteti Breslaiier Rezitationsabeiiden äußerte, hat der
Verehrung für Dis. Ludwig Wüllner und seine große Kunst
keinen Abbruch getan. Bis zum letzten Platz war der Kammer«-
mrtfiksaal aiii Freitag wiederum besetzt, als der Meister -�- bei
Wüllner ist das Wort wohl am Platze -� vor feine Genieiiide trat
Er begann mit drei Goethefcheii  Schichten. Wundervoll liildhaft
erstand vor den Artgeii der Hörer die herrliche Ltifioii der �Bus
eignung� l,,Der Morgen kam . . . �!� dem Leitgediclit der ersten
Gefaiiitaiisgcibe von Goethes Werken. Dramatifch bewegt sprach
er sodann die »Braitt von Corintl!« und voller anklageiider Wucht
und Größe den ,,Prometheus.« Regieren haben wir vor-ein paar
Wochen aiich von Clewing geliört, der technisch ein Paradeftiick
dariius»iiiaci!te, während Wüllner nur den einen großen und
wrtchtigeii Ton für die heroisclie Herausforderung des illteutchheitsd
bildiiers feftbielt. Man möchte übrigens den Künstler bitten,
einmal auch dem Prometlieus fein von Goethe selbst sfo getoäliltes
Gegetiftück den ,,Gaiit!ined«  ,,Wie im Sllkorgenglanze . . .«! an die
Seite zit stellen. Das Rein-Lyiifche und Welche ist vielleicht nicht
so sehr Wüllners Stärke -� unb doch, wie hiiireißeiid sprach er die
Lieder aus dein Buche Suleika des Wesköftlichen Dioans, Verse, die,
so köstlich sie sind, von den wenigsten Vortrcigskünftlern bevorzugt
werden. Der liebende alte Goethe iiiHiiteiiis perfifcher Gestalt und
die liebliche SNaricinne von Biillemer iii Siileikas Verkleiduiixg
wurden uns ganz in ihrer Nietischlichkeit iial!cgeliracl!t. Am meisten
packte wohl alle das einzig schöne Scblnßliem ,,Jiitaiifend Formen
magst du dick! verstecken« mit feiner iiberfülle zärtlichster Liebes-
Poesie. Auf Goethe folgte Schiller mit dem ,,Lied von der Glocke«-
das in Wüllners Wiedergabe: auch heute noch große Wirkung zu
üben vermag, so sehr die Schule und die vielen Parodien es uns
seit Kindheit au verckeln suchten» Aiidersens ,,Mc"ircl!eii vom
Schweiiiehirteii« bildete den Schlaf; des geinifireirlicn Abends, an
dem der stiirmifche Beifall der Erfchienenen die unbestrittene 

A. I!.

Lokal-es.
Hütte-Sinn, 16. Dezember.

Die Polizeistaat-e. .
�i� Hinsichtlw des Schlusfes der Gastwirtfchafteii ist in Breslau

ein unangenehmer Übergangszustand eingetreten. Die bis-
herigeii örtlichen Vorschriften sind durch die Bekanntmachung
des Kommandanten vom 15. d. IN. wieder aufgehoben worden.
An ihrer Stelle gilt jetzt die Bundesratsverordiiuiig vom 11. -De-
zember, welche die Polizeistunde allgemein auf 10 Uhr
festsetzh Nun sieht zwar diese Verordnung vor, das; die Landes-
zeiitralbehörden utid die von ihnen beauftragten Behörden Aus-
nahmen zulassen können, und in Berlin sowie in anderen Städten
� beispielsweise auch iirLiegiiitz �- ist daraufhin für einen Teil
der Schankstättein Theater« usw. bereits die Llitsdehnuiig der
Polizeistutide bis 111X2 Uhr, der höchsten zulässigen Grenze, ver-

fügt worden. Jn Breslau haben aber die zuständigen staatlichen
Behörden noch « keine Anweisung vom! TNiiiifter erhalten, und
es muß daher einstweilen beim Zehn-Uhr-Schluß bleiben. Aus-
nahmsweife ist von der Polizei heute in Anerkennung der großen
Unaiinehnilichkeiteiy die ein vorzeitiges Abbrechen der Vorstellun-
gen mit sicl! bringen müßte, den Theatern eine Spielzeit bis
1073 Uhr, dem Liebichtheater eine solche bis 10�,«"i- Uhr zugestanden

. worden.

E Von der Goldaiikaufsftelle.
«« Die Breslauer Goldankaufsstelle lauft außer« Goldsacheii

auch Juwelen  Perlen, Diamanteii! an. Hierüber: gehen
uns von der Goldaiikaufsstelle folgende nähere Lliitteiliiiigeii zu:

Der Verkauf von Juwelen aus deutfchemszBefitz an das
iieutrale Ausland erfolgt gegen Zahlung in Gold und trägt
iiiitliiii iii gleicher Weise zur Verstärkung des Goldfchatzes der Reichs-
baiik bei wie die Abgabe von Goldsacl!eii. Da lediglich für hoitswertiiie
Juwelen  Perleii!, Diamaiitein Smaragde, Ruhme, Saphire! Begehr
im Auslande vorhanden ist, find Schmiickstücke im Haiidelswerte von
weniger als 500 XVI. und einzelne Steine oder Perlen im Fzaiidelswert
von weniger als 200 Mk. von der Annahme auszuschließen. Die
Verwertung der eingelieferten Jutoeleii erfolgt im Wege des auf-
tragsweifenVerkaufs, demzufolge muß der Einlieferer von Juwelen einen

- bestimmten Miiidestverkaiifspreis für jedesStück festsetzen. Sänitliche
Stücke find in» der-Fassung zu belassen. Über die Einlieferiiiignoird
Quittung erteilt, iii der das Schitiuctlsliick möglichst genau befiliriebeii
wird. Die Juwelen werden der Diainaiiteiiregie des iüdtveft-
afrikanifchen Schubgebiets in Berlin W. 8, Behreiistraße Nr. 7, über-
fandt, die fiel! bereit erklärt hat, die Veräußerung der Juwelen zu deii
erreichbar höchsten Preisen zu übernehmen. Sie wird diejenigen
Stücke, deren Tllliiidestverkaufspreis offensichtlich nicht zu erzielen ist,
der Goldankaufsstelle alsbald wieder zugehen lassen. Die Goldankaufs-
stelle zahlt den erhaltenen Betrag dem Eiiilieferer des Schmuckftiickgs
gegen Rückgabe der erteilten Quittung aus.

Krkippelfiirsorge
F« Der Schlefifckhe Krüppelfiirsorgeveireins

tritt-de vor vier Jahren von dein denn-als an der hiesigen lliiiriei·fität,
sent. iii Frankfurt a. M. wirkenden Professor der Lrtlfopslidischcii
Chirrrrgie Dr. Karl Ludloff itnddsein Breslauer Lehrer Theodor
J« as cht e begründetund zählt gegeiiiivärtiasb reite? 84c iblttglteber,
Vor. dein Verein wird uns geschrieben:

Der« Verein hat sich zur· Aufgabe gestellt, an der Ertüclitigung
uniert-i� Volkes iii körperliiher kBeziel«,u-ng, soweit
orthobäidisclpcbiriirgifche Maßnahmen iiirixzxtkli ist.
iiii:3ii.isirlen. Er ists im Fjinblick darauf besonders� bestrebt, die
di;- Jugend bcdrohenden oft zur« Vserkrüpveluiri fi·i«hi·s-.sitdeii
Ssliadeii auf dem genannten inediziiiifcheii Gebiet fctioii ins.
åteiine au. ersticken. Denn es gibt gerade hier eine «i,rrss-·.e Zahl
svcn ssiiixeboreiieti oder »fr«üh-ieitig einschenken. GnttviciciuiigsKiitizrii
im AND. bes slörvers die in ihren Ansänaeii rinciskdlicb oft iiicht
inniigeud beachtet iunsd gewertet werden, daher Sen. finden, irrt!
trieister zu entwickeln, und daiiii häufigritici völlige .«,·Ieiluii».i, man

tfoIchc-rs Durch�

»-

mehr zsrrstande kommen»laise»n. Erfchitoerend für eine rechtzeitige
Inangriffnahme derartiger trarttbafter� Bilidungen kommt aber
nun nett! hinzu, das; es Unbemittelten, selbst wenn sie ein derartiges
cstcbrecheii erkannt haben oder· vermuten, vielfach iinniöxilicli ist.
die erforderlichen Gelidinittel zur Jbehebiiiig jener kranfhxiften �Sitte
lagen aufzubringen. Denn die Vehaiidliitig ist oiittfig reibt
iciitvierig und dalier lang-zitternd und liiiiirfikiteit {völlig unent-
gszeltliiki durcvsfzefiihkrt werden. Denn da die Tliiittel des Versciiis
�näher noch nicht ertattsbteiz ein; eigene .f.7eiliiiift;iit· zu errichten-g.
fo ist die Zahl der für dies-en Ztvcck iserfiixfbsxirieii Fireiftelleii fetter
gering. Hier hat iiitii der Likreiii trotz� der· Füiirze feine-I Bestehen-s
bereits tiiselfach erfolgreicli tintreteii köiiiiiein indem ern-Stils -
iikcheiidikii R at und A u fklärii n g angc.dcE.!ci"i, ioivic ihnen
l! n t e. r ft ü tz u n g du r d! G e. l d m i t t c l zittoxiiiiicii �lief�, itiid so
crrciihtiy »daß viele der -T«t·oheiidcii« itierkriitiiietiiiiii. entginzfeii tut�:-
wsicrder zu riollslriesrtiskfen gefunden, leisiungsfähiskfeii Yiciifclfeii tiirirdcn
oder zu werben versprachen « . .

·Sitcl!t der Verein auf der einen Seite die körperlich: Er-
tüchtigiiiig zu fördern, so ist» er auf der anderen Seite cui-Eh l·-efii«cl«-i.

· der Gefahr zu begegnen, Zar, unter der, wie schon ertväliiig vielfaxli
lustige sdaxiiseriideii__ geistige: und
berufliche� Sclswicrigicitcii

Behandluiisg die
leidet:

ärztlicheii
Dliisbildiiiixi Die

liege-it nun hier darin, das; derart leidsende "Jiigeii«diiche» iiifoige
ihres Gebrecheiis häufig iiufzserftaiitte find, an dem tietvoliiilicliseii
Schulxuiiiterrieht teil·,iitnehiiieii. Oft hindert sie ihr köfrperliclier
Zustand daran, aiif den gleiche-it Sclfulbäiikseii und ebenso lange
wie» »Gesuii·de» zu sinkst» hänfisg ist infolge »der Erkttaitkitriixi auch· die
geistige Aufnerhsinefscihigskeit iiiehr oder tvciiiger eiii-gescl!i·aiikt.
Daher muß der U snte r r i cht sgiiiiz iii-d i v i d u e l l, isctrieils dein
liesoiideren Zustande angepaßt fein iinzd in e i stetig? dafur
h»e r g e richtete n Sltä u m _e n itattfititett._ Der Verzin _ tin-ter-
halt zu diesem Batterie eine klclUsF S ihn l e, idie von einer beipttberä
oor-gebtlbetett, sclbftlos fiel! »diefeni Wieirke barniherziger Etlaclifteiis
liebe widmensdeiiLehrkraft eiiigericliiter trssitrde unt-D geleitet wird.

»Der Verein würde fiel! freuen, trjseiiti feine Beftrebiiiigeti »in
toeitesften Ksreiieii Jntersctte rinid Ticaictitiinif fand-en unt! recht viele
sich ihni als Oliitglieder anfchlöffciiY Nähere Lliiskiiiift erteilt die
Geschäftsstelle des Sciilesischeii 3t«rüpp«elfür-
f o r g e v e r ein s �Breslau II, Cuottfcballftr. 17a

Neue Zuckermarkciu
alt Neue Zitckertinirken werden iii der tiächsteii Woche von

Dieiistcig bis Freitag iiusgegebeir Jhre Ausgabe ist iiotwcndiki
geworden durch die Einführung einheitlicher Ziickerniiirken für die
ganze Provinz zum 1. Januar. Jnfolgedesseii wird die bereits für
Januar aus-gegebene blaue Zuckeritiarke 3 für iingiltiii er·-
klärt und durch eine gelbe Zuckerinarke 8 ersetzt. Zugleich mit ihr
werden je eine Zrtckernnirke für Februar «grau Nr. 4! und für
dlttärz  grün Nr. 51 verteilt. Jede dieser Markeii laritet über«
11/2 Pfund Zucker und hat iii der ganzen Provinz Giltigkeitc An
deti Ziickermarken befindet sich ein ,,«2liiliiitig«, der sofort den:
staufmaiin iibergelieii werden soll, voii dem iiiaii seinen Zitcker be«
ziehen tvill, damit dieser rechtzeitig weiß. wieviel Zucker er fiel! sitt
beschaffen hat. Das ist in gewissem Sinne wieder eine Eiiifcliräip
kung der durch die Provinzialziickertiiorken geschaffenen Freizitgiiik
keit der Matten, wenn auch nicht die Verpflichtung ausdrücklich
arisgeiprocheii ist, den Zucker nur da zu kaufen, wo man sich durch
Llbgabe des ,,Anliange-J« angeiiieldet hat. Für die lliiiifer liegt
aber· darin ein Vorteil, wenn sie mit Sicherheit darauf reihiieii
können, den Zucker immer bei denifellieiiKkaufitiann zu erhalten»-
Orte nnd Zeiten für die hliisarkenaiisgabe werden an den Ttliifchliiiix
säuleii bekaniitgegebeir i

Weihnachtsseiiirichkiingen der Post in Breslau.
st- Am S o n n t a g, 2 4· D e z e iii b e r toordseii die Annaliiiicw

itird AusgiasbwSchalter bei alleii Postäinterii von 8 Uhr« vor-
mittags bis 1 Uhr n-achniittaigs� offen gehalten. Dlußerdeni cxfelsai
die Yln nahm e v on Pa k e tseii bei dein Poftamt St  betont:
"bahnhof! und bei dem Poftanit 22  P»a-ketpoftiaiiit Weiße Ohles von�!
von 4-�-6 Uhrnachmittasgsx bei den übrigen Poftanstcxlteii in
Breslau ruht der Schalterdieiisft am Nachmittage ides 24, Depieiiiz
ber. Am Sonntag, 24. Dezember sowie aiii ersten und stockte-it
Feierta e �werben P akete mit und ohne Wertaiigabe beste llt.Gelsdiäeftselliiiigeii werden am 24-. und �.26. Dezember· ein.
mal vormittags ausgeführt. Die zollaintliche Llbfeirtiaunxi
der Auslandsvakete beim Sollaint Post  Breitsestr. 2! findet in der

Lbseihnachtswoche toserktags von 8-�1 Uhrvorin iinid 8��7 nacluiiz
am 24., 25. utrd �.26. Dezseniber von 8���9 und. vorn 1«1��.1«?Uhr» vorm;
statt. Das 911153�lanbäaälcllä!&#39;ll�cf4d�iali-a�mt» am Fstreiburxiek ittsiihiihof
hält am Sonntag den 24. Dezember von· 10-11 Uhr vorm. Dienst-
stsrinsdsen ab.

Vom neuen Grabfctzeiier Friedhof-e.
* »Mit der Neuanlage zur  Erweiterung des Friedhoses iii Gräbfc"he·ii

ift gegen Ende des Jahres 1915 begonnen tiiordeiiz um dein driiigeiideii
Bedarf nach iieiieii Vegräbiiisplätzen zii entsprechen, wird zunächst
auf der füdlichen Hälfte des zur »Friedhoferweiterittig bestimmten
Geländes eine Teilaiilaziizfiir die Beerdigungeirciiis den Parochieii
von Elisabeth und Triiiitatts liergeftellt.· Diese Teilaiilage wird liereitsrs
seit 19. August 1916 von der; Eli!abetlikircligeiiieiiide für Beerdigungeii
benutzt uiid Llliifiinxi 1917 wird auch Trtiiitcitis dort mit Beerdiaungeis
beginnen. Derdbiagiftrat hält es daher für dringend notwenbig. das;
auf diesem iieuetiKriedhofgebiete alsbald für« eine Uiiterkutiftshalle
eforgt wird, wel Je deiisTeiliiehiiiern an Beerdigungeaitiid anderen

zsriedhofliefiicherii gegen die Unbilden der Witterung einigen Schutz
gewähren kann; es soll eine Verglaste Untertrittshalle voii 36 qm
Flächeitraum errichtet werden. In Verbindung oaniitjoll auch ein
Schöpfbruiiiien für Wasser zur Graberpflege »herge!t·ellt werdet»
Die Gefamtkofteii der geplanten Jllusfiihriiiigeii find auf 7b0tt iltlark
berechnet. Der Bauplaii sieht eiiie Halle von volvgoiialer Grund-
form uiid etwa 7 m Durchmesfer vor. Der Schöpfbruiineii ist zwischen
beiden Aufgängeii geplant. Die Halle wird niiiidefteiis zur Hälfte:
gefchlofseik »Zum Llbfcliliifz ist Flächeiiverglafuiig gewiihlt worden;
eine leichte Uberrankiiiig der Glasflächeii verbessert deii Eindruck noch.
Das Bauwerk ist als Betonbait � gedacht: Fiiiidaiiietit·e, Stiitzein
Brüstuiigeii,· Sturze und Decke sollen iiiöglicl!ft rauh im Korn des zu
verwetideiideii groben �Stiefel�; bleiben. Das Dach ift als Ziegeldoppels
dach mit brauiiroteii Flachwerkeii einzudeckein Von der Planiiiig
einesgeziinnierten Baiiwerks ist Abstand genommen, unt die koftfbieligeii
Anftricherhciltungsarbeiten zu mitgeben und dem Bauwerk einen
längeren Bestand zu sichern. .

Vermäclitiiis Fritz Ghrlich
w Als Vermäckitiiis ides vor einiger Zeit verftosrbeiieii Fkoiifiils

Fritz Ehrlich sind jetzt der Vibliothek des Kunst-
gewesrbeiiiitseitiiis von den Erben eine Lliisfaiil Bücher«
schlsefischk iiriisd Bre sla uer G e scl! i chte ltetreffettrb, ritt-i·-
eine reichhaltigse Saniniluiig von alten Breslaiier An-
f ichteii, über-tät! Blatt, über-geben - worden.  iliiiiferiiii
sammelt von jeher Bilder. die für die Kunftdeiiksiiiiiler unserer:
Stadt, für skeren ftätdtebsauliclie Entwicklung, deren Gefcliichstse ttiir
kulturelles Leben von Wichtigkeit sind. und hat infolge dessen
schon eine grswine Vollftändigkeit auf diefciri Gebiete erreicht. 11m
fo großer i!t de: Wort der Lithoigraphien Stiche, stisadickriiiigcii
mit Plänen, Panorameii und boiiierkseiisioertieii Gebäu-visit der
Stadt, zbi-e sich sdas Museum aus der Sammlung Ehrlich auszicioälilk
bat, ba fi-e im slliiiseuiii nocl! �nicht� oder in »Nicht arg-ftp, so gut-en
Abzügen vorhanden waren. i

5chwerhörigetifchiite.
it  Trotz Kriegsnot und fchwesrer Zeit liat die Breslauer Schul-

veixtrciltiitiig ihrem Unterrichtsgeliäride einen iiseiteirBaufteiii einige:
fügt durch die Gründung einer Schule, in der fchiltierliöriiitkii
siiiiidern von fachkundigcrHaiid ein ihr Leiden berücksichtigen-der
Unterricht zuteil wird, DaitiistshatzBrcslau als erste S« iidr
i&#39;m ganzen« Ost en der« Ploiiarchie auf heilpiidagoiiifckiein Gebiet
eine Einrichtung  getroffen. welche für die. mit einein Cüehörsttixer
Utcktsjtkcteii Kinder· iiichst hoch genug betriertet toerdeii trinkt. Für«
den Unterricht in dieser S·c"liule« inmitten folebe Schüler in Bett-ekeln,

Gsortsetzuiiif im sechsten Bogen! «
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Teppiche
Gardinen

Dekorationen

Stores, Möbolstoiie
H�schdeeken

Brücken, Liiuier
lnwandecken, Felle

Kissen

Bet-tvorleger 
u. s. w.
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Infolge rechtzeitigen Einkaufs bieten meine Umfang«-
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besonders günstige Gelegenheit zum Einkauf von
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Elegante Wiener nsen �eine ezngschen�.
In hervorragend grosser, geschmackvoller Auswahl»
empfehle ich zu nachstehend niedrigen Preisen:

Herrcn-Tafclienttlir, Rein» i. pr.
. �i. nett. Dntt�tr. 43. II. rechts. �.
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M. 86. Sechster Bogen «! cis-est«
__.�..�-..._. .��.._._ so ��- ·,-.--

m. bereits i»iii Besitz Der _ Lstllltlpklstcktc iraren, als »heiiiitiielisclie
Uwxkheit  s»-.sclIE»arliicti, ·Miii»erii, Typhus u. -_a�!� ihr lijehor aaii; oDei.
Um» Teil» zerftorto HJ«ii»»dic» Schule. Der lriiisdser mit iieiiiiiidzeui Ohr«
Hhkikkii in; nicht, lockt. sie hier lllfulglg ihres;- Pscifociis ·hiiiier isciifziciiialciirllterssiieiiogseii nicht nur iocit antnicibleiclieii, ionderii auch
skxseii iii ilireiiiszfiiirl omiugi hinDeriiD_iiii �lgvr-iie itehcii nnd :i«·«.·1»ii-»1e!-:-
.T«,z«i,1iiidi-iier» Lscitiiiig im St·i·rijct!eii· nicht �CTtWDCtt werdcii unweit.
s» Unterricht der Schwerholrigieiijcliute hat am _l1�D. mtf5._�.ntl "Der
iilassc "Der ßlcrnaiifangei- im »Lf-clfiltllssctlls·c « di» i r chjt r at; e 11:}.
�munter Ti9,»I1-c4«tl«stlt«1«c11. zittre weitere tviitivickliiiig ist io act-instit, den;
 iiiiii vollisixcii Tsliisbiiii tacht Jahijgiingcs jedes; Jahr eine neue
Hzjjk liinzssutriti. Der .S.«e;tei« der» .st«lassc. wer; Stto_�92i&#39;iiiier�
lirciggirrizgc «l7 U» ist zu jeder iiahesrcii Tttiislsiiiift acrii bereit.

Aug« den Gebirg5vereinen.
m. TJteOrtBgrUPlieBZeslaii des Riefeiigebirgsvereizis

iiielt am Bcittwoch abend im kleinen Saaldes Konzerthaitses eine
szfsersamiiilung ab. Der Llöorsitzeiide Professor DrspKoerbciH teilte
Hzjikrbfinunxi der Verfaiiiiiiliiiig mit. daß das verstorbene Bditglied
M� Ortsgruppcy Reiitier Auerbaeh dein Verein den Qzlfarhcii
Ittitgliedsbeitrag liiizterlasfeii habe: iind daß der Vorstand zum
Dank dafür beschlossen habe. den Verstorbenen dauernd iii der
Vcreinsliste zu fuhren. Voii Veranstaltungen habe die Ortsgruppe
eine dsjdöriierfchlittenfahrt im Riefeiigeliirge im Februar
und einen Winterausfliig lila�? Waldenbiirger Gebirge aii
einein schonen Wintersoiiiitage iii Aussicht genommen. Da an der
zzöriierfchlitteiifahrt nur eine beschränkte Anzahl teilnehmen kann.
{mehr eine besondere Einladung nur an die, die »sich früher schon
aii derartigen Vereinsausflügen beteiligt haben. Zu Dem �änäfluae
iiis Waldeiiburiier Gebirge. ergeht keine einzelne Einladung. Er
wird nur in den zjeitiiiigeii bekannt gegeben. In: weiteren ver-
breitete fiel! der Vorsitzeiide iiberdie Paßviixfchrifteit hinsichtlich
der Lsaiiderungeii im Riefeiigebirgin Er fiihrtc dabei iii-is, daß
iiiaii eiiie Kaiiimtvaiideriing längs der Grenze· ohne Paß aus-
führen könne; es empfehle sich aber Mitnahme eines polizeilichen
Ltusweifes mit Photographie. Bei läii er dauernder nnd weiter
im! erftrecienber �_1&#39;iberfd!reitung »der renze sei ein Paß im:
bedingt ·ersorderl»ich. Weiter teilte der» Vorsitzeiide unt, daß
der schone Fußweg aiii rechten ksackeiiiifcr voii _Den
Schaden, die _ das Hoihwasser angerichtet hat, ausgebeffert
iiiorden ift. Leide: scheitert seine Fortsetzung bis nach Schreiber-
lieu an deiii Widerstande eines Gruiidbefitzers �- Sodann
hielt· der Gefihäftsfiihrer des Verkehrsaintes der Stadt Brestau,
Georg Hallaiiim einen sehr beifällig aufgenommenen iäichtbilber:
iikirtrag über seiiie während des Krieges uiiternonimeiie Reise »Auf
deutfchen Strömen". _ _

«� {Sri der Ortsgruppe Breslau des Beskideiivereiiis gab
aiii Donnerstag abend iii der Mitgliederversaiiiiiiluiig iiii Saale
von Riegiiers Hotel der Vorsitzeiidq Fabrikbefitzer Groß. einen
tliiickblick auf die Gnttviitliiiig des Vereins, der erst kurz vor Aus-
briich des Krieges» gegründet worden ift, »und· seine bisherige Be-
tätigung. Er berichtete u. a. iiber deii Pfingftausfliig zu den schle-
fischen Burgem den man in  �Ermangelung der .9.!töglichkeit, in die
Veskideii zu fahren. ins Rieseiigebirge gemacht hat, und teilte mit,
daß auch ein Wiiiteraiisiliig iiisfchlesische Gebirge geplant sei.
Dann hielt Schriftsteller Rudolf Det!erl-Schrietzold aus Wien
einen Lichtbildertiortrag ,,Jii Krieg und Frieden durchs heilige
Land Tirol«. Der Redner führte etwa �.300 zum Teil kolorierte
uiid Autochroiiilichtbilder vorziiglicher Beschaffenheit in mehr als
,«.iveistii1idigeni, durch eine Pause unterbroehenciii Vortrage vor.
� an ersten Teile behandelte er Tirol ini Frieden, iiii zweiten führte
er die Zuhörer an der Hand seiner Bilder iii die Kriegsereigiiisse
Siidtirols ein. deiieii er selbst beigeivohnt hat. Man sah im Bilde
die Alpentruppeii und die Tiroler Staiidfcliiitzen auf kühner Wacht
iiiif den Vergspitzeiy an ihreii Schriindein in Schiiee und Eis. uiid
begleitete sie bei ihren Käuipfeii gegen die Jtalieiier am Gardaseq
bei Trieiit uiid schließlich gegen Arfiero uiid ?lsiago, dereii Er-
fauipfiiiiii der Vortragende an der Hand vieler Bilder schilderte.
Viel Beifall lohiite den interessanten Vortrag.

. 
�a� 
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Verschiedene Nachrichten.
_ -- Der Verein Breslaiier Ärzte bat, wie aus dem Llnjeigeiiteil

ersichtlich, mit Rücksicht auf die herrschen-de allgemeine Teiieruiizv
Du; auch auf den iwirtschciftliclzseii Verhältnissen Der Lirzte erheblich
laiichiziiie Erhöhung Der ärztlicljsen Hoiiorsarforkr e:
2&#39; ii n g beschlossen.

�- Zitguiifteu der Nationalftiftiiiig für, die zdiiitcrbliclieiieii
der iiu Kriege Gefalleiieii ��� an �Der Spitze der Organisation steht
Iiir Die Provinz Schlesieii Qberpräfiidcnt Dr. von Gueiitlicr �
uiidet am 8. Januar eine Fcftvorftelluiig im Lobethcatcr statt. Zur
Fltiiffiihikiiiiii toiiiuitjsjrillparzers »Sei p p h o".  Die Titelrolle
Tit Frau ksrofefsor sgelieiie S! e n fe gewonnen. Die Preise erfahrenging klc;i!ne Erhöhung im Fginblick aii-f den guten Zweck. lSiehe
euiera . l

-- Die Eiervertricbsgcsellfchaft teilt auf Veranlassung der
Ztiidtverteiluiigsstelle mit, dass; sie denjenigen .8Za1isfra1ieii, die in
den einschlägigen Gisscliäfteii auf ihre L e b e n s ini tt e l iii a r ksc
lein e Ei er mehr erhalten iönnen, weil solche aiisverkiiiift «fiiid.
Auf tcleplioii i schen Anruf  Telepszhoii 3249 in der Zeit
den: 8 bis 1 llhr und voii iisachmittaiis 3 bis 7 Ulspd Bescheid gibt.
iii welchen Geschäften noch Eier auf Lebeiisniitstelmarkeii zu
Italien find. - » «

� Ein-se Neuerung in der Gaslieferung führen die städtifihen
Glis-lockte ein. Sie lindern auf Dlntrag solche  Siebanlagen in
u. l e i iiw oh n u iig e n  mit lidchftens drei Beleujclitiiiigsfl.aiiiiiieii!
IVCkshe mit ztoei Gasmefferii für getrennten Bezug voiixsfroclkioiid
L·«eiicl!.tgiis« ausgerüstet find. in der Weise um. das; Der ges ainte
tttiisverbraucls durch nur einen Messer fcstgeftellt
wird. Das verbrauchte Gas wird zum Kochgaspreise berechnet
iiiid �für fette aiigesclslosseiie Flamme zur Zimmer» usw. Beleiichtuiig
ciii ZIiifcIilag voii 0,80 Mark für den Monat erl!obeii.

s� Jii der Biilgarischcn Kriegsbilddrausftelliiiig Kiiiiftgewerlie-
niiiseuiii, Graiipeiiftraße 14, wird am morgigen Sonntage abends
T» Uhr · voii dein Gefchäftsführer des Verkehrsanites Georg
ddallaiiiq der Lichtbildervortrag über seine Reise »Auf Der Donau
durch» Ungarn, Gordien, Viilgaricn imsd Runiänicn« wiederholt. Die
Ausftclliiiig ift täglich voii 10�-2 Uhr, Sonntags voii 10--�7 Uhr
geöffnet.  S. Jiiferat.!
» �- Deo Breslaiier Kindergartcnvercin richtet iiii Aiizeigeiiteil an

du? früheren Schiileriiiiieii feiner Lehranstalten
istiiidergärtneriiiiieii uiid Ftiiiderpflcgeriiineiix die fiel! im vater-
läiidifcheii Hilfsdieiist betätigen wollen, den Aufruf, sich ihin
Tür diesen Zweck zur Verfügung zii stellen. Die Notwendigkeit der
Ultsierhäuslicljeii Arbeit der Mütter hat eine starke Zunahme von  Ein:
richtniigen für die Pflege uiid Erziehung der unbeauffichtigten Kinder
.;iir Folge, auch werdeii für Sehulspeisiiiigem Kinderlefehallen und ahn-
liche Veranstaltungen sozialer Fürsorge jetzt überall Kräfte gebraucht.
Tlii Den genannten Verein ergehen fortgesetzt Bitten um Befetziiiig
solcher Stelleii durch feine Schiileriiiiiein

�-  Eine Sammlung von Predigten des am  Oktober 1905
iicrstorlieiieii Paftors Matz von der Magdaleiieiikirislie ist unter
Dein Titel »Man Unter der Kanzel eine? illnfterblicheii" voii einer
�liercihrcriii des Verstorbenen, Marie Di e ter le, im Ssejibitiirrliige
herausciesziebcii worden. Es enthält aus de-ni Gedaebtnis nicDer:
tlcschiricbense Lliisgüge von Pretdigiteii ans den Kalifen 1883 Ihr-Z
1902» Das Buch, das mit «einem Bildnis voii Positur» »Wind iiiid
ein-ein. fatfiiiiilierteii Sinnfpriich von seiiier Hand geichinuclt ist.
kostet 5 DIE-irrt. ·

�- Varzahluiig im v!lafzfchiicidcrgeiiierbe. Plan schreibt Zins:
Sie, durch «Die Länge des Krieges im 9!ic_if3fchiieiDer_gcto_erb_e_ einge-
tretene toirtfchasftlsiche Krise uiid der· »Uiiistansd, daß« Stoffe. uiid
Zsiitateii -�� sdie eine sunerhörte Preisitcigeriiiiii erfahren. haben --
Uuk «gegen sofortige Beitr-blutig zu bestehen find. jnotigt die Herren·
und Danienfcljiieidergce chäste Brcslaus und Schleiiens.· nur noch
siegen SBarzaliluiig ohne jeideii Aibzsua zii liefern, Die
Preise: angemessen zu erhöhen und die» und! aiissteheiideit Forde-
rungen bis« Eiide dieses Jahres einzussielisein iSisehc ist«-steigen!

Moxtfetzuiig des geraten auf der iiaxlisteii �Genen
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für· Crapliilc

bringt zum Verkauf :
Ulbrieb / Morgenstern / Lalaoschin / Iwan / Pelze: / Hclma. Fischer

Schlesische Künstler:

von l Mart  an

Max Klinger . .
92Valtcr Lcistilcow
Peter Halm . .
92Villi Geiger
Petri. Schmutzcr
Emil Oklik . .
Edvard blaues: .
Hans Thema

Erste Meister:

Nur· Originale!

10.-- 
12.-- 
20.--
30.--
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Der i�!. Eil-ist«:- Der « 8. ällrrn�irrh-

Yäeluilsilättieidzxkltasfeirsxiättkriedli l lioi icnseiimg un m u T« »&#39; .- « 17Hosetliestratio 22 zur Einsicht. ich L« m m ämr��ta�ß und

iii Kiieiolsiitiiigg unterer Vereint
ltriegsgeiviiiiieiv Stadien-diebischen,

festlichen Jaiiiilieiiereigiitlleii tun! letztwilligen

Wer uns mindestens 50 man: spendet, hat Anspruch auf· die nach dem Entwurf von Professor Gaul geprägte, nicht 
 9

käufliche Grinnerungsiiiiiiizr.

Brcslaiicr Verein vom Roten Kreuz.
Geschäftsstelle: KaifersWilhelmsStrafze 5/7.
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Ausstellung

und Eifholungsbed

Wintersport.
IT-

aiieiiiiiiiiie
s a n a t o r i u m für Inneren Stoffwechseb, Nervenkranke

dringe. Gute Verp�egung u. ungestqrter

Vier Aerzt�

V011

Kunsthandlung
Albrechtstraße 1|.

i�
 Obar- D1�. Wigge�s l

Kiirlieim

Dauerbetrieb gesichert.
Auskunftsbuch.

Original-Gemälden, Radierungen
und Holzschnitten

Wenzel

� Breslau. Sonntag, 17. �Daimler 1916.

Yeliiiiiiitmaitjung 
betreffend

die Ausgabe einer neuen Iliilieiclisbanknoten
zu 20 mark.

Jii der iiäiiiftcii �Seit wird eine iieiie Art·9ieiclis»biiiil-
iioteii zu 20 Nil. iiuegegeljeii werden, Deren Befohreibiiiig
wir iiaihiteheiid zur iiiseiitlichcii dieiiiitiiis bringen.

Berlin, den H. kLezeiiibitr tsilckk

. ttlcichsliaiit-Direttoriiim.
Hauenstein. Marne!.

Yesctjrciliiiiig
der neuen Reichsbanknoten zu 20 Mart.

Die neuen Reichsbaiikiioten zu 20 Alt. find iiiit dem Papier-
rande 9 cm hoch nnD 11  �n1 breit. Das Papier ist auf Dem linken
Rande der Vorderfcite mit einein braunen Faserstreifeii versehen
und enthalt auf der ganzen Fläche ein iiatürliches Wafferzeichem
iii welchem die Zahl 20 uiid das senkrecht stehende Wort LIABLE-
je für sich »in seiitrechten Streifen abwechselnd. fiel! toiederholeiis

_ Dass-eigentliche Dructbild ist sowohl auf der Vorder- als auch
auf Der Rückseite der» Note 8 «am hoch uiid 1:3 am breit uiid allseitig
von einein Ixz ein breiten Papierraiide umgeben. Beide Seiten
der Note find iii Ftiipferdriick von tiefblauer Farbe als ojiciiiptdriicl
derart ausgeführt, daß auf jeder Seite für fiel! Durch einen ver-
fchiedenfarbigeii lliiterdriick eine besondere Töiiung hervorgerufen ist.

· Die Vorderscite wird voii vier Rechtecten gebildet. die voii
einer dunklen Umraiiduiig eingefaßt find. Die beiden hochsteheiideii
uiid 2 cm breiten Seiteiifelder begreiizen rechts 1iiid links zwei
lnagerechte, den mittleren siaiiptteil der Note iiusfülleiide Felder,
voii denen das obere etwa 4. das untere etwa 2-; cm hoch ist. Das
obere Mittelfeld zeigt zu beideii Seiten eines kreisruiiden Mittel-
finde, in cbenmäfziger Aiiordniiiig je eine kniende 2lltäiiiiergeftalt,
Die aus einein Fullhorn Llliünzeii schüttet. Das runde Btittelftjick
wird von einein in zarten Farbtöiieii gehaltenen Reichsadler aus-
gefullt. von dein sich die Zahl 20·in· großen Ziffern kräftig abhebt.
unterhalb der Zahl und zum Teil iiberdectt ist der Keiinbuchftabe
iii Hellgraii angebracht.

Das uiitere kbiittelfeld eiithält in kräftiger Schrift den Text,
welcher in der ersten Ausfertigiiiig folgenden Wortlaut hat:

Reichobankiiole

Zwanzig merk
zahlt die Reichsbankhauptkaffe iii Berlin
gegen diefeBaiikiiote dem Einlieferen

Berlin, -deii 4. Noveiiiber 1915.

Reichsbank Direttorium.
Hauenstein v. Glwscnapp Schmiecliclcc Korn Linken. v. Lamm

v. Grimm. Kaujfmann Schneider Budezies. «

Jiii unteren Teile dieses Feldes find ferner die Buchstaben
R131! in Hellgraii eingedrückt. E

Die beiden Seitcnfelder enthalten auf hellem lliitergriiiide je
ztvei dunkel getönte Qllattoeraiernngen. Zwischen diesen, in der
hlliitte der Felder, befindet sich je ein Stempel, Der in rotbrauner
Farbe Den von einein kreisförinigen Bande iimfchlofseiieii Reichs·-
adler zeigt. Ju dem Bande steht iii weißen Buchstaben die sit-
schrift REIQHSBANKDIRPIKTORIUM. Am Fuße des Adlers trägt
das Band einen weißen Schild iiiit Der rotbraunen Zieh! 20. Naih
außen ist das Band von feinem Lxnientverk umgeben.

Die Stummer ift in dein unteren Teile der Note zu beiden
Seiten der lliiterschristcii in rotbrauiier Farbe zweifach angebracht.
Die mit Eclstiickeii verfeheiie uiid lorbeerverzierte Uiiiraiiduiig ent-
hält in der Ullitte der oberen Läiigsfeite und jeder Querseite iii
dunklem Druck auf weißen runden Schilderii die Zahl 20, während
der untere Rand die Strafandrohung iii weißen Buihftabenauf
dunklem Grunde trägt.

Die, iliiictscite zeigt iii zwei hochfieheiideii achteckigen Feldern
figürliclie Darftelliingeiit Links das Briiftbild eines »k"räftigeii
Mannes als Sinnbild der Ltrbeit und des tätigen Tagesåirechts
das Bruftbild eiiier weiblichen Gestalt als Sinnbild der Ruhe und
der Eltacht. Die Felder fiiid von hellen mit grünlichem Linieiiwerk
gefüllten Leisten eingesetzt. Ebenfolclje Leisten zerlegeii mehrfach
aiiih die übrige Fäihe des Druckbildes iinD schließen zwischen sich
dunklere Felder iiiit verfchliingeneiii Liiiieiiwert in bläiilicher Färbung
ein. Ein derartiges kreisriiiides Feld in der Lllcittelliiiie oben ent-
hält die Zahl 20, ein anderes aii entsprechender Stelle unten -deii
sliiichftabeii M in �Ennfelblaii. »Die aus Blattverzieriiiigeii gebildete
Uiiirandiiiig der Rückseite tragt unten in der Mitte auf einein
Schilde mit hellereni Grunde» Den Strafsatz iii dunklen Buchstaben.
Die Nummer der Note ist: in rotbrauner Farbe rechts uiid links
auf Dein Rande· angebracht.

Die Rote ist mit einer aus feiikrechteii Linien bestehenden
Riffeliiiig versehen.

Der Entwurf der Baiiknotsz rührt voii Professor Arthur
Fanipfsskierz der tsupfekrftticlj des figürlicheii Teils ift voii Professor
.· aiis .. ever aiisgeiu r .

Jciiiistsaloii Theobor Licliteiibeig
Jiiiilieiiistrasse . 12
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Reproöiikiionen aller Hirt.

Stilvolle Rahmungen aus eigener Werkstatt.
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- » Msatconsi.ithsan-reicher alkalisches« /
"äiiiliä?"  Sau ensuring-i ////

Vorzügl. Heilwirkung bei Gicht, Diabetes, Magen»
.  E�.,é Danii-�Nieren-u.BlasenIeidemHämorrhoidan usw.

· ««  Man bcfrage über die Worttgkeit des �Biliner� den Hauses«
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Likocliciisvielvsiiii der Vreslaiicr Theater vom 17.·liis siiDczeiiilserzspIIDIIILLIPC

Theater.
lMitteiliiiigeii der Vürosd
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Sonnbetg Dhzzzcixkzkk Isilknegivittclseii stlltdsdeidclbergT Ein Akalzers
vorhin. niaiiiiitseii In.»di·iF»i»3-3liie»i;iie · · ·» ···»····»·«·7 ··.»-�» »I1Jg»1·13»·1x»»»»»
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�Deut, Die verkaufte; kssohiiiiiiiss l Tllllzlsllc |_ THE» DIE-Es»

ins-»Hi-  · »f·ifii»er»  » klltisspiiieiieii sqiiiiiderlli·iiii;-»·
Dscspstm · « -;" IEclii·iecliiittclscii; .- Veleritieiis

ämiiim.� weis? zktixisf.xxig _.__-...�.___...__._l ßiflilllbltllll}.--«««·-��-·««·-««-"····"««-:: . · . -.· - , n;
abcrtds Disliiltigcii spihneeiiiittclseiii Ziiisziiiie as» »Die» t..-. «» «Leiber zue�slttuierae, -;_¬.°�ll!¬l1=?��_ Lillltlcil�� _

zvtittinacli Die idciuzkk Sclliiczeivittitseiis  Ksetcrglseiis ·
ziaclmi. juristischer! "!l·s··sz»·»l»«&#39;j·lspy»c»lsixsi _    Uicpl·l»7"ic1tlkk ··
abend-J · �   Die Iiiiiiifraiik Einsauie | k»·i·is Trei-

NISVMW . von Qrleaiis �i tlttcnicliitn , inaderllsiiiisDoiiiiersg ««   ««TJEi?ii·eö"io"iti«cl!esi;·«  «: «  Phspeikslsiffis
lag _ W· »u.die7;«tiverge-» , Tlttoiidfaliri

abends JIFSusiiETdITr« ». - «, .55. � s Einsaiiie · Die
___ ___________ __ von Sclliiiiau  «&#39;- «c·l·i«»i klJcensclieii ··YZiIiJtCI-·LTI«�UL
o . - "BMW" . ««««««« ««7i«.linccsvfttd su- Jzkktcszcssckjs�Ictfün ·« i" �. .. N« i �  ·-
«niicliiii. ZYZ.:DLC» « 53.13.9553}?T____.�-__---..--.__-- __ YIPI9DX.L,

· "«T-s".«"""«-«T?·&#39;«"«.·l-;E·  · d� « Ginliiiie Ec°d. r. II« -s. ». .e·.s!c2iizel»« ei1i_ie__mit11ei1 »·   ..··a- �er
�TFPFECf. "mdxindieii EET·«.»D.E.E.L.LFZ.HP.LTETEJCF ..3·«,�L2.1iiei:s.s!...spgrgpsxllisiisgi-
Sonnavd � tsclineeiiiittctseiik _�- « l klieierijtiens

nachur igbie�iiueriie� » »» ·» ___ itstoiidsatirt»»«»»»·sz»» _�_____:  �n... »- -.».-.-.sz-.·..».-».-....abend Dic»·.t!eiii3zel· .-.er»»ziebeiits. f  giibiiiäiiiii Z w· Die« tIlltlllmhtil z �an soc-l! �L _ chiiizeibiaii
·· Stadttheatein Sonntag nachinittaii

n; a. u» n d! e n." � « «
e; d; on a u."

Vlbeiids i«

dlliittioocli naihiiiiltag
Llbeiids 7%

�lli i g o l. e i t u« zur
gastiert dpserr Huttniaiiii aiif Lliisxelliing
»Die Schneider von
5 Uhr: »Die »Deinzeluiiiiiiiclieifl
aeiiiber, aiii heiligen :&#39;tbenD__
Spieövlciii für die drei Weihnachtsfeiertage ist wie folgt aufgestellt.
2l1cniitag, den 25. U. EJyei-erta«·1!, ngschiniittciiss 3 Lilie:
man n chen;« aveiids  « «
26. �. Feiertagh iiaclunittags i; llfir: ,,Die H ein z elin a n n  l; eii·,«
abends 7%- Uhr: »Die S chneider voii S«ihö1iaii.«
Den 27. �5. Feiertacs!,
in a n ii them« · «
Vorverkiiiif fiir die aiigetiindigteii iijeierlxigs
Horslelliiiigeii beginnt izllibntag, Den 18. D:-

Lilieh!
�Bnbetlyjatet�. Sonntag iiachmittiigs» 3 Uhr:  d! ii e e w

nnd die s·»i·e be n· Z w er sie.� »Von Dienstag dies-er Woche,
ginn �Der ßüttlf�llt�llk�ll�xßls} ei:ti»fclslie3sili1c»lk· Soiintiiliif den at»ZFF2-s«i;TF23k-.Z�itkkikkiiszfkikxssk»F W« « �*3� &#39;
wird der zweite Teil des »F« a n it
Suderniaiiiis »F o h a n n i steiler« .
nachtsfeier

»Die
Lsapolskid
ioittclseii und die si«eb"eii·«;-?»"ioerge,« · ·
Warsclszziier Zit»ad·elle,« :l!ditti1»ircls,»27 Dezember, nacbinittaxis

,.S-chiieewittclseii uiid die liebe3 llbr:
734 Uhr:
« » Ttialiathcatcn 
»D i: s G l7 llbr:

lich Zksreitag aliend 775 Uhr wird Gleitlsart ldaiivtiiiaiiiis Schiiixsxiiel
 i n s a»i»ii"e »M. e us eh e n« · ·
graniin sur· die Vseilniarltsfciertagc ist folgendes: illloiitag«, 2F». De«
Hals-Idee» nachmittags} i; Un: --Jo"haiinisfeiier.« ·
�Ü: ch in e. t.
inittags 3 Uhr: »Das Glück im W i nie l," alsjeiikis 7 Uhr: »Der
Pfarrer vonKiitch« _ »

Schausvielliosiis lsOperctteiibiihiieh Sonntag nachiuitlag:

W»alzertra·iiiii« 
klli«ittwdcli« und� Freitag:
Donnerstag iiiid»Soii1iai-eiid: �T. i e W inz
iiaclksniitiiig lsliifaiisg 3 llbri: �flßiener
Feiertag!
kUiitjtiwujzt»  a s D« r e_i in ä d e· r l h a u
 i e z!� o r»1te r - C h r i fl e l« lsliifaiig ZJH Uhrl

U 11°: �Alb

iiaclsniittiiiss 3
alieiids 63/.» til-r. ff ff«

Beginn 7

_ » Zitadella«
Dienstag, Ob» Dezember, na

»DieWscxrschaueit8itadcll»e.» ·
Sonntag 3 Uhr; ,.«Vl l t - .92/.! e 1D c I b e r a.� Llliends

xück im WiiitgclX

terli·iigsschla.cht.« 
feldX

·s.�lbeiid·5«":

uiid Dienstag» :3. Feiertaglr

uiittag: »Die CfardazsfiiatstiiiX
nachzijiittiigt ..Dic"Ka»»if,»c 1:111." lxlliifaiig 2W hius Die. jiacliiteii
Lliisiuhriiiigeii des flisziritieizspiels Oilteterchgiis !l!-�.oiidfa»»lirt«
fiiideiis Dienstag, 2Viitti1Joas, Donnerstag, zzsrcitiig nnd kann.

abend statt. 
Kunsiiiaixlirichteir ,

�- Jn der Gciiiäldegaleric Arthiir Liihteubcrg �-� �el�ltilldjcf�
Kiinslvereiii �- iin Sclzlesisclseii Yliiseiiiii
in Die zWeihiia tsaiisftelluiig noch»
 Breslau! eiiie»»..�i»!»lle»ktioii Temverabilderz L.

Gruppe fignrlickse und landschaftliche
Erlaiiger »lGliesiiiarode! zwei Bilder
Die Galerie ist S

eiiie

10��2« Uhr
» »F� Jn Der Galerie Ernst Arziold, Taueiitzieiivlatz l,

Weihiiaclstsaiisstelluiig erster deutsaher Meister
Von lsteinal

Sonntags?-
»-·�� Briiiio Benzol. Hin

Originalradieruiigeii El!Die «
Weiljsiiachtsälliisstclliiiig n. a. Werke schlesisclser Künstler.

i Musikiieiihriihtcin .
nzcrt im Zoologischeii Garten brachte Fjerrns

Kapelliiieister M u ndrh uiid deiii Orchester des Bresliiuer Orchester-
iiereiiiscftarkeii Beifall für eine vortreffliche Wiedergabe der zweiten
Shiiiphoiiie  D-Di.ir! voii Brahms.
Satz wie ein lichter Somuiertag anhebt und wie eine uioiidibegläiiztc
Lkauberiiailst entschwindet, dessen Adagio »so tiefernst

o.-«-c

�Saß G. Siuiivhoiiicko

Vlllegretto

gcgcll
»�- Margen; Sonntag abend

groszcs tlvvhltiitigkeitokonzcrts

des L a n d w. - J� n f. - R e g t s. 1 1 veranstaltet wird.

a

geöffnet.

D". �-� Die Ausstellunxx ist
von 11-�2 hr. -

tax?
Sliivstliaiidliiiig F;eliiiiaiiii, til

so

Sie spielte mit

Liebes-gaben der im» Felde stehenden Kauieradeii vom Er

Kainiuersäiiger Loelt8eii, Kaniiiiersiiiiger
haben ihre freundli

Lllieiidkafi"e.
-�-» Das .

lKiiabeii und Herren! findet am» I. Januar, abends 7 Uhr, in der
Elisiibetlsfidriihestatt. Die Sltereiiiigiiiig steht unter

«. Eis« Zaum von �Einlangen wird Sllconiag 8. Januar, ihr neues
achtcs Programm zum Vortrag bringen. » »

-�-- Broiiislato sVubiHriiiaiiii wird »Um-h ciiieiQBauseiioii niehrereii
Jahren am v. Januar in Breslaii ein Fsoiizert beraiiitalten. Starten

fessor Ru

Konzert des Berliner

Karten bei ldainaueu

bei Söaiiiauer.
-�� Dei· Kaiiinieitiniisiliibcnd des RliiiglcwQiiartclts findet am

i"!
Uhr. «Di » »»

Mkoiitaki iiacksiiiittag i"! Uhr gelangt als Schuie.r-Vor··
stelliiiig »Die. verkaufte Braut« zur k«luffi"it!riiiig. Ein strikten-
verkaiif findet fiir diese Vorsielliiiig nicht statt. « ·
lujtixieii Weil-er von Lsiiiisiork »
gasiicri iiderr Fritz Huttm a ii.n vom Ho
:«liistelliiiig. «
1_i_i a n ii ch e ii.«
Svielzeitsp Verdis

3
Uhr gelangt zuiu ersten Zttiale in dieser

ehona u. IFsreitag und Sonnabend
» Ssoiintald den 24. Ye-
bleibt das Theater· geschlosieik Der

Dei. Noseiitalialiei·.«

wiedFFholt» Lliciliiiltaii i_i_l_ieni�i_ 7,�- L» "tilir.
_ »der eine v aii sur Die Wind:

»Halte Jst folgenderH dl.ld»ziiitaii, SICH. » ·» »
o Uhr; »Der. siebente Lag � alutiids 7 Uhr, zum ersten Ellialit:

5181i r sit! ·a u e·r ·

im Vlliiiiiiieiiiciit gespielt.

« Dienstag. «2l3. Dsczeiiibeiz nach!

. . . _ «, , �i? ! U
�T; 1 e Vs I 11 3 C l: v r-a u t." « �gil�iiitiig,

»Da  D r e i in ä D c r I. b, a u  Idickistaxid
» e r b r a n t.� « Sonntag

B« l u t.«»» tllloiitazi lerster
»«·«ie»»L.ziiizerbrii»iit. 
ducoiitag nachmittaots

onutiigs von 11-��2 Uhr aii allen Wochentiigcu von

»»  den. gingen u. a. in Privatbesidjiber _
gstariiberaer See«, Spilzioeg »Dein-sehe LandsihastC Qßwald über:
ichiieiter Wal

iiithiiiidliiiiir Lllbrechtslriiße 11, stellt u. a.
Lieberuiaiiiis aiis.

Das schöne Wert, dessen erster

tiudlichciiiiiiiitiss und toboldiirtigckustig klingt, dessen
tiierter Salz» endliih eine. so freudig-festlich: Stimmung atmet, fand
iii Herrn Biundry einen feinsiiiiiigen Deuten
kdebrideuouverturm lstriegs Suite Nr. 1 zu »Pecr Trunk&#39;
Vorspiel« zur Oper »Tell« wurden in eiudriicksvoller Weise dargeboten.
Solistiscli betätigte fiel! Fräulein Elfriede Kahl

Steiiiwiil·i-Fliigel. 
Jsisoiizertsiiick Fuss-toll und sviilisr drei Eiuzelvorträgm
Paderewslij Verceusevoii Choviii und· Hexentanz von �Sexuell. führe
Sicherheit ist beträchtlich, die Technik gut entwickelt.
und Poesie gewebten Cliopiii brachte sie erfreuliches Verständnis« eiii-

J0
findet im Kainmeriiiiisitsaal ein

statt, welches« zur Beschasuiig »von
atzbatailliiii

· Poldh ituskaz
Gura und Jntendant Fltuiige

e Mitwirkung« zugesagt. » _
�Jtrieii und Duette zum· Vortrag. �starten bei Hainauer und an Der

� 1l«h«r:·»Dic»Heiii«-,el- 
e. Lcchiieiidcr von

Dienstag; �T, i e
Jii der Hlsartieiecs Exieutkiii
Ftlieater in Schioeriii an;

Ihr: .,Die iJIei:is-,e»l-

T!liissiil";riiiig. Llls »» person,
Donnerstag abend Ja· Uhr:

Die· Oein5el- I
l! e. agriii. Dienstag, Leu

Zlliittiiioax
Heinzels 
Der

Eliaetiiiiittiigäs: ·ii:id Lilie-nd-
eiiiber, ruriiiittsg 1U 1.11:»

Uhr; »Die

ö 
Altöl e u

rein Be:
«» wird

 »seiner» and!
ttlir." Q�ülllll�� abeiiD l Uljr

Dezember, uachiiiitraszs

, Schauspiel vvii ljkaliriselii
chmittcias L ltbr:  ask-ge-

aveiids 7 Uhr: »Die

u« Z w c i: g e," als-nd;-H

Von dllioiitag dis- einschließ-

Das Pro-

Abeiids 7 Uhr:

Dienstag wirts-
lAiifaiig 3A Uhr.l» dltdittivocls

der bildendeu Kunst-e wurde
ufgenoiiiiiicii Aiiita R o n g e

B »a u in a n n  Breslciii«i·
Bilder, ferner Philipp

und eine Bronzestatiietle

· »· findet Die
lebhastes igiitereiie.

Trnebiier »2!liii

geöffnet täglich von 9��6 und-

ltbiißerolsle 9, liriiigt in ihrer

und desseii

Auch Sbieiidelssohiis 
und das

an· einein schöner 
Orchesterbegleituiixi dlsevers

Lllieiiiieit von

Dein aus Duft

Es kommen Lieder,

Köiiigb Hof: und Doniihots

Leitung von Pro-

�Warten bei wovor. v:

- will ich wieder läuten

sgehen durch schwere Bienen. Da tut Hilfe dringend not.

diesen Woclieii durch dievsliristenlseit geht.
sbraiichcir Jede Gabe nimiiit mit herzlichem Danke entgegen

s F;xeitag,»123. Januar, iiu Zliiiiiincriiiusiliiialstatt. Karten bei Saphir.
Just-rat. _ _ »» _ _

_&#39;_&#39;-° Qmirab Lliisrrge aus Berlin tzeraiiitaltet am It. Januar ieisien
ölUOlICll iiiid legten Sltabieralieiib. tiartcii bei Honor.
 Co

Vcreiiisiiarliriclitcir
«�- Dirr Biirgrrvrreiii für den iiiestliclieii Teil dkr inneren Stadt

u« n d.fiir d as B iirg er w e r Der hält Sonntag, 17. d. disk» aveiids
von 7 Uhr. at! iin Uiiioufesisiiiih Reusaiesirkisze M, ciiie W e i l! n acht-I-
f»"eier·ali. Vlnspraclsisii werben halten Pastiir Fuchs und Pfarrer
kzseiiiii · » » _ »I - �� �er Bliiidcnvcrein »Eiiiti«ucht« veranstaltet am Neunten,
I8. d. XVI» Abends? IX» tU-i�. »ii·l·s�-.·-"-»«i-&#39;»».1l gxilillc D95: fs&#39;t�OIl3C1�tl!tl1tft&#39;5�
Gllktcllsklstlssc sägt-il, eine Llseihitaelslsse»i»eix _ » __

�-� lsliristiicliisr Tlkcrciii {langer älllaiiiier._ Jiii Vereiiiohiins �Jteiie
Taschtiistrafzix 20: Sonntag, alieiids tiHiT Uhr, Weihnailitsseier dei
klltiiiiiieraliteinnig. s�- Jiiissikiidlzeiiii l: Vortrag von»-Miitelsclulleliier
Ente jäher: mtiriegerlieiiii"liitteii.« ·�- Jui Jugeudheiiii It, dltiattlsiass
straße 67 l, abends w; 11 ir: Sl.1ciiikabe»iid. · E i »

«� · fiiiiiig. Lclirliugrverciii  Qalteiitr. 6&#39;8!.» {in »der Versamm-
liiiig am ·l7. Dezeiiilsen iiacliiiiittiigs 4-��s-7··llsr, iiii kleinen Jkksaaledes
rvang. Verciiislsaiiscgk F,i;:«lt·eistri1s»3s»e-6,- 8. halt u. a. Der praktischejlrzt
Hi: klliariiietsslste Vortrag iiver »O«·ii»iioii«ti.iiixi liocligesvaiiiiter elettrifcher
cjtröuie aiif den uieiisclsliclieii ·. .inrvei·.« «T:ieii»stag, 1U. Dezember,
abends Z» lltsfs lllirt Tlllieiid fiir Eltern und Stoiiiiitiiiiiiidcsii; Landes«-rat
Gacisliier wird hierbei iiber: �Siriegäberlebteiiiiiriorge" einen Bor-
trug halten. _ _ _ »

- ��� Dei« Sincivpdlkcrcin sitt: Volks efundlieitsvflcgc
Dienstag, 10. �Eegeiiiber, abeiiDsiä 7 U u,
ftsaufiiiainiislieim. · · _ » »

.... �Der. Niilivcrciii fiir du: Ksraschnitzer Geuieiiidescliivestcrii
Biseslau hielt am Donnerstag seine» Weihiiaclitsfeier iui »Daheiiii"
auf der Vorwerlsslriifze ab. Nach· Weilsnacls sgesiiiigeii der· Schwestern
und einer Lliisiiriiclse des Prof. Jl·"!.» Föofsiiiziiiii ioiirdeikdie iin Laufe
der» Jahressiir die jIlriiiesii gearbeiteten Sache« den echwesterii von
�Barbara, äßeriiliarbiii, Liiiaizdaleiie uns! Osauliis zur Lierleiliiiig
übergeben.� .

· veranstaltet
feine Meihiiiiolstsfeier im

in

·-0--·

· LieliiilxssTlieatens Sonntag jiudeii znzei Vqrstelluzigeii statt, Mild!:
zjkiittiixis 251231111; nnd aveiids its» nr. jin lieideii Vorstellungen ver
kzhicihiiciclitspIspirlxiliiii mit allen Svezialilatein

ssziolrgisrher {glattem} Elllorgeii Soiiiitiicglkillincr Eiiitrittsxsreiskh
Von il» Uhr naihinittixlis ab Ktoiizcrt von dilcitiiliederii der Stadt-
thikciterfiisielle unter Leitung des Flavelliiieisters tliiiiter. l -

säaiseispiiiiotaiiiixs Das; Fiaijierliaiioriinia»bringt in» der Txkoche
vom· 1.7. bis 23. �Eeaeiiiber einen sjilsflllsc ,..«»L-«ei d e- u gern n g enen
Llliolzitiiiiiierdauern zu Xsiiiisdorfs «. E

sPolizcsiliche jizsiclitiititriiJ G es u n d e n wurden: eine braune
Briesiasehin eine Pfesrdsedecke eine «V«sriisc"lse, ein F«i·i.iifiiiaitkfcheiii.
zwei Srhliissch ei:i grldeiier Ziiicifciz ein Lilith. eins; Vatscsticlsieii mit
Stoffen, � Verloren tout-»den: ein Geldiäselsilseii init"«80 Mark.

sitt« si·l7-:i«-.«s.rrze-r Daiiienrsgeiisi«l!-i:riiii, eins liioldeiiser Tr»n»1ilrikiig,  �einLzeidtiisclzrseri mit idrek »i-ii,rk uind ein 1513:0?» mit 15 hear« »� - e-
stohleii wurden« eins· einer tierfelslosseiieii Wohuuiiiig aiif der
Ursuliuerstrsaszisz hier weiße F·i"os.ifl-issseii, vier Liet-tlsaskeii, gilvsei weis-Je

äetltbseziiifzse, eine �llcllqle Wiisc«l·--esiiiii!e« iiiidf lidusnidezt -S!!il«»ri:k« tage?»se d,«a·iis· einen« liersiiliisseiieii Stall aii «er sssasnldsstisasze irei
.s!.iif!iic--i«, »aus einein iiersclxlosseueii «:;«3s·ei:des-«all auf Der Niiirkisehseip
ssztriisze ein lv-eii.s3ci« Ssxsalm nnd vier ssviilxiieix auf» iiiefirercn Ställen

- ---.. «·3---

i»n einein  warten �an _De_r 2L�lmltlztlibüiliil&#39;ll�.c zwölf Fjiihiiisiy _ ein
�Dilllll und-Fieber« s«i"s.iiiiiicljseii, aus Dem «Zouoiieiszliiiiigrr in einen!
Cöiiihreliszsrxiisrteii an: Elieii-l·i-«-:i·lsiier Weg zliiei Aszsiilincix einein tderrtii
in einein Siaffeeliiiiis am Slliiisg ciii diiiilclliitauiiser Wiutcriiberxsialter.
lion eiiicni swnidiisaxscii sauf "Der Srbirseidiiiizer Straf-»so ein Llsiilleii
Stoff« in. Lin-risse ran �ll"-l! :1liiii:l,iau-:; sdeiii bjriiiidstiiiik Ylsiiisistisiiifiie 3 ein
mit �Fix 1!.". aegeii�biieter Lieferwsiigeii licsxi slorligesledii. �- Stier-
lsaftet wurde ein .8,"Iii-2i-"-di-eii-ei·, Der liri einein siaiifiiicisiiii in

skOpitselii isiiiisetiiifiiljeii war und ciii:e·hl�s«ks.sii.-«,ie Roloiiialirxirisii und
Ssriritiiiifsrzi« cirsjieszitetsp halte.  �zr-e it. g; e n 11111111 e n Citiirr-e �ein
}Ä�l".�l} �l!t"1�il&#39;c�l_Pllt�. Der ieiiieii Tllicisisik iiii Welch-aii am der Les-thir-
iiiiser Qjtriipe leslohli.sii lialtez « .  «

ZEIT-» v i sc! w�
�J5 mv�znngf,u�: s  «�..·.««.� x55

- ..-.-tn.��-x.- �.7, _v ---..·z---k--- ---.«-.-..--·--�&#39;��-«- . ·. s-t·- ..-... s a· - ----· »Ist-»» -4 -. �zrrr: s----· __. -

cost-s «

 Fig-geritten.
« M1llcoxiimeristaWSihRäcM5- Ltebesgabe!

20 " üdefe� postmäßi "J"l"DaClll.D0i"fOfli�tf-;�i!
50 leichte xtsxistriiiiilzig ishr-vertilgt! Porto!
rein Ila an �Ci « i" . t� bei!!� as: Die d.gnhiiugo ietzlllo Fiåäfsrffisiiiiiåiiigseikdsxiisskxi S m"

Pkigsszssixl Z» H. 5 H S l0
,   4 s o a 10.12 Plctsiüdi
i i « ckdied sassaislsgdlgg

s �f:

c«

-.-..».-.-,-s- �ca-ad

lein
_ _ um heiligen· Advent für meine �liertvaiiteii,

Verlasseiiein Verkriippe ten und Siechem 280 an der Zahl. Wir
Klinge,

Glöcklciin kliiigc darum hinein in �liebe »kllienschenherzen, daß sie
mir l·ielseii, Den Weihnachtstiscli sur meine Liebliiige zu decken.
älliicls sie sollen etwas sviireii von dein großen Lieben. das m

Wir können alles ge-

Pfcirrer  Maiwald Gast,
« Postsclicckaiiit Brcslaii l, Nr. 7218.

Plesilien  Pofe.ii!, zuiu heiligen Llldiicut 191b.
Quittuiig erfolgt im nächsten Jahres-betteln. �

. neu eingerichteten

BRUNO DICHTER
HOFKUN STHANDLUNG
Breslau I / Schweidnitzer Straße Nr. 8
IllllllllillilllllllII!lllllllllllllllllltllilil!llllllllllllllllilllllilllllllllilllitllllillllltltlllllllllllliItlllllllllllilllllllll

Dezember"

Verkaufs «Ausstellung
MORGENSTERN / l. AUTERBAC H / ROTHE
DRESSLER s· - BLACHE / MELZER / NEES
VON ESENBECK / GEMLIR / KÜHN
SCHILLER / WEIMANN u. v. andere mehr

Über Preise wird jederzeit bereitwilligst Aus-
kunft erteilt / Besichtigung ohne Kaufzwang

erbeten

Ferner wurden mir aus Privatbesitz zum Weiter-
verkaufeinige Öibilder übergeben. Da den Eigen-
tümern daran liegt, diese Bilder litt· jeden Preis zu
verkaufen, bedeutet dieses Angebot eine überaus
günstige Gelegenheit um gute Öloriginale erster
Meister zu billigstenPreisen zu erwerben/Arbeiten
folgender �Künstler wurden mir überlassen:

I KAHLBACH / I LENBACH / 2 TvlANN-
FELD / I ZÜGEL / I BIORGENSTERN
I unbezeichneter Meister, wahrscheinlich

MENZEL

Ich bitte hü�. um Besichtigung dieser Arbeiten

BRUNO PHI CHITEE

HOFKLINSTHANDLUNG 
Breslau I / Schvireielnitzer Straße Nr. 8

-««-z-�, kpsp
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V· »«
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Interessen Herr

Weiliiieirlitsssseiliiiifsssiisstelliiiig 
  erster teiitrrlier Künstler.

Kui-istgewerbez

Geöffnet von 9-6. Sonntags v. l 1--2 UhinJ

gserfliaje Ttgtoitfiiaastabitte «
für unsere Lriifisietl

· Voriges Jahr konnten wir· 39 gebrechliclieii sliiiderii eine
Weihiiaihtsfreiide bereiten. , Dieses Jahr ist ihre Zahl bedeutend
größer und infolge der Kriegsteueruiikx die Hilfe dringender.

Wir bitten Darum lieralicl!. uns für die kriivpelhaftciuaijiiieii
Kindes: ein Scherflein oder Geschenke zu senden aii die Gcschaftsgs
stelle des Schlesisilieii Kriivpelfiirsorgevereiiis zu Dressur, E. V»
Breslau II. Gvttschiillstraße 17a.

Der Dank der Ungliicklicheii lohnt die Gabe. [0

Dei« »Warst-irrt!
des   Skhlcsisnisheii Krilliiielflirsorgcvereiiis

zii Breskliisi E. V.

P s «---«-

Jasehke.

Eåuiiailiaiiatuiig Beratung:
Breslau, Allbüßerohle O. �fel. 12539

empfahl ein reichhaltiges Lager von
«itdern

in allen Preislagen zu Welhnach�sgeschenken

m�ägänasußelgemälde �- Graphik
�Neuestes Bilderverzcichnis wird auf Wunsch

kostenlos zugesandt.

Heisztiche Bitte!
Unfereu lieben �arbeiten: und deii zahlreichen Besuches-n des

Krieg-i· -giniilmihorteo niöchteii wir gern eine
ätiioihimchiofreude bereiten. »Da »nur es aiisrigeiieii Sltöitteln nicht
können, bitten wir alle, die ein gluckliches Heim haben, herzlich um
ein Dankopfer. Ell-Leder, Hauche, VIII-he, besonders auch Gold·
galten sind sehr willkomuicin [6

Der Vorstand des Christlichen Arbeiterhetma
« Rtaiiritiusstrafze 6.

m Lliihmlm Stufen.

herzliche Bitte «·
für die Jdiotciiiiiistalt des Rcttiuigshaiises

zu Schreilicrhiiir
Die hochgeehrteii Leser dieser Zeitung bitteii wir höflichst. zum

beliorsteheiideii lieben Weihnachtsfeste unserer großen, armen
Pfleglingsschiir wieder gütigst zu gedenken und uns mit Geldund
Sachen zu» unterstutzcir. Wir bitten ergebenst an Inspektor UIIIIIin Obciwechreibcrhaii adreffieren zu wollen.   ,  q

Dei: Vorstand. .
Seydnl, Geh. Justizrat

�|5.
Prof. Dr. Bisses-ers.

Hagemann. P. Hühner, P. Hemde, Sud.
Roter, Dr» Geh. Regierungsrat. Uhilg, Jnspctton



OBITTTFTFTFV IIILKKKIEKLWIV  
Its· «

Unsere am sie. d. M. stattgcfundene Kriegstrauung W
zeigen wir ergebenst an. I.�

Neisse, Königstraße 19.

Arius« John- e,
und Frau Räte, geb. Ermrich. Hi ««

xaekkikkzkzkzkkksci EIEEESESHIESIEEMH

; Dr. jur. cito Kaim, z. Zt. im Felde, i
f Stoffs Kaim, geb. Schweitzer, j

lzeigen die Geburt eines Sohnes an.
Breslau, Kleinburgstraße 13, z. Zt. Charlottenburg, l

15. Dezember 1916. Wielandstxalie 33.

VFLYOTODL-IX 
s?
II»
G 
H _ H
es Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen zeigen Z ».
Z hocherfreut an
H Breslau, den 16. Dezember 1916 g
g Borsigstraße 22. . C«
g Dr. Otto Tugcndhat Z? z«

. G I«F und Frau Tom, geb. Spitz. F
Heaeaeeeaaaaeeeaeeas aeeaaaeeeeaaazezegezsgza ,  r:
G
 i? - ·
EIN statt besonderer Anzeige.
lzil 
e Hocherfreut zeigen �wir die glückliche

Geburt unseres dritten Kriegsjungen an
»Es? �»·»·».«»» de}.
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 b «« . .s; O und Frau Grseia, geb. Seidel.
�r: .If«Gutsbesitzer mm0 xsditeiniig ÄN�=� 
Zweck? U« 
« 
ab�: .. .

«« -f": 
�ä .s·Ü 

s -

··X5."»« 
«--J··.s«H-«-.».·1 -»

d!
- ·
z« ._
. . _.. »« 
..·«.·-»«·l-.H-·se-4kz.··
. « ·
· 
»:

s t &#39; -«, s ·· « "- » Z« E� &#39;««.-«ZL"«. "" « � V _ s 7 ·· « " " · »» �s ««·s &#39;s « - v ,Hj3.«k««.«7·.ll"1�7kÆsgzzskl«is·«-s�sjkh;s�k ;� - e... I � ins? n; »-...- z» » . s,  ». .--«2.-.»:k-.; .  ..:,. »,,«·-·» » v1 _y_: �f, I· »· s «« ·z:«·«":·· .·. « s· s» -··. so, «, i « :&#39;_���. -· �u. z« �weil�?! «J: n �i. «--�«.--«Is-««.-« �an� set-«« «« «» II; s.--is,·-.�«.-.-;-�-7 s« x.-.-�.-. 5.12.":
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lm Kamptc um Deutschlands Ehre fiel am L. d. �tl�.
unser werter Mitarbeiter und lieber Freund, der

Magistrats-Sekretär

Herr Hexe-stiegst Löschung�,
Pionier-Leutnant. der Reserve,

Ritter des Eisernen Kreuzes IX. Klasse,
eingegeben, zum Eisernen Kreuz I. Klasse.

Von offenem, treuem Vfcsen und frohem Sinne, so
kannten und schätzten wir ilin. Mit; reichen Gaben aus-_ N v · Y _gestattet, hat er auch dem Yatcrlandc sein bestes gegeben.
Er fiel als Held! Nimnicr vergessen wir ihn.

Breslau, den 17. Dezember 1916

Am L. d. M. fiel im Osten der

Magistrats-Sekretär

Herr Hierbei-i beseitigen;
Pieniersi.eislnant und Kempagnieftlhrer,
Ritter. cies Eisernen Kreuzes 2. Klasse

 eingegeben zum Eisernen Kreuz 1. Klasse!.

Er ital« eins clcr treuesten und tiiiigsten Mitglieder
unseres Vereins, durch. seinen Frohsinn und die Offenheit
eines Wesens "von allen geschätzt und vielen ein lieber

Freund. Er starb als Held. Nie werden Wil� seiner i&#39;m-gossen!

Breslau, den 17. Dezember 191C.

Dei· Verein Bresiauer irlagZstratssssekreiäre

V« shszsxiskxs s.1»··-.·-. «»« . . -s M O«

Wisse

neuere
Am frühen lliorgen des M. Dezember d. J. verschied

.. . ... ». »· »·«,-· �v �n . ««  I  Jspsp sZcZ IF; .;-O·,Y,--1·-  «,- · « , « H« «»s· · · �ü� -:uu._"ol» 05|.! in�: �z� «« s« - ·«« , -__i ,«. ·«--.«.·. ,·-«»«-,.«,«··»1·.s«"åk:«.-« �E.

Am 7. Dezember d. J. starb im Alter von 24 Jahren
den Heldentod für sein Vaterland bei Ausübung seines
gcfahrvollcn Berufs unser geliebter Sohn und Bruder, der

Kaiser]. ltizu-ine-liigcnieur-Asplrant

iss idarisawshy,
�l�cchnischcr Leiter eines U-Beotes,

Inhaber des Eisernen Kreuzes und des lfiseincn

llalbmends.
l!ies melden allen Freunden und Bekannten in

tiefstem Schmcrzc statt besonderer Anzeige

EIOIEIPIOII und Clara Karl�seusky,
Haltet« Knrkovvslsxpu

»O· v

sanft und schmerzlos nach kurzer Krankheit zu Greis�
Wartenberg im Alter von 79 Jahren der J·

Rechtsanwalt und Notar, Geheime {lustizrat �lffl.r&#39;ä
T«   «·Lsz�-««7·k«·k«e;Dis« F«  GVZWIVGES

Während eines langen. arbcitsreiehen Lebens trat V2215.
seine Beruisaussiibung allezeit eine geradezu vorbildliche.
Hohe Geistesgaben, umfassende Kenntnisse und eine ZEIT-«:
reiche Erfahrung vereinigten sich in ihm mit einer vor· THE« »·
nehmen �Auffassung seiner Berufs� und Amtspflichten und HEFT
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,�II-o! 
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�in. .v- z« «« I..«,-c«-.� »« «·

mit einer herzgcwinntindeii Freundlichkeit. und machten
ihn zu einem Rechtsberater, der von den Gerichten sehr ggf,
geschätzt wurde, bei der reclitsuclienden Bevölkerung
sich großer Beliebtheit erfreute und in weiten Kreisen«
hohes einsehen genoß.

Seine Stanclesgt-�inossen würdigten seine hohen Vorzüge III-IF«
als Anwalt durch �die Wahl zum Mitglied des Vorstandesr « . . - I "r o IF?H.-�.�-.JH-HZ,».»H.H.F«HHH. · ». ...2  Zur:isupernumerart! E. V. de� ilniwtlibkemr�cl- . .»; » __�_� i .  ;.&#39;--_�.".-..�.___g-_-__.__.�.�-__�.__- »» Es 1st Uns· 0m Kollege genommen. der eine ZierdexzxjJxiW . » _ seines Standes war. Ehre seinem An denken l·

ZEIT-T.- � � «« «« . - « « . - · «
· Die Mitglieder des Landgerichts,

Es lat dem Hirrn über Leben un  Tod eeksrllen ·4 » - . s- «"?·.«-.�«i-l «- ·   «« « v der Siaatsanwaltscliatt und die Rechisamualie. ist,
heute abend unscreihlieben, treusorgendcn Mann und « _ Fig·
Vater, den . »Aus ed ein Kreise unserer Beamten haben wir xreitere  �. ·» sz·:·»»«.s-··�·k· s·xszzzzz;3»;3,»·;»·;·;;;;· ·,··i.»s·-«sz,·z··zk»,z·-·zzzsg.·k, 3;·.Z3z··

· Schmerzliche« Verluste zu beklagen. Es fanden den ·. -,.;;·S ·«,·..�«···«·····-,·.H·««··«.s····. »· V« �ä ,  &#39;-7««"«J«�«"-i"««««"�«««««·««II « . · . · . ·, · . . »· « H« · · » » . · s· · ··»·»· ». �i,� · · �i� �I, «·KÜNQI- Ersten stastsaspkvait a« D»; l-leldentod für Kaiser und Reich die Herren z·  K« « « � « « « M"
Geheimen lusiizrat

WEMDW Weitres-reist,
Ritter hoher Orden,

in die Ewigkeit abzurufen im 80. Jahre seines arbeits-
reichen gesegneten Lebens.
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s ·-, Dies zeigen im tiefsten Schmerz an

Glatz, den 15. Dezember 1916
�PC 
n13�IF&#39;

Jmma Schmidt; geb. von Puskäs,
Maria Schmidt,

�i�: c

Johannes Schmidt, Pastor,
F· Elisabeth faehmidt,
Is- Mai-gemeine Schmidt, geb. ilfollcnburg,
 und 5 Enkel.

Beerdigung: Dienstag, den 19. d". NL, nachmittags
2 Uhr, vom Trauerhause aus, Gartenstraße 12.

Kranzspenden dankend abgelehnt.
-·s-"«.-«..&#39;.««-·YYZ·7« ««1st!; .&#39;�&#39;._"_s,_&#39;igff_.�-�+-t. J; «« ·«  · THAT« «. i � .-�-I" 
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Gestern nachmittag verschied hierselbst nach längerer
Krankheit im Alter von 58 Jahren

Herr Meiner� und Zimmermeister

War: studierenden.
Der Entschlafenc hat seit �.35 Jahren als Mitglied

mehreren städtischen Verwaltungsdeputationen, und seit
Anfang1897 alsMitglied derStadtverordneten-Vcrsamrnhing
angehört. In allen diesen städtischen Ehrenitmtern war
der durch regen Gemeinsinn, Pflichttreue und liebens-
würdige Charaktereigenschaften ausgezeichnete But�
schlafcne mit seinen reichen Kenntnissen und
Erfahrungen ein besonders geschätzter Mitarbeiter zum
Wohle und zum Segen unserer Stadt.

Sein Andenken wird bei uns für alle Zeiten in-
dankbarer und ehrendcr Erinnerung bleiben.

Cosel, den 15. Dezember 1916.
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Der Magistrat. Die Stadtvercrdnetcn.

Am 13. d. M. verschied am Herzschlage, der ihn in-
mitten seiner Arbeit traf, der.

Fürstliclie Sekretär

Otto Unruhig.
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6.7.2�1.�.
�"3"
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27 Jahre stand er im Fürstlichen Dienst. Seine
Charaktereigenschaften und vorbildlichen Leistungen "»E·..L-&#39;

.
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�werden unvergessen bleiben.
Berlin W. 9, Slawentzitz OS.
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reisen STIMME,
Musketier, 
Breslau,

s" E«-- �irrsten Wassers,
ltiisilier,
Breslau,

l U ___ ·» " h�: .

 Beginn-Z« ,
« Islriegskreissvilligey 

Brieg, .

Ersatz-lteservist, 
N cis s e,

Erseir
Leutnant d. lies,

Ncisse.

Die l-Ieimgegangencn vcaren treue und geschätzte
Mitarbeiter unseres Hauses, deren Andenken wir hoch in
Ehren� halten Werden.

Breslau, im« Dezember 1916.

Miedings-n  Sie.
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. Arn  Dezember starb denI-Ieldentod durch eine
Handgranate unser geliebter, herzensguter Neffe und
Vetter, der

Eins lliricgsircir�. Oberjäiger

dienst WMMEEY
Reserve�JäsgerssBataillen Nr.  i.

Forsthaus Ranscrn, den 16. Dezember 1916.
i · " Dies zeigt trauernd an

Familie U n� b a n.

0&5.-

Unteroffizier

Reasg Wes-ehe
im 45. Lebensjahre.

In tiefster Trauer zeigen dies an:

gTrachenberg Schles., 16. Dezember 1916.
Henriette Friede« als Gattin,
Hülse und Hans Friede als Kinder,
Berta Erlebe als lllutter.

Ihclzeerdigung findet. Montag, is. Dezember. nachmittags
I4 Um« von der evangelischen Friedhofshalle in Traclicnticrg
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Als pflichttreuester Soldat starb infolge schwerer Ver-
wundung im Lazarett mein innigstgeliebter Mann, unser
herzcnsguter Vater, mein guter Sohn, der
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Unterfertigter erfüllt hiermit die traurige Pflicht,
ihre lieben alte Herren, Inaktive und Aktive, von dem
Ableben ihres lieben a. H. des

Geheimen lustizrat

It. still. iililällll QEFMI Ælsszllttli
Rechtsanwalt und Notar in Groß-Wartenberg,

Ritter hoher Orden,
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Breslau, 16. Dezember 191i�.

Die Breslauei� Burschenschaft �Germania�.
I. A.: Dr. Iiampel- «

�.2
r H,.
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Am 15.Dezember entschlief nach jahrelangem �Leiden
mein langjähriger Reisender

Herr MAX
im 4-5. Lebensjahre. «

Vierzehn Jahre hindurch hat der Verstorbene mit
Eifer und Umsicht die Interessen meiner Firma vertreten
und es verstanden, sich durch sein aufrichtiges und
freundliches .Wcsen das Vertrauen seiner Kundschaft zu
erwerben. -

lch beklagc den zu frühen I-leimgang des von mir
hochgeschatztcn Mitarbeiters und werde sein Andenken
dauernd in Ehren halten.

Breslau, den 16. Dezember 1916.

Ludwig schenke,
Fabrik medizinischer Verbandstoffe, Chirurgische

Gummiwaren u. Pharmazeutische Präparate.
i
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HEXE? 
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Statt geiler besonderen �Anzeige.
« Am M. d. M« ist nach langerem Leiden meine .

liebe Schwester, unsere gute Tante, Greis� und Urgroßtante a�,
 !-n! I � geht�.

Fraulem Sßp�aie ädmaetzny  
�s1?�

o F� o
im 49. Lebensjahre sanft und gottergeben einschlafen und

« heute in aller Stille beerdigt werden.

Breslau, Friedland 08., Zülz. NeustadtiOS, Tit«
Klettendorf. Klotzschc bei Dresden,
den 17. Dezember 1916.

Die tiettrauernden Hinterbliebenen. i

« . .�.·ÅF-·«·?««f,sT- H! »Es-KE- :. _s " s« s. &#39;� ···.·.-«-. -.-.«.OI.«CY:.-USH,CQ. ·« E" « sei-CI« eh�;
« s« . « v 5é.1� «« · « E«» ·&#39; « XJLHCJJI J  54.4.54.� s, . ·» �ul 4&#39; - .· · ». &#39;Eil» »« ihre.» .- s .-

s ��e7:° . . i. «;- �- . ...
�Q. -»�-«·s«.:«·-? As« :7;2 HKJFYYHZi- L « ,-; .s.-�- .;··.·.«k��v� Ü� 72.5"; J« �E. 1..  h�! t3�



Familien-Vachtichleii. »
Vcrlobuncp �zyrmil. Erika von«

Braunsclnvstiky Garding!, m. Herr«
« lnxiurspöjcorg von Oiterrobh z.Z.
n llutcrcng. im L. Wurde-Tilgt. z. F»

Berlin. .
Verbindung: Herr Rudolf v. «;

Heute früh 12% Uhr entschlief nach kurzer Krankheit
.
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unerwartet, gestärkt durch den Empfang� der hl. Sakramente, mein ·»« Lappen ·· zjzakzpkzm it· Gkkzek«1skk;h,
Ums-geliebter« �llann, der trcusorgende Xateis meiner Kinder, unser sz. M« «-�x«rci·1·1l.·O«nnlv Ldcllklctks VVU

O «· - r  A· im, x er in. Jxssjk l
lieber Schwiegersohn, Sehwvagcr und Onkel der ». tzsodczzsäzxezSkjfxzdmzzczzouzsc  sp91»104z,»

« · - vo11LB·er�I-dorss, Jgacl!n·11s·t·eui. Sri.
Spezialarzt Dr. med.  tgatmlbc you Fzgtlptussspsss  zzizizz

» ·  O· cjmaix Herr c.- o von «yncrn, z·r,«·:·s;-,·· p « · ., ,

&#39; s. II,-  " «« »·- ":« ·   .  a «· «· « ·« PRIDDHOFSRIINZT J: ß �a I i i Er« �E JH sk� h Vollendunc seines ZU. Lebensjahres KVFSTIJERUVEIFKSTÄTTE ·. "Aueurz nac 0 « «- BlslklfllssssnxislssbäilkkTldsb Hi? auch auf dem Heil. u. westl.
» , . « u. a. er ra reie s un ·u·s en ·nac· kkkzpp h - ·; z· F; f M; z;Hreslau Will, den l6. Dezember 191b. �hat. Ilgrträtällänl.� �l��gääl�loihtßßliä ». «« a····«»··,z· 46a ·· ·.  «« l t� «"·t· s« «  ° ««   « «   eueriiessziglgggisreii

· · .111 ieis en LIIllBIL, · · Vüchszrrcgab We» kleines, w
zugleich 1m Namen aller Hinterbliebenen: · Vüchekschxzjnkchkzz mkzgk dzznkek
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·I.. m-q·s,.·.·«««·. . z. �ad�?

»«·«l···X··L,-»« s . · ·f!.  �O/h »· · «
i.««-.�·7F�·-·-s·«3k .Beerdigung: Dienstag, den M. d. l92l.� irorinittag 11 Uhr, von der HaudarlicitettKapelle des alten St. Mauritius-Friedhofes Steins� ., _ _ _ ·· »

«,    ..  .».««.·» . v. auf. bis eleg. Vlusfubruxig werde»i««».··---«.·  · .-�_:
billig auggfcrt. Lgger modernstcr

. Turmes. n. Iertiger Haydarbeiteiu  x
- ksnxsågxtsig _� Als. .lt.·;!.«.� Izjåslkzlåxåiå

- J1.
Kns�ri�me zu: Männer is: Kleister
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I Nn�:a�. 
«»

åzjkktksx 
.PJECYY ·· 
U» .· �.Das plötzliche Hinscheiden unseres aufrichtigen

�Freundes und lieben Verwandten
Statt Karten.

»,-
g". -«« 
«-«.-.- ·-·« 
e.THE-Ia- 
v�. -_.�o&#39; »·
«»

.R,.

�f�: J;

».« Canksaganq. TH;; �.iihein Æaeiiai   � - � - « �HEF- . -  »« «� �J Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim  Hjsizkz Hzszzztzkxzkssigggs schmiadebrücke
I-Ieiingango meines lieben Mannes und für die zahlreichen  «« «· in �|2 Stunden. 7.49,  x

hat uns in tiefe Trauer versetzt. Durch seinen ehren-
�wcrten Charakter wird er uns unvergeßlicli bleiben. A�: &#39;

VIII- .. � 
««
UT« 
uEs» &#39; - 
-"Ex": =-Kranzspenden spreche ich allen Freunden und Bekannten

hiermit meinen ticfstgeftihlten Dank aus.
-kss
·-··« 
«an;

�U30 Um! d� Lkdo 101d� �m�! .-:.»·-.-.« .-iss-ks-:" 2*»: --..«.-«:s.7«7s.s.«;s«i-s- -·«;-:«.--".-.« «. - .    -r  satt» «-«-·.-«»:-.r-zt�.:»s;  «.-.�»-.-«-., �w.F s l -. Es, ««- HW J»·-·«,-z··J-«». »F ». ·,s·,·.3.·.·.··-·«, ··,·.--.««« Tcyzzisz  _&#39;_&#39; -..-« « - , J«  «» u!�; shzjsxz m�; i.» -.__ w,� ist; szzs P: . ·« w· ·b  A n B� a H    ····· · ·H-··«.-«·ls«rs�-k �1Z�.�°1°92é�..5�.� s; �1.BéY�:� °�k5�57��.é � IF« e · « «« «. UND« dW/f .- «« �"5 �fit?!� HEFT-tät« s ! ««
Paul Eckstein und Familie Gustav Hause. _ _ _ _

- zugleich im Namen aller Hinterbliebenen.

i «f- -·"·�· «; v. ·;ss.7ns«s«.z·y·«spk·.«"gd· · · -- �u a_v_ - -- · eh?� .-: » I ·ck-.-« «« ._� . « «« 92- I» 4 ja· · J« JÆ«Y«Z,YF:UZ"LI«HI 5..., &#39; » »E? ·. - F I «· .k�Ä«-I«� « I« «!
xgwxosp -»»-·«-- 5,: ·.·-- -i:· « i« .«K« TspH.-·k;»-JJ�·,··,1:-Z·H &#39; Ä« « «

· �E�. UJJHXL » - · .In: ·-f«spjt··ls« .«. - »&#39; « s .92 h« im« &#39; «· . H« «.·«.«..&#39;-·k «

«· s« . · «« . «.- · s. ._ - . «. «  « « &#39;   " «· .� &#39; .«« «. «« « . . . - - «. « A . _ ·� ·.-«· �n: .-s«· _�� · ·· «� Ing" ·. : - · ·· - ·. »· - · »· ···.&#39;· v.� · »» ·;··,.····· . J« «· · s· z. I« · «· · » ·. «;- - � . &#39; - . _ - · .- «« - , «« ms - - . ·, . · · · »« · «·· « L. OF? II« H-sp.·,L»s-·. ·. «. . «· a!� 9. « «  A « &#39; ·« «-
, «« ·  . . «« .« «; «» ·, « » · ·�- A · --- «»-�p »s··· ·.   ·· �J ��_�. &#39; ·, »« 7«� F« » -· «» «· sFsp «« -- · «7.· F« Es« ·x,·«s· f - ·« Hi· n ��_,_&#39;? &#39; -.,. -·.«-.« _ «v C· -·-«« I� &#39; VI« s - - ·� s3s · As« --- �n · v 4.1.8� · «« ...&#39; - r »« &#39;0_ ·.- · IV« -- -  �.·« w� - "s: V:- � .. -- . _ . . . - - ·� -,-p---s · z« ." · � · . . , -·- ·« . · « », -.I.- «« - « ·  .-» NO&#39; .««- · -- . ·« - «. s« I« , ·· &#39; n� -�&#39;« »·«. ,- v · _ i.  .. ·« «; »« - .»&#39; .-·;-». .92.7 «· J. . .  sss .. L « .«Y· «« .. «. » �y, -·- - . -. -  ». .E J. 1 ·K z« «  é1�.�_ ·. -·. �g , ·

�Ü: .�»»:-�.s&#39;-

Völlig unerwartet starb in der Nacht zum Sonnabend Danksagung!
nach kurzer Krankheiffinser l. A. H. __ · · » _ _ _

Fur die zahlreichen Beweise �inniger Teilnahme
. -  » n· m 1c g « . � «« « s «�E!?�   ·· an iß 1c i   r lan en Krankheit und de Liedes der

· verw. Frau Bäckermeister
Spezialarzt für Hals» Nasen- und Ohrenkrankheiten. Anna Häehstädter

sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus.

Breslau, den J7. Dezember 1916.

I1

u «. - us »»
Kenner Wenesdn

Ring E, lslelcc Nilceliiistsiilze, Mel. 401 i.
· Bezugsseheispne IZZZOYUEFI

HEFT-II:- 
e.
w.
2.5.1 
s« a� .- 
I«-

� �·-«»«· Y3-.«-.-·-«- 
 - «-·«i.kV� 
&#39; .."n«« z" 
.· . « 
- . .

Tief erschüttert betrauern wir den Tod eines der
ältesten und treuesten Mitglieder· unseres Vereins, den er
bis zuletzt Während des Krieges mit dem liebevollen
Interesse, das er stets dafür empfand, vertretungsweise
geleitet hat. Wir alle haben seinen graden Sinn, �sein

Die trauernden Hinterbliebenen.

· · . ·« · «« �v?� .��;il92�hvp:&#39;rä�ngb�i-�QJLI>&#39;älbä�:mg:lv:  �pvggläk-�V. spizczhszz o« i.� �C: As: »·-,·«·... ·p«««»-.- ». �V .»··,.»·i?··,«·,sz· «» «· I« z» -»·.··».·.· ·,» ·»« « - -  » .-«.-«Y:..; : ,--»««.-�- · ««»·.-.- ·- n; ssizssts Ihre» F» l«- �&#39;   "  . .«-·«I»..«l.-,-- -.«·.".-·"«.« .«.-:..J.-·.l--;«- . �� :trcundliczhcs Wesen besonders hoehgeschätzt. « «s; ..-;,,, �»-»«s«-Hk··2f3--,,-;.-.:s;-,2»j;.«!�-«.;;  sxxcfgkxikjzzzizz»fk·xgizk.  s ;-»;»;·:·i.·«.«s»i.-»-», z,«k;«-»-,;-,-g«.- ..-- - . · -.-.-.-�-�·--·--.-. . . _ -- -_..........�_...__..__ ..-.·--- s
Das Andenken an ihn wird stets unter uns fortlebcn.

Der J ohanniter-Vei-ein.

 Verein einem. Schüler des Johannes-Gymnasiums.!

c 
lu   �.23,  »· - ·-« |1 is-w� z· Wut� «? -&#39;-.- Hssmåsssss "n"  .«-· v.� · au?� s «« Z » h, . « s x

_  » �w- _  flksfsjik

Siivekichmucsc
nach altdeuttd! en multcm. . « W  B H?  s� i W

M s. Buchwald ssssssssgsssssdsdsiss �Sirenen äi.i.sääiiii.än�ä Pågskgsxssssskxxss I�  ssspchss� . I  s · � »! l. O � � o J! . »
Aus »ein. Nachlaß s. billig Biichcr zu Dorf» die wie neu crl1.ji11d, z. B.

Grillpamer-Gesellschaft. Jalirbnclx Adieu, Koncnew 20 Bd» geh,
26cm. Slläcltqeicliiditc. Z. Aufl. Gras. Stvria Sie-es. 2:3 Bd» get.
Vrockliaixez skiititicztskiiionslcgjikoin »1-1. �Jliifl. 17 Bd» lieb.

» sssikkklsgsgigsxgkkHier« hättest?� "ks«i�"i«i"si««  Dis; Wiss»vorhanden, ebenh SBii · « 0 �r  o » ._ . « . « - 5° «« « «. IF« «! if« «« �m? �k�? s� « Dis-ihm«erbeten unt» Bl], ums?  skljsålsolskklldlszc··gssacgsrcgylcnfkiFuschk  älilskiitdåxcsesxläyfhjirilkzlåiF ··l··r·r·z·xlk»s«kii du. Btliliotllck trrlbltr. M, Hi. r.
··,.·..-·-..-·..-.· . ». -.--._.-. -k-.-.-·--........ . · _____ _MPOtj - -- - , ..«-- rI-nvu «-...-.s.- .-.--»--i--s--«v·k«A �l u« u: lliirai u

Nachstehende de uisc h e P a ff ü ms

"glmmälfdjifitllirhc Llrlicitcn aller in&#39;t
 · werden zu iibersiiehmen gesucht.
« Schreibniaschine nnd Vervielfältigungsapparat

» s�
.·«-.-&#39;-«

-..J:- «.
.&#39;�"2: 
7.-·»·I. ·.·..
«. z«.·.-» . 
los-XIV« �,·«..� YOU:�3/1; s; 
�»-�. »« «. . »
rosig-III: «.-
 -«« .
- -

Statt besonderen Anzeigen.

Nach kurzer Krankheit entsehlief am 13. Dezember
sanft und unerwartet unser geliebter guter Vater,
Schwiegervater, Großvater und "Urgroßvater, Bruder,

·.s«-· -« 
�a� _a-� « 
H

s� erst - «� �- Schwager und Onkel, der szmd ----F YOU«
IF? PUNITIVE-Its Aufmachung �-;_:�;&#39;_�a-,   «
 Kaufmann anhaltend im Geruch.ZIIITLTCFCI|l

lgggty�ni�� �-
�KaIser-Veiäciaent�Bezugscheinfreie Bekleidung für Damen: und Mädchen J �Kaiseraßose�-..-

· VIII. 
s« ««{funkt 
adOF  ««

Paul Prouinzki,"r�b_| 
 i: . 
« ·.
cost-If·

kurz vor Vollendung seines 79. Lebensjahres. « l F»S···»ZZ«EEOI"FUHVTYGV« ·»
Breslau, Oppeln, Wilholmshaven, Coblenz, Besonders vgrtellhaftes Angebot « »Nichts-IS· ·

 Mannheim, Nieder Schreiberhau, Dresden, «� - "Leime"; »
 Hgkjjkz »-«·«-«·spz«- s�:«-.· « »» ·· ·""·.-�«··«·.s·«·:s".-.;l".:..-« Flasche 1,773 bis 10 Mk. s�- käuflich
H; . « s Dame« Madchen - »� « « m Drogerien und Parfümerien.
 Die trauernden Hinterbliebenen. «· .- Taffet-Blusen. . �Mk. 29,50 ��»- 39 Seiden-Kleider. . .Ml . 32-e9,�- FAMILIE  S. 3851943511

Die Beerdigung findet Dienstag. den Je. Dezember, Crep de China Blusen 5amt-1{|e;der_ « · · . 22....58».. ����� B"�3�°"&#39; °"&#39;a"°&#39;3"°ß° «·
nachmittags ö Uhr, in Oppeln von der Friedhofskapelle DE! Htttlgfvtvtlfkvtä Tllonmn tun!Mk. 27,.5o��37
- «. .t «» » ,. » , »� Wilh. Stäube. �T-{crilwcl Icbb. mit�. .» «« S« a TuII-Blusen. . . . . . = 28,50-�39 SEIMPMETHTSU - - · s s « 2«««"«"7V-"&#39;·�» L·:;i31111al. Agzgxslae f. [St-�clb. lzzexujclsr

- · _____ � � » ·, « J! w", _-� * lesen; ge. eicnslc 3mm m-53|Cle"&#39;Kl3&#39;d9V- - - - «  Stickerei-Kleider . . .= l2-�39,-��  säläägtffil�cl�äälctlbtaci�lgltlic�äl,Cbgglilc
- &#39; - � .._. .. »: H ·« . mit-«. rensmn c:Samt Kleider« · « · « � Von wasch-Heiden , 9�_ 39�__ xuiuicndennd Llhcklallscndss imicrcr

Fcldqrciiicik iucrdczi Durch picfcs
nntiidcrvollc Bart! Erholung smdcn

Samt�Mäntel. . . . . - 68�-275,-�

BUT« jeder besonderen 31011111113! Seiden-Morgenröcke Hüte Und Hauben- - · 4&#39;·15-�·· n. neuen Läelgeitsimitncipnngujit. tlscr
· · · H« HZ ·«»178·,·· __ 2 c-.&#39;3·l1cs·llZk-··I·Uci-·D re als ein DeilggtnniHeute mittag 2 Uhr entschhei sanft und S tM .. k Schulzen« .  . . . - «� 5,-  3lt}}5�,�f,&#39;�

unerwartet meine liebe hlutter, am · Orgemoc e Mk. 45��69-- Strumpfes · i· Z! Ä - - T� 4-50 ��s-��s-s�s�«Y�i·k·�93�ls"·sp--rs«·"s.ksäYeIYT«��---sx
THIS» � ·

 Frau Emma W« Fatautuwska,  . .. � . . ««
 geh. Golbert.  seidene Unterrocke Mk. lb,75-75,0o seidene sportjaoken Mk. 89,50-88,oo
 Breslau, den M. Dezember 1916.  säfkltsichc Säuglingsbekieidung warkat�gahyl�ä
· «:  Garvestraße " 2. .  I
 ·  __ Breslnic 1·8. Telephon  lx
»F; In txefek Trauer;  ubctn. alle einsclniigigeii Arbeiten.
-_j_ » · _  nur Bartsit lnlligcr �au
 Linniy von rabiankeivska. Eis-s:- . «« ssssvspssssss .......�
  an i� «  «, l er nimm
Z�  «

Die Beerdigung findet Dienstag. den W. d. Alte, ;««:T«·.
nachmittags Ali; Uhr, von der Begrabniskapelle des «·
St. Bernhardiufriedtiofes ltothkrctscham aus statt.

Brokatdeckein Sinpferiiiclnn Vcrlsgcl!»
Hnmtc Glaser, Pein-le, {diene Tasten-
ITCUCMQ unllseinlkrriigcxLii l der-Spindel.�

«· 
  
« · «�

i� �pi

- ·- &#39; « P  .· o « «« · g O.. Ixondolcnzbcsuche dankend abgelehnt. » ·.- «" Hex· k«eudk"klitk« F« L«·:""���-�·
 »     »» »  . ·  »  » » __ .  ·  _ · onzert. ilunml�ol! «m, xsssxis   : « I I mit neu» Dssiig s« vcrrauren.

s s s Ehrenberg, Klofterfnn l, I�



5.4.... ... -.««-.. «« �

"Rechts- und Staatswissen-
sehaftliche Sektion.

Montag, den 18. Dei-einher 1916,
abe "h n Ä  .

�n Gesellsohattshause, Matthraskunst.
Vortrag des Herrn Geheimen Justiz-

rats Professor Dr. Brie:
Das Recht des ICriegs- Belage-
rungs-!zustands mit besonderer
ltertlcksiehtigurlg. der Recht�
sprechung des Reiehsgerichts.

Gäste sind willkommen.

Stadtiheateix
Sonntag nachm.»8 Uhr:

�Sie beingelmanndjen.�
· Abends7sx2 Uhr: »

,Die Schneider von Schaume«
ållioiitagmachniittags 5 Uhr,

Schiiler-Vorftel1iing:
»Die verkaufte Braut«
Dienstag abends 7«-«-.- Uhr:
»Die lustigen Weiber

von Windfor.«
Niittivocli nachnz 8 Uhr:

�Sie HeinzelmannchenR
abends 71/, Uhr:
»Sstigoletto.«

Sp lplanfür die Wcihctiachtsfeiertagin
Montag �. Feiertag! Hiachnn 3 Uhr:

� ie sjeingelmonndjext.�
alsnks SM- Uhr:

_ o yengrm.�
Dienstag  E. �eicrtaglgxa�hrn 3 Uhr:

�Sie Sjetngeimunnüen.�
abends W» Uhr: »

»Die Schneider von Schmaus«
Mittwoch �. Feiertagz·nacl!m. 3 Uhr:

�Sie seingelmannmen.�
abendsjzläx Uhr:

D »Der Rojenkavaliew 
. .. . », . ·-

m skikkifäiikåsäj III, Zif22äiks8k-
steilungen beginnt morgen Montag,
Forniittag 10-2 Uhr. � Für die
äåachmittagsvorftellungeii wird eine
orverkausegebuhr nicht erhoben.

Lobethciiteix
Sonntag 3 Uhr. kleine reife:
�Schneewittchen un _ die

sieben Zwerge«
Sonnta 7 Uhr:�gerät n."

Montag V- Uhr;
r ,,Johannisfeuer.« »

Wohltätigkeits-Vorstellung
den 8. Januar im

Lobciheater
_ zugunsten der

Natuonalstlfiung. 
Grillparzers »Sapphv«.

Titelrollm llelene llenke.
Die Preise der Plätze erfahren eine

kleine Erhöhung.

O

Thiilnnlkeateu 
Sonntag 3 Uhr, il. Pr.:

»Altss;eliid�elberg.«V.
»Das Glück im Winke«

Montag 7% Uhr:
� Sinfonie Menschen««

Weihw- u. Nenjahrs-
Dichtniigem

O

Tiergartenstraße 18Lhochp.rchts.

Schimmeln-Iris.
Operetteiibiihiie Televlk 25L5.

Soiiiita nachin. 3%» Uhr:

alaertraum.� 
s 7774 Uhr:
inzerbraut.«

Montag IF« Uhr:
»Das DreimaderlhaugX

Dienstag naclmi. 71- Ulirt
»Peterchens Mondfahrt.«

Abends 7274 Uhr:
�Sie Winzerbraut«.

Weihnaihtsfcicrdes
Frccftnisdcichciiiis «

Dienstag, den 26. Dezember,
» naiinnittags 5 Uhr,
im Casinm Neue Gasse 22.

E3 Er. Z. C! Z.
Sonntag, 17. 12. 8 U. Vortrag.
Dienst.,»19.12.7IX.2 U. Bei. Um.
H. 17.·12. 7 U. Unterh.-Abend.
H. 18. 12. Hi: U. Aufn. D I.

III II. z. B.
19. 12. 8 U. Aufn. II l.

1:1 öcttegast z. d. T.
Montag, 18. 12. 8 U. Aufn. El I.

s. 0. B. DIE. Spinoza.
a: Montag. 18. 12. 8 Uhr.

J. l!. 0. F. Moltke [T]
Montag. d. 18.12.8 Uhr V.

EELTLEHFPYYYJLIIEEE HEXE!

U! 
Ylben

Die

h

list-ZEIT

aus. Wmzerhraut
sowie allen

Opern. Operetten
größtes Lager.

«« l

 arnauer,
Slchweidnitzerstraße 52.

. . -  -,«·�«--S « »·-«-..-».-.".-H-·;FH. . «»- «;· �-  ». --,-sp«,».-,-. « «-

, Breslau
-·r Sdumitluitzzr Stadtgraben .
z Gegründoll��.

Telephon 4219 ·«
c? P0 l : IV«-

o rcslun. Sonntag, 17. Dezcinbcr 1916.

N

Seal-PüsehMänte
ohne Bezugsschein

Fabrik größten Stils i

Banners ist-STIMME Weihnitilesshiieglieie
Auf meine großen Läger in bezugsscheinfreien waren, wie Plüsch «Mäntel, Samt-�länt

und SambKostüme mache ich ganz besonders aufmerksam

U i«

s in eleganten Formen, auch für stärkere Damen

ASCII� ABOUT-· bis 25Ws-« M

,  .«
K. IF- �Ü W

.-.�»"-. en. .37

m.� w,o 
. «.1Damen»- und .-�"«3Jl?i-.-:ielien-.is«ik�ä i.U«- 

�S

e

el

eigne Exseeesszekteiiseisn
die bevorzugte Wintermodc

� . - «?  &#39; «au:BGB-sc«  �bis  M.

Samrntüseh-Mäntei
ohne Bezugsscheän

Steesssshåeeseesxiieee
in guten Qualitäten, modernen Formen und sehr großer
Auswahl V

a� bis HAVE« M.IMP- II»

�C3; 92 f�.
Zeiss«»» m.

»  . 92 _ in feschen jugendlichen Formen«.,-,z»-«.»».2-».«.;.; ». Z« l« g, « Mk� He�  ieekss M.
» »: 3N� Rai  »« HYJIDYE »» »« I   h, MentelkerderCsizszsj �gütig  &#39; «« " in vielen Stoffarten und Formen

 . so� 75.-  12er
Vermöge meiner umfangreichen Selbsthcrsiellutrg biete ich in allen Artikeln eine

hervorragende Auswahl neuester Formen.

Eegante de�nierter
in hervorragender Ausführung

WHAT MWSI dis VIII� M.

I Sonntag bis 6 Uhr geö�tnet.

i
Vereinigung

rettester-tleren m Siooattadente
D» Umtausch der übennements

für den HE:  beginnt
Sonnabend, AS. Dezember bei du. Hainauer

und endet Mittwoch, 3. Januar 1911.

l

tonertsänryerin iilzesa

�Suche sit· antun-» �
1 bis 2 Peusiouare

welche das hiesige G mnafium be-

Garraum Lange
diplomiert �-

errichtet wieder neue Gruppen- u. Einzelkurse für Atemgymnastik
und hygien. Sprechen nach der von Professoren und Aerzten empfohlenen
Methode von J. v. Oldenbranevelt-Berlin.

Sprechzeit: Mittwoch und Sonnabend von 4�5 nachmittags.

naslehrertn. thartottenstrxü

F «szpELzwADEN siNDoHNeE BEZUGSSCHEiN «A
ei, »»

 �h .- . f« ____________ »
i« DUDoik J»

. .-»  i« ._ « F"DETEDSDOQFtJsi i
vom: BBESLALJ kiöniesskee  �s  MrF Ohlauersteö s« .RÅR.

« UNSE er: "«
IIJDELZE
COLDHLELZZ

suchen sollen. eauftiichtijiung der
Schularbeiten unoNacl hi fe durch
Hauslehrer  Dr._ph1l.!. e te Haus-
ordnung. Sorgsamste ege und
Erziehung. 
Frau von Unruh, Wvhlam

Zimmer frei! 19
Pension Wehr. iiidfääfif�

Vogelbaiier
iklein: Herman. Messe-sie: I«

für Pavagei. möglichst aus Mefsingzu kaufen kleinen. lBusche u. ll 79 Ge chsh Schles Ztg.

« SIND vom «, »» �i:
n� BESOÜJDEQEQ  - . .. «

l DQEISWUQDtGKEIT.  singt, fpnch�jach�, �pfeift;
 amii�crt u. unxernäu site.

Das vollkommenfte »
J ßtistcmneuwe� EITZBETEN  MUHHIVHTUIYICNI

� «»  wecm bei Künstlern Menge
f Wüß�c�e �lüeiänacärsgaße ««  UWYTYMMY m� HAVE«

 nicht bezugscheinpflichtig!  �msfüh�lche� K3t3l°9 Vorführung. CAN
.. . ». kostenlos Kaufzwang.

� Jmpragnzerte
rein/eiöene �amenmäniemo�e  HWFWH g Z . ° W   Eis-M-i in allen Farben    i  OR«
Ziaruc� F. Boewy, Scäirmfaöriä  M M F» ü H FFGHHFFO glzL Schweidnitzerstr. 2| und Tauentzienstr. 43. J  MAY «» 9

. .  Fernsprerheröfrw. .-

A. krönt,
Breslau l, Taschenstraße I9.

Untexriihtsfäclien Buchführung, gandelsivisfenschaftem SchöniSchiiells
schreiben, Stenographie  Steigen cbreh!. illdaschineniSchreibeii  ver-

f i»edene»S ftemc! 2c. »
Aufnahme und Beginn tag ich. �- Naheres Prospekt.

Gern. LSPL

l

-?-.---« .«« V « « · «« «; · «« , 92-_r92- I! -� �pi. «! phil l� « «« .«. . &#39;  « «««--"-«. n. l1 «. « -�. Z . » -  ·.---.sr-.·:-.�«-::-1.--«.;, um.  «. ».  .  v... «. . -.·,!«.«:««- -.--.«--·«.-...--k?:-�x ··-.««s!--

. I» ,0- - .
wird billig erteilt. Zufchn unt. U 249  öidlit. Seines. 8tg.

 l -««s- "      ;;«s-«.«j-·.. .««-«;«.- ·« -. z.&#39; .51?� .



- �Die reizenden 7 Seesterne�.  m nzel�t

I: Z MHZZJZJZ 219x72 97.295 675/72 510/. cz/zcz� rezbx� er Jgasw 51/5 / St? {Massage ma�a/zferfga/zg GIVE« ZYMÄSZXZZE
- ». « ____ F« « . _____ THE» ____ Bpegza/�räz; O «JYCH fame j/Zm/e/ Jl/cu/er HEXE« Q S s A e L&#39;s! »· I · · C� . ··   » .6raa M/ezk/erFÄ 00/86� - �Ö/fzc/yac/ee/z -- Äzfer/"Ucvee -  arg. «« gez» XII-we a d

ß � �i332;  "7"" T·   ».,..«.«.» »He-eingesehen« Rennen. l
hLJammr,Kmmnernul51km:al - �ab __�g9292 , · ·» · ·M« �Ami... f.- �H� »» » » · sgeutc Sonntag. _ v
«, ·.  »» ..,· ··  TM v?� BullegcrEisktrittepreis R! Pf. · «» IF: Is -  � �i� . ÄJ  ·  Loiititär 23.0 Pf.  E «E? «« E ·.   Kutten« »unter, .10 Lzaipreu 12 Pf.

harten: J1·u8ilil1.�«�s2:ppIie-, winger.al.8. - 4 läsuabz  w N A E W F « .
"«�"T·«-"Y"7"«T77««3·«««««««""3··«««&#39;7T«"««·«Y«sp « "·««««"««sz«««sz"««« �von Mitgliedern der StadttbcnicrJPAPCILC  Runter!.III. Januar, Kanrmersnusikann�: - �wKnkgeukgseäxe äriegsbllelesr-�luselelleng «
E! E · Ü� E   F« W« · « lcxisxstgexvetslsssdluseunx Graupenstraßc H. -«« s   Es« " :,35:  E Wochentags 10m�!. sonnt-s«- 10-.-7 Uhr. H  ·«  �t1 o i

, .1-". &#39; - &#39; K 1&#39;. s l«.- I«-·;s".-«,,s. s«s&#39; «.»» .1.�, . ..«.,

rH » ·�-·&#39;.!.
W. -�.«-G.-·«"i.«« ·· .«i.-·.izv. I .. g..

W. leerem es net» Mann
WLBTMEWR« Müller: und mederbämde

 muäeubämwfer in geeelrmaekweäler Aussäar�uug.
&#39; «  « Mdxisseeesäsiiasiennäessessexk H«

r! 
«�l

« »F;  M» H« »Es · Heute, rämjratzag, TUTTI· abends,
Karten: Muoflill. Elloppe. Zwingcrpl�i. e f. ·HEFT-DURCHTIFZE««W.CFT»I«ZVI _ · »

»du n! Denk; eins; Eurem, nimmt. Bulgarien ins! lrmäruer,
Y·«,Yz«.«",·:.� jks«;.zzzs»z,oz»z H«z«»,«».»3 mit lpesoaaalgjxjeg� lser-ilielxsiclrllgung_deelifie�sgegeuden.Hi» P« H» �Jg     · » «· Ivssziråttzt zu Zzixtiijig uiszeil ilusslstäallgxzr�{_ �U f. «» »» W »« -;H»..,·-·«  ·  was�. �lussuc-lltnu. «« ein 4} l l se» lllhtar us e ·  ne m � «- c Eil» unter I uhrg. sc« __

X · 7 « TTJhIs Zeiss» Kammernausiksaal,
Karton: lhlsikh. liognpe�7nvingerpl. 8. QHOGSSFS  «   ·· » _ »» _ »
 Ast· Liehesgnben der im Felde stellenden Kunstdruckerei!  sz   TO«

eesgeeeexeExsekzssedneesessletssdeeeli
. ..«-.- FYLÆYH .DIPTERA! kpxikss s .. » 

lauter gutlgel� Tähtwrrkmxg von
«« «. " .« o.� «! «t,-- .- s--·.- «« - «. - »

Ernährung;
der ärkkäensete Youernre
Angesickzts der allgemeinen, auch auf die Wirtschafts-

führung der Aerzte erheblich driickenden Teuerung
· werden, einem in der Vereine-Versammlung am 15. De:

Exss zember gefaßten Beschkuffe entsprechend, die iirztlicheii
J �

säesgse see-Wes «:  «·
ikzsgs Heesäeäåggkgszzen « «
un; III!  I«
»Sit-  ·  »: ».

 «« fiuclrln." ; » Abends.  I!;:«»-.»«·-.·«Suez.» Sees-H « THE-disk
:  m. preise. sI«:i-u.e--«U.  ··
 IZLIELLIUHIIIFIZZ II« «. »;
THE; lnberdensorstellungen: r  .
.;3«».. · Der glänzende ·" «kskssze 
�"2 _ &#39; » »
Wesens.

Sei« uamslrrrrir Leezsoiijkne
Größtes um! best-

gelegenetessie; kieneeksxgsyess Eiermann
FIMIIE?EHTSNZEEHHHFFLCZIEIZS « Henesrnrforideruissgen erhöht.

De. Heeren en Menge Muse  V.
«

.. .55�? «« ·« - ·.  KLEMM MEZIEIZEEI
 zs«�"«"· Splal- und Vereins-Zimmer �
  , Täglich.   , - _

» «» ·· · ·     H    herein· ftaatL and-sub. Gerichts» Handels» u. NaPrusqsmgteLCbemikcr».·-·.sz«»,Ftzzzjz9».···»··.·sp.::.2F»F F« » . » F. ·. _ .   um aschenjst«x»ll. I  ««      w o«
Chcnxisclze und mikroskopifchc Untersuchungen jeder Art.  x

der beliebter: Kapelle �- " «

W MIZEZTIZMSE XVIII-ERST
· Karten 5.40, 4.30, 3.20, 2.15. u. 1.60 K gl. Hof-Musikalienhandl.

ilainauenr.
.- Tun-L� ·«-.-fkszzxfzqq ; ,.-.;,..;i«-»-Y.»»I«,·,., F» _-. b.� . »»  « ._ x1.� « » s« -H«.-··« xvzssszssxs  -«,-«-,-- Zskjsplssp 555-01� ««·."·- ,«.E·-, ZTHZÅIIHHHJJVÄ Es» END? - « THE-z!"F. Qä-�M�. � ".«-·· Jux �T710 �so�. »� �- THE-UND� DU- s � ��I. « · « ist«- -«I« "·t«"·««t"-k. Ixyspfk s IN· "-»---Z-:Sr ".4! &#39; - O«. · s; :J:-.�--·«·�--««:--«"·    ;:rs:e;92:

o | I E? e
K

---� . THHZH--- T�--H�--H-�--

· des?kree«TTer«-Be2geks-Vereäe.ggan   Mittwoch, den. 20. Dezember d. J» abends 6 Uhr,
Meiijurngäxteeägede Fräser-mag. » · ·. -. », &#39; » · s « -� v o . o ed, « « « --���--»-����oc�-��.........Hiakzsezspdspzezo in höchst» fur Bcdurftigc In unserem Bezirk, dtesiitgl tm �uminal ��lorluurls? sey-BE«

O

äs«.�ieik"ii«s"-x·� �  "»-�-&#39;-_ · , .- .w.! sit-»F« IFIEUWP«w  » ,«:si.uk.-.«-tx««.--- ixr ·-:«.-;«,-.f  r �5��:....._���L"}x;7g�i� �«« m, .&#39;-.«.V--·.I««I VII-E Ists« ««.»7u7«-«« HQU ··�---i wir�! &#39;« .« .- �·.· �-«d-- ..-.--ck..»- c-.--0«....osDs-».»-«! «« · zrl sszxsfsxhfkss ssHsYsz «! Es ·&#39;- -�v�-&#39;l"�v�ä"��i��iä�il i
Es

Wäe Werkes-Jenel

eäedegee
Friiksgzesfiäger wirkende-He- u. Theatersehlußl

�s�

oueudunäg _ » » · Gutenbergstrafze  »» _ .  .
9 Personen 9 ersonen Zu diese: kzseker laden »wir unsere Nhtglredcr »und gutigen Gcberi n höflidzlst ern. · AHDNIITIFIIEC 8,   H« .
:« « �l1 . A en Gebern sagen wir für gewährte Spenden hierdurch zugleich wird w» Donnerstag de» H· DCJ
s �niet� HCVZUTWCU Dcmks zember bis Dkxujabr beweisen. .

" . « · Der VIIIJstTIIId« Das  �Q5 Hsjd «. und ä «« «» i�. I« .      egskksssxieHsssssxsekkxk es   l f mit Dieser; Lzkuåxisissifcxx Eyetxpfielwlt i I
 -
ne« ·  L«

. s d!
S o n n t ag � den 81. Dezember 1916, abends 834 Uhr: «� C5esl.2�lnq.u. U40Ge1chft.d.L«-c11l.8tq.[6

«. c« � - ·

LPaxrtasie-Spiegeltänzerin. .

l

�am?� MÆM Sinnen: sei Fkisigeiekäsijj
kgsksjefeeäseex need?

II. Schneide,Schwetdni1zderfir.3-«·4. :

M a e- c es B S a E 2e an. m�wagmafgiejggfgggg�:

Die» Stimmme
. semes Herrn üns.92..:.-.�-....ur;..|.....� .Y"-"

Jetzt weiß ich�s. Ich kaufe mir ein

Karten zu 3,20, 2.15. und 1,05 Mk. einschl. Steuer im Verkehrsbüro 911161111161Ililv. GLICÜEÜGQEIDTICQB! bei
Bau-zisch und im Reisebüro der Palcetlahrt. Schweidnitzer Stadtgraben 13.   19 ··�«-s-��-�s--ss�� -�-�« «·-�e- ··-��� . «�- -�- «. ·  s-- " « .;_ · ».  . a. «: �- « ««IYZPJJZEHLJIKI««si7kå«s7i.xx"3 XI! . «« "i?  «« 9

a.d.kiiirurxnUntv.-Klinikausgcbi!d.,
M t J l » b d 7 U�  � SgspduzvaitcnlsxluzttxNeud.-n.Loljeitr.! ,". on n» 1. armen· 91. a eu s n« He, «· « ·«» - . ««  m. dJegeEWege Ha.

sSsNBTshETskOMGc »« I?1.s :hiUIo,All!reckstssttsq.gels.l. «;

reger r. Kenekyeeyg

mit schönen Platten, die beste, geuußroichste Ausfüllung
der langen Winterabende, und gehe zu der Firma. «&#39; «

vorwiegend: Sauen-ask. 2., II» P i c h e I.
Neuemheiteres Programm! Sachsen«Mafsccged.Jsc11igs-,Gici!t,

» s¬sui3a�ä&#39;i2?i51üa"&#39;k&#39;ä"üst-gclnützin
�L e a t a�

um - sei« Es»-  a ««« �».-,-.,-.«.«.7, r _ « »«.-.-. �.1. ». «« »· » ·- »«-s . · J- I�.  . . « Es?- -- -----.
9: S  . « «.

Messen e essII«    .
 Eule Familien-Vorstellungen M   . «

Y �Anfang 31/. und w, Uhr.  Leitung: PPQDKL
Das laegjrllche l�leihnaclnts-

Programm!
mleihnachlen    «

III Es» IIEIIIIDIIDEIIOSIIEIOIIOV l  ».»Die Weiße Dame�:   ««    « «·       T«  «

B. heisses-kei- I·
- Ncudorffiix 9 net» ji«-HI-

»  skörperpflexze und; Einzel, xgsgrfchriftx
3.:; »· · .-»�;·; keinmal-kamt.Ohlau11ser2:!,part. r.

-  Körper- und Nagelpflege « Z; «»-7.».·-·«.-«·s.·;·.·-«·»·:k;..·;;"-t«�Ziszzzkx.k:;««-"J«EE«I·. �� «E�ü 1959 is B« Penzig. Grünfteu am. linkem;    w . «. �antun
um. Kg]. Bluasikdirelctor Lilie: Gnlbins  Orgel!. EVEN« HZEMGIIYDHEYIC ,   - - « ä

I IT
s. _ .  . , . »· « « . . ICarten: 4, 3, 2 u. 1 Mk. llainanner, Kg]. Ilof-Musikalienhündl. L« ·  DTIUIWVUI 1 l� «e� Neue Tafchenftraße 25a, nartcrre. 

ÆW  ««

Saohverstäncllges Personal!
» l7/

v "�.�l92."- «e-«--«-,- T« . .· «« «am. IF, »I«."-ZEISS« -.--,·:- . -.·.»«.E.««»«.k,--.- r..92.   «. -« - ..«��-«�73.&#39;s«4c--:--sc s« v.�  -· �-  ;i� .� 14&#39; is.- <v:&#39;C�-. �"2 {m55 ef-�Rt. �iuwi-lv I -"&#39;" ««

Erstkieskkge Neeeävsleee · · · ·
eesese

__ J. Rokossa. l9Frankclplatz f2, hochvt.,r. 
in Original-Kistchen

Ho�fschild�s »
Regel: n. gefundenen-Pflege

 Cl. Sclnynnol, � »F«

»  V« Kur-enge, Hab mach lieb, Veilchen
.--.-««,-;-»-« » . » « «« » · o: �m . · «zszxzsxL RTHJLIZIITYHPIIIFZIIFCIIITstziektseståx G PWFMFUIIISPISII
« « iförper  lege Auguftuftr.104,II.c-. M erster Firmen   [x

E?
THE? 
E
G 
W

Litt|nann�_Werner�_ Tielmann,
3 pnma llumorxsten.

· zeitig kommen. guter Platz

Mute Wsåisjåe»  früher lloulltx Rouge!. US  a
LILLYHFIU 3 TM M EVEN? VI�   sei« «»a. m . � säh· I� �n; �u A: v . l . b U «««.�·"«:·«··-«k.«i.s«·-u.«j-Ii17 xisstFjizfdIsssihEå i « «  sselnbzkch

Kais�? 9335353533� Schtthbrückc77n,tlLJFckeOhlmFersnu�� Vkmg 1.«.-!, SBccbersc1te. ��� «-·· -m     l Ein Seiler: scdönesWeiäjnaclnsgesciaenkc Schiiuyeiisxeiikpekpsikge

Tauendicnstrnszc 74, I. I.

erste. Heeeneeeiesseee

- « .-1.,:
Genie ein:  L«ckeKats.-Will1.-St.

o� läogaihllrelers, Bäume, Zedndiiksäen
Toilette-Artikel

Baumllch�e �� Lamotta

MERMIS f. llillllilll
Ohlauerstraße 64. Tel. 20l7.

ÆAb l. April wieder Ohlauerstraßefaß, nebenßekeydgl�

 �E12� :T:s;�71-?;" «;s.·".II« c·  · «

e H: ifen nnd Htärleeuoi
« «« »« beim Tragen von· »· · «« ·

i· » · Mey s Monopol-bto�wusche. · l
- Üü�fßntnlcltitcrliriuta filr Läcintentnäidyc. Kragen, Stunden, VIII«

VFMVCILIILAVUHZCV Ltuiskvadl be« «

Bei de« gefanspnen · L. Buselmer
VkVhsmUIkds ZU WTIUSDVVK sind Dichtungen und Kompositionen von Nciidorsftrafsc 10,�n., r
Agtertiinneek «  WÆWW ANDRER» l1 Gcgzpzssxkzjz» gjszikzzkzszf

�Zlilddrcräintulnlßb Flonrgxwoätßl. öSogzbcäs un? �agge! E�:um, ». nmmo e �m: »a·a1·1s a , .  _ · ·» ; ·kszckrcxxjr in. Bitte, »Was»cne·splknd, Besonders empfehlenswert smd die unlängst mrt starkem M P,� Z LY J sgsf  ,c; Schuhe, und Damemchreilxttsch xn Erfolge· aufgeführten Werke � ._&#39; HAVE« CHMIIVII C" U� 4-- «� IX·
Polisandcn · crrenschrcrdtrfclx m n - KnetkureuSådvwaftr.58,l. rsrenlxfllöahanoni» S aubuhr. Kla.vttsch- Em Gaelheleuerzyklus «« � «
Bereit! the, nur ern. Usznuern darauf «v.180:-3, slns-,Porz.s, Lszi111nfGd1·.ULIr. « � Hefte ä 195� MR�!
ITIJTUTU O1t7CI�k7.-.-,«·�T�«�"1MEDIUMEIN-SOLD- 0p.2: Nenne «lenatsclne �Weisen, up. 10: Tit-Saum  STIMME-IF,  9
lnu.__b. 1413111!.:le1f._x-:n_bcmat7tr.n1. der Liebeyßp. 4 u· H: viel. Hachtstücke. kzkmzkzzzkszzzo »» H»

{Einfache und· elegante l« �o » .  Verlag Tische» undjagenberg, Cöln a. Wilh! «:  �E, eBuefpapcete s » � S h MTW «. Zeit!VrieflartcispVlock Tot-riet· ewei"Ge�i «-htbände«·" J� Jacohwn� &#39; « «

seeseseee
eeeeeee

Ha« 92 - « &#39; «« «·« ��.�e��e Järl

Tnueutzienstr. so, I.

macm. c l Meine Sonnenlieder und Atlas ßrümtsiunn Kiir LIIPHZIIHY ;
«· .. . . , . «� «» » -  Jnsehlk Lsxudoivnstrnscxissx   Irets Je 2,00 DER. no. - .... ...........1._..--.-.__._ s . »» _ : .

. · - · « «. � . s « - . Großen Teppich. Summe« Ver: Ilsbetlt Biegen Schloßnlklc 4. Telephon «Z013.Schldßvhlc 4. TLL 3013. l  Verlag swhleuersche BUUUIU B� eghm" jener. von Pein, zu lenken gesucht. zspkj se«  z«  - ·;·.,,».�sp,.·-;··-»spsp«ke.
I Zanche. u. H 68 Geist-Mit. d. weht� Z.



.-. Stets Neuheiten!

I

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll «
« « ÆSSCH eunnurs KM. - 3s schweadnmer seraue es

gegenüber Chr. Hausen, im Hause des �Franziskaner-Exil�.

« ;Ic«

·»-r. I , « . "; -&#39; - »ü." ·« , «. «: wpl ««k,««.««« ·� , - « · �H! F«« l &#39; - ·«  , - «.»« «« _ ».s &#39; � «« i

iiiiiiiiisiiisiiiiiiiHi«   «

J. Beniamin ir.

&#39; llllllllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIlllllllllll

Galanterlm, Luxus� u. Lederwaren, sowie wirßcha�sgegens�ünde
In großer Auswahl.

Ständige

Spielwaman -Ausstellung

staunend billige Preise!

lllllllllllllllllllilllllllliillllIllllllllllllIIllllllllllIIIIlilllllllllllllilllllllll

londoneria
z, phllol.� militaPost. Examen,

Konversa onszirkel.

illk Mc
Nimmt nur ahnenjunkor und1 ries-Sfkoiwlllige, die übertretcir i·«-Tsz«"«

I� W» S 
Zuiiczbinirb 191 Gschst.d.Sehl.Ztg.  x
"«9.l2ilitär-BorbereitungsMnstalt gis:

Iiihgriilii-Pri·iiiiiigeii. disk;

 deutschßtaatsangeh!.  « ·
unten. � Vorbereitg.

Jede achkund.Auskunft. 1916 bestaiid. ff}..-
bös! v r 4l7s
Blerlsii 37.25 lomftnl 8.
« Suche für; bald �ob.

Stud. phil. oder theol., auch Kriegs-
verlcb ,
wegen rankbeit die · ·
mu te, bis Ostern fur die-O

anivrüchen erbit et
Soholz, Ritter utsbesttzeh

Zaurihp Ku « rottkau

Cgiliielileiigiiianien, welche den

eitKrle sbbgiiäiillwäl�. C . "j _
_ 1. an. einen

roth. Hausle rer,
, der» meinen Sohn. der

Sexta verlassen zzsj
» uinta

vor ereitet. An ebote mit Gehalts- �f.

"szrqi»i»»eiideriii.eruf als« «·«;�«»T
Chemikercklsisiitcntinnen ergreifen zfkxjg
wollemerbalrin meiirLaboratoriuiii
eine grundliche Llusbildun , die iie
u Stellun en in Zucker abriien, s«
seifenfabri .,Hiittenwerken,öffeiitl.

dergl. be-
isintritt kann zu Jeder «

chemischen Laboratorieii u.
iiihigts Der E
Seit erfolg. Säniti. bisher ausgebild ·
Damen hab. gute Stellungen erholt.
9lnmeld». nimmt entg.» Dr. Friedrich
Knhn im Laboratorium siarlitrsgksz
vorm. d��i2- uachm. 3-�6 Uhr.

sit?

Hprattmi »«
ztealpragijniiiasiuiir 
und

Ix
gl l u in n at.

se
-«·q.0

Zegeicalirs Zis anatori ss m

iiiitiiiiiiiiiidel »Es-DE!» · gebirgc .Beginn tlwemterkureu E
  m

2. Januar.

jauueuiiz i. dsgl« »
Erholungsheim für Kinder g;

jeden Alters
; in ichöncr Billa am Walde. ZEIT.
«; VorziigL Vcrbflegx u. Aufsicht.
Meter« Fanschal, «

» » langjäho Leiterin des ·.
·- Kindergartens X in Breslau Es:

ZEIS- 
des»

Schweidnitzer Straße 11.
·« Tränlein Gertrud Laszwilz Siltalteserstraße 16, Breslair
l; D»»a? anze Jahr hi d d;Bicllssyncg auch während Ihres

rieges. »
Winterfvori.

 �  ··

Dlieriiiiceilieilieii Ft1?«i.2.k:....3"
am FFIFIIZTLTsLTFk sie-IT« REME-
heizung Proibekcie durch m.�

F . V. v. Kameke.

u�: I. s III«1

n J
«.

  x 1551|.1

v
er

[CH .....

E« Winteraufeiithalt bei guter
 pflegung bestens» empfohlen.

v�: Referenzent Frau M. Gerstch  �
·« &#39; ; engl. Konveri.,»

 Kra1i»»keiipfl., tught.»u. energ-,  incl!
"-·; geschaut» g. Erscheinung.

neu und

 x zu kaufen gesinnt.

·« Haudelsschule Barber.
B«reslaii. Gurte-ritt. 57, neben Liebiilr Telephon 775.

Beginn neuer K« :/, und Jahreskiirsei
Anfang Januar 19

Auizerdcui Ausbildung in allen Handelsfächern durch Einreliintcrriclit
kLdciis Tages» und Abendstnndeir Antritt täglich. Proivei

i gegr. ISGä.

akad. u. Matt. geb» lcd., herinög.,
Auf. 30,  Aufenth a. Rittergut
bei etwas Jetätigung Zuichiz unt.
H! 47 Gleicbit. d. Schlei..«tita·

Tlieiiiioii
findet junge Dame in gebild. Fain

 Beha liches Zimmer, gute Vervfleg
Para iesstraße 14, l. r.

Kruiiimhiibel i. Rjgd
�Villa Lomnitzho�?�

hält sich füriiiirzerenoiier liiiigszreerii
Besitzerin B. nlkgru

Jnivelckibesfgiaufe findgebkWitwe
01.! g. Aufnahme-sur :3z-»4 Ilion. geg.

l. Bctatiguug ev. l.

_ »« nicht.
unter H 72 Geidislu Schlef Ztg.

«« Ü
E- 2} Q!!!�

» eliraric"ht, iitoize L1uswahl,
von 820 »Er. an. _

_ elektrxiefsrss fl3iaiio,»» » _
gebr.,billig. esse-sei.Garteiiitr.b9«1.

Gugzgzggiigssss zuliebe-riesigen
» Angebote mit

Preisangabe n. II 82 Cöjit. Schl.Ztg.

17.

Schule für Zuckerindustrie zu Braunschweig,
staatlich unterstützte Lehranstalt,«- die älteste dieser Art,�

errrichtet 1872, bisheriger Besuch 1511 Personen.
Damenknrsus 1917. Beginn l. i: :-

Auskunft erteilt« die "Schullcitung. it?"u.-.

Qberzö�ireiberijant i. Rieieugcbirgix

Mlsllll illlllliliilll5-.

empfiehlt behagt Zimmer mit Zentral-
heizung Gute Verv

Fa« a. n: ia-ilissnsi. «.Fraun für 6 Mk.

Zkeslaaeis Klostergarten-Verein.
» Alle früheren Schülerinnen unseres Klndergärtnerinneu-
Deminars und der Kinderp�egerin-Anstalt, die sich 1m vater-
landischenHilfsdienst  soziale Fürsor e und Kinderpflege! betätigen wollen,
werden ersucht, sich bei Fräulein Lal witz�llallheserstr. 16,zu melden.

« D1�;

ccesoosoeliailolteii sind aus il.
kczdetien im April für jüngere Kn
kurzester Zeit» lkopetitiouislciikso

seekadeistessq
Fähnriche, EinjährigJireiwilligea lIarine-� Ingeniew

92 orbercitungsanstalt

Anstalt hervorgegangen. lüiustcllum: von See-

Der« Vorstand.
4nq

Scliraqler�, Kiel.

alten. soudcrkurse, Notprülungen in
z. Seekadetteneintrittsexamen.  ö

szfifrbsv und Wiiiteraiifeiithalt im der See
F� b hie, einzige freigegebene Nordscciiisel  l.

Rlltfiessliitlilikillm Siiiiiciilsiiiilic c
sp niitsiveigaiistalteii Iiigendheiin und klssiidagogiiiiii»»- Eiiij.-il3cr.!«

ttciitralljeiziing �-� Er. windgeichiitater Port «�- Kiirxicniaßc Vervflcguiig

nein. «
O

lfräf

te koiteiiloLJ

Größte Auswahl von Festgesehenken.

Ausstellung billiger iiiici aiitiniiarisciier

Sobweidnitzer Straße 52.

&#39; «   
I

Saiten-Gesellschaft 
0

Gasrantiemittel über: 95a Edition-ais· Mark.
Lebensuersacherung einschlweßlach Kruegsge�nhr

zu vorteilhaften Bedingungen.

Änge�ehnien und Kregsbennhäa�ägien
vollwertige Lebensversieänerunng. ohne einschränkende Bedingungen» gegen. geringe
Zuschlagsprämien. Auszahlung der ungekürzten Versicherungssuamnne im �Todesfalle.

Die Subdirektion kiik Schleslen Einhand Langbein F« 60.,
Gartenstraße 34.

Q.- - .-"««  u"... .-c-«.-.:.: s«» .«I««·s«.-·».-..- é es· -«

runter i 
Weinburg

Knaben  bis Sertai und Mädchen.
iahr wochentags .1«.-: bis 1

Die Gesellschaft gewährt ferner

 Breslau V,
�fähig� -. .

Laiidivirlz e il 
ftraße 11

» Jnmelduiigeii für das neue Schul-
iiu Lvzeuin Giitcnliergitr.18. el 6007. «

sozodie Eisen Zaweuuhy.

Bücher.

gis« ßuehhaueiiung.
w!� «« .
»Es! »«
 c

S-.._...... _....... ..._..- 
i

Zrskiii
«-i.i«äZZ THE; ;«Jl"" _ -

. 3u:.. 5*». V

L? 
.92«x; o

Mriiiadgnzrniii in giegnih
mit Internet.

Jiidividuelle Lichaiidlgsp Garni. Erziehung. »Beaufi. d. Arbeiten
Euipfehlgu durch Eltern fi �ab. Eibulertnncn. Blum. f. Ostern 1917.

Fsraii liioschmieder, äibireftcotiu.

-�o
U!

Wezieiiiiiiiisoiiiiiiziiiiii unreiner. nur Frauen«
f rhuley

igencs Haus, großer« Garten. fihöne gesunde Lage. Auch jetzt
. noch unerl�. gute Verpflecr Der wiss. link. umfaßt Lseutsclx Wingert»

Gesundheit-sichre, Pädagogih Kulturliinde und wird von alaknLehiv
ten �erteilt. �- Soziale Hilfsarbeiten in Kribpc und K"iiidei««ii,aiten.
GrnndL Llusbiltr in Haushalt, Fluchen, Nadelarbeit � Wiihlfi«ci:

FVCUIDfPVAchCU- KuUITLJEfChjchkC- ZOkchNeld W"öiisik, Csiartcnbair Fach-
lehrer �im Hause. �� Aug. Kindergarten.« Befchränkte Schiileriiiiieiizahi.
säbrlich 1300 Ali. einichi. Schulgeld. ��Beginii des neuen SchnljahrcsL
Hätte« Wirft! «
eines Lyzeiiiuå

Zur Aufnahme erf
 8!

orderiicli ist das Schlufizcuiii
Die Dircitorin M. Zickler.

its

Kiiiiitgeiiicisbliehc u. eins-siehe Handarbeit-sit,
znin Teil von Heiinarbcit»eriiiiieizliergesielltz sind Zum Verkauf ausgestellt.

Werkstatt« im� S aiiiiitiiiiih
Viktoriiiitraßc 94.

�ö   neugierig 191 czzsiriiiiirsisrxiia anberfenne

O. . i
Sihiihbrii

;-«««·fQ2�U�.?·:- 
-.·-. ». f »-. 

- l sc-«-«», .· .s 4««. 
s

Mk

sie SUCH.t 
Sei. 62?.-

Einige Liiisiiiiilii 
in

Wcrkkiciigkiiitcii un«
Sciiriiiikciy

Liuibiiigciiistilcl

is!

Ausverliiiijspjiii Siiilitticl»i»iilzcii.

eine einheitliche Zuclerniarke für die ganze » ·
 worden ist, müssen neue Zuckermarkeii für die Zeit vom 1. �annur
 1017 ab ausgegeben werden.
Eis; blaue Ziietcriiiarle Nr. 3 wird hiermit für lingiiltig erklärt. ·
THE« ihre Stelle: tritt die gelbc Puckcrmaike Nr. s. Zugleich mit dieser
 werden die Stufenmatten fxzssps und Wirth« Fgriiii Nr. ü! ausgegeben.
i» albern};  »
 bei iaintliiihen Sack?

.·-;-.sz Brotiniirkeiibeziigsscheiii vorzule

ein ,,·-.�liihaiig«, der » »
Ei� nach Grhalt der Tlllar e jojort ab utreiinen nnd deiiiieiiigcii Kauf«
&#39;s;- iuann, KonsuiipVerein uiur zu ii erge
Es: zo en werden soll« » ·
T« da; der Zuckerabgeber sich rechtzeitig mit dein fiir seine Kunden
"53 notwendigen Zucker versorgen, nnd daß jeder seinen Zucker-»Dort

«. ;- taufen kann, wo er es liislicr getan hat. Diußerdeiii soll veriniedeii

« : 
l

Zinsgut-e von 3nrlierniarlicii.
Nachdem Die Pkoviiiziaiziickeksiecic für Schiesien evisiszchiki uiids

Provinz eingeführt

Die bereite fllr  �immer vcra folglte 
. n

iir die tlllonate spsedriiar  grau Nr. 4!
Jede dieser« Wiarkeii lautet

und Zucker und berechtigt zur  Entnahme voiiZiickcr
rabgebcrii in der ganzen Provinz Schleficixsp

Die Zuckerniar en werden von Dienstag, den. 19. biikleinschließi
lich Freitag, Den III. Dezciiiber 1916, von 8 Uhr· vormittags bis«

» S» Uhr nachmittiigs in deii Brotinarkcnaiisgabestellen A und B

 ausgäqebcn.le» Lliisweis iiirdie Eiiipfaiigiialziiic der zzucterniarlcii iir der
gen. » » ·

Wir fordern die Haiishaltiingsvorftäiide hierdurch auf, die
Znckermarkeii rechtzeitig abzuholen vderabholcii zu lassen.

Die Abholungszeiteii und die Abholiiiigsftellcii sind an dcii
Aiischlagiäiilen bckaiintgegebcin

An der Ziickermarle fiirbenillioniit Januar licfiiidet siih untenfkolgeiidcii Wortlaut hat: »Die1er Lliihaiig iit
beu- von Dein Der Zucker be-

EZ soll durch dieses Verfahren erreicht werden,

werden, das; szcztockiiiigeii beim Ilskeziige des Jud-ers eintreten.
Zucker wird aiii diesen Lliikiang nicht abgegeben, sondern erst

Ivoin 1. Januar 1917 ab auf die eigentliche: gelbe Ziickerinarle Nr.
Jii den folgenden Monateii ist der Zucker-

 abgeber zu entnehmen, bei dein Der Kiiiifcr durch die Abgci e des
auf." Anhaiiges angemeldet ist, es sei denn, das;
11;� eine-nnbere Stadtgegeiid wegen zu groze
 außcritande ist.

Zucker bei. deinselben

er durch Ver-ziehen in
r Entfernung hierzu

Bresliuy 16. Dezeinber 1916.

Der Niiigijtisat

Nlatllng. Prescher.
IZTTL hiesiger Fiiiiiiigliaicii Haupt: und iiicsidciizjtcidt

Ersparung an Gaguiesseriiiieta
Uiu dein Publikum die Bciiutziing des Gase-Z zu erleichtern

und Gasmefser fiir Ilenanlagen freiiubelonimeiv sollen solche Gas-
anlageir welche mit zwei Gasmessern für getrennten Bezug von
Koch nnd Lcuchtgas ausgerüstet sind, in der Weise »ningeandert
wer en, das; der gesamte Gasvcrbrauch durch nur eineii Wicsier

«, feftgestellt wird. Das verbrauchte Gas wird zum Kochgasprcisc
berechnet niid fiir jede angeschloisenis Flaiuiiie zur 8iiiiiner- usw-
Belciichtiiiig ein Zuschlag von 0,83 »als für den Ilion-it erhoben.

Die Kosten der llniänderiingen tragen die Gaswerk.
Derartige Anlagen werden jedoch nur nach Bedarf der Gas-

merke· und iii Kleinwolznungen in einem Umfangs bis zu drei Be-
leuchtungsflaiiinieii eingerichtet. · »

Entsprechende Anträge werden an das Betriebsaiiit sur Gas-
anlageih LessiiikpPlatz Nr. 3, erbeten.

Stiidtijche Gasiverte

Meine

costiinie

illiiiitei

Kleider

Blusen

sind preiswert zu verkaufen.

Straße l6
gegenüber. der Dresdner Bank.

» is«-. «K « 
«

Preise liilligfh

«Lj«.·s.-"t;"i«9siä�s«3"kj.: "v:i%*.��i°Ii:1%-�"=.  . .. »»

ne Teuerriiigc.ziisc«i,ilag.i
EZHEZITZEPUCZ Lager ca. 100 iouiblettcr Lliiissiattiiiigein

». i iofteiiloic Aufvciviihriiiiisr

Bieten! _n
If. der shxvzxkcmsprcilie souii

I s«v - m.�
e Der Slcbrerbcrciuc.

· i » -_ . . - J� ·« « - · ; · . .H .-,.-.- �.4 91.4 -..A.&#39;}4.a.o.J.a...|.�.&#39;-......�..�._..�... ««-I ��i « -»««» ."v � &#39; , Ei· &#39;l - » - i _ ».
f

-«- -.LJ_ 1
.» »--»

k "lahm?
x� -_ -- .«-«-«F.;k  «« e  »· « « ·� «·
 - welche lledart in llübcnsclnaeiale u und bitten·

 »· Iitsatrikttgetzis haben, wenden sich, wo keine lertroter
·· Es· »« vorhanden sind. direkt un  x

 H Miiiib 8135m l� l 2K»  s «« g T�;   g- - «« i· · f I s-
�-.«.�.».-.k«-,2»;.»J» _ _ » l aucutzienstr. »Es, » biklio Zweite T nschenstin. 2 Min. v. Iluraplbalmhof.
» its»

«i .«. ·� - ·«»-..-. s. J« ««. I«-· . 4.. &#39;c.*-" «.-.. .3�·&#39; i.abrm ur nbescneldcr.
·»i.·»,» «



-.d.·»·f"-s.·!!O«-.b &#39; FULL-«? -"-««« »Ist-IT·- .".-«,.� «.- pssi «.-»»«., - ,.«.«i xiszz

Richters

ssiitierstzetijzizkankaften
dochgelchälzt als bestes Belchåfttgungsmtttel

« «s««-,·L·« JCYJZ ««.««-«..s« Eis-His- kq««lssif».·ks««.««sL-n«c.--. !.«-««.-.7«-«!s.0«-!k e kam; s i .

a.

q".«.--.1:.-;g.«.-
Des Kindes liebstes Spiel.  .« �  ·.

Die neuejte Seele:   »O·  «:
FHJZWÆSU tstskgliikkmkklålättkåiseikiäsichäs  E. II» noch E III il  llf Ep beieitigte Kirchen. stadttore uIm. :  ·. Telzgkzåiou aue? SIEBEL 64 ._ «;   f. »·

   � - 2 Minuten vom Ring _ .- · �9292
Der Meiäeeigßfääsggg�gggffc. s ängteöagirdxtflglgläaulialteth   »»«. �lchi Inehi� Junkernstrasse. �u.�

Preisiiste Nr. 3010 loitenioß.

  «         ««   -  des  g»« · : - «     -    -  sei; »» persönlich gesprochen vom
  « 7&#39;  - "  « « « " tkissks   i  e , ,   « «   Rennen Mel ltnng  Bann-Platten.      . s

 IF -- In erhalthohl M �« f   - Muszkzxaus Leiter:  s, g

IJJIIZIITEDJIIZVTOIFEINIGE-DIE«II OZOKIZOIFIZVZIOIVZIIFIZIIZ·DZIOI·DZOIZEILOZIDZEIT«OKOZ«IZCDZIIZOIBOBOZOVEi�i� s s  «·

 Praktische
 Weihnachtsgeschenke
i; �J  ,5;

HEFT-se«»Ja-Sprossespie-«:-sriiissrsisssiisxsstisisixiiasxoxisasiiizssrsipsxiiriipiopsxiiisiioiisississis
Damen- I Herren-

3&#39;036", Kleider »  Kragen, Manschetten
a. Seide, Samt oder Schleierstoff. . « - «

s

Eäeliniss Vorhemden, Garniiuren
 HosenträgenHalstücher5:5�
 Kragenschoner «. Seide
 Krawattena. Seide ocl. Stickerei f;-

Kostüme, Röcke
�ä » a. samt oder Seide

  a. Samt oder Plüsch
« Unierröcke Schürzen

a. Seide

Schirme, Erstlingshehieidunu, Wäscnestiokerei, Patienten,
ltlllålkllslldblllbllllllg a. samt ed« Seide

TeegedeckeAbendgedecke

 Teppiche, deihorlener, läuiersio�e, Tisohdeokenmivandechen
 Bettdecken, iiiioelsto�e, Gardinen, Vorhänoastores, Portieren

Tischtücher s
Servietten i

alle Qualitäten, in einfarb. und gemustert Mtr. v. 250 bis ä�!
 alle Qualitäten, in einfarbig und gemustert. . . Mtr. v. 400 bis 700
 in weiß, farbig, gemustert und bestickt.

·««;,�«.«««

r. 71
Ei». «, ».

on! ein-i i«
Arn Sonntag sind unsere Geschäftsräume bis 6 Uhr geöffnet.

, n. . «. �- ·« «
-« �<-_�&#39;_ .- J &#39; z» �F; . Z« --. I s« - - «» n�, «» _ � �Pub: nur�. �J 3..."; «-V�. .· s .�c «» t-«: "- 7- « T... _ ·-«- �.. s · . .»: . .1. is» �n. « so»« 7«.U- . �J: .. _ _ . » . .... «. . i. - . « s. .. ·«  - s.ss - �r 

,-
- « « _ «9 - �- ·»di.

I i- �Et -
J« I«- IO .- .�IIf l�,0 .�r 

.·Neue Anmeldiingen für den Dienstboten-Kamlenversicheriingsverein bitten wir
möglichst sofort in unserem Vereinsbüro

Biene Sanvcivnitzer Tszttraszc la, hist.
. damit die Pcitglieder pünktlich in den Besitz« der Mitgliedfcheine gelangen können.
Unsere Krankenkasfenbeiträge sind niedriger als die der Allgemeinen Ortskrankem

kafse, trotzdem übernehmen wir sällcnikljc Beiittmgclt, die die Ortskrankenkasse
ihren iveitgiiederu gewährt, in vollem Utllfttllgc  ohne irgend eine Ausnahme.

»F Eine Ksziindigiiiigsfrift für den Austritt aus der Allgenieinen»Ortskrankentafse
 » besteht nicht, und»es find nur bis; zu denrTage der nachgesuchtcn Befreiung Beiträge an
 die Ortslrankenkane zu zahlen. »Die ubermitteliing der Befreiunasantrage an» die Allge-

meine Ortskrankenkasse sbtvie uberhaupt den Verkehr mit derselben ubernimmt unser
Verein für feine Mitglieder. DieFormulare stehen»di»efe·n in unserem Vereine-bitte
lostenlos zur Verfügung. Daselbst wird auch jedem bereitwilligft Auskunft gegeben.

Verein Brcslaiicr Dicnfttjcrrscljaftcii c. V.
.Dies:ftlietext-txtmntcnverficljcrtiiigsseVcreiii a.

von Tienstherrsrljafteic zu Breslain
Telephon 6559 und 6560.

Geschäftsftiinden 9 bis 1 und 3 bis 6 Uhr.

szks » zu ftellen

�a. .
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T 6114
W·- · Fik-

Sämtliche Waren
ohne Bezugschein.

Schweidnitzer Strasse 7
Hoflieferant Ihrer Königl. Hoheit der Frau Herzogin von Sachsen-Iwleiningen

und Si: Königl. Hoheit� des Großherzogs von Sachsen-Weimar-Eisenach.

&#39;?!�.I:>:��i�¬*;

,.-.,- -»-··.;Is .«.4.,- ..·«.«-.

Fiir den Weihnathetisch�l

7 » Sophie Roth

, «: H« «· --,.. III« IV«- -- 12.13963." "H"? c«

·  , »  J

Weint-Anat e
kauft man bei 0.0O O.

«·.«-,«»-.-.:-x- 
«�:..7«--THIS·"Ü!

«« --P«·-� Sumak � Bestehen
prachtvolle Exemplare

Deutsche Gewinne
Diwandecken und Tischdecken
Herrin« - liliiialiiioa - Tiillsiores
Tüllstoie - Kinsier-tarniinren
Reise� und Schlaidecken

Kissen und Kissenplatten
Oocosteppiche und Läuferstoffe «

. �

3.:�?« 
-«« &#39;.&#39;E·

n�. «

kxsåtis«-«ieij-�k-sjsp«««T-J-«9�·«Y VII?
.-47:

·-�"-,.«.-.�:-:«-�: im?
-f;»&#39;<&#39;.
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1nh.: Adolf Leipziger
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Da ich »Jl·.ifang Yattimr 1917 mein Gefchäftslokal
nur!! Schweidtiitzerptrafze 21/22 ver-lege, gebe ich
meinen geehrten stunden Gelegenheit, vorher noch be«

YFZIIOUderZ preiswert einzukaufem

empfehle ich stutzt-lässt nicin reiiljhqltigkg Yqgkr von
Entsetzt, xlnterriiclie in Seide u. Halbieidey zchtiipfkk
in Seid - und Halbse·ide, Ytriitttpfe in Flor und Seide,
Ycutkxstqitlku aus Stickereistoff, SeideniBatist und Seide.

Alle angeführten Artikel sind
ohne Iseiitgktliein erhältlickx

Puppewcsorsets gratis. Telefhkk s334�

,,Corfet Imperial«
Htliiveidnilzerstraße 44.

3C:

Enorme Auswahl

&#39; «� « L? « ·»«««·«Z«" �f.�

ohne Bezugschein

Plüsch- u. Sammet-

Kostüme, Mäntel, Jacken
» zeitgemäß billig

Mäntelkleider

I Kanariciiviigel
Hohlroller Is-

, edeiste Aostgmnpz11zcz-« «,  1o, 12, 15 ins« 2o «» «
Gut eingef �tterte

Waldvifgesp
HkfkIFIHsTtFTVFFYEFIFIIZEV

gut gemiVogclfuttcn  x
A. Wenisoba

� Schulibriicke 23c
Alteste Bau ers und Futterhctvdlmigt

Weihnachtsgcskhetik 
für Liebhaber

2 große selten schöne Hirfchttcwkåkke
3:332� FråZaåkkchiikrdkFkfcåMiiksiss

75
an

in weicher Seide, schöne i 75
Lichtfarben von »« an

in Pa. Köper-Velvet 550an

in fließend. China-Krepp

von »«

von alt  man

F ix Miso!
Spezialhaus für Damenkonfektlen

Ohlauevßtr. 7, pt.� I. u. II.

in Tüll, reich gestickt 
von W



m�. 886. Athlet ou.

Gesch en
. X

Strümpfe
bezugsscheinp�ichtig

Baumwolle gewebl. schwarz . am: n85 an

Baumwolle gestrickt, Iederf. . von IF« an

Vigogne gestrickt, graumeltert von . an

Vigogne leder�. schwarz-weiß v

nicht bezugsscheinp�ich�g

�Fseidene in bunten Farben

trseidene in schwarz . o o von

Hemd-Hosen
in Seide

Yaghenzd . . .
Beinhleid  . . .

Nachthemd. . . .

0090.� znpä� 7,].�axi- o« SIE.» it&#39;s:

l 30L701�! o CH�!

ßresfau

01/72 Possen» Z-3�Z7.
L Cäsaöetstra/äe 1 -� ä.
»das sseonkursversahren über· den
Fnxchlaß des. am Ell-Oktober 1914
inskLoetoeirz verstorbenen Gaftwtrts
Johann» Mal-alt  ans« Slawitz wird
angestellt, d
cprtahrens entfvrecheitde sMasse
» cht vorhanden Ist.
Lzxtzzgcrtkht�Ovvelit,12-Deze:nb.1Its.

».«jknsangsv»erfteiaerung._ um Ltseae der Zlvanasvollitreckuna
soll am 10. 2mm 1917,. vorncittaaa
10 Uhr ·�- an der Gerichts-stelle �-
Iugllctfie »� �gnmmcr Hör. 9 --- ver-
Iteicgert werden das am Grund-
PI! e von lkzrxsfz-·Nettndurf" Band XV
YOU! Nr« 314  eingetragener Eigen-
UUUer am 30. Mai 1914, dem· Tage
der Lvnxtragung des Perfteiaerungåk
HEXEN-Zugs: »Der» Ooaitdelsgiirtiter �man JOHN! Ist» Rvchusl ringe:
Zstlgcue Grundttuck Gemarktttig
Ikvfzdlscuudorf Karteixhlatt 4 Par-
SCUL Ehr. 94. 95, 1 do. 28 . . l Cal- 9.2- Scli!rot-Cal.16 Krupvstahh. - «· 41 �im X  I � .. - . rauchlos befchossett leikhtes gutJzsslkslxdstckzkzkäxsäkkgsrollktsSczslrxcsuzgs » » »Und   d d » Der Eil! der Stadt Leipzig. schiene-indes Geloehlj- gut erhalten,
Nutzungswert »54.Mk Geöäüsdä die unabhmiaia von der Prager Luetisgn u1tr1»e-.l.- Y.» lim un nch s· 140»z!»!«k« z« Vpkkmzspzx ZUjz1»-, N. is» «� °7 Isssssszis  i«en«tudk-k.g.ssåsiski.sxlskekti-xsgiissdxsxkssI.."»�«!I;g::- e «« I-  wurde sssssss»: �i779. den 11. esetnber 1916. Wer M ge ern, ftch m! un r» x! T? » «» g 3 «&#39; · » .    ».  » ·  S
Issisigucscsxsixuisgckichi 1.x.14.1«4. Firma: Ernst Bunnatgel,   _ «.K . «» - l �b d - Kohlen wßhandlun « &#39; ·  pebr auf; erhalten.·ux1t 1cho11.TrJix.zpcxdnjlß Ozlxllkssvstsabrctt U VI· .61} » 9 « S« ». �__�:__ nt uuutandehallz billig zu verkaupW» M;HZZUIIZFZZYFJZFHZHVFHHZJ �Breslau 13, Gutenbergstraße Nr. 40. :;7.3 23cm. unt.ll 8s.-Gcsc1is»t.ScI-1.Ztg-
ekf019jex» Azbaztuxjgszzes Schluß, » «« Ein ut erhaltene: Herrlendclkn
Tsszuzzts hierdurch aufgehoben.

v. den» U. Dezember 1916.
szszsjjtggltchcs Slmtgaezitlit

{Später und billigster Ersatz
fur Buulfadeu u. Siegellack

sind meine

paluvocsmluluatluu
aus oxtrazähqul Paeksto��
unt Fskaoher �Lrumm1erung._Jeder Liesehäitsbetriep bat F er-

wcnduug dafur.
h Alfred PBDPOÜHU,

Sieectmarkentabrikation, [9
Breslau I, Ohlauufer 13.

III«

o U01�!  Cl«

Ueherslmirheinleleider 
in Seide, Halbseide, schwarz u. farbig.

Blusen
für Haus u. Straße, aus Velour-

Barthens

U071  G?!

�Samt-Blusen 
U071 1.5.   T?!

«« Voile-Blusen
glatt,� auf Tüll
von 26c  an

OH 3040 G?!

2050 an

J I5 C« .

DIE»

-Arz�ihel fr Damen .�
Aus unserer Blusen-Abteilung.

Die mit Stern bezeichneten Gegenstände sind nicht bezugsscheinp�ichtig.

Trikot- Taillen
in guten Qualitäten

NOT! 4050 GI�!

_ �Blusen
in Seide und Cräpe de chinc

VII!  GT1

kksMUs Ssllllktlu 17. Dczcsssbcx 1916.

Blusen
aus gestreiften « oder karierten

Blusensio ffen

von  an

«&#39; Kunstseid. Blasen ·
von 22.00 an

«« Voile-Blusen
gemustert

U071  an

x

bezugsscheinp�ichtig

UOII 4000 Cl!

von« 3.50 an

XVI·

Untertaille . . . . von 2.2" an

Unterräeke . . . . von C« an

Frisierjacke . . . von C« an

Damen»
schzuarze Schürzen

0017,20  c«

dezugsseheinpflichng 
bunt znit Latz

2 25 -von . an.

Pofener ProlsinzialiA
Die am 2 Januar 1917__   Z· «« d lt La emc de» Kosten des falliaexxzinsjcäzkxne un ge of en lnleilprnwerden von jetzt ab·an unserer Kasieemg on. «

Prmz G Marck »F en,
« Breslaty Schweidnitzerftu 19.
« O

o » oHilfe-m heiter. ge sanft.
EjtizcxufgsåunäodlefssKexetzeåsl Ixerigdzeiipfkkaltkrlänkifijiett jjsillfådicnfkvom o. sezem er !. . g�. . <4. Ei; u! cae sckeriow ne .._c In:

deäBearbkikugtta »der Trteislstteuelrsacheii»tve«titrakxk  odärt tfiofelelze kdetkcaåliexTa Iguna et , m m a "u anger ,-»e1 nt m w o z � un
zu machen, wird ersucht, ostch alsbald unter Lltigabe der Gehalts-
forderxcttgen zu melden beim .·

Kreisatisschiiiz Trebiiitzfiit Schlcsiciu
Diejenigen Llktiotciirc der Schlcsischeic Kohlen:

Friedrich Wilhelm
LebensversicherungsÆlkiiengesellschasi

Gesund» 1666 Berlin W 8 Dann. saLsi
Neue Anträge

wurden eingereicht
fest 1866 bis Anfang

t 1826: am. 89000000

1886: M. �I65 000 O00

1896: on. 385 000 O00Tel. 6142. Verlangen Sie Muster.
». Plgxwtszcke zuxn Wafchenszlltkk.lsaiet» 2.7o Mk. frei 100 S

I�. Halfter,
»»·»Brerlau Wst. 114.

·«.?6 "mm autgviirts breit,
THE» mm aufwarls stark.l kann in jedem Posten

Fa�äiabrik Heine,
» Breslau is.» ff» »; »»

Treiliriemeiu
Jskgebh Vssvolls »310 mm
�"0 m lang, wenig gebraucht,

xederleinu1 . » . .zu �gggä��: iaut�- und fettfrei
Gne 
sss.i..s..k.ksss·ss

...........·............... 
elegante 250 Gramm-

» _ » « » tiick
Rute �,20 ab Lager Eli-nehm [2

hab? u. flach-essen,

 9

breit,

1906: 2214012000000

1916: mzmsmaao

Kriegsverflcheruna
»; gegen Zufchlagsprämie
Bot· Abschluß eines· Lebensversicherung verföunte man nicht,

unsere Drucksachen einzufordern. Vor Ueber-nehme
« einer Ritten ober offenen Vertretung verlange
I man unsere Bedingungen
I Subdirektion Breslau I. Albrcchtsfttn 123. »Fetttspts- IN!Gencralagentur Breslau 2, Herrenlxr.7a.. Fcrnjpu 321.

Generalagentur BresldNeueSchwetdiitizerstrqoksynspr.. _Subdirektton Breslau 4, Gartetzfttd 3o. Fetttf»pt- Nr. ZJISF
« Obermfvektor Bodlaqnder. fßdtqtgattr. 7. Fctnj»vr. Jlr. 3.28.3

Subdirektion Liegmtz. Viktor-raste. 1:2. Irrtum: Nr. Hör»f. Sohns-cui» Section-se. Giixnvmanustk 2s. E-ernipr. Ringe. j

Große Auswahl entzückenderNeuheiten in
Straßen-Ä, Abend� u. GeselIsehafts-Kleidern.

Damen -

M

5:2. es«
Sz-
X

Wäsche
�Taghemd . :
�Beinkleid . . .

�Nachthemd . .

ehiirzen l
""Sticherez&#39; ohne Latz

VII!  an

nicht bezugssclteirap

ÜOÜ  an

YOU  GT1

von l 7050 an

Leipziger Heujahrstuesse
beginnt 
Mittwoch, den 3. Januar
und endet .

Dienstag, den 16. Januar 1917.
Die. Ledermesse findet

Freitag, den 5. Januar 1917
statt,

der Neuen Börse am Blücherplatz abgehalten.
Leipzig, am 13. Dezember 1916.

« Untertaillen .
« Unterröche . .

�Frisierjacken .

H· Stickerei mit Latz

You«UOH 0 an

die meßbörse für die Lederindustrie wird an
demselben Tage nachrmttags 3 bis« 6 Uhr im Saale

--s-7--·..---�·- .. ..-.-.j--.-.�..-...

Handschuhe
bezugsscheinp�ich tig

· nicht bezugsscheinp�ichtig

flieh tig

von

YOU

nicht bezugsscheinp�ichtig

«· schwarz Seide

6 75NO« o an

billign zu verkaufen I

Tellbiichsh
Selbstsv» Tal.
erhalten. 40 Ma ,O

«-3

I0Trikot farbig m. Druckknöpfen von I. an
I0 «

Wildleder imit. m. Druckknöpf. von Z· « an
i 15

Trikotm. H/bllfutter u. Druckkn. von J« an
« 50

gestrickt, rein Wolle. . . .- von I. an

25&#39;|&#39;Glacä� farbig, m. 2 Druckkn. non 3. an «
35

*GIace&#39;-Stepper m. 2 Druckkn. von F. an

*Clace&#39;� gefüttert, m. Druckkn. von 6.00 an
« 00

*Dänisch Handschuh . v . von F. _an

40m an

YOU  0T!

9000 an

-�--=-�- Sonntags T
77-6 Ahn geöffnet.

Pianino. 2åkåiä.3«;2i2k«3:k-
Neugebaucr. Brunnenstrx 1 !«,«1.»FJ«ta

, Vuuertalueu Mactttastliesu
Koffer, if. Leverwacen

A. Praus, .-
Reixfclieftraße 41. am König-Anlaß.

Große Gashingelamve
Llttaustastrafze �9, 1.

9,2,]: Bleigesel!oß, gutr« i

ahndoppelfliictc
Inst Büchsflinte1noedhsel1auf. Kugel-

Bank- und wecnsengescnatt.
Breslau I, Albrechtstr. M.

An- und Verkauf amlter Wertpapiere

Vermietung verschliessbaxrer
eiserner Schrunkfucher.

Einrichtung von Sparkassenbiichern

21lerzfut ler, Ottcrkraxk s.
 Besinnung-a

d. Preis
" v. 450 M. nur az1Priv. »Hu verkauf-

Friedr.-W1lh.-Str.4. l.

»Mir stlipitlver
Ih92.z  laut Bundesraxsperord freiverkfld

senden fxachtfret 1ed. Station umer
. Tonpalvcr

 im. 17.--

Gean 1865.
1 Faß ca. 140Liter

, ·Liter 1_1 Mark,
100.1 Ltter Fslascheu

nettoKctsse ab ·
Llttsragetx an

Ich habe abzugeben:

i .·«:·..

prompte Lieferung, I�. max. 0.035. S. kratz. 0,0l5,
�Bin; OTHE- 0,25� Sie

OfTex-tcn nur an Selbstkzntter. »
Engen Rudenburg, Warcnabtenlung, Hamburg

 . ·.   w�.  �-··-«s Z«»« u« P�  &#39; . «« «? "P "f"! Ädicg�sj" «
--�--·.-.·-�- ·«- H«----. .

~L°éé|5 schwedischer: Bolneisenm grau i
«. z! �w,�  -:- s. »«

hat abzugeben

 für: Breslau frei Hatte!
er 100 kg m LZ»Psd-"-Pack.

Gras isten Extra-Oncrte.
Gebr. Liebes, Brei-lau llI. »

Fsernruf 4324.

Clogicac-Verschisitt,.

Famaicu-Rum-Vericl1nitt. i
Sitte� l« Qldartr «

Oxveln zu verkaufen.dolf Schwinge,
rtcgl, Des. Breslatu

Cis-ginge, Rum,
Nordhäuser

Przyrembel-Ranbraitt OS.

zu verkaufen
l.
er

Lcikhtes
gegen Bezugsschein zu kaufen gesmht

G. Siobwasser u.
Berlin-Wioabit, Sickingenstrafze 12/43.

tllliiceralöl und Gasiil 
Go.

in nroßctr Eli-often

�

Oscar Wonnrlcy.
�ltcttutägaus. -- äycrn vr.

Wasserdichte Pferds-decken,
neue DrellsSäck

lange neue Stricke
E-

Jlleuschestraßgzth am König-Einlaß;

Nltttcralfarbcii
o". billig?Fels!luvvcktzoetliefttnwxTot.1L1E « J.

Sägemehl
liefert nrciengcri

frautn allen Balnntattoncn 
cost-eins. 1.IS

2&#39;294- 18

!-



� «» --.-  - . «· a · «« ·« - s T�? -�!&#39;."-* ·  -�"-�"-· «.i··«- ·O·-.IY -«-k.«�-«k· "auf.  � �um-f! ««- , - . -- , . .- «. » 92 �. . - .«,-- .é ..L.. » . _ · . ·-I.4·X,» . z s « .·.,s s H· 1.,.� .��!��-.&#39;..�  As. HEXEN-z.- �I� Ü,� . Um: « f4,� -«-«.««O«03«,x» H« .4 D� � �n9; ;._�&#39;_�N: - 1.", - ._��. .� »« ssivqks .«,,-- . -»». I. I! HIYLSI · , , �gib -.»�1-»·-·.;·.I f« »sp- « »F. - �w�. «.!w �_- z« F« r!  « · ,.»c..,.»- . ._ »� « «« .-.»s..i»,»«s» .-.«,«-,·!»«.-.,- 4-5  �4p_.. F« ._. ·« _...�.<.  » »« �v�. F.!.:ry XI« Lag-g� 4": a! �s « kkspszzc « »."««OI-s·.--- y-«�-.·I--.�-· --«i!:· c» -_ »« »« .« «· : ex� d -··-«·.«» z· · - ,J   «« EIN -I---«...s».-U-sc �F. �ü.� «� » �. �e: v� - 3·«·1I«7s7«.-«.· ----»- IV? mm� »Es-«« A?� s« . ..- «, .:«"-«· "L�.��..&#39;.»&#39;.«_*"-Ü.:xi�=&#39; w  OÜ-�fx F!  .««rJ«»««Y»L«IH.I·-J«;«EYLF 5¬?!�  &#39; &#39;-7"-�*&#39;"92"4-�4!"&#39; �"4"� s &#39;

seidene Blusen 22..l�.°s�i�.äf�l�<.2;2fe�a.l�äää�?ä8�°l%?ä�ä,�fäfätgäf .
s WOHCUC Blusen m Sonden AusfühkrsFskg e1«4.75, 11.5o, 9.75 u. .

UIltGITÖCKC in Wolle und Seide nur 15.50, 13.75, 11.50, 8.75 u. � T
Nckgckiköckc und Jackekl nur 15.75, 13.50, 12.50, 9.75 u.

i n läännerltlerlttunnl

«« s �man «; ·« - �. �...&#39;.1--_-,��_.�

I. aus einfarbigen und gemusterten Wollstoffen in den
neuesten Formen . nur 75.-, 58.-, 45.-- u.

&#39; t ··  aus guten melierten Stoffen, offen und geschlossenm ei· man t. zu ragen�:  . . nur 48.-, 36.-, 27.50 u. keck; «
aus am eide. oder Wollstoffen in sch - F·««IT·?:«;" «« Damenkletder «. ». »« - .    »xzi un ar 1g . . . nur 98.--� 80.-, 12.- u.  � »; .»-;»;.»» xwpzkssgk .- .

THIS? Ö EITHER, slchwarz und farbig!. in den neuesten oc e &#39; - ·   «. . *5�; �3=.*=E:-I:&#39;::&#39;t-&#39;!: . "= �-&#39;3°&#39;=""="={.;°-&#39;=°"nsc mltten . nur 2...50, 16.50, 12.70 u.  »  «» ;»·..;�F«k.· 33332.».

«
·««-fl-.-,- v· 
»« ,«.·i!«3·««sIszs"�«7T-.«.· �« 
-
«· - -usw. 
« H!

. .s«««-«.-1C�.»-. _.z!

�ä. «
I» « 
«;XVI« .f!�- 
.,. .·««« .

XX-:-s··-7

IX«

w

«w;

�g�/r m,» H· 
IN. »-;.·-«-.- g» 
«« .- 
«�«IC«-«:V-....·- -.�·..�...·&#39;« 

s« n .« .

- »

-_. &#39;-· 
«ZEIT-HEF- �ä
Taiga?� « 
».«-�·-.�--.--; ««
j«.: 
sc.
4:.�v .
�n. 
«. 
; ·

�N
sc� 
�a z�!

I

r n�: «
l»-:-·- 
»» .Es« .
«
-&#39;-.&#39; ck  

I .Eh. ff.

THIS-T»-  It« 
-· .·-«·«

isxjkkiq in Weise. en  iikgkkzsss
 Moderne Handarbeiten. ««

IlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Ohne �ezugseeneln:

Cfgare�e i, u S?� C.�u"?! «
 �x «« A. «-· :«·«· �iF» .- «»3.:�, &#39;. f� . «»O» « , ,«.««."- P, &#39; -&#39;�QA-LÄ.  &#39;s �s... :-=� - «. «. «« . 1 &#39;

»; &#39;. «· -
·. s» -- . ..7- «· "f."

»; z, ;_
- 242 - s«

97/�S.IFCJTVJC . . 
F«
 J«

fix-It« Hi«, 
---:�:�-.92v.�HIJXITIAPT ".5

�gtsxilinen, Künstlergarolinen, Bettdecken Tepgeäell�g,  YNQQHLLLLQQQQQQLQL g.
; Gobelms, Decken, Pelzwaren.   «n   «

« «· .
�"". -F.� .«·."«. 
»
7-»-»-. -
·«·i-
«· :1,;III-»O! &#39;s« 
«2&5� �ff-v� 4.
-.««·-««««J"�«,-Z H«-

Ferncr empfehle in grösster Auswahl:

Schürzen, Damen-Wäsche, Tsehdeeäten, Bedenke,IN« 
 ·« 
szFspskssÄ " 

«Q s-ü

Taschentücher o Handtücher o Künstlerdeckere .
 Handschuhe o Strümpfe o Wollwaren

«; 
OR v»?-. Trikoiagen o Schlup�msen o Handtaschen

« Der Bezug aus unserem Kaufhaus gewährt absolute Bürgschaft für
:-: durchaus reelle und sachgemäße Bedienung. :-:

Linsen� großer Eäunaenkres bewelst däesl

XII-ff «

sejånzssx  :-. - 
««"«F;-?-: -·?-k«-.«?«i««-.-

Sfo/as um! �Muffen
in allen Pelzarten und Preislagen

j7e/zwjackeffs
Werken� Pelze OffiziersvPe/ze

_/!arm e» «Jacken Jfragen «
�ff errenvff ragen

-
:__&#39;.�.�.&#39;..e,«««-&#39;»·..·«.· 
«« - »- 
-s - -

��e . .
s -�r 
u .s»
- ««;
.-1«Hk».»- . 
-
v  �- _
»F

_._l���&#39;_.. .-«s,s·.».k .-

Kaufhaus
 llllllljllllllljllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
 ««   Breslau, Neu eeeeeeeeeeeeee�*ee"&#39;Ü&#39; «« «. · .I!�·I� «,«-·«.«-�:.«-«&#39;  P I« ".. . s « ·· «« · - - « «« «. � � » «« . » ,- .«.. . 5 · « « _...v« �a. « F; « "; Izskxj  »F» &#39;.�; R11}. «. zkesskzjitn « «  » « _�:�-�:17� THE«  J,F«�H"««-«-,VVI«.· .T«J · «· r . I.� «. ·L· »-.«"�«-«-·i; �ÄN- «··;;,»�-«"s� dran�...  �t «« « v-vv" s&#39;.· EHNHZ f� -«z�,.«».;k»«.77Js-·�H;«-F« XII« ,-v_._��.f- v�, »so? « /  «».&#39; - «. 1.�. -&#39;.«O.o� --v - ·: J« . « �" ·«- -·�«�«"�i««·-, «  ·.&#39;�� » «, «� 1- �l-�I «« «· �f, |"-" «· «! , ;- �. - &#39;-.� -_- -«-- I" · &#39;.-. « "i"� - «« «« «« I« "w. �w. »Es» i:-«.··"«-�«T -««««««.«2�.-«--,-«�· -««&#39;?««-«4«-- II« «; Mit« ««k"-"s«t-«-icxsxckss.s  i «Ä-wÄ �I&#39;M � �«-«s.«!Tc-««·kss·.«e-ss·sssk�«3ssk«s SICH-E« -«&#39;-·.E«!7cZ««�«-«--�-«« «7k·s"«kc �J� «sL-7.-0«7«7!.3-·:�sX:k;�i-·»! IT« s&#39;s7�«� · « »O« -·--«· s« « «» - .&#39;-&#39;-.v&#39;_..-..>a.--&#39;L;!!.«}Js�Ly; ,�� &#39;�&#39;92 « H« -&#39;h �i.- _ ·. ». "n. «f1«-.-sp.- ! · -...f;&#39;g¬.�A 92..�./-/� H... �um... 1&#39;. s.

WILL-II

Wejhnachts : Geschenke
siunstgewekbehaus «Sd!iesien«,

Junkernstrafze 9. �

l « xI·«·««.--1-«4·T «« «,� .&#39;= «» « .«s.-.-«-« «...-L-.-s s««   &#39; - w" «·- . -.s·.· ««- .« : ,«x·l·ss,z».»«zk.«   .&#39; ,- «.«·  -z�.�-.y.t..  .-�.- » ,--...» ..-·:«�L«-",-L«;�·.«-- ·

 Nagelpflege-Bestecke in allen Preislagen. Nur gute Instrumente.
«·"««·" Parfümerien, alle Neuheiten in reichster Auswahl. «

Elektrische und Platlna-llauchverzehrlampon, Kristallzerstäubor
in reizender Ausführung.

 Haarschmuck in Sclnildpat� und konstatiert· �
 Rasierapparate. Rasiergarnitnaren.
« " Spiegel. Bürsten und Ksmm-Garnituren.

Baumsclsmuck. Weihnachtsliohte.

Musen genannten Flucht.
Ramme Obst, Apotheker; /

_ ggf� Neue Scutvelduitzer Straße Nr. l7. keinem. 3183.
machi jeden Gala: ohne Zugabe vor!  Fisig« Oe! unb   _  ·· _ __ ·» » »« » ·
Salz geschmcidig und wohischtnrckcntn Bebötdiiciy beguis »·,ä«sj«"-·s«sizis7szkji«ss«k.«4s««jzsss-k«kHEXE if?TITHTTZYZYZEFTTTFZEZTZVHT «J"--".:«·-"«:!·- »» . skdxxkxgxksdsVHZRIZHZHIYHFEHZEZI·-F;&#39;F««;;JCITIIFLIachtet und zum Hunde! zugelassen« ßergc�clll aus ---��----·�· « ··
bestem Eafclcl�g, unter Zusakz von Saixxitköuiern unt! f

foinsier GpeisesGeiaiirm leicht gefärbt. «

Giiolsslliiieugeieiiicijafigiiannijein: i ngyg�fggaßgnRillelnmlreter für Schlesien und Pofen und Lage:
Chrifiion Heim-Inn, �nden VI. h B » h .Ist,- u haben m fafl allen Feiniosts nno nor-»Ja«- � US EZUSSSC TM!

waren e chöiien bei den Mitgliedern der ein: und Bro-laufen enossenfchafi Btesiaucwsoioniaiwarenhcindier u. « o « « «auf Dm Lckgrtn des&#39; Bkesiauercsfocksumvcreinn DIE i�? M e u p�lgrs o « g
� » " :  h: uns-L v  .

grosse Auswahl, vorteilhafte Preislagen

eeeeeeeseeaeeeeeeeeeeete,�»O« �i.
is. 
.....
zu? 
IF«l :v «»--c- ing 38,

H oflieferawzt I. M. d. Königin Ww. d. Niederlande.

�äseeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee_
Das Gold dem Vaterland

Als vornehmsten Ersatz emp�ehlt [5

Tulakeiten, Tulaknöpfe

833333333
Sberschmuck, gteinschmuck;

ä �eeel Herzog, Juwelier,
Breslau, Schweidnitzer btraße IS,

am Zwingerplatz. ______..-__..... ._ .�.� ...... ....... ...
� s« « «« °é:°é°°?°.B°./ééZ� .«;«-"s-?.--&#39;.-»«Z�· « . « « sZHs«-..;«Hi.WrY7,&#39;«:?5,-iIT-:;;«j .-»j«ii.kH1·;·-·.k;-·F·· ««. .  .;·-s:kk-«-·«.-:«-«Z«-:k.."-: «-

ehönste und praktisch-
Wemneelttsgeschenke

�lme Bezugsclaein. Nur soweit Vorrat.

Frauen- u. Kinderschrzen HPLLEEELW
GummI-Tlsehdecken AbWa�-°»____°"ba"

Jåzes Linoleumläuler, lulaid, Muster unabtntbar, 67 cm, 100cm breit.
 Linoleunn-Teppiclne, Inlaid,

150+200 200+30O 30g_�_|-4OO __
11k.  460� Sack

Apurte Einkaufstaschen von Mk. 1,40 an
» sehr hübsches Geschenk,

» Cocosllaufer, Cocosteppiche, Cocosmatteu, »
F« «·  Aparte Bettvorleger und Brücken; wollene,
 z.«·;; Frllhstilckataschen, echt Rindleder LKinder, Verlängerungskabel�:
  Markttasohen, nur in besten Qualitäten, zu zivilen Prexsen-

Linoleum-Haus «

siiicicmin & So» am is iiemetseiie . «;
E Nach auswärts nur per Nachnahme. olll M. L� Vorpacklm�-

._.__.. ................« p y « .»- »« «» -,««.�«·« F;»-«F- , I�. u.� c_-.._- �&#39;w*�.n .� s»- .f »·s«s·s-s,.!säp.»szsf» »« «  · «· «,, &#39; �ab »«- ·» » .»,»· «  IF� -.-.«Uz··»!.-d-« »� , ,I·»V,,·,«. . - . .»H,- «. - J &#39;. « ·. , «« ·,- v »» s« »; is: at· h» �LI�1A�_:���>}>� ·.«,».z�»;,sz» l» arg�? « «; . -,«·,« n�a I », «.,-«- «, ». ·

Baums s« Eo ewig Fcnsi mfaärie
L Tauentzienstr. 43 und Schweidnitzerstn2l. J

  s: J ·

«.  ß a.� D« 
[2

Weingläser Kristall
Likorgläser Egermuun-Glus usw.

        «

Tafel-Service Vasen, Römer

Max Wagner, Am Rathaus ilsi2.

Ü

Seifen- und Parfümerien-Fabrik
Verkaufsstellen: Neue Schweidnitzerstr. 4, Friedrich-
WlIheIm-Straße 8, Albrechtsstraße 3. Lohestraße Es,

Hbtchenstraße 92. Fabrik: Stelnstrasse. �
."�. ».- H; h« _ »» - · �H. » · » iI « »«·««·«·«.- «« « «··stc«s« - .�- « "I &#39; �s.� v", &#39; r � f &#39; .-»« H« s« s« -" « so« f« · «« «« , ist«-«« ». »«.-«. m. a - ".�IV&#39; �g &#39; �q �u: 5 w"

Ka�ee-Service lllokkatasseu

« s«  «; »·
«« H.� " « »- ,«- ,-«·»«.:·, l «« "P"! .«-« &#39;



Perslselle

Rutsche ji gro r Auswa l
  vollendet seltene seltene Smeke bll

"921!!!llllllllllllllllllllllllllllllllllllllln!!!I!lllllllllllllllllslll!!!lllllllnmllllnlll!!!u!!!lllllllullllllnlllllllIII!!!llllllllllllllllllllllllllllllllzllllllllllllllllllllllnlllilllll!I!!!i!lllllllllllillll!lllilli!z: ��-
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.s«««&#39;.-«·.

m; .
l« � .

MS-.0 ·!&#39;»� �v�.
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_ Instituts» ssitt«sit-iustitiamtust«sitt-nit!ssEiHiItstillist««It!i«ltlsligilsiistritt-listi-sittlxllliiiiglffs
.-.- E« s« E«·-...�"-,�sz-·9s"« z:  --·.·««;s«.. » -«.. »�- _ "·&#39;·"""·"·

Nr»  s«  einptelileABBE� I  ich

Eis-dir. ßisatn-Pelerine . . . 85 «:-
Echt Skunks-Sehulterkragene�200 �f4
Natur-Bisam . . . . . . . . 50 ««-

5.45
�.654!

.......55./5
BIau-Kidfuchs Tier-Form
Chinas. Marder

WEBER-see » »,
«; ·�  Brette-gegenstan-
« :  �iF Ecke fieiisctiesii«.fi«·21.3311.

Tk«·-«d«"- se« «�«7·�s««i·k»i«s«sj-i:i«.« F« z; i, «.    irk _ 172mg·- » t «� . »· ».«, ».  -«-. 7.- . i...! . «« s s �lr f� mhf�  �ää�ä · _ »« A: »· .! �V  «.
- - - .. -    .  - ». - . . .  : Mkiistzsaraisrsxatkx

t 2?!� « ««-

.  
-

Jn schwerer Zeit zu Hause wie im Schiitzengrabeii bei unsern todesmiitigen Soldaten!-
i sind Bücher, welche uns echten deutscher: Hitinor spenden, das beste Geschenk.

Wir empfehlen:

l!-
cxl «
9!?� .
i� «-
 wie?!� - » . . -
d W O« - n: "r
 » 3 älyliiiöil�ßlilg; 193.����202. Tausend
 «;  euthaltenfn 15 derbesteitSihrifteii desYHunioristeii mit 1500 Still:
"g / O dem, dieszSelbstbiogrciphie »Von nur uber i»ii»icl!« und dass Gedicht
l l xspDer Ellockecrgräiöxc Linie das« Porltrat Wilhelm Buschs nach�ä kzxfranz vou den au!. reis m �bitter einivand mit Kopfgoldschnitt

/ Mit. ·20.-��. Luxusaiisgabe auf Elfenbeinpapier kiedriickt und
. in einen vornehmen Pergaineiitbaiid gebunden Preis» E1731�. 30.-

Der Inhalt des Busckpsälbumg kann auch in
einzelnen Biiudkheu Ist-zogen werden.

28l.

mit neuesten Stöcken
Juli. 5.5t! 65.75 7.50 Eint! 9.50
Reine Seide: v. Mk. 10.50 an

bekannt gut u. preiswert
Schiaruufabrik

ä

»« S« i.� .s  ä i.
 läalautel- Straße Bis,

«« �MHZ.
.&#39;,- �vI��&#39;-l « x««-k«·-«». 311-35 DIESES. .-.�·k.·.«·i"-.-JT«·- 

. se
its: Iris-geteilte

 Lille-d.- u. Fabritik erbet. unter s?

irxigseixszimawxwissiis ».

«; 
i

�:» A �V 4&6 aii Rudolf Klasse,
  .

» , 53d! tau

l ui.sichtb.Sclir.Preis,Sckiriftpr.,

�r� Ttl2agdeliurii.«

tttiibgimiititr
in Pa. G»obeliii·  Sofa u. 2 Sesfe»l!,
allerreell1te,gedicgenexiaene Llrbe»it,
sowie einzelneLeoerieisel »sehr preis-
ipert bei 0it0»lsp3i-a.iutr, dlltubelfabrils
sVcxl-ll!kg»csglg. ktrirsliftrgszc 19, Zweig-
aeidt Tseitzis Olile Lin. Dei. 5082. �

Heerde-items
in Blusen und Röcllaen

allaeielieleesse M» it.

Weiten ließe
 auch ohne Tseziigssclzeiriex _

«-«,·7».- Eiermann Rath, eduinmerei
 9

Wtiliiiiittiitge
«z«�·«-. Ohrriuge gold.«T-aiiieii- u. Herren-
-« «. ul!·r,» Silbertasclie für» etwa die

sdalste des Wertes: dringend ver-
--  käuflich��lnircigcn unter U 267 Gcsclzjztki Schrei. cita-

s;·z,·. Qderftraße 10 Fahrradbandlungn

sur 370
L� verkaufen. Wert dass« Doppelte.

II größere,
« nfr.»« . u

7 Bett
 10 Flammen, Prachtftiick. sehr billig:
 zu ver-is. Lluauitastrzm Bentscher.

z; Kgiiblttltt

ftrafze 35, 2 Dr. rechts. eine fit
-»«»«·.- armige Gaskrone zu verkaufen. -

Glis-Simonie
Die fromme Heleue geb. klli�.«2.�� Didelduiiil . . . . ·e1««k1iz«1·500 s. � «! «� I« «: .-ztbenteiåerediskuiiaaeiclh �. » Z»- 3311zc1!·u:1sz»d Jizlum . » » 1.20kanns, er« e  . . ,, .,, ...;�- spalouin Bahlaiiiii ,, ,, 1.:�

_ HEXE[ und grau stnovp ,, ,,  glatter Lllieckiel . ». «, » 1.50
«! THE: Zxarbeiitel J .« Z : f, 1350 glgjftfält Iigcfäclxäiif

E Lsilder zur Jobsiade ._ ,, ,, 1.50 biogravliiin sowie, g über Geburtstag  Parti- l du«-I. Lixicdiclit »Der »Es: kular1sten! . . . . ,, ,, 1.50 �iecfcrgrexs . . . ,, ,, 1.-.«�
Its 
Ei! «� -��-»�--��--�-�--.---

Fen Bassermaniikfaze Verlagsbuchhandlung in Aiiiticljeii

««  »- » «»

it f� » IFsitt: titntitieii
» XVIII-ers!- ,
· 2 �lieber schon u. deutlich

» breitem», verkauft
Schulz, Sßteslaußg}

Schuhbriicke 6.
H» i . o

1 P. Brillxtdtitriiigie
i. W. v. 2- bit; 800 .16 VƒD. Pfandsch
suche von Priv Hi: kaut. Tllnaebotc
mit. 5a 7:3 bzeichtt d. schief. Mo.

Waleuueene is« Einrietiitutwaee
» · säreng solide Preise ßeslch�lgung erbeten

ca. 200 Muster-Zimmer

IWSEF HIRSCH

spMarkts und EBiichertafihen,
» Wiegenpferdez .

NaturfelL auf �liegen und Pollen.
Ilugo Besser. Cattlerineistcy

Bischofstraße 15.

Lisette«-Sctireibtttafaiiie,
« sichtlx Schrift-Tastatur, wie neu,

statt 105 nur 85 Alt» verk. sofort

I

Æastttsexsn
»? erlitt! »dring Mitleiter.

Mir. aus Privathaiid zu

LlIiaeb. u. ill Eis!  S!efckiit.Schl. Bin.

tiliiitizeiifatitinlting,
fett. Stücke, zu verkaufen.

. Eä 75 Gemüt. d. Seht. Zins

ttiiiitiltlit Kiste.
b. a. betftNeulnanu

Mauritiusvlatz 3...
Bibel tax-vom. eciuwv.-:giid. im,

II; szii vertausszezi Kirchftraßeszjäh 1 Dr.
Wegen Todesfalls ist Scheunen; 

U -
voii «Privcxt »zi«it
kaufen gestutzt.

9111g. u. II 03 stirbst. Schlaf. Atti.
« Besierjisiippenwaxuzu tauf.gesiiilit.

Die schönste Weihnachts-
gabe für jedeii Deutschem

Die Hohenzollern
nnd ihr Werk

Fünfhundert Jahre vaterländischer Geschichte
" von · «

Otto Hintze
Dr. phil. et just» o. Professor an der Universität Berlin,

BtiiglieddcrAkademiederWifsenschastcn. 
Achtes Zebntausend
Ein starker Band von 720 Seiten großen
Fermate-o. �- Gebuiideiy Preis» 5 Blatt.

i
«! bcg

Das ausgezeichnete, von beispielloseiii Erfolge
leitete Werk inuß jeder Deiit»scl!e·leseii.

Es gibt in der gegeiitvartigeii Zeit kein ge«
eigneteres Gcscheiilwerk für alt und jung.

Lea-»san- Mssssai «« sp"""«" ·"««" «"«"EI-i.u.o?·«ss-2:i---c�?. 1�----

Insel-Verlag in Leipzig

Soeben erlebten das 41.�60.Taiisend vom« E

Snieisääiimenezelp?
ans· dar? Jahr»

204 Seiten mit 12 Vollbildei·n. ,
Umschlagzeichnieiig von M a g S le v o g i. s

Kartoniert 80 Pfennig. « �M�

�Über Alinanach bringt Proben fläiiiischer Prosa und "
Einst,UbertraguiigeiiBei-lautes von Dehniel,Bi·aun,
Rilke,- Li-tai-pc«s von Klabundx Vllchelangelos
Sen-site von Rilke sprechen für dassungesiüine Idins ·
ausdrängen des deutschen Geistes in die Welt und ·
ihre Kultureiu Unter· den neueren deutschen Optikern« «
stehen die Namen von Rilke, Schrödetp Däubletz �
�Rabel, von Taube, Karosse, Ehrensteiiy Becher "
u. a. m. Proben einer klaren, gewählten Brosc-
finden wir aus dem Lutherbiich von Rlcarda Dach,
in Hugo von Hofmaunsthals Tlufsatz über Shake- »

·speare, Weigands über Jota, Karl Schefflers über - «
Italien, Hausenstelns über Ruhms, ganz abgesehen -
vor. den geistigen Werken, die hier niedergelegt sind.
Zwölf Btldtafelii sind dem Almanach beigegeben.�
�Tcürnberger Zeitung und Korrespondent

z»

itittiioavn,.s».i
·. s:

Hi«
HELMHO-

« H!.  -&#39;n»�&#39; «« J-� v,� «»--«.---."&#39;- s k-.-: �n. ««- - .»« , s «, , - »· , __ » ··.,»; z» «, «»  -  « , -- --  ---,  --- -«-----,,-b; «t:"--«.Y--««-,-å."--«-, �V1.1�. " . »; ,-9--«-»:,«-,-·.s.»5-·«,,«- �.:&#39;--H---.-4-,2-5-««,. »« " -« « ««
II. 
HFFEIÆ !--·-«·" 

l..  / » -

Reichhaltiges Lager erstklassiger Cameras
um! aller Zubehörteile.

Projektions- um! Vergrößerungs-Apparate.
Papiere, Athen, Blitzllehtlampen,

Plaltenkäslen usw- [2
Kataloge gratis. s� Versand auswärts postwendend.

THE« Fittich. unt. Ei 6g Gsclifi. Seht. Z« .
 Gebt. großes; Sdeisezjiiiingr mit

�F! Qgltqttid} und 1:3 Stuhl »
fjjx wchlaiziiiziiierniiit zwei Schranken
H; usznd F-ris1ertoilette-
..-- Kredenz geb »
:;! erhaltener Flizgeh ·
 triebe, Daineiiiibrcibtisclk
 gar-beruhen« . »
 Koiitorscliraiikchein Etagereiy Haus-
xfi apijthek
 Bettell-
zj Simse- p. Hcrreiizininiety niodcrne
--:«-j srlicheneiiirichttingen billig bei

en, gebt.

J. FBuffet mit
r. gutes Piave, 1 gut

Herrcnfilireibs 
Entree-

Truuieiiuzz Sekretiiy

en, 1 Daineiisophky weis;
neue koizivtette Schluß,

A. Illölalgr. Sadotvaitraste 51.

Miene:
:�v·r2ell.-Viis»eii, Säuren, Zeilen,Glaser, tlliobeh «pieael, Kirchen-
sd!nitzereieii, Barockksbliiineiitisch

 verkauft billiast PS
M. Mexßner, Taiclieiiitix 13/15, I,

» nahe Liebicheholie z
ist«-leid. Wetliiittiitiieeltieititä

2 neue ele . Abcnddeckeu
mit breiter. ge tickter Ovstkan»te.

1 neue  Slyatielnngxgu�bede »u. Kissen
 Kanielhaiir- u. Richelieukisseiu Ei:

ßraslau, Gartenstraße 7  am Sonnenplatz!. Hkxkzzxkpszzzgs
. »« Ins· i  au�.   sz.«.sp,»«,.»»-«·,« »  9!�, Ho, i R.:|e m� F» 3:9.k.«»--··.:-»,·«." L: sjkspsigk OJYTJI « - Hlziiisp i» «, Du« �   L1�,  v; �:« ««  .«.:7i·-«»:.-s.«�«i:.  «:.«.-i.««� -sxk«k�-siss-xis.-åsss  » ! &#39; Ehrenberz. Klostcritn 1. I.

. 
« s

Ein Paar gute Sameescliiilie
Verkauf. Griiiistr.38, Hochparh

u taufen gesucht. Eingeben: mit
Wer-sang. crb. u. H 80 Ost· Seht. 3m. .

s «
s. i
i l z:
0 a;
s« is
a! 
g: I
e;
b J

KERFE-esse 
- in größter Auswahl. T

Gegr. 1874 Breslau I Teleph. esse.
-�--·---··- ---�--------------. -·. �.__.�..._.�_....�._..__._

» A meiseyerte
 FZWDZPEÆE

Hier-litten aati States, Eäiziasileicaaisiiitarevi
all! lljll! ll. Elamln -- lallliu ��� Perlieren, Dekorationen,

Wachs, Tuch- und Kennt-Tischdecken, Divandccken etc.W TeppIoh-Spezia�haus « «
Breslau I, Albreehlstraße II,MS & Do 

«, I· um! ll. Etage. G;
�.73E.° F�:iägrfä�-"füfär-sirgi�; ;.«-«:I-�  « ;;-·; It« « « is«-H�? «



Weinrömer
farbig, reich geschliffen  »« .

. Kuchenteller
i l-Jrnmaschliff........� 10,50%

l Posten

Marmorhöhle 
von g .11�, an weiß,

Toilettengarnitur
Steilig, 17,50 J; .

------.-x-- Tss s«-kiaesutoteosugoiteta Wasotweikæssäirel
---S-- «. ask-

-. s» .,. . v. «·..«.s·· z.·»·.t. ·0.1H« · »F «
,- .&#39; - « ««· «« .f I"  A 92s« -11a I ·

·  : �I. . -1&#39; 1.x�. �&#39; . &#39; � ·· · · N» "Ing
.  ». "«:.-.-.-«�---T-�· . »Hu. - i
dstiicke

;Biuäl Feige
Gttletsljttitttttr Bteglittt 1
fiel. 71-300  önteubergitr. G.

Att- ttttd Verkiittfe von Ritter-
gåiterti tsotvie Paelttttttgeti werden,
baren ttttch tu betttahrter älsctte

·-,»J-"

1110.31� 
te i« A

larclinidrem Vasen,
; Tafelaufsätze, Wein�aschen s,

etc. "in großer Auswahl.

l uttd Griifzc
stitoic ganze Jahrcseinschltige taufen ttiid erbitten Atiftellunacti

ei Haut

c� "wg

» ·" Bisikkisistt

llo

-----·---�-j ----.--�- -�.---;---«·H

O«a, ttltfcha
e

i«:i«tt«:tllelt.· Llustveisliclfe Aner-
lcttttszttttzitzstt vorhanden. ,3:

 «« � suthenGitterIII  aller Grösse» __
1.10111". fllarkowskia�i aadeburg

9511100111033. VERMES,
t·c1.·7sll
l1t�rg.  c u. 1180 starr, 120 5101er,
11:!, ·W·al·d!, an U·ltauttee·, nahe Bau
u. ltireisttadt m. 101111111111. n. Garntf., ««
czngtzttehtit., luirrsitttaftlz Sitz, gilttcs .--��� &#39;
kzag , nur s. nior .- 5.911110 1., Dei ,100000 tief. Auzctixtttttq |1 YAZIXZ

ZU VALENTIN» » ttiit  s3·leis·tttid·elgi?tr. Kraft
Zufchr unter U 240 �»1t.6d1I. Hin. Sfiflpsfcrct auf latigere Zeit

tssV
«  - 
« « 
T··.tFEY 
  X

AttsfiiltrL A
,«-·,·

U

«; .

zzttxtt Llufv
antchliiß bevorzugt, sticht zu

·9iit·tergtt·t, 700 Murg» By. Lic - zu iuietetioder zu kaufen gcfltchks
uns, tti better Verkehrs-lage, dur 1: Attgebotc unter l? 257 Getrost. derSch et. Es; .
weg Wetzeubodein mit guten Er:  . :«;»-.«:»sz-:-:2""ltättktttzift Bis! Inventar« unter   «� -.«t,   �r «. -·.-.-�,-»..t-«..    «,  .
giin en ediuguttgett sehr· reis-  ,...-.·.«-- - · « cwe» Z» 80- ins 100000 M . Int-   Zwfz GcllsilllpClsllliccll
zahluttg sofort zu verkaufen. s« s�

Zutritt. erbeten unter II 58
6lcsthaftost. d. Scipios. Zeitung. «

«, ·» Gut oder tsttttct gut
111611111212, � =��000 Mira» zu kaut. ges.

Zutchn ittit. B U 1669 an Rudolf
blos-se, Platten i. V :�«-«-·

Bitt!
Hort  ·Mrti«, eixtettc»-Jagd» attf
51351:, BILDET« Ist« sitt« BAFZWFZZDHIZ
45jiihr., Hof, schönes niafsiwWohtis

hats-IRS Lktttritnen u.d gbgtigelakzxet i· 1. te! u, an»erc.»- snven «,
toll �rare steht it. liegt sur 2U0«000 Mk.

ZU

zu verkaufen.

. �w� � « « l..»,«. i�... _ .é�,« «. ··.·«·-    »« _ g·, -:«;".·-&#39;t:�I«."  »

« it i
bei ca. 80000 Mk. Blitz. verkauft bit-sticht; Cssiitsliatties ·
werben. Hypothek 50 000 Mk. od. große Villa preis-lockt an nneten,

�Jlaenten verb.  
xittfchn u. "1�«:.I-65 83efcltftft. SchLZ
Sehr giittftig an einer größeren

Gttittntiftak und Kreiostadt gelegen.

Gut
mit etwa 110 ålliortjeti erftklaffigettt
SEii·beti- utidälseizetiboden iti einem
Stock, nebst etwas �Ißicie, ist für
t5s302llck. pro Morgen, sowie masfive
ilsirtfchaftsaebäude in tadellosem
Tjiistatide für 15 000 Tllttirk nur att
Selltfttäitfer zu verkaufen. Jtivetittir
faun eneut. erworben werden. Att-
zahlttttg 2"=-.�-:l0000 klar. Das: Gut
kann auch zur Hälfte geteilt ver-
tauft werden. kikufchriftett unter
P, _1803_ an lnvalidendank,
Vlfcksltllt .1.

« , » · , ,
Gut, fagdltctcatttgn

Gebt d» 870 Slllortt., davon 2200 Acker
Hirt« s» 100 Leute, 5  von Juki!
titajf.· Gehd., m. �0 000,15 91113.51: nett.
31111111�. n. II s!  s3tchtt. 61111. Btg.

617111121110 Miit,
gebe jDittshtitts ob. Hi both. in 8ahlg.Llng.«««tt. II M« Gcschsv Schles. �Btu.
Niittlcrc Wirtschaft,

. Ntolterci

drauf später nicht attsgefcltjosfem f.
ein Sitttdcrferietihetuu 5 Soti·ittier-
i1i·ot·tcite. · Bevor-tagt » »B·tihttttrecke
AsetszlvafteksGor ilz-�.s«;!irtchberg.

Zufchn n. Tat. III. 3104 lief. jhxdolf
» Masse. Berlin. Tatietitztetittin L.

Meeäewäxmr.
Kjroßes Wohtthatts für Sotti·titer-

gatte, mit b� Mrg. Garten, billig zu
verkaufen oder zu vexvachtetn

Zitfchn U 232  Sienlnt. 6101.810.
. n0 Ü DON
Lstlla Deuttchliftty «,

6 ztvei-·tt. 2 citifetiftr. Statut» sehr
gross, Obstgart., Vorg.·1·tt. Veranda,
sub·  Sie lusgelktz elektr. LtcltlhxLtstittåsrset ., �x111, m. zu vertizie en o er
zu tret-f. T3ttftltr. u.II55 0510111. d. Hita-

Htltltettitltufllitlte Bitte,
Nähe Stil-part, ent. bald·beziehliar.
sofort svottlttlltg ztgvqrlk Akt. zwl
3utchr. u. II 67 Geictttlx Seines. 31a.

Weiten Todesfall Zitttktattg
unt. Wert zu verkauf Jufchn unt.
BTl668au Ikndolfbiosse,21115311111.

Kletues Hatte,
neu ausgebaut, in tttituittelb. Nähe
der Eiiletibaiide,» Wittterfportvltttz
900 Meter Sei-hohe. gute Llttssich1·,

od9k-·.s9»skj9e3 gzeschäfz sucht bei ist verläuft. ev. m. tFJitirichtutig.tt » « ·. Rwh. Gotte!
Zitlctlstrctifzäeksiiikxrkder « ...._ Glälkiscit Falkcttb«ci·a.

Glatz- Jttdenstraste 19. � Wegen Tzzortzitges verkatife sofort
DE« Treiltjagdgelegetiheit suchen "m" Vkklchkklklkchcs HaUss

Südvorftadn geteilte·  Etagen, feste
lktttvotlt., all»ergi·tnftigtt. Naheres u.
II 84 Cieschaftstn d. Schuf. Bta.

Wege« Ftirtzttit 111311 Bretlttii
verkauft! im tttettie Miit
mit gLGarteti in Srleinbttrci�y s · « . . a I

uutct Oclltftkoftettuietsu
Zttschn n. II 77 Geschsi. d. Seines. Bitt.

9 f�
0311101111110,

leer·f·tclteiid, oder kleines 2011011111143,
erlvttttfcltt mit Garten, suche uh
fur soforhoder später zu pachten,
ebent. bcl gnntttgegi Zahlung-I�-
bedtttgtttigeti zu taufen. Gefpjsltt
erbietitttgeti mit Preisen erbtttct
åssttaetitour solnstjtlor in Lichten-
ruhe be! Berlin, Hohetlzitllcrtffttz 1.

�*3 kleine Laudhiittfer
mit 2 :7.l1�0_ra_e11 Gartenland verkanfe
ich fptittbtllitx Llnzahlutixi 500 btss
1000 List» Täuscht. unter II 88,1111
die Geschfi. d. Seines. �Hin.� -

   niütidelsicherc· ·· ·.  ·
Neutahr gest-Tit»- tstefl.··j;ztttclttftftett
unter II M Gott-bit. d. Schlefqgsf f!

tgebildetc its-verren- gute Schulzeit.
Eittladk u. II 1  .d5etcltst. SchL 81g. �

 Lkctgr·tttidstticl, _ _
Ohr 200 Mille, ttt»voriieht1tft«er·Ge-
aettd Lireslatixsy Sudenz atti Kaiser:
Lsilltxxlslalz nur an&#39;s! eigener toattdl
tttcgeti tiotwetidzgenx Erbregttltergl
bis« 1. Jan. 17__ 1_010rt zti»verkc»tiife·ti.
Blitz. -l0000. dkrtegsanletlte wird tti
Ljtihlttttg genommen.  i�lgt. verlieh!
Lrrtttrln :li·efl·et"·tatit. erhalt Bescheid.
it. 4.1.1:!  s1c1ct11t. b. Schlet.Ztg. �.

Vllu txt Ettttttetttttl t. Will!I
u1it_allcn trttiriclttittiqeti d, 21lettzott.
grot-;cttt·  starten nnb 1errl1cl1entßle=
1111119301111," 10-1011 iterkattfl·tclt. Amt.
ttzjktzsstli l;3cfc·1!tt. d. Scl!let.;«3ig. &#39;10

O

·«
...... »

Lattdfchlofz
�.20 Minuten von Breslau in groß.
Garten gelegen, ebcti renobtert, »nur
allen} Kottiforh elcktrtscltctn 211111,
�ßancrlertnns}, Rentrnlber «itttg.ttflo.
t·iusgeftatte·t, liebst: Stal itng uttdWagettrcmtfcy itt zittti [1· 

l1.
1.111111! 1917 1110211111111!
�äußeres unter T 23l GcfchfL der.
schief. Ztgozii erfragen.

1n

»Ist-·

» PG
mit allen ticttzeitlicheti Gitirichtttttgetn im Siiden gelegen,

iotro zu inietett oder zu kaufen gesucht.
gcltolc unter U 2&#39;?! 17230111111. Sein.

Gruudltitcli
an einer» Sveichers·»gek-igtict, Nähe. kOdttrtorsBalfti

an cu __ _
tun-z: Hartmann, 2lllattrerttietfler» Tlliatthiaczfttu 47, I.

ligrttttdliiicla 2-��-3000 qui,
111111111113, mit oder ohne Gebäude, für größere - �

� 1teI1t pretgw

_ erzielen an Petroleutnsllnternehtnen;· L
ftchte·tt, altes nachweisbar erftklaftimertte _
Bcteiltgtitxtt bereut?» vorhanden. Llttteilschettte voti 1e 0000 Mit.

Tlittr Sclbftreflettttiiteti erfahren Näheres durch

P. 0010110101, Getterttlkottfttl a. D»
Berlin S11�. 11, Schöuebe

Svrcchzeih 11�-1
.q. _«-�L7-3s«,-J·««x":.-:,:F«.;«

oder ähulichctty mit Kapital gesucht. · ·
Jsuschrifteit unter Il 70 tut-trifft. der Sthlen Hin.

s

«· ««:«.Y«"«ZN.»«.H.43- «« :. .

Bin«

hof- 65a?� 
 �2

Leitung, Aus.
reiizetn prittitiagierte

�

rger Straße 8.
1lhr

Wenig ltittlietttlttttg
verkauft: i111 11111111 Wa
infreier Lage Kleinburgs, n1it__neu=
zeitlichen Gttirtcltttittgett n. sthotiein
Garten tu. viel Ozbftbtititttetn unter
sehr giittsttgettLjedtttgttttgetn Zutritt.
ttttterwllsszftjn Getchtt d. Saum. Ztg.

sitzt! u. it.lvtrt zum . Jatiiiar 1017 gefn 1&#39;
Zusthn n. II 27 Gcfchft SchL Z. ll z·-

Sttthc 25 000 sitzt.
zur i3. Zhhpothck auf mein Sjanß, ««
Sadowattraßm fast mliudelsicjtetz
und zahle 0% ßhuien. »Zttfchrtttett
unter II 78·· «·s5efchst. d.  achtet. Im.

60--�»-7l·! ·�0:lIil«.,ev.get.,a«t1slethcBcjitz 
,L&#39;it1fcl!rtft. u. l1 «« Getchfi. Seht. 31g.

Battliiatleltett
an jedermszgegz Biirgscltaflzsxtiitters
leguttg odqtittttige Stcherhethletchtc
Tllbzahluttg Nuclporto erbeten Bank:
agctitur M. Pankalla, älreizlun.
 bjiarten�r. U, l. Wel "i2«"9«» O ä. C.!|JD

Surhc 12--�15 000 M.
lieu. Verpfd·. v. feinst. Hob. v. 40000
Mark a. erttkl. Hause Sudvz « e
attch in. Vorrecht ab auf 2��Z Jahre
bei hohem Datnno. «
� Näh. u. II 83 05011011. 61111. Bitt.

Lkertaufczttiit Verlust
··1·I.b Brei-lauer Zittsltatts-.Vttvotltek.·, c
Zufchn unter II 00 an die Geschtr
der Schlen Rta.

15 000 Eile-arti
auf Braucreigrttttdstiick zur 1. Stelle

bald gesucht.
Vermittler aitzsgefchlogetr. · Attgelnunt. U 29:; 05e11111t. b. « d1le1. sitzt.

�Q O X� Ü O
PfandletlFJttftttttt

 Im-l [Prqundß Niiittzstra sc; f2,
bel»e·tht Brtllatttetn Gold, ·ilber,
Wirst-he usw. Lltistvarts brieflich.
Auf Utttttclt separate AbferttgttttaJx

E Ü� I n O
tiochftc Lsielcthttttg

v. OsoltpSillt.,Lliijftltis,Pelze, Bett. 2c.
Llttslvtirts brtefL Aiffttidlciissnstittit
Slllariautiettstraßc 15.  x· » ·  · « .-...

littegsatiletlte
zu verkaufen. · · »» » _

Täuscht. u. 153261 GetchtL Saft. 81a.

2 starke Pferde
 Belg.! 3 n. _4&#39; J. alt  Fuchstvtillach!
treuen Zutritt vers. i .

�Joch m 11m1«2z·crttspr. 32 tli Thtxuer.
othsttrbetn . J

Kompetteller ,
. . . . . . 2,5541

&#39; s
vassend für kleinere Landwirt-

I«·1«·«sschaftsbesitser.

T? Lzpfexde  Pinie zwei ·dä » _ _
Jjpattetid ftir Dpitittituttt n. Speditiotn »

,, «  und ein Kuttclnttagen ttelteti preis-
- ·  wert zum

; I« cttvcts vflaslerttiiid

einschließlich »Leibesfrtic»ht, versichert

zu fahelhaft billigen Preisen
Kein Laden, Verkauf nur in den Parterreräurnen Beuschestraße 46, Hof links.

�é «·-·«,«-- ----· ·-----·---td--

Rittergnt Mettkait verkauft?
ein älteres

�llrlneitänferb, 
�

�ä itttlt lltltiltttittt
{Darunter 2 Oldeuburger L8aaett-

titsche Statut,

»Berkauf bei Heck, Vor-
werksttx 4c. Telephon 21009.  l

Brtiuuer Wallach
7 Jahre alt, für jeden Zug pasfend,

· verkauft
Strtegauer Wolke-rot,

Stricgatt Seht. ___

Satan-re "atme
« i

i.

da

«- . i.·. 92 ««,- ««· . «·-d n�f �v. »·« .
· ·« LI

a · rt zum Verkauf.
Schttttedemetfter schon,�

Wialtfch a. O.

2 schwere

Rapttstttteu
· » e, für Dotttitiiittti

geeignet, verkauft vretslve
Iiampel, Sottnenstrafie 27.

Trageudc Statut,

11111111. 01111111511

111e Wertpapiere tti·Zahlitng. «

tgfteti Bedingungen  x
Zeigt-jun,Sub·dtrekt.,Brcslait,

ettc ·-s»ast·hettftr. .31. Tel. Stils.
. &#39; « - s. ist«.  111-117 �««��»«-".--«I;«si3«I.-· w?" L« TIX-i«J-"Y"s3-Y«-I7i.«.««-�

St! zialutitt l
gegen Pftkrdcrattde
sittltatt-Lttttittettt,� aei.ge1�c{1._,n1_1_cf1 ßieruratDürw-ald.

_ · Vottzterarztetk tuiidktzferdegkjz a«arc en ervroi u.g attzeti »
«, ltes·t·i·tacltttz··t·. gTtiåikltabett  den »--«�» met en  Po· e en. « . etti- ·--2··«

versatid fur Schlcsteti Apotheke JE-
Ytm fliegenden Roß, Breslatn

»» kxkclslvgidtiitzer »Straße 43a, ««

fxzz Lrcl3·.89kttttntereå· f · · ·�oer attäeässchtiklzreof en o»  x

zu ben gunst
 farl 
N

war  «.-

Pott c irre.
elect» in rotetmgellx n. schwarz-Leder

· Eins· um«! Zweisptinnek
· t·ti seht: fthotter Vlusfuhrttttgl

tWethttaclttsatitaufe bleiben rotem.
II. Lewiu, Klosterstraße its.

» · to· Paar
Llrltcttssi

«. FHJIIP « «·- s z« · �"4 « J» «Z··«,;.«.« IF«  «·�·.,«.· · ··...__ ...__.....

[9Q O . A�
clcngcfchtttc,

10 Paar Llrbcitskttnitgescltirry
gut erhalten Haus» Leber!,

nnb stutfchgefclttrrc aller Art,
eins u. zlveifv., und Ponhgescltirre
tot. billig zu »der-l. SamtL gut crh.
Kututc u. Stcletts eleg. u. etnf.

Lewin, Klosterstrasze 68.

Wttlletltitltte Platten
verschiedener Gröftev ·gclsx» 011 Vet-
laufen. Lewiu. Klo tertttu b8.  x

Schlitten,
-, 4, lisil-ig, gtit erhalten, bUgL

Lewin, Klofterstrafze 68. l!

Vtlllliilc l1. 111111� Wllhkli
ca. 75 Biagen altgebbtm

Teils« sehr günst.Gelegenheitsläitfty

« ».Ü� «-I s« i««-
s! 
IV

».- 14&#39;.�

h Fcderro·lltvag., viele Hgttdtvagcty
2-�«�·lrädrtg, 1 Federkcittetitvagctn
15 �Bonn: n. �I-arhuaaen, 5 Dogcartsiz
»austhiilzer, Landauleth hochelegatthspttagdlvz mit Schiebcsit3,· 2-, 4-,b itzig
Kittsclttertva e11, 8 Spinnen, Halb«
laudattcr, 5 etchte Halbge»deckte, ein
Vis--t�vjs�Halbgedeckter, fitiif»scl!lef.
Plauwagety » 5 Feldtoageti-Se»lbft-
fahren 3.; Lan _
�z, 6anbfc11ne1ber� Ktttscltxerlvagety

dittPiirscltlottttctnOttttttbttfte,Brcaks-, 
60_1111nerlu11bu11er, Arbeit-wagen,
Offctic te» 10 Dautctts und.t.«st3t«tjett-
iättel itttd  �igidnrre. Pret;e1ttll·t·gf·t.

Offizier-Artttcesiittel,« «
Damenfnttel

eu ü. gebt. , n ! sowie.
Kutfchs uttd Arbeitsgefchirrc

C« 
a!

S

ver? . Jä er 6uttler1n1lr., Erst.Seit am sit-ißt- 80. « H

Biittitettkitgeltt
_  farbig, reich

- 81501511, 1,72 91m0, z

llttlltilttttl i. Fttlttttetlt
»Es·- sofort zu verkaufen verschiedene

vltxttierte Geschirre, ·
 schtrrc,« 1 Latidatter auf

 9 Latidattletskp Selbftfahren

Dauer, 1 Eouvd -;tsitzig, .

farbig, verschied. ScllliftfoLäkörkara�en 
5,25 .11

v.-.� -v�sis� 
« .

mit« Henkel

geschliffen,

---·.-· .-·----�--�-·
·-- .»« . .
II»· � __�.�f__�..._.� · �_ ,1...� ...._. _ -...«-·.-.---.-3:� «, ··t .:.----·--- «» .- · .· � .« i-

iiieitg uttd
schleimigen Verka

 E111 Gra
«  7 »sehr-etc, jiittgcr

«�.....»;... -._......._..._.....�.�__ v,

11011011 
e uttd ältere
.·- »·.&#39; ««
C z.�l y!»« «.

auch etwas pflasterntijdc

. lltttttttltillttttttt
t Oldcttlttttsger

aaenuäeru
Ztgfest uttd schetifred sind soeben zum

uf eingetroffen.

Berliner Platz h.
Art. 111.811.

"""E«i«tki"ii"Patir fatwete Hcttgste
Fuchs mit ltellcr Mähti
4 tind 5 Jahre alt, 1,80
verkauft »

e, Schweif

M. Fi
Speditiow und Möbeltranspo

und Blefsip braun, 011111: Abzeichcmgroß, ktttdfrotntii und im fchtvcrett jsuge gehend· 
is.

92
selten,

rtö Münsterberg i. Schlef
Telephon 1 .

Rein, Wagens
Oldenbttijgeiz Hanuoveraticu

Llrheitsssilzferde
Preußen, bester Abstauimutixp �

Bitten, Kälte, Kalben
giebt ab Dom. Elzewiese bei Halbaiy Niederfchlesietn

Lisette»

I�!
 s5e11l1111e,

barnnter fast ganz neue silber-
Sielett»-Ge-

_ __ » fast u.
Gtttn1ti«trad.,»1LandaulctJLattdatter
nttt Eifenrcxd., J. Sthieltcsitztvkkgtzty

X? 1 Coupcly ausserdem große Auswahl
» neuer Wahl-it, Ljaudaueiy Halb-
« get-eilte, Schiebesttztvagetn Pomp-

wagen, ßanbanletß.
A. kraus. Siieustltestrasze 41.

�zu. Wiss.

1 Paar gute Sitten,
"«.«.; 031d.! Kunitttet uttd Arbeitsgefcltirre
« billig abzugeb _ ·
« Sattleruteitten Bisthofstrasze 15.

en. Hugo Bayer,

Hvkhclcg Jagdutagcty
_ Pakt-- Bonn-»und»Feldlvagen,

Halbgedecktty hs-a-vm, Lattdspauen

fahticxtdcrxDogcaitts nim�ianb:
311111111: uttd

tlrltettsgiifttlttt«rc,
neu nnb wcttjzt gebraucht, cttivfichlt

holde,
Sattlerei und Weg-davon,
Lohestrafze 38. Telephon 58622.

Potiy·-·Part- uttd
2-Lliadertvttgett, «,

4- uttd sfitztgeti Jagdwagetn Selbst-
fahren Landattein »Cotxvcess, sit-les.
Verdectwagetn sowie tltiagett jeder
Art, itett iind gebraucht, ofericrt

z« WtlgcnfnltriklbIsorgitimnk quer,

61111110�,crftklaifig gebaut, Gelegctilteitskauß
runde Fsorttietn empfiehlt billig

Jul_.. njte �
flßuaettrabrtt, Futter.

Wtilttltttlilittttts
»C«ttip G ·ztegen - e pann Es, Naht«tuitrterte 550611301. ca. Atßo

löfnper. zum Preise vott 100 : it.
Ctefl �Engeln sieht etitgcactt

··;?Z·xtttvttttt i, Saft.

aus:-
Herdesz  Llpril bis Tliovettt
uttd Nacht auf Weide«

THE ·verlattft I
Grculich,

Nittergut Furstenatn
.s"t«reis Frettstadt

Littiecllttttitte it. Fttlil
hat preiswcrt abzugeben
von QoescdfchcGütervertvolttmg 

Oberftephattsdorf l

her Tag 
l0

l

a� 
l

fehlt: ein sehr sthöttes Seiden-
ztltc I;

�taub ««

A. Kramer. ««

Zieht: Vtih"eit"
fthtvarxæbutttcr Ostfriefctp is«

kherrschaft Wotifotvtn Bezirk
Posetn hat abzugeben wegen Ein-

stellttttg junger Tiere per sofort
oder fpäter [0

20 Stint erstickt-state
hattet-ruhe Mittags-Jst,

14-���16 Zttx fchtttey 5�6 Saure
alt, Preis tiach Ubereittkttttfh Be:
stchtigitttg erbeten.  «·
Dom. Schiitzettdorß sit. Grotttatn

« ·· verkauft» ·· · il
ittttssssssksttt gztttct

Ptstttta Lauferfclktttiettttn
Dom. Feldhof P. Troplotvitz IF:
gibt alt ·c··ttte Llttszztihl · �.

Lauferfthtttetttty
zxttkt ;too--12u Pf« skspttskk uttd
ein Paar Triiftigq Lunge

xzttgochfctn
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Der wirtschaftliche Kampf.
« Dei· blindtvütige Haß unsere: Feinde« hat doch noch uiiht

umweht, ihre Ehrfurcht vor unserer niirtschaftlicheii Stärke iiiid
unserer dllertvaltiiiiiiskiiiist zu ersthiitterir Im lTLeiieiit-:il·, sie
erblicken je länger je mehr in iiiisereii Maßnahmen zur über:
iriiibnng von Abhängigkeit und Schwächen Vorbilder, beireii sie
nacheifern, die sie nachzuahmen verstecken» Das ist tlivifcku be«
souders für die verzweifelte Lage, der sie unaufhaltsam zu-
ftrelien. Der Unterschied uns gegenüber aber ist der, daß wir auf-
steigen, »tviih»reiid sie beständig: tiefer sinken. hDie Vergetvaltiger
curopäischer Kultur, die sich iiicht«scl!eueii, unkultivierte Völker als
Sklaven g-egen zu führen, verfallen rettungslos
ilbhiingigfeit. Wie es damit jetzt bereits um England bestellt ist,
haben tirir an« den Kundgebiingeiy Anklagen und Forderungen
nach Bericht »der ·,,Tinies«  Sir. 882 b. 31g.! gesehen. Das waren
nur einige Beispiele »der Rufe nachVeschlagiiahnnx nach Zentra-
1isic.riiiig, nach behördlichen Eingriffen usw. � ·

Nach» diesen gewiß nicht mit Rofafarbe gemalten Leben-j-
l1itdei·i·i, sowie nach den überall jenseits unserer feldgrauen "Soll:
tocrle herrschenden Teueriing können wir immerhin das unfrei-
iisillige Zugeständnis auch unserer wirtschaftlichen Überlegenheit
erkennen,   ·

Unser wir tjch a f t li eh e r Si e g kann nicht besser charakteri-
siert werden, als es anläszlich des Fsriedeiisaiiciebotcs
durch die italienische Presse geschehen bist, die den Passus
Das Springe rfv ruft, das unsere Feinde, gegen uns ausrufen
wollten, weitden sie nun selbst nicht los« aus der K a nz l er r ed e
unterdrückt haben! Wir sehen daran, was unsere wirt-
schaftliche Firaft iii dieseni Ringen um die Wcltherrschaft �- denn
so tisiir es ztiieifellos von England und seinen Trabanten iicxdacht �-
bcbentet, -iind wir werden an dsieser Kraft trotz, aller Schwierig-
reiten iogihfeii und nicht eriuii·«":-"eii, daheim ebenso heldeiihcift ssc
liiiiivseiy wie unsere herrlichen Sieger boi; dcni Feinde. ««

Dazu luaiicheii wir allerdiiigsebeiiso notwendig Miinitioii
wie jene, und die Fabrik-n, die solche liefern, insbesondere bi-e
uciicii cfsptickfkvfflVskke Illüffeii alles leisten, tiias nur irgend
xuoglicli ist. Die Kosten der Einlagen und Herstellung sdiiirfeii dabei
keine Rolle TPTVISIL sondexcii müssen als Krieciskofteii init
vcrbuclit werden; denn ohne hiiireisclveirde Versorgiiiiig mit Stic-
stoffdiiiiger kann die
erfüllen«

Ziifluäit zur Raroffeliroefninig. i
· ,,Biir Tksijcige »der Versorgiing der Bevölkerung iiiit-·Es;kartos«feln««

tiurd unstioii einem Po se ne r Fachiuanii»geschrieben:
Sozwsolil iiiden Tatfeszkciitiiiigeii wie Faclizeitungeir ist  wieder-«

holt hervor-gehoben, worden, das; die Hfaltb·ark»"ei"t» der K« t:
Wffk l n infolge» ungusnstiger Witterung und Frulifroste sehr viel
zu wuiilchesixubrig laßt. »Die« verantwortlichen Stellen sowie· »die
LAUVIVTTIT fkkbsk UIÜfTdU sich WHAT die Atti-site Sorge� uin die E» zu ziehen» und fiir eine möglichst weitgcgliende Ausiniitzuiig allcr
&#39;i « krVybsziszs ..·I2«·Y-;sp««&#39;"«, ·«·I«-·.«·« i i ". Liijä� i sp-·«-«.�««·«--«  7·" i� �ii-i� If« �i "iv-ixin"! «  -  Ü�? ·. "S: .92i.�i&#39;3i"i Fels-«·- i. i�*"i�"&#39;  «-«·«-..YZ-�-«-&#39; .-«...«.--· �iiiiii i i « «««.««·-«·-«·«««««-s«.�-« ·«�«««·" i  «« « f· . i It« ii N· .� �n- �i�. «. i&#39;i.92.;&#39;i:&#39;."L-1�.�i.�i�i&#39;-w« «·«-�I« «

hal
lisekaunt geworden ist, iniissen wir leider. bestätigen, das; die Heili-

sllavischer -

bis zu ihrer

«· c!   ·-,.«.»5-"-L7-"-..«i«-·-.-« s--se-s-r.·�.«.� v «-;- .«-7·-�..-.·7 « «&#39;

maß Dis

22.3,. «« �

tu-iig der sdiirtoffelri iiiail·!en. Man; eilte-m, ietzt hier

barkcit »der in der Provinz Poscn geernteten Ziartoffelii äußerst
schlecht ist. Es lieftelit die berechtigte Vefiirclitiiiiiu das; der Prozent-
lag an sÜllYiDlIifQl-il, die in den Illieten verderben und dcr in normalen
Jahren init 5 bis 10 Prozent anctisnoiiiiiieii wird, in diesem Jahre. auf
15 bis 25 Prozent steigen wird. Es ist ferner nicht die Gefahr von
der Hand zu weisen, dasi in den IlJiietcii der Koniniiiiialvesrbände

und in den siellern der Versorguugsbcrecliiigten trotz entsprechender
Belehrung der« Bevölkerung die slsartofselii nicht init der nötigen

Sorgfalt und Sachkenntnis auf ihr etwaiges Verderben hin geprüft
wersdeii und daß dadurch unendlich viel Nährstosse verlor-en gehen.
bie nicht ersetzt werden können. ·

Llkir niöchten besonders darauf hinweisen, das; auch selbst
äußerlich anscheinend gesunde Kartoffeln in
diesem Jahre schlecht sind. cis sind Kartoffeln geerntet
wo:·:deii, die innen vollkommen hohl waren, toäliteiid man au der
äußeren Schale kaum eine Krankheits-stelle beobachten konnte.

llin nun deiii Verderben grofier Menaen Rar:
toffeln vorzubeugen, tvird es uottreiidia sein, dsasz die
Leistungsfähigkeit unserer K a r t o f f-e l t r o cf n n n g s a n l a g e n
volllonien ausgenutit werd-en tviiddsciiiiit inögliclist viel Kartoffeln
vor dein Verderben zieschiitzt werden. Die stahl der Kartoffel-
trockniiiigeiuinlageii betrug iiii Jahre 1915.�. 721, sie ist gestiegen in
diesen! Jahr-·: aiif 814; mit dieser Anlage können bei voller Aus-
nutzung der Sseistuniissiiliigkcit cito: S0 tüiillionen Zentner Roh-
kcirtoffelii getrocknet merken.

Es entsteht nun die Frage, o-b. llscllli die Flcrrtsoffeltroickiiiiugæ
industrie mit Niictsiclit auf die schlecht: Haltbarkeit der Kartoffeln

liöchsteii Liisii:iiii2kf"c1l·i«c-lckt ausgenutzt wird, ebtl.
nicljst mehr genügend Kartoffeln zu Eis-Zwecken vorhanden fiiib,
und wie »diese zu ericizeii wären. Dies könnte dadurch geschehen,
das; die Koiiiiiiutialverlsaiide verpflichtet werden, anistelle
von rohen Ziartoffeln im nächsten Fiiiltjiilki das aus den Kartoffel-
flsoctcii ciitfiefjsciike Fkciiioffcltuiilznichl zu: incnseliliclien Ernährung
zu nehmen, Das Fiastcfritiiscixiiiiljl toird bekanntlich baonrcli
hergestellt, das; Ftaistoffslflocleii gcnxablcii werden iiiid diese-Z
Proäiistt uaxhher in Schalen, dise srijcsiiaiiiite Xbirioifellleie, uiib
in Mehl, lfriirtJffcltvalziiicsxil oder Tinitcffelflockeiiiiiehh getrennt
wird. - · -

Tit-san ciiistrile der rohen .»i.l.�i1"it�f! lil in inozilirlisi grosicni Unn-
fiiiiqe Karteffelwalziiielsl geliefert trinke. hätte  den grojieii
Vorteil, dass eine Bteiige Fiiirioffclii vor dcni Verderben
bewahrt werden Dliidererseitcs lief-seht aber auch noch dcr

· Vorteil, was; auf diese Weise die siai·tiissel.sss.«l·,s.ileii der· Landwirtschaft
Landwirtsclzsaft ihre Lliiesenaufasalie nicht - in Form der eben ertoälmteii scciiifsrllscie zu Fuitergzivcekeii zur

Lterfiigiiiri gestellt werden toizijen. __ »·
Es sei ferner· die C· n t l si it u n g d c r G ii enb ahn ermahnt,

die eintritt, wenn anstelle ron frischen Kartoffeln getrocknete �-
Kartofielflocleii bezw. sictioficliisiilxiiiclij «� aus grösiere Strecken
verfrachtet loerder lalicrsdiugs nsiid der Vcrsand zur Trocknerei
vielfach die Bahn vorher« in Dliisvrucli � nehmen iniifieii � �lebt.
Beiden: stets stitrkei in das Wirtschsxisisxllcben ungiiiistig eingrei-
senden Biagooniiisangcl istdies besonders swicliticr

in Betracht koniuieiideii Behörden werden dabei» gust tun,
die Versorgiing dcr Bevölkerung init Karxosfelfloclen liest-w. Stars
toffeltvalamehl. austelle frischer Kartoffeln baldinöglielist iii Emtvägiiiig

.·«-..,  �xi... ·· .� « . ,I�. »O, .ix».;.�4:.siR-·..J.  f� �r. I· -2·2«?M-!ti-T8- «lif-1-«:,H:U-«»;--.k
i egisizzxckiiki ssgklxizbi._ «, J«;..»c-,-x»..,:H.4«.- - ,·-».TZÄ.L-DC
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mit ptämiierter

issefiillige Llnfragen werden sofort berücksichtigt. �

MsssAlEoesIssg-Niiieii,Dtltiiciliiilis

h.

· · Abstammung, fchivcirzbiiiih rotbiint und reinfabss
rot, halteich mich den Herren Interessenten bestens empfehlen. �
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Großer-e Einengen
» gelber« iblolirislibeii
lind zum Höchstpreise abzugeben

gegen Lieferimg gleicher
Mengeu Düngemittel

lTlxomasmclil, Kalfstictstofd schwe-
Minutes miiimoninf. Llugebote
J! Rcutamt hsawelivitz Post
Hieran, m�. Orts. �
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neilner Erlebe

a Mk. 53
per Zumal! Bahn Stieg:

loiiii toller-teilt It. 6..
krieg, Bez. fßroslau.

Primaseraeiella.

offerieren an Verbraucher  9
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Semn oWa,
siiuitliche landwirtschaftliche Szimereien,

Staaten und Saatgeireido�

laufen unter desi gesetzlichen Besiiiiiiiiiiiigcii
Rahmen� �lästigen! öauieniießhinplgtnß, regt.is.

« in d; 24. Kraut-malte. L,
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All! W

vezrhandeiicjii Trocliiniigsaiilaiieii Hin Interesse der Erlialtiiiiii der
ITLTWCV getabtdekeii blartosfelernte eintreten zu wollen. .8»"2·«W.

Ariel! die Verbrauchcu insbesondere iii den Städte-n,
und die v e r a n t w örtlichen Stellen werden gut tun, dieses?
Lfliireguiig trseitestiichezide Beachtung zu selieiikcsin uiii vor allein die.
bereits ciniekellertisii Kartoffeln vor dcni Lierderlieii oiibcwahreii
und innen schweren Kalaiiiiiiiteii durch rechtzeitige
Fiirforga vor allein uui sorgsältige Auflicliiiilzriiiici und rccljitzeitixie
Bsehiitiiiig gcsiihudeticr Vorräte vor dein Verderben vorzubeiigeiu

Einheit-rede Rlilchpreisieslsekziing durch die
� ixeiifzische Laiideofellsieiliz

sum. Eine älteuregeliing der 2l7iilchhöchs1vreise, und zwar
foivobl siir den Verkauf von Milch durih den Erzeuger, als and!
für den Verkauf �von Tlliilch im Gras-E und Kleinhandel fiir ein
großes, geiihlosseiies iiorddeutsches Wirtschaftsgebiet, steht, wie die
��liiiteilniigen aus dein siricxiserniihriingsaint« schreiben, im:
mittelbar bevor. �Die�ierorbtiimg iiber die Lietvirtfebaftiiiig von
Milch und den Verkehr mit Piilch vom 3. Oktober 1916 hat zwar
vorgesehen, das; die Fioniniiinalverbiinde und Gßeiiicinbeii berechtigt
sind, Höchftpreise fiir Vollniilcb und tNageriiiilch beim Verkauf
durch den Erzeuger, sowie im , Groß,- iind Kleinhandel festziisctzciu
und Genieinden von mehr als 10000 Einwohnern die Festsetzung
von Höiiistpreiseii für Volliiiilch und für Llliageriuilih im Klein-
handel zur Pflicht gemacht; indessen sind in vielen Gebieten die
Preisrezieliiiiiieii noch nicht erfolgt und in anderen Gebieten, die
zu einer Preisregclung geschritten sind, die Preise so verschieden-
artig festgelegt, das; eine erschöpfende Regelung« dcr Llicitcrie fiir
eiii groszcs geschlossenes Wirtschaftsgebiet dringend geboten erscheint.
Vor allein haben sich bei dein Handel mit Lliagerinilclf und Dritter·-
niilch. dcr in früheren Zeiten nur eine geringe Riille gespielt hat,
zurzeit aber bei der siuaiiplieit an Vollinilch bedentungsvoll ge-
worden ist, Unsuträglichkeitcii schwerwiegender Art ergeben. Die
Preiisziscbeii Landeszentralbehördeii haben deshalb aiif Grund des
§9 der Verordnung vom 3. Oktober die Preuszische Landes-
fettftelle ermächtigt, die Regelung dir Preise für bestimmte
Gebiete der prensziscbeii Monarchie selbst vorzunehmen.
Sjleichzeitig werden Lterliaiidliingen mit den äliegieciiiigeii der
Bundesstaateiy deren Gebiete sich mit ben durch die Tlieiircgeliing
betroffenen preiißifdien Provinzeii berühren. über den Erlaß von
Milchpreisaiiordiiungen gleichen Inhalts gevfliuieir Es ist zu
erwarten, daß iii tiirzester Zeit eine Eutscheidiiiig erzielt wird.

Die Reisiiieldc als deutsche."Getreidcpflaiizc.
Schon mancherlei iläorfebliiga und Pläne zur· Eksivektctltllsxl

seit Beginn des �cngliichen Nits-iiiiseicer Stscisetarte haben tritt: _ ·
huiigerungskriegegi gehört. Wenn iiiiiiaiicli erst die wenigttcii
Lansdlvirie Versuche uiit der nordasinerikaiiifclieii»·Siiiiiliiiirrtoffrl
angestellt haben, die an Erirca und �gliifbriich-f-loiigteii� UTHJLIC »ge-
toöhnliclse Kartoffel weit iilicrireffen toll, wenn »auch noch iiicljsi
weite ehemalige Odläiider init ,Tovincimbur ibtzpflaiizt ·ii»iid, jener·
Sonnenbluiiieiiart, deren ncxhrliaste Kuollen bei 1IIt3"löh-�:t kaum
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als Vielifuiten sondern fast nur als Wildfiitteobekannt sind, wem;
End! von der Luz-erne, die reichlich angebaut Wind, noch nichts auf
unsern Tisch als Gemiife kam, so wird man sich sagen nriissetts gut
Ding will Tit-Eil: haben. 1InD sollte selbst der eine oder cmdesrespPlaii
undurchführbar seiii oder besseren weichen niüssem ohne Irren iit kein
Fortschritt. Der. dcritfchcii Wislensckfaft der« miser Landloirt schVU
lebt die Futtcrlicfe nnd das durch Auffckliefzuncf von Stroh ge-
wonnene Tliiihrjiitter verdankt, darf man das»zuve»rsichtliche Ver-
trauen fcszliciikeik Drin sie auch xlidittel und Wege fiilr die ausgiebiigere
Speifnng bei: Mciisclicii finden wird: un-d so verdienen denn die
Versuche. die man mit der » f ii d a »in c« r i_ta n_i sch e n N c» i s -
m e l d e oder· Dein chilcsiixicheii Gasnfefrifs l: h e n of! o di um
Q ui no n a, rang-stellt link. schon setzt alle Beachtung.

Dis: Tliflaiizrx die« iibrigkns von nianchcii nur. als eine Killtuiv
form unserer als Unkraut sehr gewöhnlichen �Bleibe. CIIGUOIJOdiUIIl
album. betrachtet wird, ist in Siiisdainisrika beheimatet. gedeiht ins-
folge ihrer Iüiderstaiidsfiihiglcit in den Gteliiigeii von Vorn und
Ehile bis« �an small tllictern Tiber· dcni Slilecra wircd dort reichlich an-
gebaut und gilt iii jenen Löiiidcrii für« ebenso nützlich wie die
KartoffeL Der Lliisizeii und der· kilciiipisx Sie wir-d über inannshoctf
nnd liefert mit ihren B l  i t t e i· n rrincii dort sehr beliebten @binat.
dein der« scharfe lixeschiiiack iiiiscriskxs Eiiiiiats felileii soll, mit ihren
reichlichen Samen aber, die an dlkiiliitraft jedes Cletreide weit
übertreffen unb riahezii an di- Ffsisrlsisitsriicljftc heranreichen, ein
täglichies hiiciliriiiikfsiiiitteh indem man sie bald als Gßriitxe, bat-o
zu Mehl sfestrinlift rertveiidei. Yxiarliiirg sagt im ersten Bande
seiner: ,,Vfliiiif,eiitvelt«,  sei» anffall«eiid, das; man sie in nordischen
nnd alpinen  Stegen-Den. wo  betreibe nicht mehr« gedeiht, noch nicht
irnzufbcriieii vcrsiiclit habe.

Jsn Deutschland lanntxj man Die dlleiiksirielsdcs bisliiiiii �m; �wg.
bolanisclieii Gärten. Auf I!r. Tlllciiz J srleib lilldagdeburcfi gehen
die erst seit dem Frühjahr« 1016 dotierende-n Versuche zurück, die
Bilanz: weiter« Eii Trenliclkliiitd einzubürgern. Dsesrs  Benannte be-
richtet darüber« in der« Jllnsiiierteii Lcinsdloirtschafilicheir JZeiYtiriicf
vom l. November« 1010. nnd in ;dcii der· Deutschen Iägerzeituriir
�Jir. its. von: 21i. Llovciiibeij 101¬ beigegeben-Irr Slllitteiliiiigeii des»
Jkiiftituts für Jugdliuiidc erstattet Dr. St r· ii s e Bericht über: einen
im Garten des- Jiistitiitszs Lllsteiliiiicf Lierlinxsehleiisdiirf, norgenom:
inenen Llnslhsaitverfuclr jliirclf dicscii Sliiitteiliiircleii tourdeii in diesem
Jrihre rtsnnd 1000 Licrfuche mit Der itiüiältll�gbt� in Deiitsiiilaiid an.
ireitelli. �ltiele Land-Wirte, lrlarstiirr nnd Rügen: liabcii sich auf
In: Lsißleijbs Lliircgiiiiif liiii iiir den lstegeiiilasiid interessiert, und da
dir« Pflanze« etwas scilzlic·bc-iid ist. lialieii auch first siinuliclie sdeiilscheii
klaliwerbe ihren Jlnbaii in der« Hlliihe von Skalzhaldeii begonnen.
Wir« indessen Dr. Ströse niiiteileii kann, zeigte. sich die Reisinelde
nicht irllzu anspruchsvoll an Die Linden-irrt riorli in. bezug auf Be-
sonniiitin  �Fin �Luabratnteivst� �Ein-Elan �aerrnng 1b� Eliflimrzcii nnd auf
ihnen 2500 Grciiniiii Samen zu ragen, deren Eitveisrsiieliiilb wie schon
angebeutet, sehr liocli ist, nämlich 22,87 Eroaent� beträgt. neben
«; Prozent SlärkernehL l.81 Tkrozeiii Fett nnd -l,:-3:3 klsrozksiit Asche.
zslligeselicii von dein nniiiitxslbiiireii Tliirbcii siir den Slllciisilieii lann
die getroctirete Pflanze«  als Tkiclisiiltikry der« Samen als;  illef-l«"ii«,fel-
Hinter, ein spfeiiiicfeiider Vefiriiid an lselieiidxsii cstewäciiseii ritt-er« siir
:"siiiizf,ifliiirzeri. Flur« grosse Tllciiszrcrgsclii vermögen uns über« die
Deckung nützlich werben. Yllier «tiefe Ütcbßil-DL�ÜUCIIDIITICKXII. sollte. man
ivrilzl einstweilen nur rciläiifiif in: Auge haben. Sehr« richtig sagt
Hi· Jjßleib iiber die Nollvc:i-dii«itrit. die Ergeugiriiif von Nährsiosfeii
in Deutschland weit über� Das: bislseisiife Pius; zu steigern, liesstelit
kein Zweifel. i-"siir rund eine Slslilliavde Kraftfutterrstoffe haben
wir vor dem Sirion�; jährlich ang; dein Tllruslaiide eingeführt. Zu s ein�
neigen wir: oft an einein cikileblieiideii Lferhalieii gcgeii freiiiiide
selbst l7eraiizicl!eii, nnd es Ist. nicht cnisxlbschlossein dass, dies-es den
Tlllisiclsteii nnie-rer Gegner csniporziilfcliein Jln einigten Issiixlireii
können die Slltchrzahl de: sdciitscltckii litaisieiibesitzeis sieh in dein
Saaten Der kiicisiiiclde einen iiiisl nahrliaisjtercii Eritis; fiiir Reis
selbst hcranziehern nnd e43 ist nicht anspeschlofsein »das; Dirks dein
alten Jnkas zu lwsrtdaiikende Gut: dereinst« eine unserer« riiitzlichstcn

S ei! l e s  f it! �e _ _
die. zu bcfcheinigeir hat, dasses sich um llriteirftiitzunn eines mittlerer:
oder Lleinereii Pxrioatbetrierbes in liorfibcrgelfeirder Notlage handelt,
und dann die Anträge an das
nach Posen weitericitet.
brauchen, sind hierbei»a»usgefchlofseii nnd werden auf den A iikanf
»von Lasitkrcifliiirircfeii bei der Feldskisarftioaifseipäilttiengefellsclfaft iln
Berlin W. 8, &#39;

Die Spesen im Viehhandei.
sc� Die Organisation der Viehhandelsoerbände hat leider und:

nicht zu» dein erwünschten Ziele geführt. »weil ed» begreiflicheriveifc
cm genügender; Krallen fehlt. Ernpfindlrctie Stoijungeii im Vieh-
verübt sind die riachftliegende Folge; lauter und haufrger find aber
die Klagen über die hohen Speien» natiitlich besonders-«- von seiten
derer, denen» sie entgehen. »Neuerdi»ngc; ift»nun von Oberster Stelle
eine Verbilligung des Verfahrens in Lllussicht gestellt worden, nach-
dem immer wieder auf die Wirkung der bisherigen Sätze auf die
Ileifcbpreise geklagt worden wär. Sahat der Oberfchlesische
ifzleiscliewVerbarid einen Antrag: »die hohen» Provisioneii des
Schlesrfchen Viehbandelsverszbaiides sowie die großen
Gewinne der Fleischverteiliincfsftelleii erheblich herunter-
zusetzen, zumindcft bis zu einein Image. daß fie eine übermäßige
Verteuerung des« Fleisches nicht niehr herbeizuführen vermögen�,
folgendermaßen begründet:

»Bis- ziir Errichtung des Schlefifclieii Viehhandelsverbiindes im
Februar 1910 bewegten sich die Preise für Rindfleifch iii Ober-
icl!le»sieri»»zwischen 1 still. und 1 Mk. �.20 Pf. für das Pfund. Die
Preise fur Schlachtvieh betrogen damals je nach Beschaffenheit des
Viehes und» einschließliclrciller Spefenjö bis »85 Plk.»füi« 100 Pfund
Lebendgeioiihn Gegenwartig» aber kouet 1 Pfund Rindfleisch 1 Still.
80 Pf» vie; 2 Mk. 40 Pf» iiiahrend fur 100 Pfund Lebendgelvicht
einschließlich aller Speien 77 liis 128 Mk. 50 Pf. bezahlt werden.
Hieran-Z geht hervor, das; sich das Verhältnis»  Die Spannung!
zwischen den Fleifclp uiid Viclipreiseii seit Der Wirksamkeit des
Viehhaiidelsriervaiides bedentcird verschlechtert hat, und zwar« im
Sinne einer ganz erheblichen Verteuerung des Fleisches zum
Sihcideszii »der Verbrauclieiu Hatte nämlich die Spannung zwischen
dein Geitchniigsiw und dein Kleinverkaiifsvreio Anfang dieses
Jahres» im Durchfchiiitt 30 Pfennige pro Pfund betragen, so ist {ie

-{eit Errichtung des Viehhandelsverbairdes nnd unter dem Ein-
fluß» der neuen Preis-Politik auf nicht toeniger auf�. 1 Mk. 10 Pf»
d. i.»»»rii»iid L570 Stirn-rein, gefriert-sit. Die absolute Verteuerung
der zslejisclivreise stellt« irrt! »ebciifcills über: alles« Erwarten hoch,
denn »die Vjerbrciiiclxer iniifieii heute das Rindfleiscli um rund
100 Prozent teurer· bezahlen, als vor« Grrichtiirrg des Vieh-
haiidelsverbaiideä während sich» die nackten Viehpreiie nur um
rund Ell! Prozent» erhöhten. Die. Mehrverteiierring des Fleisches
um 70 Prozent fallt deiniiach riiistreitig der Lliirksainleit des Vieh-
hcirrdelsvcdrbaiides nnd feiner Organe« zur· Last; sie macht »sich bei
den  Entbehrungen. Die insbesondere den ärmeren äläeoölfernngßa
fchichteii ohnijliiii dnrch den Flrieg auferlegt sind, so cmpfindlich
beinerlbaiy dass, alle Llerciiilassiinif vorliegt, auf einen Tllbbaiigdiescis
Ltertenerurizf bedacht zu sei»ii.«»»

»Man darf natnrlieli dabei riecht vergessen, das; der oberschlefisclfe
Fsleifcherverbaiid auch selbst in {einen vom Viehhiiiidel ansgissclialtcleii
Llltitgliedcrii von dcr neuen Organisation gesihiidigt ist.

Verleihung von Liisttfriifliougein
is: :Lllitilci«eii und kleineren landwizrtschaftliiiieii �ßrioutbe:

i·»ric-»"b«e.ii, Die fiel! v o r ii l: e r g c l! e n d zu dringender V an: I e ge. n --
hcit um T r a n o� v o r t U! i tt e l befinden, bietet ein Grlafz des
slcllverlreieiisdeii »»»Wer!ercilkoiniriazidoo des  » illriiiectosrslis »» eine
danke-trottierte tzsiifeleistring _an. iiizdiesin  sur iolclie zfalle ran:
trafttvage n � Ariel! mit Aiihiiiigcstlsiigcsii «�- fnr eine Zeit bis?
zu 14 Sagen zur Licrfiigziiig stellt.

Lliitriige auf Verleihung nach Schlesieii» » · sind an� Die
SJzaxiDwtrthDiDrtätammeir zu richten,

» stellvertretende lsleneralkoinrircindii
Antriebe, die dauernd Toansivortmittel

lliiter iden Einbau 34, nertnieietx. Die ilstsiete
beträgt {iir den Tag like-i» zeshnsbiinliiger Aixbeitsdiauer einschließlich

Ginftielloist sur den Lsaftkrcrslvacien 05 Mark,
J« Cl»

sinltiiipflanyeii werden wird. Dr.  Ah, Und Zugang vom

Futterrlilikii i J« W Stroh 1  -
Und Pfcrdcmohresc u laufen. Die Fornralitiiteii mit

er Bezugsvcreiiirgirng werdenau
saxonia, Grgßhandelsges.m. .
"Dresden-Ab, ScdasistraßeTe1.»»2505ii, 14 414, 14 no, 14416.
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f für einen Anhänger 10 Blatt; sie wir-d vorxausssichflick in umher
Zeit zur Deckung der Sclbfrkoslcii erhdht werden initiiert. Die V«
ahliiiig erfolgt nur an das Jmmobile Kraflioacicirsdevotysk Bkkskkzi

�wer Gntleilzer baftei ausnahmslos {für alle Schädeii ciegeiiitbsx
Dritten; der Fjieiclfsiiiibitärfisliis ist dein Eirtlcilicr gegenüber M»
insoweit ersatzvfliil!tig, als, er bei der illusslroshl der» »Wir-Mr um
Bcsdienungsiriianiiscliaften fahrlässig verfahren ist.

Latrdwirtschaftlichc Literatur.
Dielaiidwirtstliaftlickien Verhältnisse. dlurlaizd«s. Lsijii Petrus,

Ptarxiuii r» t, Leiter der W:rtichaftslieriixiiiigsitelle in}: n»u.�1����
1. Teil: Klima Grund und Boden, ·Bcvolke»ruri. filmt ro im:
ablnlbutigen. Verlag von Paul Parau in Berlin L W. 1.1., �ebegaani-g.
Ztxa e 10. zl Mk. »s50 Pf. Eis-er durch »laiigiah»rige »»Erfc»ihriiira «·
tan i e »Be»rfaffer ibt ein umfassend-es Bild» Der nn »f.llllg»e»nieiiieii bis,

her s iwierigeii un undatilbareri Rentabiliiat iurlandifcheii Literary.
befi es. Das» Werknskvoii glei enpxserte für» den kurländischkgGiro rundbegibengvie fur den Ko» Haufen, »der in ·i-eiri eroberten is»
biete ich lari wirtschaftlich mit Etwa; betatiggii will.

Das fclfwarzbikiite oitfriesifclfe Rzztd in« Ochleficir,» mit YesoiiderccBerücksichtigung seiner: Altliiiiatronsfahigleit und feiner« zzsorm im
Zufamiiieii ang nnt der»2Vc1l»thle1ftllng, unteispsliiiveiidiiiig der Blitze.
gleichsrechiiuiikr Von Lllfrcd Sorge. »� Niiissciicmliciiiiiik»rsaclie. Arm,
�In. Stifeiffer. �»»Die»Entwickclung und der gegentvattigzStiiuii
der Sclzafzilclu m »»"Och.lc»sicn.· Von Gustav »Warum?  ·  �wie m,
nannten drei» Tslufsatze sind iiii 7. Bd. Heft s» der» �liltitteilngtien Der
Landwirtschaftliclieii Institute der Stil. Uiii»versitii»t» Preis-Wart&#39; cui.-
halten.! Prx 7 Still. Verlag voii P. irren, Lscrliri old. 11.

Vorn Lircsluuer Produktenmarit
» Trotz» des» für; die Bodenbereitu»iig, so» überaus gunstigeii »Als-tritt.-
har »die: Landwirtfe aft doch 1e t_ schon Seit gefunden, »» irrem.- use,i rei de aiiszudrei Den. » Die» A lieferizngeirdpegrellroii warne tooreik
bedeutend großer, Vollftaiidiqe lötefchaftsitt c» errichte und! wie rm-
am Futterniittelmiir te. Jeglichexs »Llri»gebot ooix straft.
futterinittelii fehlte, auch in anderen» Futtermittcar, wie zlleciiielih
Strohnielfl usw» voii Denen nur tugng offeriert lourbe, »·faiide«,i»lli»ii»-
sahe nicht statt. »Am Heu: ni St»r»ob»1n»cir!te» war pas Ltksziclikifi
auch nur verschwizidend klein, da die seit einiger Zeit lieiteliende tue.
wohnheit der Lieferanten ihreJBsare direkt; an die Verbrauch»liefern, zu: Regel geworden in. Das; Gefchafi crri»c»Sa»ixrcrei»c-ii.inarlte herbe, tc ich in sehr engen Grenzen» Neue Ware ist· nur!! »sehr-
wenig aus-ge raschen und fnr die an derrkllcarkt gebrachtitil »kleinen
Pöstclieir waren die· hsoxdeitiiiigen io halb, daß» ne· nicht gcxxizideii
werden konnten« iocil digPreisc D_c_n bestehenden pocliilpreiicrr man
entsprachen. Pei aiigeineffeiieir Preisen hatte sich re; derlierrlskheildeiiguten Fiaufliift unt! iegten Stimmung ein» reges sziesaicxfx entwnteliiTonnen. Lin Klceiiiar te blieb das? Ldlesihcift �und; noijh lieu: vleiics
Notkleesaateii wurden vereinzelt angeboten. die. tgilivcife besseresQsnalitäteii Daritellten; edochdie zyorderiiiigeii lnerfur waren liebercils der bestehende Händservreis ist, und �bemalt: fand die» Werke. keins:
«:llehiiier. Weiszklec neuer Ernte: wurde; in verschiedener; kleiner: »« ar-
tien behandelt; für alte Saaten zeigte sxch wenig Interesse. den-n treu�.llee undkrannenllee wurde {p gut ioieJiiYto ci»»iigeoote.»i.. »Bei ishr
fester Stimmung wurden verfihiedeiiesspsplsoft en Schroediiilxrlirg neues.
Ernte geliandelh die aber» roßtenteilgi nur» oorkiriittlgrer cznialiriit
waren. Jn Tnnotliv ioechfe ten eininc Pclttlstt trifft}: 9809.001": JAP-
fitHerJ die Stimmung hierfür: war etwas ruhiger. »Noch Hraierii lxaxt
die· Nackzfragkweiter an· aber �Bingebotc neuer:  ernte �tristen nnznernoch. diene Seradcllci laut etwas inehr atra-en Jeans. iedoch er.
schwertkxir zu hohe Forderungen» das» Gefihas»:».» zu: aiigeboteiieii
Qnalitateii lrzareii meist» gute »Mit-bewarb. » nur. »«utlerririsczxfariiisiiz»eig»te snh wfeiter Irrt-steife, dlltohrensameii bleibt mit gefragt, iit aocr
·a«vrrien. , __  ,. r Hiiechsstprkeife �gelten fiir 100  Gctrcidizz Lkrteizeii Bin-ej! di,
Noggen Pl» J, Hafer 28 », ,  Beute r; Hort» kirrte, gejuiidczreine Qualitatsgerjtc beiin »Verkauf»aii die :lierc»1»;-.-gerite»iii.ellc»»or; aiii
toeiteres noch 3:3 . l. Ol»»friiclitc: Winter- nub Tulillllcxklllzgz u! .«i«,
Winter: und Soniinerrnbs en ii7,-.� sit, Dotter» Vanffaineii
und Liederich 40 W, Leinianieii iiiid «»»;;-»c::iff»a»»nie»ii» 00 .ll»,
Sonnenliluriiciifcruiesii sie» �all, Btohn »F» �f; .si»is; Lrriit«»:»»»de-.«
Jahkcs 1917 erhoben sich die Preise um ein Seil-fiel« »»s,7iils»iviifkiriti«tik:
Ekbsen 41»���-! !» .46, Bohnen 41�70 .11, L»i u: e n �9L""7L2 ..l.. wir«
höchster: Preis-e find nur tut beste, reine, gesunde« und trockene, gril-
kochende Hnlfenfrrickfte zu zahlen. b. M.
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» ich. Voll, d. i. reich. Geiftess u.

tie . Seelengemeirifchaft m. e.i::;;  J? »-·«.». »» sc: l l  », �t.   » v .� �nel.-Adr. Saxomagrosso. habe ich abzugeben und bitte um . �ff. CHMCIYCZ VCVIUVSCTHN esFZbenZlilvcrteesL�l1c-I1s.Zsstssiszsilt. . - T�lnfkagetl. lS VTFVUUIU te« VFP U ;UIUAEII- UT« xieldn an . Ehrcnln 8uscbr. unter»»  »».»i».-.-.«   -  » Kurt Schröter, inittelurigeiraiii Bsllszb l»l.cl»llßckhcllb, 62 Ge d,� der Schlefsp Im»  a f  FFJIJgC-Gx»tIsZ-Hai»d»åäiåig, vornehm te -!ief»erenz., i»olide Pr. [x »» » � �n...es J i aiifc  T.-i2..k«?fil3lk.- giäälks.-i.,«.i..... hllsstlllliiol clrlsllllo»blil, tlccrifiiliisstoiiiisch .
Zis-  ." « «·    2 Freunde, lllittergutsbefitier und{ä O    l f;  "liäif�iäävi?�;�:i;i_?igfi&#39;ffi_iggiElf...n;f,�z��;-�äifiij*lg�i.i3: Jiigenreun lounfclieri Briefwechscl·,.« l a   �- mit L reell Denkenden ev. Damen » sssafserriilienlf  Ho am� cy   I im Alter: übten 266-30 »Es» zwecksEs. um aa e waggonwei e tut: « « ·- i" Si! erer au� . »� Holzwollalifallg e sII 50 Kilo M?

jeder: Bahnstatiotu
Fonragecktzroßlzandluiig
H. Janus, Neisfa

Gent. 1858.
Ziel. Nr.-57 und Nr. 12:3.

««  Sagespaiie
« osseriert waggonweife

H. Janus. Nei e,
Fouragescbroßhand ang,

 x

« &#39; .
-·. t 
I........ 
--.- »«
.».��_._ 
-«» " .--«

.J-·-.-·.- 
-«u-- ....---.--

. . �  Eli· ist. in-Ansinnen Preis: liilii it. s. gsiiiäfkisikkkikåttkkiissI3««.�5s.ssti«iigs-i2-
· jfochszzkmgok &#39;23 verhaltnrsfe unt. 1J253 Qicicbit. Der   Nouendorfplaga « . Schlef.8tg.erb. Diskret.Ghreiifaclic.

Bestemplotil·. erstklass. Institut
für vertrauliche, zuvor� z!
lässige Auskünfte  Vor- �z:

»Rittergutsbef., cidelig, ev» Wir-»,
Ende 40, tadelt. Ruf u. Charakter,
gesund, gt. Erscheinun , wünscht

Heimen
iuaiigels jcd.Geiegerili. sucht Lilien,
geb» sehr gntanßichenbe. wohlhaly,

ltasscnciffistciit f
eines OS Steinkohleribergtoexts

III-sah« s«-.i;i«"s«l;.rs IV; uma l1�!. wnni awc er: « « - » » . . · » »»
nnzchsel In� vornehm gebksdctex Und» Intelligente. lblrtschnfiL Same. Eil:vermöaenders Dame. fssuschrn bis» FULL; llk,kll�!ktlkåttl- sVcllit SUIV END«20. 11.27.78. n. U280 Gescht.Sitil.8ta. El! ·« s SU1.·9l� BE?- OOVZZCU I«

_ » » » »   nur bester Position »·atadcnri eh ac-. Anitätlids gäb� W;t»fz·»c»1»i»10o»»l»J»iiF»Zl»n»l»i-- bildete Laiidwirrc Ali-ci- 5:-3I.Lsi.11l1«E-lU ini . «a reif, . « »»» U» · die» »ein i»i»icl!t zullgro essptsierzzioifeiii « � - ,1 ««frienii.ZEILH zW e ck s H C t I C! 3«3--�.t,g«?"k«.«�-33""2id�i2ist-R J» n..-
mit nur toohlliakx BEFORE� Busch-Bist.»» » »» V Im» e b� mm golrwmogsca�.Ffäerlinßc�öneberg.Uis V· Sks Mc  U » « - P« ra e z.� «« .Figur! ang Die Gelernt. d. Schrei. Ziff. »»,»»»»»»»sz»»·»,»»»»»,»»»sz»

Weiliiiachtgwiiiisäy ikt.sz-.k.z«.-Yelfllls.«.tI«l1l11LllZU..-gk-«.2Freunde,»L»aiidwirte, Mittesller - i "  « « «
Jahre, w. Briefwechsel in. dass. Dam. sei» is Pf. its: die et
»» m Qcirgt. Einheit: bevorzugt. . .. ». .
Zrggiiszsirsxsinskttgl«ngxi3ixi. sitz: Gut III-»Ist� sitt-Ums«-

event. Wahn» und» SchlafstMUIFkk
Nähe» Hauvtbaliiikfofacfnchtz lrlavierckwmischh Augen. m. Preis unter
K 30l Gieictxit. . Scl1les. ZtgLaiidwirb

�Sinn ges.,38 J» ev, 30000 Mk. Verm»« �  .-�.-., . J« - , - �i · - »« - «·   � . Höher-er Qliizicr mm: zum LIE-.   .. .-.c «.  ».    « egr.1.858. Tot. Nr.o7 u.lllr.133. » LZLDFUTYZUJTJ»UUUVJT»UYFLIZIFJJ  sigßtätin B »;irt:»e»ö»i»1»u3»eres;»»n äeäsfcnäbiäipgjzg ging »  »»ä»xsc»lss»t»»fk»t»l»lt»»»»»vjkrl»vt» tm» 1917 durchaus» »
I « »« - ..z7u·«.?«.�·.«�. �-,"2?-.;«»sz.  -.«,,.«-,..«»·.�c -k»k-»«,.-«;-,, Beobach&#39;||ngen� Ernjitti   U»    Glnbelratlzlng  ¬111.

"aj�gau end langen, soliiiellvotdlncl.m. ;Z: brjngz Junge Witwe angenehm. Zusclnx » . .. . ig g « l modischen list: rrelcln  e ii U 283 Gjefchft der Seines. sktg VON M« 38tmmern. moblrert even-. o  dpsIvfi81st-- «« t , 13.; i H;  OU yet-heiraten « · «« &#39; untnöbliert. mit Bad, mobernemund zwar.  9 , rfoliereiid», eu r ..  «»  Z! O nspuhlngevjoak Kgmfort ruht gelegen, mö liebst.mm9 d t   »» »» »» » » lose oder in �..--l Streu ste Verschwlit Gewerbsnn l G sc, 38.� u m« 105000 »» Südvorskadh s» Chor» m» . Mk,«« «« l« 9" « «» g; iigrsxssssirsixixsxrssgåkxissesxrsixis �mm�  "��°�"°*.,.�*-"=*"betn- Jesus; is«si;.-«,,-,..s.....,s., .,.-.. »«  Ums,   di«
�m. um] tote sssumsfksfs i n: IMVEEE DIE-WILL!- Ssbsts lsssckstzdostls  s  Gebiid.Fcsmts,ess«kt., beruf1.iijii·g, ZZIZZHIZZIZIZTUYJIF,FZ«Fzsctxkckszsfkfskssf G;   spmkig u-   ä LkfiPLskks Tokitstmßc · [4 Baobaohmnß kzrmzzmäunzsp Hh9,-311.·»3.TkV- Vekxkisksi Hilf! U01?!� Idtlllgsjds nicht ansgeschL �- Verrisittl streng hell, von tinberl. Ehepaar ba od-e:  .:..«.2.«k:.;       . Bspwozsmsp Alimente »» Ehescheid�ng; Ötglrvgxnub ggfitgfmggf .  liluädlgggeäg; verriet. Diskret.E»hren»iachc. nicht; ipater preiswert zu Jxiictetåäfjstztgs

 Ein Wssteucrpferdiges - - zwar· v, Beiratsausk. diskret tiriligdknmcmdsn kenne» �u� lernen» us. d.»S»chl.ef. tgir.» .  71 Ges�wie « BGEIZ»AEIIO l Um« FITNESS; «« CCSCHIUUC gutem, U. U 256  gcschst.«Sclll. Ziff.  «�.,--.:;-.s-:-«":-T-. �z;   c "-:-·.»«-.;:«,- -;-;»-«-·«.-s,--�- "«:-«
» IV ««  « . SICH. · ·    DovpespPhazton mit Roms» g, «;   an? ki».e»3»gn»d»t»t»1»t»»rete, Beamte, suchen» Ich suche eine Wohnung Do

usw» Neste«  in der Tahrtrichturigdti tadels  ..; �i ·«  ° s ««    losem ZZUEMWVYLJZIJT    Brieftoeclisezvlveässk  derartig[ »» . . vlet c Znnnsern ..
frelegiz-Adr. �Schäierius�. &#39;l&#39;e|. g: -k»?» C,���3{.&#39;}�1;��.�id��� ?Grosser� Breslau. -� Tel. 10460 Damen, bis 25 J, aån läevstcjn -».,-s-» VI; prcgtchztfcziktliz »»5»!Z»»i:»iki»e»»l»c»i»ß»»»i»i»iid» ».

Z? EIN  CUCUCCUVVCYI "v. �Gartenstl�ß säcke�ßexgi heugtareliii; tbucdszsrkxt Fiilgenissicert  siesskriesl A ier�Wilhelm-Straße 76. 3&#39;   Uerfuu�m"  s lnnnsnrucbnabmo v�. tsetssiorlcliälnl r« ZUschL Uklti U i« «T.-."-.ks«-...-.-.«;«;".-«-NT««7"!·:l::.-i7sir-.skz-.-«.«-s"-«-i.«7ikk;f-i-s�.s. «.  :«-.«:««-«-;«:i«-·�«--««-.T. «·-:g- W. Bsslbstklzrgslaåti ·« R l» »« » Hiriclibcrg i. Soviel. erb. «� «�   « -----.....3.v -_ i«offer. an Vcroraucher zu 53 Mart  TCIUSII NOT! W O - «» Witz» 38 -.� « ittgzits sto i» v. . z i» -- �o. « s «&#39; «.- »P«    G  . « v"«««..Re«-«Å««IIHLC«:«.·vsz7«·««««»sssps;7:»J."-«dE7«L-««-«. ««.«.-I·..  U·O«- . VTVZMU XI«- "«""·""·sp"«··"""«"·sp«·«···«�«·"·«sp""� öwsxH?ZVYTBHIPFWHZJZJTHYUZJZYIIJEÄIF  J. alt, katlh sucht zävksks eltttt VketåssjnsjstsftzrtäfksklksTcltknnnta U &#39; A �m!« ge Inn» » T OF; »» r � · l �t · . Omen � I · ·« .s W« W MMIU artig; meiiksrxi-..s.s«dssz.xtkmgis    . ««« � - - « ene m. . - - " «
cgmfgey&#39;wurzeln in betriebsfähigeiri Zustande zu Zusctw unter W 608 an H�aaseln- fmiutetyexijlilegit Ehrensaxhe _ »  WUIHIUI Und Fortzugshulbck

verkaufen. stelu cksVcg-�leg- »,4..- »»-.,» Jr»e»sl»au, Zuschr u. 1.7271. Geschst·Schlci.stg.  traf« �unter Kronprjnzcnstraße»Unfr. erb. u. I! 673. an Ilaascn. Zehääzrhesieääiliålägggceä, Ueivcibz-»in. s»»»»»»»»sbe»»»»m»»· »»  Ö �am »L»»»»»»»»»»»»e»» et� geräumige
Stein Gzvoglcr 11.-61., Breslau.

zu kaufen gesucht.

Blumcngärtnerelcu 
Pctcrselm-Erfurt. Ratt. Sk&#39;sh Pflugtaile .�

mit beisteh. Scbutzmarke
echt allein bei x «

B. Hirschfeld, iVom Produzenten  9  »Driiytballeii flimmern�  ·
. iiiid »Wenn-froh �:;-.......  - » -

ZUFZFEZF ilkLTi-.s.iiirpi2i-IS. Agskuqfjes

.,dreuitsoliulz«
�- C. F. Schneider -�

Karlsstr. L, Breslau.
Hans an der Schweidnitzer Straße.

» O O.

Christi-name.
Schöne Edeltcinnem :Z�·7 Meter,

Pszisispwss «3icsz-«Fk«kkFci«fspk-"e·iU« Ü: an, Neudorfftraße 97.

IF iiivciliden zu nerbeiraten.

hiibs 1e Erscheinuiixn 21 J» herzenlzi
Härte, edle Gesinnung, lehr wirts-

U 276  Sieicbit. der  ich

60?�. J, alt, cv.,»» Ww., ohne Arm»
mit gefunden haust. erzog. Dame.
auch Wird» ohne 911111., eoent. Guid.
�eEiern. sowie Vermogensangave unt. Jung» ak-
B
von Rudolf Klasse, Breslau.

in Breit-lau, Mitte Tiber· J» eng»
4000 sitt. Eint» sucht mit  lebt! .�
liönäl. Dame, am liebsten Gutsbes-
Tocliten von« guter Figur, zwecks
Heikat in Briefweclifel antreten.

Zuichn u. II M: Gesckiin Schl.8tg.
�Kellmnchtswvuxusch.

» · Kindcrlosmfeirigev·ild.,kath.Wlve.,
mehr. unter 50 J» kargen. ksrscheim nicht ohne
M REA- spjBermögen iuchydnzdef Einsåtnksg« . - . . «. su entae en, e anenau auBUWSV 39"?� �Mm� söwecks betrat mit disting.,» tath.

äahrlf�iteftßf� fserrn in Lebcnsitellungvsidszft« a ., A.

Weilsiiaclitsiisiiiisclx
 Eo . Sßeamtexttoclner, anmutige,

iaftl., toürrscht sich mit Kriegss-

 Seit. arisfiitlrliche "i

�iugeiidy. u. herl. Zirfelfr.ii.

Heil-at oder Ein
Ausfülir1. Darlea der« jxzRitterautilciutveriiro .,voriielinr.,

u. p it. ge . Landwirt
Distr. selbjtverft Zus r. unter

I! 46  Seicbaftßft. d. Schle - 8te-

b: gen.

R 4387 an die Annoncenslkxo

betrat »,

m. eigenem Einaaim Sei tralhe� g
und Fahriiulil»Ohlcsues·strlaße 60mm4-3imm.-Wobii. ll. Eta e instit-Bis
vermieten. Näh. b. �Qaußmei�er. a·rterre, mit Beiaela u. F»o ort od. Weiter, evt. auch UUV �bis ab: m. gixs WlietsncichL ä-lmm� &#39;

cIis&#39;Wol1niiiigs-Y»g»i»li;g»e»jli.Galiibstrasze 90. I 
101.

Taiieiitzieiistrciske » »
ö Miit. v. H t»b., l. Stock, 5 RIITIMIIZStab» Bad, liebe 2c. als WvitlU »oder Eureaurauine bald ob. sp- ö
vorm. Preis 1000 Je. ________�__..�
�Worrtnugälnqllvcr rund, 099""Vilsii in dl«leriibiirg, init Yliciiteitf

und allen
Verm. Dur

weis. 
6.

Novum-esse. nahe» Scheitnigct
Paris, vertrieb. Wohng von 3�-�8 3.,
niit inod Ko»mfo·rt, zum Januar
oder svater günstig zu verm durch

sii3liz»»Wol1iiiinig-Niulilveirstr. 90. -- �Selcvh. 2876.

_ Berimbernngöbalbcr hochherrs
lchaftltchcs Voibplirtcrre nahe �Bus
taniscbeni  Starten. mit et. Licht u.
» eigelals. ciuirstigs zum April ober�
mater zu vermieten Durch

lsacts� Besinnung-Rahmen, 
el. 2876.Gabibsttaße 90. T

geräumigen Ziznizierii
inod. storniert gunftig z.

Sächs« Wlsllllllilssklssll
Gabitzstraße 90. Tot.



«« s I

Farben!  � Zu vermieten =
i KuileeWilhelssssStcaße 28130 äÆääxßsiikkizllllktiislfgki

sofort eventl·. geteilt. · »· » ··
Gartenhauz lll. Stock,  Zimmer, Fluche, Entree, Bad, Madcheiis
Zimmer. Zentrallieizunsi u. Balkoii fii l. 4. 17 zu vermieten.V .

lioruetumre 12 RZHPTEFHEI sisälkk«:2kkäi»skklsxisijlx.fklå.gk«f.its-E
Stymjkdebkückc 29a 150 qm grciger. Laden mit zwei Schau-

·· · »· fensterii und Kontorrcium, für jedes Ge-
scbgft geeignet, fnr 1. Januar. · »» »

do. Gesihaxtsraiime im 1. Stock mii �seriiralheianuu. iiir Kafiees ed.
Svei baue geeignet, lo Ort. · ·· _ · ·do. Herrfcliaftliche 4=; iintziers ohnuiiki m; 3. Stock mit Zentralheizk

Beigela z, fur sofort evi fvaieixu. v: ·
Yorckltkclßc  2. Stock 4-Zimmer-Wohn., viel Beigelaß. f. sofort.

Näheres Baiigefchäft Gilntlner, »F aiser-Wilhclni-Straße Nr. 28«3ll.
Telephon 4083 oder bei den Oausrneiiterin l4

Abzug-Ufer- Mm. M
ist, die halbe erste Etage und ein Laden niit großem Jlrliioitsrauinn
sowie Keller bald zu Leim. Während des Krieges ßl1e1serinä.ßiizun;:.  ö

O O ·

«« Weite Huiiiieidnilzer gilt. 18
H» · in der l. Etage i; Läiiiiiiier, für Piirozwecke geeignet, »· in der Its.  Etage eine sssimnienWoliiiung ne it ZubehoinHeute Sonntag; von 11-6 Uhr geöffnet.

V iöbi. wiiiii-Sciiiaizii,
. - - - . ------OH-.«-·.-�-------».-----�-»-u --.--�--_ �..- ��._.��.- Holiciizollcriiftiu 2  nur!!! i i  ö

mmtau�iöuuq� Bade» daß a» m« Dass» tue-mm. w vermissen« hckkschllftL .«J2l!chplltt., gtjsldiiiLcioi.,gädieecle, Diener- n. Slllädcheiiz.i5nin.,  gesät-c. «:  · . ;·" «« i    ..:.-;.««E.«7«« ßf�aiierftrafie END, 2. Steige, bei E. V. Yicktckllcs R Zlllllll re. renoviert iciir sofort oder iviitcr au vermieten.
« Mattltfaswtatz 8 « Holieiizolleriiftriifze Nr. 23, am Schniuckpliilh
iserricliajiliihe :3.L�ctage. 7Ziuiiiier. :.f·.Kab·iiiik-tte, mit sehr reiuiliclieiii klcrrschtlftb «fziz·cl-iiiart.. 031111.. lseizlkDiele sc» bald ed. iviiter z.verin.  9gzjgclaik große Sßoaaia. ei ene L8aiil!liiclie, freie Tllolliycsjcirtenbenntzuiikiö - ..  .««·-·.-«»-.«-«-«-s«:·. ».  is.  «

 MDVBUIITIMITVIIHV 24  u i; mjessdskidsp  "«-«�&#39;-«--·«««-7"�-«-s�2«ss- -s  ·� -  nur ·"s«- «ssp«s««s«  « HCYYFYAFYUYHF g«-»zsp·zjznnxer,Wohuuna z« «, Erdgeschoß bald a� vermieten»  "l �i « » » »«
r m" s-  E er      M he Sllwiiiiigtiisliiiti Dlssä
 la die. herrsclicijiliche US.  fähige. liestelieiid ans 7 Zziiiiiiiisrm JYIIT 0    UUD �Bromenabe,  bcsonkleks·fchö".e- THIS« RHUUUI lslktkkskvskk z» vertnZkten. _J   EH� ficrridiaftlidic Wohnungen mit v. Beigelaß n. Beanemlichkeiteiei bald «« N he« b« u.__ � .. . « « » ·

«.·�-«»·-";J-:-I»;-&#39;  H: -.-;;�«k·-j-.- «. �i�

1. 4 17 zu vermieten. · 23&#39;.
« �a. &#39; �n&#39;a 

Is s  ·« «L 1&#39;135 "Aauiie"; ".
« «« �. » .- �-c « » . _ �p - 92 92 -«! �..;_ � , «.«s:- . i« « s· .-  ..-«.-..S-..!-«.·.x

If« 
53,�. 
·-

a�. �."J .ß � I« »5� :   ..xx31P.ixaät-2r an E� 6 1!I.!.d.?.n»xz.Z1pI.xI:g1;v;.--

liuisersJlWillie infsriserlso 22 B  239- - . - - ·. »· Stv llerrschaftliclie kksiininerioolniun i«t · "cll« l» i V « l F?. i -1- um. sehr wie!. ßohewclaß Po l · l, «« - i . &#39; VII« 1°.� HUUU AS? aßlytiifotiituiliicli geteilt» zu vermietet:Ievont.,z11�92*::{ä3:1&#39;1:i::� m«  Und Zentmlbelzunsl Zum 1&#39; zum� 1917 Z« Vckmkkspkks  ITJY
�J�- Niihercs Breslaiier Svritfnlirih Aktien-Gelellichafl.

«« """"""·r-"·"T"  "«·"·"·"«·T··   ««
. - . . .&#39; . . i - . freier, ruhigiier Lage, in inoderiieiin vornehnieiii Dante, toinsoikljable   e

Großer senden nnd große Geschäftorciiiine
in den oberen Stizckwerieii lolvie _ » »

grosser Laden Vilttneritriikzc 5 ·;;:z
sofort an vermieten. Näh. Ring Cl! bei �Theiner er Meiuicke. z;-

° e r« M Poe ern Her:
ZTEUXMCVWOUITUIIA ZU UEVUTLFTCII für VUIV ODEV W510!- lieitridmitlidie l. Steine, 5 große Zimmer, zniii l. Avril zu vermieten. �««  u. » . «� . . . «. »  «� «:-.:.«.-«-.�  -·-. ·-.-.;«::»;--:;:«.--;ci«4k«se«-«d..;"2«i-!. -"-·«-j-·.-«: s.lsiiiiliiizftix 03 ltsilc Viltoriintix licricizuiiiisli �am: czstysgk c 43 I ei: ·«"«""«"I"""  ««  """««««T"«««""iriiszzesjlierrscliaftl.Ho:l!vrt.. ö xii«.Ziii:.,1iiiid. skoiiif·.,iklekir.Liclzt,zu verinjllz �i zzjzzkzmzrzjzizzz VJzk3n· zjgvk-«.bc· få,tr·c"e»kzzsäd"c1,";«,g e«j«»» Gäste»- renoviert,  «

Yueyatidcrftraßc   C3arvcftraße, szvald oder ipatcr zn vermieten. Preis 950 Mk. ohlauor Straße N, Ecke Ring, sind sofort ztu verniie.teii: I!
--,-,.3-»k-»k,«5. .._... 8=Si1ii.=*li%o_bii .,·uuch geteilt. �i. o 31.... und·2 Hi» Gartciiliciiiiiziiiiip eigene Laube im der Oder, «« C�sz7ch«"3«�""�- 3"� "���E�"-
Yir Knche nnd reichlichem Slieiae amaum 1. Llvril 1917 zn verinictenlll H· zwei;«.   »in · ..Vd-,5ve"dki  s, . s« ., » M E - H , HW Es« ü W 136 I Matthias-sitt.Zlsheaeeeisiilfxiliich als«ålveifkiiiixYlzsoliiskllSåivIsi H. Ääag-    B ,  «« niitvielenNelienriiiiiiiein letztere auch ulä�änbiiimgveriveiievilr. al�ilnri! 

«x° : . · o9 I!I Ü « . ��� » - . ·». «·:: vornehiiiein ruhig» Haufe,  j Ziinincix viel Beigelaszp mit allein sioiiifort. «      3�!; IX, 1917 a" "umwn" Ra3f9t�%ilbe1m�®ttai5cC I"So«
xfii.d.·«lspsl»a;«k, elettixxsiclitzvdlliil re.nov., f. sofort od.st1at.«3ii vermieten. L 4-Zjmz»»-w««»»«,g m« schzsmck frei» Auzszkzsp Um» ja» Erz-»» Bade» Näheres bie lllechtsaiitviill Dr. Sclgggidt, ELWilslkiJMlF U.  Ich 46« ·  K« « . C; UNDeMäZchVIIZJIXIIIICV- NO« IV« "ichli: Lkchlx M! e.! cheitiiigcr Parl-  --�««!«««-r;«?.-   «  &#39;56"  «&#39; «   I    p � sur .�0 �Rf. iabrl. 311m 1._f_1_. 1J_17 ob. fruh. z. out. Jlah 1. Stock, rechts. «: :
right-»Sie:sinke»slgxreglksskkillkszskzirr: 4- oder« iDZiiiiineriiiolpiiiiiim  DE? EITHER! GEMFWEHEWTEEEC
kkijesmk g» M, «« g» V,z»m,»»»,· k.k;jl»;.k;.;sk«f».gks.si«.gkkkkz,kjsk.ggtIgkssklxfsgksitMesser!zstzisgrespskspssgigx  »Y- °     « , «» «· W , sgsxkssssssskk»iijts �Leise. 33�9viiiii�ä&#39;iüb°%i U9 *i*1*"**°«i*   T-";»T;�.T"TT.�;«..;:.TT" TFI.T.:.�.«.I;.FTLZXTFTTTLL DTTITTHIH.TI.":»"Z-IT;..LF  s« E E U W iDi "   M? R W Es« T i-os,4�«:l. reihe mit·eA«c1ic:7i-s;:":uea1ZkI sckiikiteiktgcosFJåggååjöhxssiåii lsindmta ist zum �i. Jaiiiiar 1917 eins: aeräitmigcD im Lsksidacsclivß  ;;I«nI00«1m-17«IVAUDEUVTTUOs« VEMWIL Allsklmfk UVUVV

« «« Ü� bei Fsran Wentzel, Ring 16, 2 Treppen.4Iii_9 L« iniinerii nnd viel Betaut» bald zn veriiiicteii.·  .92 vclcgene
spzta iing fnr 2 Pferde. Waaenreiiiisc iiim. i111 Seiteiiliiiiis zii vorm, I

w WGÆ I  EM E  M M  M  DIE-s; 152"� .««I·-k:  :»·-«f«ik«.�·«i-«�I«T:TT"«IZI-HIEinst«ssksixjsxexkg H« ««issäs«�·x.sklt«äii;låtkäl i« "f? Ts ««TSMEIHSMMWG EIN? M» »»,»»»,»» New· »» z, . I· d �-���-�-«���-�-�-�����-k�s�im« 1-.J7«"""" llcrrfchaftliclle Eli-·«-liiiiaiiiewWolniisiui «« , «« seuigscTTrtckilnem große« s« m« Hat sprävigs Am· TUTTI 3
 älsgytlock,lssalkoii, Bad, Gartenbeniilzgy Das: u. eleklr.L«iihl. I000·2Vd·t. sehr preästvcrt zu vcrtttieteib ·  gicikniixxigelr Laden levti Zwei kleine! ziiiiioftgsiillsiäyteivår .l 12178� . Bcrri�iaitlidßc DYZIIIAIIIYXITIVUHUUIIJI Schözicr Wald nnd grosse Teiche in nächster Nähe. Anfrageii sind «Æ""WÆ "&#39; ««ists« regiere�! Psätålskflltktz.tkllz-lsaikEi�"lk7-?äkå««.ächti-ET?P8-.Zlk««IF;  THE«  « «« �k?� D« w� Its« »� W! 3 E D N WMEW

« « «. j - x o «« s b · « &#39; «· « 92 · « « i »EIN!voksmagxåkxftklåtxbtkxtoxm:-  ! m H!    lltllgeltoeäkftgtllkakxkt   9 an ebener Erde· zum 1 4 Usäklcgkrglcllesltftskskh Tultelitiietiftraße 14:-.«.
1 o « o �P . · . ·- ., ··- « . . « . « « ». - . «s 11.&#39;H. Gtfånc i: 1 hoxklllcrrliln 5-T2iiiiner-Wohlt. «« �«sz"««�sz«·«««"«  ·«�""««-"«!«"  « "«-·«--«-«---i·-« i    Junkernfnafzc Its 1mm BRUNO-PFAFF-�T � l.

« m. U� Floiifx «. 1. April k. F�; liillia zu Verm. »--................L·! Iwane-L ! Niiheresx TZlevhoii 11025511. Oausinstix �»  - « «&#39; i · · -

Freier. Legt-Häng, 4 Hex. Sinon-er, Kuh» Bad, weädcheiiziiik., Patron,  lcliöne xlssiiiiuccrsWolivorigen. Hochiiartcrrc u� El« Stock au vorm. und Geiz, 950 : k.. znni 1. April llI17 erexit. Truhen «« .  K» Sehr schöner« Garten mit Laube» frei! W
leichtes-cis. 29, i. Er» » lwiichstruiicz b!»    » e.lchö1ie3-3·,Wo1»7·zn· VaYzpzzdchenks billige 3-Ziiii.-xz33ohii. initErk., Bad,   »»

« 22 l Hg s in�1 äiäbäiifföi=ääf°iiif°iz�äiffiä°iäfäiisiz M ji«-g Z« e ste-

Liideii »init grossen: Schaiifciiftcin
 3. ElllgUlklll12olIlll.Flllllll., lehr excl-im. it. Telgsll

Simon. neukzeitl.czusgeft-, 1. Eier, · »«   · ·
.:l Yorklitralzc 54. « �  » «
 -g._111_1_i___1_. Avrilzu vermieten. L»

._i&#39;  .._. .» « . »· im�Reusciiesir. Es,  s«
Gescliiiftslokab besond f. Aiisstelk  Erfahrener. bilanzsichc rcr

.5}. I. . &#39; «, , . . IF» --· ·· . . · . �p,.&#39; .. A. . .� «.�f. �pi- «» K»!. 1.5i l« .. «· » « I, �n�;�92_. � .· «« Hok- i�an; �
».

Welt 913111.�?  56116119. ionniae 4- rot. 5-Ziiiiiner-Woliiia., lehr große Räume mit freier TZWCckC ASSMU- mif Wunsch Linde« M · M MVaktcäsx  xåitikieiäer,bzzlixdlkgii,  E Bolspåuerssfttx 9303 I. F»  Lluslichn or. brav» Bad u. Einbein evt. eleftr. Licht, 1. 4. au vermieten. ELMU V« STUCU «« 3� Verm« «!  ü  ex,
fl�nßerixiiiigigiina. »» ______________6! ZZZTXHHHVJDH GFZF Z. T! Tone-Z: St» OIJEUUEWUIC EYWO  i.  viele Jahre als erste» Kraft» in
icoptckstix 91,2. arg» ��s....«;.:...:�...k.s«:;.;:3«  große lieriscliajil Nummer-Wohnung, sitz:z?steil-Ieise;-tzsszksgkzjkx II«ikikÆslkss««THSTLL«�EI«DZTTTTZTIEåxkilkkkzlkkll"i;IZbi;EP«lZtCZk«-?li??z Schöne, freundliche Kessel, V.2:»,«.»iskiidch2«g2k.««p.,3-»k2.2ik»2iz2mg,mission,wiss. Gsvsrgsciuss d« v- �ri� i wir. V«""«1«8Es« �d� �W �"��°�°�Hans. 4:6m!, Volk: gsi.�·1fstX·5Fade, Stillegnn Betriebes zum
2 111.. stelle Vndeizimmri

des«� - O ·- « i. A 11312 v i."&#39;ii . d -3-3iniiiicr-Woliiiiiiig, ZHZUIIUIBLDÆUIIUUUW EIN&#39; »«s«�ki-K«kä«�«e-Fkil�äåkå8li« PFFF wzzissszzznskpkä Folgt-»F: �h�i o · «  · . .. ». «» » » . �� &#39; " &#39; - � &#39; � ° s e se n. � o1 r-�m. Balkon __ aumcmacln ___ Zälztxxizäkisectkstzgjxs zjjsszcxåissäkdll siechend-ro,Yeadmc:i«:xxun.,kssavkstuhl �u Verm» auch als eurem; Hei-»Hm. spat» au Verm» ein. noch tmlLStock «« « �W O« I °zip· ». « «« . . . , c· i . ·. . « ein or» 2fenstr..sev.Ziiiii3i. ·i·13;»Kav. handsens Gefli "��9°P°*° erbjmxMnickspllr Beofichtiaiiiia nacliniitta»av. . it« VUFUITUUUIFZH  ·    »F!ITxtxklxyekcknzlåcloåaxcffkxWml" « ·«   ««  «« ««   cjsdgzf n&#39;a c sc! lierricliaftliclie 4-Ziiiiiiier-Woliiiziig, All. Glorie, renoviert. mit reichL » ·· �E r OF» . « · 7 -;- &#39;F, H .. «. « I H, e . . l! .. - . . . » . -iancl!e, welcher aum 1. 1 1 iuneL ·i»v»oriicliiii.La·gev..i einlmig  7wej,a»·,«e»«uu3 no« m» Daniel-« cis-Irr. Licht, Nachtpe .._ sur sofort billig zu vermieten.    Lgjspzejx beendet, spchk gkkjgnkkk_     »« . « z, «« »; »» .9 .; �l « �a Tllahereo beim Bitt! Daielbii. . . » �ggeuimg au, H· _ V,  IJCIT. 011.2 J blv I... QCECIUIII. f�ltljmetlt. � » »» » werden kgsteufkek Uachgewkcscxj i »»» d»k-s,kkp·mex» »; e»tk«1y., Wasclp grosser· Garten, vom 1. April 1917 - Fsorscgszrayzc IV,  ob.Orientierangs-Gesellschalt,| i
c U« V« c: m«- warm� z« vermieten «� U Nähe Ufer-Zeile, aradeüber d· Techir Hochschule, lierrfiliaftl 4-3iinmer- Akmcss aß« u� «

Wclssexversorauiixi i. ich. Zeit, f»HUUUtandehcilver soiort zu ver-
·U.IIcIlezi. Nah. erb. unt. l! St;
Edle-eint. Sau. 31g.
«.- ---� »«

-�- tr« III-El?LLLUYLEZYYYJIMLIZZ ««ssgsizs-xksetxik.iszils.ältste-Iris?ins« I« W W«   Jsssvcriiigt v. Vreslcur Heer« «« U  Esspsssp di S« s«
__ ·« « · «Is« o K« »s7Erz-lex-k2-i,«s.kgs.skskk.xss.sgskesse«site; T? ziehenden, �ä EBOOK« M?� TIERE« DIRECT OWNER. «� ist zum 1. Avril19l7 das Hochpiiry Mk« STCÜUIUI Ü« VUFCAU U«

Lcljmdqitziii L, �,3, Ei» Hlllllllllllllcilflk »Es· Hgmpj»sssioeisiiistss.Fu. Ecke 8i««kiis.kk-Wiili.-Sik.,»F» April 1·917 zu neun. geåieesiidnxliåite gzxlieszkoajiåkxkissiiuåititeHEXE. KgkkesksgnvegkYF»Y3j-j;l3gIJkk·
Fkslmvs Qeräum. 3=8iII1tn.=9530&#39;0�- M· d 3mm" Kau- KUche-3�U�Vc""&#39; [1 Sklllgllltilftlkclfzc  l1,  Hofkycslftkaßc Elektr. Licht. Glas, Wafferleitunm Priina Referenzen Anaeh erv anI f�iül. Gcis f. 650.11 veaiehh,  I    sind in der », G« e 5 mm gimmcr Bad Da« n usw Um  1 KA r« Gartenbenuhunxr · 3 ErichNIlsson,C.0 Ada ssoudzCo,lN « «« · 5 �t « » , » _ �Der f iskcr«zzu» 9 Vsrmlet « « ° " 5 &#39; P Slläheres bei der Velilzerin das. · be VdcrlccztkslmssWUsssh cveiit. neieili, Fahrituhh Kohlen« «« J« M· -B a

««·-2-k«"«:;s.-I-L«"«S?ig..ZLr-7--3Siel?l"s«Lkkslsssldsislälklissååtiklks » · -«;««�3«-««« « «« 7 EIt«
ro. Schweden-»· · · v

Näherez dase bt oder Telephon 3599.

clk .. ! · _ T» _ e · � ipaterzii vermietsir Gnrtenslin 4:�. is« , «« j""�__" b� »» Cz» «; geaenlider.l«tolsicei.li. 17 &#39; ·  3-. ·«. Ja� o i  Paya�lgsstg. END? �H. Eßt�Imläälgänälgtgj�o��cääi 1:111 Fåilcieesn Hitiån l. April ges. Zulchr erbeten unter»K betrieb. 3 Zaum» __.a . e e tr., as« --� «� «« &#39; -�- &#39; « « « --��--- ��--- «�-i�   online verm. Nah. Hauer-ritt.  9 »·  �f o A. « «  «sxistilgikfHersekeiixssnssgkze Paradies-innre �i. « me OWWVWV THE« Hi« ««

m-V�IYOn«  READ· Gas und aufÖupI Elektrss Gast soalelcb ODCC
7"� · �i z� s�. H c« «ANY« �äiiiiiiaia.  �ä     _

Nr. jin-« nach Studium der iiiechte u. Staatswislksjtischasten
 auch in Frankreich! nnd Beschjifticiuna im Liaiikweieii Jahrelang

 praktisch tätig, fucht ·m"o«alicli»st dauernde Anftelluiia in kriegs-
. wirtschaftlichem Betriebe. tllahere Ankragen unt. J K lässt; z»

 an Rudolf Moose, Berlin 5W. »:.-- v� ««

rechts.El. 1g08233. � llknätliiiiiäiö Lsgdöi.skxidchcirz   TIER- MTECTBUETUUX und 4 m ho�dbtnebffö   &#39;««·«·««»«-s.«-.:k-. i·-«S·B5;s:z-s-I--kk:-s;iwenn?» iclc Hi! sum   «. �  u e: er .. « r: . ««- m verm e en    um  H is  F is-  im�. dsKinIxstrszzQäebxandfchzftsbanxznSchokhcvf Utlsotpieiftpfk  Räder« im Wäre. de: æesnwnxnllotoloao com Las« .  s d b 1¬ b.  auaFcllglcåäAnskllsiiäiic be? eisigxr Hlsegsii eiteuäixig««�« - . » . O o «« » . . . .  r ·« n . · . « ��m 1- ZTTLEYFFZFEZ ggf.  � Sßagnbo�tglaisgää. f! 953310-8. "-   «  �I «. «  « i s . l u �e a o e «« Josef Sohwarzf�luitionator, vom! .



Privatbeamten» ,
49 J» kaufiir u. latidwirtsclr gebild.,
gewaiidtes Auftreten,  8

sticht Stellung;
in eutibr. Abstriche.  s»lcfl.·k-Ztisrhr·
unt. U 29.1 csseschsi. d. Echtes« ritt.

giiiitger gelitten,
If! Jahre. alt.

sucht vnsseiide Stellung iii einem
Getreidesz Starttermine�;

und Diiitgerinitlel-Gescl!äft.
Zufclstu erbot. unter I! Z 1671 an «· sc

lkiiesiil l· Klasse. like-Si
« i· -«.;««.«c-·« .

Ist gern, tilclstiger
O

. I« O OZiipifsiieidrt
_f fiic Zivilä Uuiforiiis »
. Satz«-sinnt· erobe zs

» sit-txt z. 1.1.1917 Stellung, i.
 am liebsten in Breslau  Sie l.
He; tlliigeltate aii Ltillr, Berlin, �f;
 Liiixciiivurgstrasze Nr. 5
�E s ««- --.;·,-�«�-·-»-« -,-;---.»X·

Silber ils-Tat S

für Feld hitzid t Fabrlkcii
ss  .

gewerbsniiifzigeijStellenvertnittlcr- 
Bresiau l, Vlitolaistraszc 24,
Telephon: 4140.  S170, 6171 11.11964.

ållrliiitcr isiid
sitt« Laudioirtschaft

gewerbsmäßiger

&#39;.&#39;.r

Frei; Anna Miso,
9211116116171 1111D

flir Ficld ist-d

Tllrlititcriiiiieii
und Fabrik beskhiisst

Stelleiioerinittleriii

E s Vrcslau II, Ernftsttn l2a I am Spaubthcthrllt. TeL 4142

åkirliiitcsxitiiicii
Fabrik« bcschasst

Famil �Veilchen, Brcsliiii 8,
s aetoerbsmäsiiger Stelletiveriuitiletx

 "am 
Öfstliä�:

inallen Zioeigen der Forstwirtschaft
erfahren, iiiilitarfreu sucht bald od
1. Januar Stellung alsK «. J 0o «· «

heran 11.11 bestiehlt-
sDiiiieritelliiiigh Lliigeliiste mit Ge-
lialtsaiigabe aii A. Latussek,
Eillrüln. Kin Ratibor OS. erbeten.

�üchtiger. zuverläss., erfahrener

�tgttttitällileitltttttt.ftp « a sre alt, exists-Ja, herbeir. ohne
zv�llltltc, nnlttarrret. nie Soldat
gewesen, bolniech sprechend, 34 J.
ununterbrochen in gross. Breiiiiereis
guteiii als Beamter taiig gerne-seit,
iii allen Ztveigeii der Landwirt-
sihiift ivohl erfahren, iuit guten
Zetuiziissen n. Enipfelsltiiitieiu sucht
zu iosort od. z. l. Jan. 17 aiideriveitig

dtiiicriide Stellung.
Llliiaelx unt. U 97:3 Geschst.Sclsl.8tg.

Wsitslstssi-Fsssltslik,
J.»al"t, very» ohne K·iiid., falls»

iiiilitarfrei, tii uiigekundigter Stets»
tiiit guten Zeugin. u.»Enipf., Land:
tvirt von Jugend auf, sticht, da Gut
iiii Verkauf, zuiii l.4. 17 nur selbft.

datieirnde Stelltnig
 Seit. Aug. mit Anaabe des Gehalts
u. �Dehut. n. L! 234 Gesclssr SchL Zsl

Suche bald Kriegsvcrtrettincgals
JiispektonKasseiibeainter,Gutsietr»
Rechnungsfiibrex b. belcheid. Au pr.;
ledig,inil»itarfr.,iiber 20 J b.D.* irr-

, erflog-gis«

schau, erfuhr i. llieiiierträgem Buch-s
rühren. jkzsaclsrechiieti u. Vlaitsfaclseiy
theoretisch u praktisch, auch politisch.
Gutsiiisvektor I� i s k 0 l I. Kriegs-
bertreter. z.  Dein. Dohrogosiliütx
Von Lslttldetilsonsrreis .Voheiisalza. �

bessrer-nassen!
�.36 J. alt, stillt» ledig, 5«,-«-,1·cilsr. Praxis.
tii iiitcnsilx Wirttch.Poseiis, uralt.�Ljweigeii der Qui-dirs. Und in fchriftl.·
Sachen gut heloanbert, sticht. ges-z
stutzt auf gute .s-.eiigtiisfe, Stellung;
vom 15. Februar 19l! auf cMctUl
Tllejsengiite »2llord·ost-Sclzl»esiens,» wo;
isten. Verrat. gestattet. Zuschristens
mit Gelsaltsang »und Beding. an.
155111311. Hausen, Gizeivo beiKtiischs
mit. ällezirt Broiiiberg

85 t

KiiiitiotisfiisiVcaititer,k«,szkz. 
ledig, gedient. Soldat  l1nteroffiz.!,
z« St. Kriegsvertrsstuiixy «

sinktseilistskiid.boiiiistilliiiig.
wo Berheiratuiig ges__ tattexz

Stillst. it. l7 273  Steicbtt. Ums. 31a.
« q�. ; »« .&#39; «« »F« I

Tit-sittsctziiftsitissiettot,
7 J» sticht f. bald Stellung je
i«t. Linde· Vreslaits ltevorzu i.

213351». 11.17261  Stetchlt. Schle Alles.Tis-

slislissllll Ell-ists.
Mitte Bier-ins« niiiitärfreiz früher
 nutäheuher. iiberiiiiiiitit bziitsvers
iraltuiixs bezw. Kriegkivertretunir
dllöitteiltiixsseii erbeten u. U 285 an
die Geschst d. Sclsles. 81g.

�v-4�o-
F

c!

Siii»!ie»Stellg. als Wirtscls.-«Veainter,
sooft-ermattet, Leuteaiifsehetx

Silsaihtiiieister oder Wirtsihaftein
ils-in in. Landwirtschaft,prdarbeiteii
taellttqttp. vertraut, ledig, 37 J. alt,
um tartrer. 911113611012 m. Gehalts-
attaxibe erbittet [Franz Klone,
z. 3-11. ßreßlau. Tllliitizfttn 10. 4.  Etg.

: T- �� °

treten:ttllttlhtittlsl�nelter. 
%=r;&#39;»1a. tuit besten Re»tigiiisseii, sucht
c-Eleltnng. ehent. Krzegsverlrctiiiig
,«ks,·.isclir. u. U still; Geichsr. Geistes» sit

 Swfterheirateter. älterer

Witlsilststt-Fkileilsti,
erfajistx u. tüchtig, im Bei. gut. genau.
iubxiiipfelsliingsp flieht zum 1. 4. 17
bauernDc Stellung, auch unter Ober-
leitung »Aiiaeb. er_b unt. I: 258 an
die Lbeschaftssh d. Seines. 81g.

iälttttttttestltrlttt.
43 J. alt, iiii!iti"irfrei, welcher fiiiif

abre eine grössere Beguteriing
sellstsjäiidig iiiit bestem tirfolae
leitet, sucht zum _1. April oder
früher Vcrtraiiensstelliiitir

Lliiiiebotc erb. unter U 281 an
die Geschäftsst d. Echtes. 31g.
nf�fahr. Lanbwirt der iiiehrere
Jahre ein. Besitz hatte u.»fr·iih. ntit
Erfolg» als Beamte: tatig war,
sucht sur bald Vertreb oder hattet.
Stellung als 311511611013

Bin S{lnf._4O Jahre. reich» d. Pola.
Sitte. »ttiachtig. _}ar 2 J. an d. »F visit,
·ii �lebt entlan. Post! l. schalt·e.

bi .
 . .S�s « Uschk-311a?� f], 2881 Gxschsh d. gcdleh Btg.

Betriebe.
san die Clesclsst d. Schlcf 81g.

l

l
i.

�l

IS»

Suche zttin pl. Januar

llssii««å«si"ssiå«åssiisii. «
Bin 29 J» ersann» led., siriu iii der
Bewirtsclsaitiing fchtvereti Bodens.

sNehnie auch Kriegsvertyit Zeugin
und Eiiipfebi. zur Seite. Angeb

Sarpy. n, Sntbettor. _
 Strofttbteralt. Per. Schweidnilz

Ja 
VI«
O�au.

» M« Silsueidcriin Also· »
20 J» bisher nur als Schneiderin

l  
- c. «« · ·-u " « ·«, ! . i
«« 7&#39; · 1m� - . .« «. .� i�. I «? ««. « s« s« s« &#39;-s y _ �u. « s«, l s .- « I·« i. . &#39; »�
i c« �a; «· s«-

iii iiiiikiisiii fii stsii 1111111.
Akademiker  Volkswirtsclsaftler! bevorzugt. Herren mit�

an enehmeit Umganggforiiieiy leichter Lltgfassungsgalie und
Er ahrungen auf kaufmäuiiifcheim indust elfen: und finanz-
te nischeiti Gebiete, sowie Sprachkenittnisseih wollen schrift-
li e Bett-erbringen mit Zettgiiisabschriften und Bild, An:
abe des Bildtingggangeg, der bisherigen Tätigkeit, Ne-Fereiizeii und Gehaltsaiispritclse richten an

Cfiscljcimknt von Fkiotiletotttsmssltftoleh
Berlin W 3, Unter den Linden 8.

__ Für mein» 840 Blorgen großesBreiiiiereissllittergtit »O·ber-Horla
i. d. Olierlaiisitrsiiclfe ich ziiinbaldigeu Antritt einen� tnilitärsreicn»
gewissetilsafteiy stinkt-atra, verheiratetcn

Instit-stets,
tat: gewesen, sticht Stellung, wosie tsiclsnm Schneidern» tslugbessern
uiid leichter Hauearbeit betätigen
tann gegen nicht zu liolse Entschadis
Amm- G- Piiz. Vrrslath Scdanitin Z.
· Geh. Dame, 33 J» evgl., tuchtig
1111 Haushalt, sucht

.»diiiitstiiiiiistilliiiid. Ists-gis«-
Aiigeb an Schule Slllariciidorß

P.«Siiscl·sesziilsaiiitii·e·x», 2l5»e«z.·JBri-;slatt.[szlJ« 71Y
XXtHx7«E.ä-k-:«;.I-s-i;
 Anerkannt tücht., vralt.-·u.
Jzs theoret.· gebildete: Laut-trittst,
z; evaiigsp iii ges·. Jahren, inilitars

frei. v. ersten Autoritäten in d. ·

U. spxzzu ..«- .«  5.-", i» _ .«-«:·3-,:.»··«« 4.,� ·  «-&#39;»-,«-!OsYJM «« s!e..«-«t3«s«»«z;.«·-«-- s.� �F? =Ä-�."T1 �äst-

I
z. Landwirtschaft liest. empfohlen, sucht dauernde Veijtranensk

stelluiig als selb tändiaer
« Admiiti trator
__ oder Giiterdirektor »,
f auf großer errichaft. Reiche s!-
 trrra r. in . Laiidlvirtsclm u.
f? deren Nebeiibetriebeiu Glas.II; Ali-geb. erbot. aii A. S roth,
�ff Bei«

FF�. 
»· =�s s.i

l

insSchöiiebersyAnil ark28.
:.4 JEAN-I«- .�_�:_&#39; « .« _ 1in0 »-« as: s- .� ,- . r 1 ... -

r� . .
«.

I« «! .
I.» �F�

�.7�...&#39;?�v�. It?
»Es»

fa� i . _�&#39; i; -!I»»7,- q qg��; «« "l·».«..·.«·- .. »Es-IN. . m. -.�«1.:«-«««.;:1;«H «.�·;7,«-

I Wirtskhaftsassistciih
19 Jahre, mit mehr-i. Praxis, sucht
1. l. 17 Stellung aiif mittelgroszeniAngel« erb. unter U

lsllllssllll-Illllllll.
48 J. alt, ebgl.. rieth, kl. Faun, sehr
solxde, »in uiigcs».»Stcll., sucht, gestutzt
auf beste, laiig1gbr. Zeugin u. Emvf
landw. Autoritäten, H. 1. Juli 1917
daueJiden Wirkungsirets . nach.
exbegtL1i.«Y·7tl LLsfchst. Sein. 81g.

Stiche für eiiieii Knaben, welcher
Ostern die Schule verl., Aufin il

als Wirtschastseleve
auf größerem Gut.

Werte Busche. an Frau Vogel,

.- «
�i;

zyrau Nest-inmit- Hrdsvtgsttn

,«Pe·rfes·kt«e,�t·i"id!··t«i »e,··se«lsr sparsame,
ielbst tätige, mit .»siiiieii- u. Aussen-
wirtschaft vertraute» » l

Laiidtoirtiiy
niit langjährigen 3eugnifien_� sucht
wegen Eiiizielsuiig des Chefs fu
bald oder 1. Januar im frauenlpf.
Haiidlsaitshalt Wirkuiigskix lgiahsp

wir meine Tochter,

H

1&#39;111 Haushalt, niögliclsst in Schleifen.

halt mit Kindern bevorzugt.
Rechnitiidgsrat FZOIUICVt0 P«a

hilf. als. Fu. Inbrunst.
bei alt» Dame, . errii od. Ehepaar,
a. in.Kiiid, d. f. indl.. l�. Loch» elnl.,
back., näh. u. all. hiiusL Delikt» be-
fclie·id. Llnspr., ;edods»m. Hals. Zu-
chriflen u. lU 260  äletchit. clsl Ziff.S

Eitelkeit, itiliellsiimi Frau.
mit 2 kleinen Knaben sucht zum
1_. Januar Hausbereiniasiii&#39;g, mag:
lich i» mit Nebenbesclfäftiguiig im
Haufe. Zuschn aii die

rnpiie des DeutschenSchlssische G
Vundes für 2llluttersclitttz,Oel-s, Kronvriiizeiistn 2.  i55arvcstr. :-9.

»Für einen Knaben, welcher Latie-
wirt werden will und· mit 1414 J
Fsterii das Ghiniiasiutii verläßt,
man geeignete Stillst.
ohne gegenseitige Veraiitiiiicr Näh.
erbeten an Herrmann, Goldberg,
Nina 24- 1. Etaga �

�älterer. viclseitig ·erfahr».»,»be·sserer
Kitiistgiixttier übernimmt sit; sofort
oder spater während des Stern! esdie Leitung einer nicht zu· grvssexi
Herrschaftss oder Villeiiga»r·tnerei.
wo »Llrbeitskrafte zur Vertilgung.
zreiespStatioxi u. il. Gehalt. Auf
5 kunsch perionliclse »Vorftel1iiiig. _
Fischers GartiiereuOstrotvolPofJ

mattlettirhwefter,
small. gebt« , ini Hatt-Bis. u.·Diät ers»
siiclstTStelLi.s«eliiiikod.Privatvflegiz 
ilitveflrr Emma Fleisch,
»» Rattivit·t. Post Tschirnesp �
 Empfehle Gepriifte u.� ungeprissifte
tsirzielsetsiiiiieii Z::P,J;k,«i

Kiiidicrgijitiietiiiiieii it. sl
sliuderfriiiiseitisy kisssskä2åk"

O·

s

s

Bessers: Still-en, kinderliebz » ·
Er. ltln Lornuttz, gewerbsmaßige
Xelletiverniittlerinf.L-ehr-u.Erz.-3F. 
ttssloritzstrasze 43. Sei. 4071. «

Eil. 2203Limhehle · . ·
gebt�. Erzietkeriiiiieih
Lateiiilelsieriiinctu staut-Mieter,

sliiiderfrifiileiiis Fggfzgxzxkz
Cilly Baruch, gewerbsinäßige

Stelleiitierniittleriti f. Lehrs u. C«· � ran
·Facl!. Scbtvertstr.18.l. Geschloss.2�j.

Sisitglinttvllegetia
83 J» empf. zum l. Tau, T.12586
Emma lnrerpttng, vchtlteritr. 12.

getverbältiafgtcteCätellenhermtttlertn.

55111111138, selbständige .

Zseirliatifertii
aus der Delikatefsenbraiiclsa loelche
zur· Zeit eine Filiale .tet. iti un-
gesund. Stelluiig ist, sucht zuui
l. Februar ehent. früher vafsendes
Engageinetit Zuschriften unter
II z; an die Eli-sehst. d. Scblef 31g.
»Fräulein. 23 Jahre alt, welches

die Handelsfcliule besucht hat, sucht1o�telte als » »
Giitssckretariig

möglichst mit freier· Station. GefL
Angebole find zu «»r»ichten»citi
Luzte status, Konigshittte OS.,

Augustastraße 11.  l

sllllllllllllllltlll llllsllllslllslsl».. 
S1 M1111,lctndwirtsrliilftlz Stätte. »

stritt-eiskalt, Flindervsleiy emhr.
Frattlsntiiia Hamaun, etverbsi

tita ige Stelleiiverntit lernt,

Konzert-steif» Babissifleg.,V
�haben.

«» ». �csi- s Äneas».Ä,

Die im �föauöhalt ubttgeädyxtelbcrei, z;
sonnte ttveriioniincii werden. Hans« 23;:

Der besondere Erfahrung im Kartoffelbaii liesitzt und imstande ist.�nach gegebenen Dispositionen selbständig zu wirtschaften.
f Llluszer gutem Gehalt nnd den üblichen Naturalieii wird hohe]
Tantieme gewährt. Nur ganz erstllassigezgiit empfohlene Betten-ver,

zioelclse für einen tntensioen Saatzuilstbetrieb mit« llntergruiidkiilttir,
starker Griindiingiing und ausgedehnteiii Hacksriichttsaii Interesse
haben, wollen sich unter Beifügung von liickenloseii Zengii.-s.�lbschr.
und Angabe von Referenzen iiieldeiix «« .

Sage-nannte Kriegsvertreten sowie frühere Besitzer oder Pächters
kommen fiir diese gut dotierte Dauerstellung nicht in Frage.

tax. Ins. Streit;
Kartoffelziichh und Priifiingsstatioiv

N etiiniih l, �läuft Sheuterfih, »Beste. So.

Email. xoliouiotitifiiistrtx
bens., isoliert-If» an» Tätigkeit gewöhnt, bittet regelt. iini gilt· Ilngeliot
eines Vertrauensposteiis oder ahiilz Vebeiibescliaftiaiing.· _
____3_u1_�et1r.__un_ter II 82 an D1e Geicliaftsstelle der « clslesischeii Rettung.

l s; aatäcclls geprüfte Yeätzicrbelehreriii - zzxzsII;xkkszzzizizkzggxsgkkkksxixzzkxsksgFest; s;
sit: «« sneiderei tin no. ruhe ich. �

zum 1. Januar: 1917 oder später- Jch slckle Apkll 1917 · »
CHIC StcUc Als  . x«,f-s·-».:«k;·3«»z"3,. «    Ei«Sti.  - n. �f.� w? -· - - v " · · i.� "! c _ h aus gut. zsyainiliamogl.ni.Mittelscisttlrcifezeugiiiss owiefur bald
egen Gehalt ober �Vaidyengelb "ur;  " ·."«T.�:-."« c » · « "·"ssz.ri·"«37,-7x;.·-«t-" 575.�"erhollfommnuntx ihrer Keniitiisssel «« ·« «« � en« Konto! �n�  Z; T«-O f» o» . ux7, ..141�,mit gute Fachkeiintns _ »

 Regmann Paviergroisliatidsuno, reslau I,
I r Altbugcxstrcifje 10. _

DE; ».--«:-.k,-J.,s?s"-,:«·f!ZEISS-Stil;-kkIEEKZI.;TZELH:T:HE.EZTITEIIIT- ?ki-««-2sz-.LE?T«E 7&#39;- ·  T� 7:T.-«.«&#39;HJ�E«7ET·TJTZT-T«EIITZV« I: +1?� z; »Als-Ell

Ja; fache iiis spätestens zum Fspsissssisdsvsssssl. April 1917 einen rathhlrtrhen   af�e�}-,c- e  1 .Windstille zusteht: Ywzxszsz

Eis«

für meine _ Güter _ Lobi-is und
xMcködvkss BUT« 190�. 5939139." UUk au� 1400 Zlllorgeii greises  Sitzt zumMTCUL 9 VWIktschUskUIISY V Ue JUI l� Ejshuar gesucht» Gehalt H! All»
dustric. l

Diesbezügliclse Gefuche m» eugitx
Abfclirifteii sowie Gehaltsan Drache
sind ohne Ruckuiarten zu senden an

Exz. Urahn

�Volkenstein-Trostburg,
geb. Grä�n NosIItz-Rleneck,

Schloß Lobris

pro Monat bei» freier Statioir Be«
toerlitzngen mit· Zeugnis-statische. cm

Giiterdirektioii Gluniboiuitz
Kreis Wohlaik �

Zum 1. Jannaoltllscsptvird ein

Rentamtsassisteiit 
oder Asststetitin» »»i«.-«-«ZI&#39; «-,.Z·&#39;«,s« �v."ugf�, «« �H� -«« . .&#39;Äxva� � -�"2" I «. :

: «« «�T·3.«F:«««.-«�szd L« 315;�. ».- �_ �h:n� o. : « ·  .« , 1&#39; Acg-f f«- - . z. �*1. ��A� · l _ «»4 .

.  
« !

- : o, .
. ..«.«!-««..k« «: Mtsxxxs · «-its-sc«-

Eziisertioiiosoreis 20 Pfg. sur die 3111:.!

Ctelletlsllchknde können bist  »
» isten-Franzosen

set· gsilslollscszeii JkeittzngäVostsjjeiiiiiifsgpreiolisle Seite
durch ich: Postaiiflalt beziehen.

Beziigeprcio i �lt für den Kaleiiberitianah a
für Dass Vierteljahr. Für kürzere Zelt wird der
Slelleiissliictsioeis direkt von der Eis-edition
portofrei berichtet: 611m1 nach Einsenduiig von
40 Pf» 12 mal für 75 Pf. Bei Ablimuiig in Der
Gift-edition, Schiveidnitzcrsiu 47. usw. Die Woche.

seiiiiilsrer
flitjdas Berkcbrsaiiitder Stadtsllleiis
tritt u. d. Vertebrsverbaiid lVlastiren
ur D. Bereich des Regierutiasbezirkes

Llllenstein sie-sticht. tlllonatliclse Ver-
giitungzuiiiiclsst 200 Mk. Lliistellung
ciu»f»Privatd«ick·ixitvertrag. Bcioerber
taugen geschaftsgewgiidt und -
Fahigt setiiHLlufsatze wer» Land und
Heuztezu fchreilzen und in der ein-
schlagigen Presse unterzubringen.
Bevorzugk »weil-en » »
strieczsbesasadigta »die zugleich gut
vhotographiereii sonnen nnd in

erlehrsaiigelegeiilseiten Erfahrung
Bewerbuiigen werden uni-

gehend erbeten. �
Alleitsteiiy d. UDezeinber 1916.

Der Magistrab

Zittildiciiftpsliilsh
Wir· suchen zum» baldinögh Ein»

tritt eiiien zuverlatsigeii alteren

1. Btiilslfalter oder«
Bttclilsalterliu

Herren. »auch kriegsverletzm oder
Hainen, die die Buch: und Kassen-
ftibriing beherrschen und bilanzsicherfind, wollen ihre Gesuche unter Bei-

s eiudltb. �Bebrüclficlysigt toeähen nur- . wer et: entb- »ettser eritiiieti, Suche zum l. Januar unverh- ms bereits Mk» SHYU e. leg;�D0121. svrccksenden   haben» z « ng n 1

�a . Unser. bei freier Station exllitfive

Herren, auch ,

Flkicdkiitxstiekg bei gjeriistadt i. Seht.

bei sauer, Preuss. Sclslesietio

Bewerbiiiigsgesitclse mit Zeugnis:
Elisclsrtfteiu kurzein Lebenslauf nebst

elsaltsa nspxiicksen erbeten an
Guterdirekiion

der Plaioratslierrsclsaft Labaiid
Aus dein Bereich des 5. Armee-

korps suche zuui 1. Januar· 1917
ein. einfachen. energischen. niilitärs
freien .

Wlitshisltasslstiisiiii«
Kriegsverletzte bevorzugt. Verderber
toollen Gehaltsaiispruilss Zeugnisse

Frist-abide,
der auch mit Guts: u. Jslintssaolieii
vertraut ist. Anerb mit Gehalts-

Bett und Was _ _
. _ Okotioiiiierat Dieser.
Himinelwib b. Groß Strehlilz OS.

DoiiuBogtislawE P.Katt»ern,
stitlitzum _1. l. 17 junger-en, both»
militar.freteti

entsenden unWirtshaus-Institut!an Sitte sinnatiben.ch g « spPost Dickicht-lau, Irr. Glogau
slkirtftlixBeainte v.DireI-t.b.2lssift.;· G f MR iitiiistr., Recht» Bann. u. Forst 1 qktixfacheclkc kricgysål

besilsiidigter Veirtniilter,
braune, Eltern. sucht Paul l�ramcr,

ewerbsniäfiiger Stellenvermittlen 
Landlvirtssohiv a. Beauffichd usw.

Dom. Nosenbach

reslaty Moritzstr 15. �-� Ekel. 74401 
I

Post Schonheide, Wegs, Brei-platt.Suche für Dorn. Bernstadt 
Grä ich von Balleltreiikfilsesi. Scsslef. zum baldigcn Abtrittoder l. Januar einen sehr zuver- 

irtschaftsatitt Ptischine
b. Friedlaiid OS.lässiaem iiiilitärfreieiu unberb. 

sucht zum 1. Januar 1.917 einenWirtschafts-braunem 
tüchtigeiu energischen

Wictslllasstisslsliilintor Schubert, 
�ür inteniihcnfßetrieh. Auch Kriegs-
eschadigte· Tonnen· sich melDen.

Gesuche mit Zeit nisabschriften 2e.
find· an das entaint daselbst
zu richten.

Zum 1. Juli 1917 wird für eine
Genossenschaft· ein absolut zuver-
luslt er. m seinem Fach vollkommen
erfa rener �

the.

i·i»ng.«tnilitärfr., ev» poln. ihr.
tif tiger, etierg.

Beamten:
unter Überleitung fiir größeres
Gut in der»Prov. Polen z. 1.1« 17
gesucht. Kriegsbeschz beborzu t..

Meldungeii mit Zeu nisa sehr»
Lebenslauf und Gehalsaklspts M!
die  Dateiverwaltung Gab, Post
Pension-o erbeten. süguiia von Lebenslauf, åjeugniss

unter Angabe »das frubesteii Ein-
tritts haldmogliclitt einreichen. »Ja
einem Gass und Wassetwerk tatig
Gewesene irhalieii den. Verzug.

Hiittenbiirg 5365., «
den 15. Dezeiiidek 1916.

Gemeinde-Gaswerk. 
Schulz.

Its· szsur nieiite stoloiiialtvatenw
Samen« u; Diingeiiiittclssandlung
suche ich sur sofort oder l. Jan. 1
einen ehrlichen, zuverlassigen sangen
Mann als

Verkiiiifetx
Bewerbtingen mit Zeugnisabfchv

und Gehaltsangabe erbeten.
lliiixo Fnber. Habelschtvetdt.·

tlllilitiirsreicr Kontorist
od. Dante sofort geuuht.

Nachts {traf}: 15, l. �- Set. 4971.
" d eh

Ruder«  Hopf, Brei-lau II.

abiclsriften und Gehalt-san priichensElnf. Wirtschaftq-Asslstent.
m. mehrjähr. Praxis, traut. polu. sum,
gut empfohL. auch knegsbescn. b.
Anton sgotl. v. 600-800 M. h. fluStal.
exkl. Kot: u. Wäsche zu Neujahr oder
spilter gesucht. �
Gut Annahof b. Dtsch Krawarn ils.

Dom. Paimwitz bei Brcslaii
.sitilit» für sofort evenL 1- JUUUUT
�tüchtigen. inilitarfreien

. Wirt lclsaftos
schlimmen,

Kriegsinvalideu bevorzugt.

Dtlmvslslluisslliiei
au einem ganz �neuen »Helf-dampf-
Dill!!! gesucht. skeugnisse sowie Ge-baltsaiisbrucbe sind eiiizu eiiden aii
die Ritter tttsverwaltuiig Graf;
Deutschen, ost Pola. Wiirbitz OSI
»Wir suche« zum Antritt möglichst

ifiir 1. Januar eineii Verheirateten,

älteren sliitsiliei
mit besten Enipfehl
abrifoeibarnt.

smmettDftirP  Bewerbung in· rage. er« o en « t bdauernd und gut 11.2.3111:.� �ungut� &#39;
Stri «
Qktktskåk cffssktäkksnlaskkf

«« Stelleiiveriiiittleriti fiirs Le

r Berufe leistet.

s Gehalts-ans

 9 dlab 9. hart. Vorstellung am!

ans. oiniciisiiiiiistegimit mchriähr. Pra is. boln. ihre»

befähigt�:
Stanomig. Kreis Striegair

gut empfahl» aiich riegs

Für Tvminittiit slsofteräsbvetwa 70 Wltlchkillssn ein suvssizss
Yiittetotitaiin

mit eigenen Leuten für bald od..
l. Januar gestutzt. Pcelduiigess f«zu ri teii an _ _ "i?

tlieiitatiit Erwiderung,
Kreis Glvaaik

· Suche fllr bald edit.
;aii·sereti,»aber erfahrenen, mgnär�roten, iiuchteriien - �

w: .«.· .
.i.iitsilset,

welche: etwas Hausarlscit Der:
nlufg. Pur solijse niit naclstveislszxkkzz
guten zsetignisseii sollen sitt! man,
nnd Absclsrislciu Gehalts« xmjz
Altersangaben eiiifetideii an s
Frau Rittergiitsbek Nektar-staff»

Herzog-Walde. Weg. Otivchk �
Getuclzt P

6 «. « -".«? blasses-file,
verheiratet. auhcrltiiiig. gute Lo,e.....
iiisse Bedingung. Eintritt bald.

Dorn. Roseitbaelx« 76 »F, i. »
Post Schonheidg Sitz. Tit-edlen.

�n:

idlz�}?

Stillst eins. tsiltttxiici
Stiudergiirtiteriiiiicii  til.- «. I; i·- �"«i.0 »schw-

_ fluirtfdlaftälrriulelu �
f. Altes-satt, Hört-litt, Laiidiclsiiissexz

ctlly Itarucwlt, gelvcrlssniiiszisic
Stelleiiveriiiittleriii f. Lelit«-ii.Erz-F,
Schwertstrafie 18, l.  S!eschloss.«2�-s,

« Ksiidikttisietski
die sich auch im sbau-i-halt niitzlicss
tauchen muss, siicls·c»icl»s· zum l. aufs·
fiir meinen« ils-·; ialsrizseii stunden.

Zusclm mit Bild» Zeitgiiisabzclfr..
Gehaltsaiigalse erbittct &#39;s

Frau Joln. Piulrlzg,
Z!rd?dcnsYtlll.LtcgFNzp

zbzjltkWronge  Bote-n,ei Herrn . � rc-itc- .
Suche auch für Oalitikgzz «

O ·,- o� l &#39; « s-Etzsieuei sinken EIN« «»
· » · r uiiiicloriiis

sliiidcizsiiitiiiriiiiitii s. 11.11.,
Kiiidctsiiiuls IkgzksåszsZsklskjkkjglGu;/n:;fl.tleri::l « ««. siiiigcieu�! u. altere,
iiitiiteci steten. ersetzt-ei.
ifraulcla ltoiiiitltiqgetverhsniI in ksr-in:d
Erz-Joch. Alberti-sit. M. Tekxssxl

Zum l. Januar litt? per-sich;

ein ttttlllltttttittlrtt,
das auch Hilfe itii zalinarztliilcxti

_ Slåiclst tiber ZU
alt und gesund. 2

 Seit. Zutritt. erbeten unt. sie!
Elefant. Stil! Rtgx IN»
· Für meine But»- n. itzabi-eilig.
suche z. I. Jan. 17 eine

geleitete biiligissiisli.
Bewerbtitigeit imjzeuatiisabfcisiu

pr. u. Bild erbeten.
K. Droht ig�a Bitihhiitidliiiig «»

Waldenbiirg i. Licht. E°�
Fiir 1. Januar

eitivfohleiie » » . ». » l«-
Auszentiiirlsrlserstere:

gcfncht. Jserniitteliinis crttiistiisclst
Zeugnisabschrifteii und Gelxitltskss

ansiiruche eiiiziiieiideii an das
Dom. Deutschsteing sitt« Ovid-I·

Besseres, titclitigeci

Wlllslslslsslässltssl,
in all. Eäch d. Donov» ss.. li"tche.C«ii:!-«
Back.»,«Szchlaciit., Wäfclseiielsztlliitirrlji
Gefltigelsx erfahren, langialsr;. ish-
stand.tar.,suclstf.1,l.1"ZStell Zutslks
Frau Schwer, 5319111111�, Feld-it. W�

Zum soforiig. Zutritt od. 1. 350-�

Skls Eis
in» ein Forstlsaus gesucht. Ek-
wtiiiicht Dom Lande stammend- U�
Der Frau  Mann eingezogen! HEFT
Seite flehen zu sonnen. Wleldiiikq
mit Lsjehaltsiinspruch an Föulkkks
Dt. Damm! bei Korsenz Still-»J-

Tsllll, lsllsllll Stillst
mit lauten Hilfsmittel
. »1. 1. 17 bei utcm Lohn 1U�

gtzofzereii Hausha t gestraft.
Zeugin u- Bild an . ·.

Frau VI. tkc»t«giiia»nii. Berlin P«
BictoriasLuifeplatz «-»·»«·,.-«

_ Suche zum 1. Januar tbilltlssss
sauberes, erfahrenes

Mithin zum editions.
ohne Kuchen, f. chriftl. Haushalt H«
3 erm. Person» bei gut. Gjelsttlkx .
Frau Kaufmann Weber, Tllcattksäszs

OC�

5-4!� Uhr iiachmittags.» , _ �T
dies. z, l. l. 17 nach Berlin Cz

zuberl., warf.

Alleiiuiiiidchcth »»
das feine, sowie hürgerl·. K!versteht, u. in fein. Oäitss i. STJFX
war. Zeugin, Bild u. Gehalts«
zu senden aii » »·

Frau Nittiueister gBnrthels, geh. _v. Rauch�! O
z. St. Quedliiioiirg a» ON«-

Babtibofitrasie «.»·«··-

Yieitlliitäidaseslk
mit guten Zeugin, sticht 090ml� Tit
fort. Reiseentschadiguiigz lAvothekenbesitzer Lal� -

Makel. Des. BronjljkEkHH
1. Januar 1917 iauhereä. W«

Dienstmädchen ,
· aefuast «» um«;

Rittergiit Not. heutigem�
Kreis Lübeit.

«, �11���,§é�gp p
Vettli Qto rt st etufkkkeszes1.1. 17 gesucht; exkLBettu · . , ei : »· , &#39; « . Pkddttxatelsleuuiiddmw t S«- s i · -

ZIZJYTSJzsjslssksässzxksofbssseskts beide in Bresliii.u ZrIcelnbvszF 3131129513�; grigitäggcicgllg�-


